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VORREDE. 

JJae Gedicht, welches ich hiermit den Freunden und Ken- 
nern der altdeutschen Sprache und Literatur übergebe, ist zum 
Theil bereits aus einer Handschrift der Wiener Hofbibliothek 
bekannt. Es gehört in die Uebergangszeit vom Althochdeutschen 
in das Mittelhochdeutsche und nimmt unter den Dichtungen dieser 
Periode wegen seines hohen sprachlichen und auch nicht geringen 
ästhetischen Werthea einen hervorragenden Platz ein. Es entstand 
im vorletzten Jahrzehend des eilften Jahrhunderts und scheint bei 
den Zeitgenossen eine so gänatige Aufnahme gefunden zu haben, 
dass es den Anstoss zu vielen Nachahmungen und Fortsetzungen 
gab, und somit in dieser Beziehung gewissermassen Epoche machend 
wirkte. Denn schon im 11. Jahrhundert, das ist bald nach dem 
Erscheinen unseres Gedichtes begegnet uns in den Bttchern Mosis 
bei Diemer 1, 1 ff eine verkürzte Bearbeitung und bereits im 
AnEange des 13. J.ihrhunderts unternahm es ein unbekannter 
Dichter dasselbe naeh dem Geiste und der Sprache seiner Zeit 
zu verbessern. So eifrig er anfänglich war diess zu thun, so 
schwand ihm, wie es scheint, im Verlaufe der Arbeit und je 
mehr er vorwärts schritt, die dazu nöthige Geduld und Ausdauer, 
so dass er vom Exodus an den altem Text völlig unberührt liess 
und höchstens nur in der Rechtschreibung Aenderungen vornahm. 
Diesem Umstände, dem Ergebnisse allgemein menschlicher Schwach- 
heit verdanken wir es, dass uns nun der erste bekannte TheO 
in völlig neuer Gestalt vorliegt, der zweite aber, der bisher nur 
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als Bruchstück erhalten war, Tollkommen, und was die Baupt- 
Bache ist, in der fast ursprOnglichen Fassung ergänzt werden 
kann. Dieses doppelte und werthvolle Vermächtniss eines unserer 
Vorfahren ist es nun , welches den Inhalt des vorliegenden Buches 
bildet, und als ein völlig neues und selbständiges Werk hiermit 
zuerst in die Oeffentlichkeit tritt. 

Die einzige Handschrift, welche demselben zu (Jrunde liegt, 
wurde ini Jahre 1845 von einem Privatmanne in Kärnten auf- 
gefunden. Gottlieb Freiherr von Ankershofen, der unermüd- 
liche Forscher und Geachichtschreiber Kärntens hatte bald davon 
Konntniss erhalten und sie für den Verein für vaterländische Ge- 
schichte und Landeskunde zu Klagenfurt, dessen Vorstand und 
Seele er war, angekauft. Von dem Wunsche durchdrungen, die 
darin enthaltenen Dichtungen bald herausgegeben und fKr die 
Wissenschaft verwerthet zu sehen, war es seine erste Sorge sie 
auch an den rechten Mann zu bringen. So kam die Handschrift 
in die Hände Theodor Gfeorg'a von Karajan, dem die deutsche 
Sprach- und Oeechichts Wissenschaft so manche schöne und flelssige 
Arbeit verdankt. Er säumte auch nicht dem in ihn gesetzten 
Vertrauen zu entsprechen, denn schon im folgenden Jahre ver- 
öffentlichte er die bisher ganz oder theilweise unbekannten Stücke 
daraus mit gewohnter Nettigkeit und Sachkenntniss. Die Bear- 
beitung der Bücher Mosis war er so gütig, da die Vorauer Hand- 
schrift denselben Gegenstand behandelt, mit Einwilligung des 
erwähnten Vereins mir zur Herausgabe zu Überlassen. Für diesen 
Beweis uneigennütziger Gei^ligkeit zolle ich ihm und dem ge- 

iten Vereine hiermit auch öffentlich meinen ergebensten Dank. 

Leider kommt dieser etwas spät, denn nicht so schnell als 
lachte und wünschte, war es mir möglich der Verpflichtung 
zukommen, welche ich dem wissenschaftlichen Publikum 
inüber übernommen hatte. Zunächst beschäftigte mich die 
iffentlichung der deutschen Gedichte des IL und 12. Jahr- 
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faunderts und jene der Kaiserchronik, dann traten dienstliclie 
Verhältnisse ein, welche jede grössere wissenschaftliche Arbeit 
nnmöglich machten. Ein Jahr um das andere verstrich und immer 
drückender lastete der ÄIp meiner Schuld auf mir, bis ich end- 
lich den Entschluss fasste, wenigstens den Text allein drucken 
zu lassen. Die Zeichnungen für die vielen und interessanten 
Holzschnitte verfertigte mit zuvorkommender Gtite und grosser 
Genauigkeit mein Freund Eduard Freiherr von Sacken, nun 
CustoB am k. k. Münz- und Antiken-Cabinet , für die ordentliche 
ja fast zu glänzende Ausstattung sorgte G e r o 1 d's Buchdruckerei 
und die kais. Akademie der Wissenschaften Hess sich mit gewohnter 
Bereitwilligkeit herbei die Kosten zu beetreiten. Allen sei hiermit 
mein aufrichtiger und hochachtungsvoller Dank dargebracht. 

So kam denn bereits vor 6 Jahren der Druck des Textes zu 
Staude. Allein schon während der Besorgung desselben überzeugte 
ich mich immer mehr und mehr, dass mit der Ueberlieferung allein 
Niemanden recht gedient sei. Sie bedurfte, obwohl von einem 
sachkundigen Schreiber herrührend und für die Rechtschreibung 
damaliger Zeit fast massgebend, doch mannigfacher Nachhilfe 
und Verbesserung, Dann ist die Sprache des Denkmals selbst 
alterthümlich , der Zeit seiner Entstehung entsprechend, inihren 
Lauten und Biegungen achwankend und von dem Mittelhoch- 
deutschen häufig verschieden , daher für Jene , welche nur an 
dessen reine Formen gewohnt sind , oft irreleitend und schwer zu 
verstehen. Desshalb konnte ich es nicht über mich gewinnen, 
wie ich aniänglich beabsichtigte , diese anziehende Dichtung ohne 
alle Erläutei-ungen in die Welt hinauszuschicken; ich wollte 
wenigstens so viel zu deren Verständnisse beitragen, als es meine 
beschränkte Zeit und Kraft erlaubten, and ging denn auch an 
diese Arbeit, obgleich ich wohl wusate, dass daraus wenig Dank 
und Ehre zu hoffen sei. Dem Einen wird des Gegebenen zu viel, 
dem Andern wieder zu wenig scheinen. Hierin Allen gerecht zu 
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werden, dürfte bäum Jemanden gelingen. Um jedoch den rechten 
Mittelweg zu treffen, musste ich die ersten Vorkenntnisae der 
fliten biblischen Geschichte und der altdeutschen Sprache voraas- 
sotsen. Da wo diese nicht ausreichten und eine Erörterung nöthig 
schien, Buchte ich theils durch Anmerkungen, thcila durch Ueber- 
setzung der schwierigem Stellen nachzuhelfen. Mebstdem hübe 
ich auch ein Wörterbuch beigefugt, in welchem die einzelnen 
Wörter meist genau nach der Schreibweise des Denkmals alpha- 
betisch und nicht nach der Abstammung und Lautlehre des 
Mittelhochdeutschen aufgeführt und daher leichter zu finden sind. 
Denn das neue mittelhochdeutsche Wörterbuch von W. Müller 
und Fr. Zarncke können wegen seiner Anordnung doch nur 
Fachkundige gebrauchen und eelbst diese haben, wie die Erfah- 
rung lehrt oft grosse Mühe, Worte die sie nicht schon früher 
halbwegs kennen , aufzufinden. Auch wurde unser Denkmal bis- 
her nur für wenige Buchstaben benützt, so dass eine grosse An- 
zahl von Wörtern und Formen darin gar nicht verzeichnet ist. 
Beide nachzutragen hielt ich für ein verdienstliches W^erk und 
beschränkte mich deashalb nicht bloss auf das vorliegende Ge- 
dicht, sondern nahm auch aus anderen meist nahe verwandten 
jene auf, die mir eben vorkamen und in jenem Wörterbuche 
nicht nachgewiesen waren. Damit soll jedoch seiner VortreflF- 
lichkeit und dem grossen Verdienste seiner Herausgeber keines- 
wegs zu nahe getreten werden. Niemand weiss eine solche Ar- 
beit besser zu schätzen und zu würdigen, als der sie selbst ver- 
sucht bat. Es wäre undankbar, wenn ich es verschweigen wollte, 
dasB ich ihm und später auch jenem W. Wackernagel's viel- 
fache Belehrung schulde und gar manche Stellen des Gedichtes 
unrichtig aufgefasst hätte, wären mir beide nicht stets als treue 
Freunde und Rathgeber zur Seite gestanden. Dass in solchen 
Werken noch Manches bu verbessern und zu ergänzen ist, liegt 
in der Natur der Sache. Der Wortreich th um unserer alten Sprache 



byGoogk' 



wird Dicht so bald noch erschöpft sein. Um sich davon zu über- 
zeugen, krauche ich nur auf das Wörterbuch, dasPfciffer jfingst 
wieder seiner Ausgabe des Conr. v. Megeuberg beifügte, hinzu^ 
weisen. Auch das Buch der Väter und das alte Klosterneuburgor 
Arzneibuch, von denen ich Abschriften besitze, werden, einmal 
veröffentlicht, noch bedeutende Nachträge liefern. Raum konnte ich 
der lockenden Versuchung widerstehen aus dem ersteren weniger 
bekannte oder seltene Wörter mitzutheilen , jedoch die Rücksicht 
auf die künftige Herausgabe und dasa dadurch diesem Werke 
ein ganz fremdartiges Element, nämlich das Mitteldeutsche, bei- 
gemischt würde , hielt mich davon ab. Nur hie und da bei Wör- 
tern, die auch in unserem Gedichte gebraucht werden, oder bei 
seltenen wenig vertretenen oder nachgewiesenen Formen erlaubte 
ich mir eine Ausnahme zu machen. 

Die verschiedenen Lesarten der Wiener Handschrift aus- 
führlich anzugeben hielt ich für überflüssig, indem der Mann 
des Faches, welcher dieses Denkmal studieren und genauer durch- 
prüfen will , lieber eine der bereits gedruckten und allgemein zu- 
gänglichen Ausgaben zur unmittelbaren Vergleichung benützen 
wird ; nur da wo die Umarbeitung nachlässig oder unklar schien, 
habe ich die Abweichungen der altern Handschrift in den An- 
merkungen zur Erläuterung beigefügt. Ebenso glaubte ich auch 
bei dieser Gelegenheit im altem Texte Fehlendes ergänzen. Un- 
verständliches erklären und offenbar Falsches , so weit es mir 
möglich war, verbessern zu sollen. Ob und wie ferne ich in 
diesem Unternehmen, so wie überhaupt in meinen Zuthaten, so 
glücklich war das Richtige zu treffen oder WerthvoUes zu bieten, 
müssen Sachkundige entscheiden. 

Durch alle diese Beigaben wuchs das Buch zu einem Um- 
fange heran, der ungeachtet vieler Kürzungen mich am Ende 
selbst überraschte. Es soll mich jedoch die darauf verwendete 
Zeit und Mühe nicht gereuen, wenn es seinen Zweck erfüllt und 
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dazu beiträgt, diesem gewöhnlicii stiefmütterlich behandelten 
Zeiträume der dentschen Literatur Leser und Freunde zu gewinnen. 
Zum Schlüsse muss ich noch meines Freundes Dr. und 
Prof. Franz Pfeiffer Erwähnung thun und ihm fiir die liebe- 
volle TLeilnahme danken , welche er meinem M'erke von jeher 
schenkte. Wenn mir neben meinen amtlichen Geschäften oft 
der Mühe zu viel wurde und Lust und Ausdauer bei der lang- 
wierigen nicht immer leichten Arbeit zu schwinden drohten , da 
war es sein anregendes Wort und sein Beispiel was meinen Eifer 
neu belebte und Muth und Selbstvertrauen hob. Möge er das 
Werk welches er auf solche Welse und mit manchem guten Rathe 
in seinem Wachsthume unterstützt und gefördert hat , nun da 
es vollendet ist, mit freundlicher Nachsicht aufnehmen und sich 
in seinen Erwartungen durch die Mängel die daran haften, nicht 
allzu sehr getäuscht änden. 

WIEN, DEN 19. JUNI 18ti2. 



JOS. DIEMER 
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Gedicht« sind gemalte Fenaterscheibenl 
Siebt man vom Markt in die Kirche hindn, 

Da ist alles dunkel und düster 

Kommt aber nur eimual hereinl 
Begrüsst die heilige Kapelle; 
Da ist'e auf einmal farbig helle, 
Oeschicht und Zierrat gifinzt ia Schnelle, 
Bedeutend wirkt ein edler Schein; 
Dies wird euch Kindern Gottes taugen, 
Erbaut euch und ergötzt die Augen. 

Qotthe. 
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EINLEITUNG. 

iJie Handscbrift, welche dieser Angabe der Gtenesis nud des 
GxodoB zn Grnnde liegt, stammt aus dem Kloster Milstat in Kärnten. 
DiesB geht aus der auf ihrer ersten Seite befindlichen Äufschrifl: her- 
vor. Selbe ist zwar verwischt und kaum leserlich, jedoch sind die 
Worte Residentiae soc J. noch recht gut erkennbar. Da die Jesuiten 
in Karaten nebst dem Coliegium in Klageufiut nur diese einzige Re- 
sidenz besassen, so kann damit nur Milstat gemeint sein. Zudem var 
Milstat früher eine Benediktiner- Abtei, und so wie Ossiach eine der 
ältesten des Landes. Es kann daher unsere Handschrift sehr wohl 
da entstanden sein. Denn schon im J. 1122 erscheint dieses Stift in 
einer Urkunde, in welcher Papst Callixtas H. den Mönchen des 
Klosters S. Salvator au Milstat verkündet , dass Pfalzgraf Engelbert 
das genannte von seinen Ahnen Q>arenfe«) erbaute Kloster dem 
Schutze des h. Petrus gegen ein jährliches Scbirmgeld von einem 
Goldstücke übergeben habe. Vgl. Urkunden - Regesten zor Geschicbte 
Kärntens von Gottlieb Freih. v. Ankershofen im Archiv fllr Kunde 
Ost. Geschichtsquellen Bd. V. S. 194. Es liegt in Oberkämten am 
südlichen Ufer des gleichnamigen See's, kam im Jahre 1469 an den 
St. Georgsorden und von diesem 1598 an die Gesellschaft Jesu. 
Nach der Aufhebung dieses Ordens im Jahre 1773 wurde unsere 
Handschrift wahrscheinlich verschleppt, wodurch sie in Privatbände 
gerieth und da mit so manchen andern gleiches Loos theilte. Ihr 
Werth blieb unerkannt, ihr Platz irgend ein feuchtes Gewölbe, wo 
sie durch Moder und Nässe dem sichern Verderben Preis gegeben 
war. Dass sie nicht ganz zn Grunde ging ond spurlos verschwand, 
verdanken wir zum Theil wohl auch der Wirksamkeit des kämtneriscben 
Geschichts-Vereins, denn er war es, welcher durch Wort und Schrift 
alle Schichten der Bevölkerung auf die oft sehr hohe Wichtigkeit 
solch alter Bücher nnd Schriften aufmerksam machte. So konnte es 
dadurch angeregt, sehr leicht geschehen sein, dass nnsere Handschrift 
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ans ihrem Verstecke hervorgesucht und filr die Winsenschaft and zar 
Ehre des Landes erhalten wurde. .Ich bezeichne sie so wie den vor- 
liegenden Abdruck mit K(lagenfurt) d, i. nach dem Orte , in dem sie 
sich jetzt befindet. 

Sie enthfilt in ihrem gegenwärtigen Zustande 167 theils voll- 
ständige, theils unvollständige Pergamentblätter in klein Oktavformate, 
oder 21 bezifferte Lagen , deren jede aus 8 Blättern besteht. Die 
letzten Lagen haben durch Feuchtigkeit sehr gelitten , so dass die 
mehr gegen das Ende des Buches befindlichen Blätter auch mehr 
verstümmelt sind und kaum die Hälfte des Textes enthalten. Aber 
auch die ersten Blätter sind wahrscheinlich von vielem Gebrauche 
sehr verwischt nnd oft sehr schwer lesbar. Namentlich gilt diess von 
der ersten Seite, dann von Bl. 2", 4", 6', 7^ 14", 17', 18, a. b; 19', 
aO", 2l^ 22^ 23*, 32', 74, a. b., 75^ 76, 78', 80, 81, 82*, 83^ 
84'', 85. Jede Seite enthält, wenn keine Zeichnung darauf ist, 
26 Zeilen, die nicht mit Blei, sondern noch mit dem Stifte kaum 
bemerkbar gezogen sind. Die Yerse sind unabgesetzt, jedoch regel- 
mäsHig durch Punkte geschieden, die KapitelanfKnge und Ueberschriften 
in der Begel mit rother Tinte und von Einer Hand geschrieben, die 
Zeichnungen theils mit brauner, theils mit rother und nur einzelne 
Striche mit blauer Tinte ausgeftihrt , die Anfangsbuchstaben der Ab- 
sätze haben keine Verzierung und sind klein und sehr einfach. 
Abkürzungen finden sich fast gar keine, nur ausnahmsweise kommen 
folgende vor: g =er; und n und m sind manchesmal bei vorausgehen- 
dem Selbstlaute übergeschrieben wie e = e« u. em, ä = am, auch 
wild wie in der Vorauer Handschrift das e und s öfter über die Zeile 
gesetzt z. B. und' ^ unde, ar =: der , de^ ^des, dio' =s chos, für sprach 
steht regelmässig apa oder spch, und ftlr antwurte stets üTiiurte, was 
mir anderwärts noch nirgend begegnet ist. 

Die Handschrift gehört meiner Ansicht nach in das 12. Jh. Ein 
Eac-similo, jedoch nicht besonders gelungen, findet sich hei Karajan. 
Bezeichnend sind noch die cft fUr k und die fast durchaus vorkom- 
menden f ftir s selbst im Auslaute, femer die b für d, die i durch- 
aus ohne Strich und endlich in den Abbildungen besonders die ara- 
beskenartige Gestalt der Bäume , so dass man eher auf die Mitte als 
auf das Ende des 12. Jh. rathen möchte. 

Die Handschrift enthält folgende Stücke: 
L Bl. 1'— 84" die Genesis. 



byGoogk' 



n. Bl. 84"— 101' den Physiologus nach der Handschrift No. 2721 

der Wiener Hofbibünthek, jedoch in gereimten Versen, 
Iir. BI. 101'*— 135* den Exodus." 

IV. BI. 135'— 142' ein gereimtes Gedicht: Vom Rechte. 
V. BI. 142' — 154" ein anderes: Von der Hochzeit. 
VI. Bl. 154'' — 167'' ein drittes : Vom verlornen Sohn. 
Vn. BI. 167''. — Den Anfang des Gedichtes vom himmlischen Jera- 
aalem, was ich bereits in meiner Einleitung zu den deutschen 
Gedichten des 11. und 12. Jh. 8, L nachgewiesen habe. 
Die Stücke No. H nnd IV— VI hat Theodor v. Karajan unter 
dem Titel: Deutsche Sprachdenkmale des 12. Jh. Wien, Braumilller, 
1846 herausgegeben . ISo. I und III bilden den Inhalt dieses Buches. 

W. Eine II. jedoch unTolls tändige Handschrift ist die obgenannte 
der Wiener Hofbibliotiiek mit 182 I'ergamentblätter in kl. 8. von Einer 
Hand geschrieben , mit Zwischenräumen flir Abbildungen , welche nicht 
ausgefiillt worden sind und der Widmung : Ex bibliotheca D. Wolf- 
gangi lazij (Inelyto Regt Bokemie Maximiliano) obsequij ergo donatus. 
Von ihr lieferten zuerst die Hamburg. Unterhaltungen 8, 298 , dann 
Denis , Codices wiss, tkeol. biblioth. Palatinte Vindobon. latini vol. I. 
p. 381 — 7, ferner Graff in den Diuttsca 3,40 — 112 grössere Aus- 
züge, bis sie Massmann in den: Deutschen Gedichten des 12. Jh. 
Quedlinburg, Basse, 1837. Tbl. II. S. 235—342 mit dem dazwischen 
liegenden Phyaiologua und zugleich mit ihm Heinr. Hoffmann im 
II. Thle. der Fundgruben für Geschichte deutscher Sprache und 
Literatur, Breslau 1837, abdi-ucken Hess, nachdem der danwischen 
eingeschobene Physiologus von ihm bereits im I. Theile S. 22^37 
mitgetlieilt worden war. Vgl. Aber die zwei erstgenannten Ausgaben 
Hoffmann's Verzeicbniss der altdeutschen Handschriften der k. k. 
Hofbibliohek zu Wien. Leipzig 1841. S. 3. 

Ich bezeichne die Wiener Hs. mit W, und verstehe darunter auch 
die zuletzt genannte Ausgabe. Die Hb. W. ist älter als K. und ge- 
hört in die erste Hälfte dos 12. Jh., sie liefert daher auch einen viel 
bessern Text, bricht jedoch hei der zweiten Plage Aegyptens mit den 
Fröschen plötzlich ab, nach K. S. 138,9. 

Eine in. Handschrift befindet sieb im Stifte Vorau, welche ich mit 
V. bezeichnet und in der Einleitung zu den obgenannten Gedichten 
Seite I — VIII. und XL beschrieben habe. Sie enthält nämlich von 
Bl. 78" bis 87* bloss nur die Geschichte des figyptisclien Josephs 
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bder noch K. S. 73, 10 bis 116, 24 d. i. bis zum Schluss der Ge- 
neaiB. Dieses Stück stimmt ziemlich genau mit W., verdient aber 
dessen ungeachtet den Abdruck. 

Das Verhältniss der Handschriften stellt sich, wie wir sehen 
werden, auf folgende Art heraus: dieHands. welche den ältesten Text 
bietet , ist W-, ihr zunächst kommt V, und dann K. Damit will ich jedoch 
nicht gesagt haben, dasB W. die ursprüngliche Fassung enthalte und 
dass daraus die andern Handschriften entstanden seien. W. setzt 
noch eine ältere Handschrift vorans, welche uns nicht überliefert 
worden ist. Aus dieser, wir wollen sie mit 'S., bezeichnen, stammt 
eine zweite unbekaunte Y. und die zum Theil bekannte V. Aus Y. ^ng 
wahrscheinlich W. und K, hervor. Zur Uebersicht mag folgendes 
Schema dienen: 



W K 

~ Als Beleg des Gesagten wird die Vergleichnng einiger Stellen 
aller drei bekannten Texte dienen ; so hat 

W. 65, 28 Ir sculet pringnn deme herren se minnen 

des hie wirt gnuoge, maksen daz ist ime aettsäne. 

V. bat aber Ir sult pringen deme herren ze mtnnea 

des hie Wirt genitoge, waz, vh ime daz ist seltsäne. 

K. 93,11 folgt der Handschrift W. indem sie maksen beibebält aber 

daraas Maksen vil sch^e, das ist ein Erzeugnis» des Laiides macht. 

W, 70, 17 beisst es Duo lach Jacob , dähte verre ane got , 
pat in vile gnöte daz er iwi€ zeig[d]te. 
welich rät wurte stner giburte, 
ui ieht unter in wäre, des ime gizäme, 
an deme irgienge , des er gehieeze Abrahame. 



der die werlt alle irldste fon helle. 
K. liut 107, 2 Shnlich DS lach Jacob , verre dähter hin ze got , 
er bat in vil gendte daz er im erzeigdte 
welich rät wurte stner geburte , 
ob iht undir in wäre des im gezceme, 
an dem auch ergienge des er gehiezze Abrahame, 
dö er die werlde alle wolde lösen von heUe. 
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V. bat hiDgegen DS lach Jacob, d/xhte verrt ane got 

unde pat in ml gendte daz er ime irzeigSte, 
welich rät wurde stner gebuHe, 
ob ihi undeT in wäre des ime gesäme, 
an deme irgtnge des er gehtze Abrahame 
daz von stneme sämen noh der chSme 
der di werlt alle irl&ste von der helle. 
Man sieht auB der Vergleichung dieser verschieden en Teite; 
dasa in W. nach Abrahame offenbar etwas fehlt, indem der fol- 
gende Vers nicht zum vorbeigehenden passt K. filhlte diesa und 
sucht durch eine leidliche Aenderung dem Sinne nacbzubelfen. Y. bietet 
aber die volle Ergänzung allein , mithin ist V. von W. unabhängig 
und folgt einer andern unbekannten altem Handschrift X. K. folgt 
aber wie wir sehen sowohl hier als oben mit den Macksen der Hand- 
schrift W. -— Man könnte daraus und aus noch vielen andern Fällen 
Bcbliessen, dass ihr W. zu Girunde gelegen habe; diess ist aber aus 
dem einfachen Umstände , dass W. unvollständig ist, nicht möglich ; 
mithin kann der neue Theü des Exodus in K. nicht aus W. sondern 
nur aus einer zweiten unbekannten Handschrift Y genommen sein. 

Ein ähnliches Beispiel wie das zweite liefert uns folgende Stelle : 
Nach W. 69, 36 beisst es Er chod iz Joseph icäre Jacobes aun 
der altSre. V. bat er ckot iz Josep wäre Kachele sun der altire. 
K. 98, 27 folgt der Hds. W. , hierauf fehlt aber sowohl in W. als K. 
folgender Doppelvers der Hds. V. deme ir den roch abe strouftet 
und (in) in Egyptelant verchouflet; ein Beleg dass V. nicht aus W. 
sondern aus einer andern Hds. schöpfte, da V. sehr selten etwas ändert. 
W. 78, 13 Älter ave »Inen wtstuom chSret an werltltehen guin (= gewin) 
noch dich ni furktet ad er ubil wurchii , 
der mimz der Swigin wunnin in ener werlte raangilen. 
K. 109, 7 Swer abir den wtstuom sin chSret an werltltehen gewin 
unde dich herre TvSit furhtet s8 er sich verwurchet, 
der muoz der iwigen wunnen in jener werlt mangelen. 
V. hat aber Sver b$ aver stnen wtstuom chBret an werltltehen ruom 
und allen stnen sin ckiret an werltltehen gewin 
noh dich ne furhtet , sb er ubele wurchet , 
der muoz der iwigen wunne in ener werlt mangelen. 
Man siebt, dass sich der Schreiber von Y. vom ersten chSret 
auf das zweite verirrte , so dass er die dazwischen liegenden Worte 
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ekeret an werltltcken raom und allen stnen »in aasIiesB. W. und K. 
folgen dem Fehler in Y. , nur dasa K. denselben merkte und totstuom 
sin verbesBorte. Dem Schreiber von V. l»g aber ein Teit vor , in 
dem obiges Versehen nicht vorkam. Die Leseart von V. wird Uhri^^a 
noch durch die Stelle bei Diemer 17, 30 bestätigt, vj^l. die Anmerkung^ 
zu 109,7. 

Diese Beispiele , welche ich leicht noch mit andern vermehren 
könnte, dürften gentigen, meine oben ausgesprochene Ansicht tlber das 
gegenseitige Yerhättniss der Handschriften zu bekräfUgen. W. und V. 
stehen rücksichtlich des Alters auf fast gleicher Stufe , nicht so aber 
K. , das schon viele alterthümliche Wörter und Formen beseitigt, dem 
Umlaute nicht mehr fremd ist, allzu lange Verse ktirzt und reinere 
Reime an die Stelle blosser Anklänge setzt , obwohl beides nicht 
immer wo es nöthig wäre geschieht. Ich verweise zum Belege des 
Gesagten nur auf folgende Stellen, , andere sind gelegentlich in den 
Anmerkungen angegeben. W. 11 20 und K. 1,21. W. 12,10 und 
K. 2,25. W. 14,27 u. K. 6,12. W. 18,30 u. K. 13,18. W. 21,16 
u. K. 17, 27. W. 22, 12 u. K. 19, ä. W. 22, 25 u. K. 19, 20. W. 24, 30 
u. K. 23,11. W. 27,41 n. K. 29,10. W. 34,21 u. 42,27. u, dgl. 
mehr. Besonders thätig und eifrig selbst in grösseren Aenderungen 
zeigt sich der Umarbeitei- am Anfange d. i. bis in zwei Dritttheile 
der Genesis; allmälig erlahmt aber die Luft zu verbessern, so dass im 
Exodus wenig wesentliche und nur solche Veränderungen yorkommen, 
welche auf die neuere Schreibweise nicht aber anf den Grundtest 
selbst Bezug haben. Dadurch entstand, wie gesagt, der doppelte 
Vortheil , dass einerseits die Genesis hier als eine völlig neue und 
3 elbsts tändige Bearbeitung erscheint und sehr viel Lehrreiches ftir die 
Vergleichung bietet und andererseits dass der bisher fehlende Theil 
des Exodus uns völlig in der alten ursprünglichen Gestalt erhallea 
wurde und als Ei^änaung von W. dienen kann. Diese beträgt nicht 
weniger als 1884 Verse und rauss uns um so mehr willkommen sein, 
als dadurch das Gedicht abgeschlossen wird und in seinem neuen 
Theile abgesehen von dem sprachlichen und lexikogrsphischen Werthe 
viele Stellen bietet, welche man als MusterstUcke unserer alten 
Dichtkunst betrachten kann. 

Gehen wir nun auf das Gedicht selbst Über, und zwar auf die 
Zeit, in welcher es in seiner ältesten Form verfasst sein dürfte. Diese 
lässt sich nicht auf ein bestimmtes Jahr feststellen; es fehlen hierzu 
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die sichern Anhalt§punkte. Nur so viel kann man mit Sicherheit sagen, 
dass es in dem letzten Viertel des eilflen Jahrhunderts entstanden sein 
muse. Die einzige Stelle, welche überhaupt fllr eine nähere Zeithestim- 
mung eine Vemiuthung zulässt, lautet in W. 14, 13 ff. wie Tolgt: In deme 
ßerden (ßnger) sctnent ßnge(T)ltn die zieren, da mite der man apulget 
sin wtb makilen. Ouch kät der chunig ze aite daz pischtuom mahilen 
dni-mite, suelelien phaffen er ze Herren wil machen. Bezieht man sie 
auf den unter Gregor VIT. nach dem Jahre 1075 entbrannten Inve- 
stiturstreit, der unter Heinrich IV. und V. gefUhrt und mit dem Wormser 
Concordat im Jahre 1122 abgeschlossen wurde, ao kann von der er- 
wähnten Gewohnheit des Künigs, die Bischöfe willkilrlich zu ernennen, 
nach diesem Jahre keiue Kede sein, wesshalb auch das Gedicht noch 
vor demselben Terfasst sein muss. Es kann diess aber auch viel 
früher geschehen sein, denn die Älterthfimlichkeit der Sprache, des 
Versbaues und Beimes deuten auf ein bedeutend höheres Alter hin, 
wesshalb auch Graff und Jac. Grimm es noch in das eilile Jahrhun- 
dert setzten. Für diese Ansicht spricht femer der Umstand, daas die- 
aelbe Stelle auch in der Umarbeitung beibehalten wurde. Es heisst 
näinlich da ebenfalls S. 5, 35 : 

Der vingir der da 6t stet ein jegelteh dinch der zeiget. 
An dem vierden du snochai aoH daz vil wundirn schSne golt, 
da die man triwen mit gemtehelent die vrouwen. 
Ouch hat der ehunieh da ze site biatüm llken da mite, 
swelher hande phaffen er ze herren wil machen. 
Nach diesen Worten muss auch die Umarbeitnng in K. noch 
vor 1122 entstanden sein, denn man darf über diese Stelle nicht 
leichtfertig hinwegeilen , als wäre sie vom Abschreiber gedankenlos 
nachgeschrieben worden. Sie rührt ohne Zweifel vom Umdicbter selbst 
her, der darin wohl Einiges in der Form, nicht das Mindeste aber im 
Sinne änderte, daher mit Absicht und vollem Bewusstsein handelte. 
Auch griff dieser erste Abschluss des grassen Kampfes zwischen Kirche 
und Staat durch den Wormser Vertrag nach fast einem halben Jahr- 
hundert zu tief in das innerste Leben unseres Vaterlandes ein, als 
dass man glauben könnte, der Umarbeite'r unserer Dichtung sollte von 
der groflsen Veränderung, wenn sie bereits damals stattgehmden hätte, 
unberührt geblieben sein. Er rausste, als dem gelehrten oder dem 
geistlichen Stande angehörend, nothwendig erfahren haben, dass die 
Biachöfe nach 1122 nicht mehr durch die blosse Willkür des Königs, 



byGoogk' 



virr 



aoudem von den Domkapiteln und dem Papste emannt, und ebenso 
dass aie nicht mehr von ihm mit King and Stab, aondera nur mit 
dem Scepter belehnt warden, indem dieser Gebrauch alst^Ieich ein- 
trat nnd stets fortdauerte. Vgl. Montag, Geschieht« der deutschen 
Staatsbürger!. Freiheit. Bamberg 1814. Buch U., Tbl. 1, S. 405, 440, 
und Sachsenspiegel Üb. III., cap. LX. 1. Wäre diese weltbekannte 
Neuerung zur Zeit der Vmarbeitting bereits vor sich gegangen, so 
hKtte der Umarbeitet die obige Stelle als nicht mehr geltend, wie so 
manche andere, mit denen er nicht einverstanden war, gewiss einfach 
weggelassen , sie aber nicht ihrer vollen Bedeutung nach beibehalten. 
Wenn nun selbst die Umarbeitung noch vor 1122 Statt geftinden hat, 
Bo muss zwischen ihr und der ursprünglichen Fassung doch ein so 
grosser Zeitraum verflossen sein, dass eine Umdichtung oder YerbeS' 
sernng geboten schien. Schlagen wir diesen nur auf 30 — 40 Jahre 
an, so wird die Entstehung des Gedichtes mindestens in die Jahre 
1080 — 90 hinaufgeruckt. 

Ein weiterer Beleg fiir das hohe Alter unseres Gedichtes liegt 
femer in dem Umstände, dass die erste deutsche Dichterin Ava (f 1127) 
in dem Leben Jesn, das ftlglich in das erste Jahrzehent des zwölften 
Jahrhunderts gesetzt werden kann, nachweisbar mehrere Stellen aus 
demselben entlehnte. 

I. Zum Beweis des Gesagten wollen wir die hervorragendsten 
hier zur Vergleichung einander gegenüber setzen : 



Dd er zu$ne tage gemowSt in deme 
grabe an deme dritten morgin 
mäht der Uevel sorgen: er ir- 
stänt von deme t&de m,it Itbe 
jouck mit sile. 
erftiormitleuchreftediehellebreeken, 
den tiefet er gU>ant, warf in einen 

bouch in den munl, 
daz deme selben gute alzane sti offen 

daz müle, 
»6 wir vone swnten ehomen in stne 

alunten, 
daz er ubil hunt ni tnege zuolüchin 
den munt 



D3 er d& zewSne tage gerouwet in 

dem grabe in der(sdben) friste 

d6 zesfdrte er die kelle veete 

Diemer 263, 17. 

d3 erstßnt er von den töten mit Itbe 

unt mit sSle ebda 265, 2. 
er vuor mit lewen chreßen, die grin- 

tel m,uo8en breiten . . . 
An der stunde, d$ gesigt er an dem 

kelle künde, 
stjte ckiwen er im brach, vil michel 

leit ime da gesfejack. 
ich weiz er in pant mit stner zes- 
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daz er durch pfht unU puozze stnes 
undanches unsich ■üzl&zze. 
Chrisfes ougin sint stner ISre 

tougin 
die den gnäde gikeizzent die ire 

missetäf piißzzint; 
dei gelben ougin sint sedner den 
der Win. 
Vgl. W. 78, 32 fF. 



Eine zweite Stelle lautet: 
Miehil wirt sin (des Antichrlates) 
ubermuot: er wü wenn got, 
die chriBtenliehe glovbe hat er zi 

huoke, 
er heizzit firbieten, sumeltche heizzit 

er mieten 
daz niemen giloube vber lüt noch 

gitougine 
an der magide sun, miner frSwen 

Saide Marien. 
S8 heginnit er seidienun, er cAÖ(, 
er st gotes sun. 
Vgl. W. 80, 18. 

Eine dritte Stelle lautet: 
Ich sage in in war ; duo füre wur- 

tin dei guoten jär, 
duo hisaz diu erde, dd ne wolle 

nieht ane werden, 
mickil wart diu nSt : daz fihi lag 

meistig tSt, 
der hwngir gte vber al, des Hutes 
wart grdzzer val. 
Vgl. W. 



er warf in an den helle grünt, er 

leitime einen bouch in sinen munt, 

daz dem selben güle allezane offen 

stünt daz müle , 
swer durch sine snnde chdme in 

sine slunden 
daz der Jreisltche hunt niht gelüehen 

mege den Tnunt, 
daz er in durch pikte unde durch päxe 
(sines undanches muezze läszen.) 
Vgl. bei Diemer 263, 17 ff. 



5 unde Ttche er mwote i 



alle 



r entlibef in niht, der guoten ge- 

stit vil chüme iht. 
>8 heizet er verbieten unde heizet 

81 mieten 
■az nieman geloube vherlüt noch 

tougen 
■n der magde sun Sande Marien. 
!$ beginnet er zeichenSn, si wänent 

er si gotesun. 
Vgl. bei Diemer 281, 29 ff. 



In dem jungisten ztte, s8 nfihet uns 

des Äntichristes rtche : 
dQ beaizet diu erde, da ne sol niht 

ane werden, 
ifÜ mdchel wirt diu ndt , daz vihe 

llt allez tot, 
diu harmscare gSf über al, des luo- 

tes wirt ein groz val. 
Vgl. bei Diemer 280, 1 - 



Atis diesen Stellen geht deutlich hervor, dass Ava unser Ge- 
dicht benützte, ebenso wie andere ältere Dichtungen, z. B. die Schö- 
pfiiue und besonders die vier Evangelien Ezzo's. Da sie aber im 
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Jahre 1127 starb, und man in der Kegel nicht im hohen, sondern 
gewöhnlich im besten Lebensalter zu dichten pflegt, so muss diese 
Benützung iu eine Zeit fallen, wo ihre Söhne, die, wie es heiast, ir 
disen sin sageten , schon erwachsen und wissenNchaftltch herangebildet 
»ein konnten, mithin etwa in die Jahre von 1110 — 1115. Um diese 
Zeit mochte Ava etwa 45 — 50 Jahre »It gewesen sein, wenn wir 
annehmen, dass sie im 62. bis 67. Jahre ihres Alters gestorben sei. 
Ans dieser Annahme, die viele WabracheinUchkeit hat, ei^ibt sieb, 
dass nnser Gedicht damals länget bekannt war, nnd daher noch in 
das eilfte Jahrhundert gesetzt werden mnss. 

Änf gleiche Weise dürfte auch der Verfasser der Bücher Mosis 
unsere Dichtung benutzt haben. Nnr lässt sich dieses hier nicht so 
schlagend wie oben bei der Ava nachweisen , da die gegenseitigen 
älinlichen Stellen nicht so lang sind und ihre ursprüngliche Gestalt mehr 
verarbeitet sein dürfte. Auch haben beide Dichtungen völlig gleiches 
Alter, BO dass es schwer fällt zu entscheiden, welche von beiden jünger 
sei. Nur die Sprache allein, welche ich in der Genesis fllr älter halte 
als in den BUchem Uoais, kann hier den Ausschlag geben. 



1. Adam sprach duo ml unaälech- 

liehen {lies unsälechltchS) 
du gäbe mir eine gnozzinne, diu gab 



ich TM hite stn inbizzen, ne hete si 

ez S gezzen. 
Duo si miriz bot, d6 az ich iz durch nSt. 
er wolt die scwZde wellen uf sine 

gesellen, 
er wänt, sSinpräste der sculde räche : 
icie makter den triugen der ane 
aihet alle getougen? 
Vgl. W. 20, 4 — 9. 
2. Da (l. Sä) ht dem warte gegreif 
er in vile harte; 
ich wetz , er niene erwant , S er 
ime gebaut 
iewederen vuoz jouck haut; 

&f den altäre er in warf, er z6ch 

sin suert searf. 
W. 33, 9 — 12. 



Des antwurie ime Adam, er hSte 

harte missetän. 
du gäbe mir daz wtb, der gevolkle 

ich sU; 
hUeat du mir si nikt gegeben, ich 

ne hHe sieniht genomen. 
er wolle die sculde wellen an Even 

stnen gesellen, 
er wolle den sceffäre ouh valsehen 

ze wäre. 
Vgl. bei Diemer 8, 20 ff. 



ze stete er daz ^int pant, tdl vaste 

bi iewederer hant, 
er warf in ze wäre auf den altäre ; 
daz svert zdch er über stnen bam. 
Vgl bei Diemer 19, 15. 
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3. Sver s$ aver sinen wistuom chiret SS wir allen unseren sin chSren 

in werlitlcken ruom, an werltlleken gewin, 

unde edlen sInen sin cherel in und allen unseren wisttwm dUren 

werltUcken gewin, andenwerUlichenmom; 

nah dich ne furhtet, s3 er itbele so muoze wir imer mangelen der 

wurchet, iwigen U!unne. 

der muoz der Iwigen wunne in Vgl. bei Diemer 17, 30 S. 

ener werlt mangelen. 
Vgl.W.78,13— 15. nach V. ergänzt. 

Vgl. noch W. 31, 43 oder K. 38, 7 mit Diemer 16, 25. 

W. 33, 3.5 „ K. 41, 20 „ „ 19, 24 «. 

W. 37, 35, 40 „ K. 48, 25 „ „ 22, 17, 26. 

W. 73, 12 „ K. 102, 32 „ „ 26, 7. 

W. 90, 42 „ K. 125, 21 „ „ 34, 28. 

Diese ZeugDisse für unsere Dichtung sind um so wichtiger, als 
die Bücher Mosis sicherlich noch in das eilfte Jahrhundert gehören, 
ja Wackemagel meint sogar, daas sie älter seien als die Genesis, 
und dasa diese nur eine „Erweiterung jener und ein Versuch sei, das 
Ganze aus neuem Gusse herzustellen, welcher sich besonders durch 
kindliche Anmuth und behagliche Zier der Rede auszeichne." Vgl. Lit. 
Gesch. S. 158. — Ein so hohes Alter, wie das der Genesis, möchte 
ich jedoch den Büchern Miosis nicht zuweisen, denn, wie gesagt, die 
Sprache der erstem scheint mir offenbar noch älter als in den letztem, 
die Verse sind oft ungebührlich lang und kaum einen Anklang von 
Keimen enthaltend, was alles in den Büchern Mosis in weit geringerem 
Grade der Fall ist. Diess sieht man schon aus den oben angeftihrten 
Beispielen. So muss im ersten gleich anfanglich das rein althoch- 
deutsche und sehr seltene Adverbium auf o, 6 stehen, da der Reim 
auf duo: unsälechllchö fordert Solche und andere ähnliche Fälle gibt 
es aber in W. sehr viele, welchen man später nicht leicht begegnen wird, 
z. B. 33, 28 der vater sprach da vil riwwechltchen (= 6) vgl. noch 
39,28. 41; 43,13; 48,40; 53,18. 31. 37; 71,17; 82,37. 38; 
91, 36; dann 16,38 der garto ; 46, 29 einen vrido; ufur e: 14, 1. .37 
die dhselnn; 46, 28 ze gnädun; dann das Ahd. a für e wie W. 12, 24 
ftoMJna,- 17, 10 ßa OT-Äa; Tgl. femer 35, 39; 79,7; 16,14; 23,39; 
33, 28 ; 15, 5; 35, 26; 34, 3; endlich erscheint in W. noch der sehr 
Beltene althochdeutsche Genitiv pluial auf 6, z. B. 37, 18. Isaak wart 

b* 
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vit fro Boticher gehfAzz&; 70,29 er waH vile frb solldiere helide (d) 
oder auf one. 85,6 u. 86,10 dlner gnädone; 22,32. smer wunnone 
77, 36 minnone; oder die Worte 96,30 sufldd, 97, 46 weinöt: wuoft 
und voUitnds der ganz althochdeutsche Satz: W. -15, 45 Jacob ant- 
wurt ime dO durTiahterS woriö; oder die rein ahd. Flexionen W. 16, 7 
getan Mta : misadichHa. 

So alte Formen 6ndet man in den BUcheni MosiB doch nicht 
mehr, weder offen noch verhüllt, daher ich nnser Gedicht fUr älter 
halte. Auch lüsat eich nur dadurch die Einachiebung der Getichichte 
des ägyptischen Josephs ihrem vollen Inhalte nach in die Bücher Uosia 
ungezwungen erklären. Wahrscheinlich gefiel dem Verfasser die alte 
Behandlung des Stoffes nach dem biblischen Texte so gut, dasa er 
darin keine Verkürzung vornehmen mochte. Wenn diese meine An- 
sicht richtig iBt, so kann auch ans diesem Grunde die Genesis nicht 
spilter als in den Jahren 1080 — 1090 entstanden sein, zu welchem 
Ergebnisse wir auch oben gelangt sind. 

Der Name des Verfassers ist gänzlich unbekannt. RUcksichtlich 
seines Standes lüast sich mit grosser Wahrscheinlichkeit vermuthen, 
dasa er ein Geiatlicher war. Daliir spricht hauptsächlich der Umstand, 
daaa in der damaligen Zeit die Gelehraanikeit und Dichtkunst sich fast 
allein nur in den Händen der Geistlichen befand, und von ihnen ge- 
pflegt wurde, und dass das Gedicht sowohl als anch dessen Behand- 
lung streng geistlich ist. Die Stellen in W. 15, 11; 24, 4 — 8; 43, 
4—39; 50, 28 — 30 sind meist biblisch und dürfen nicht befremden. 
Man war in den da berührten Punkten eben nicht so verschämt wie dem 
Aeussem nach heut zu Tage, und hielt ea durchaus nicht fllr anstöaaig, 
über geschlechtliche Verhältnisse ganz offen und unverholen zu reden. 
£s geschah diess nicht absichtlich um die Sinnlichkeit zu reizen , son- 
dern aus Mangel feinerer Bildung, in argloser Einfalt und mit schlichten, 
trockenen Worten , welchen auch die beigegebenen Zeichnungen voll- 
kommen entsprechen. Dagegen zeigt sich die streng geistliche und 
fast fromm mönchische Richtung des Verfassers unzweideutig in der 
Stelle W. 37, 1 — 3, auf welche wir später zurückkommen werden. 
Auch spricht jene in W. 28, 18 „von diu acuten wir miskan zuo 
dem wazzere den viin, atcenne vian die misse singet" mehr fiir den 
geistlichen Stand. Eben so wenig darf man auch an der heitern Laune 
und besondern Vorliebe, mit welcher der Verfasser W. 100, 29 ff. 
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das Heer iler Krtiten und später die beiden Heere der Juden tiad 
Aegypler K. 138, 4 ff. und 160, 3 ff. schildert, Änstosa nehmen und 
ihn etwa desshalb tiir einen Laien halten. Beide Beschreibungen of* 
fenbaren nur den Cliarakter unserer Vorführen, und zeigen deren Vor- 
liebe ftlr das Waffen- und Kriegshandwerk, für Tapferkeit und Hel- 
denthaten, welche so tief in das Herz des Volkes gedrungen war, 
dass sich selbst die Geistlichkeit dieser Richtung nicht entschlagen, 
nicht gegen den Strom schwimmen konnte. Wohl eiferten manche 
Priester und namentlich der Veifassor des Jerusalem dagegen , indem 
er bei Diemer 372, 9 ff. sagt Suuä man eine guote rede tuot, (ist siu) 
dem tuTnbpn unmäre (iu) (unlieb), der heizet ime singen von werUltchen 
dingen unt von der degetikeite; allein unser Dichter verschmähte es 
nicht, dem Zeitgeiste gemäss dem Frommen und Xiltzlicheu auch das 
Angenehme beizumischen. 

Ungleich bedeutender ist die Stelle W. 74,33 — 38 oder in K. 
104 , 34 , wo von der Einführung des Zehnten unter Joseph in 
Aegypten die Rede ist, und wo es am Schlüsse faeisst: 
Joseph si so prähte üz dere hunger järe note, 
vone diu unze in Swig ist der zins fertig 
daz ieglich man glt abe sineme eigen 
daz ßnfte teil siner chome zi des chuniges urbore. 
die siiit üzginoinen die in phafheite leben: 
so stuont iz bi den heidinen, ich ne weiz vhiz die chrislane so meinen. 

Eine solche Aeussernng in dem Munde eines Geistlichen, wo es 
sich um ein bedeutendes Vorrecht seines Standes handelt, ist zwar 
sehr auffallend, aber meiner Ansicht nach fUr unsere Frage noch im- 
mer nicht entacbeidend. Bei der Länge des letzten Verses und des 
schlechten Reimes heidinen: meinen, könnte man glauben, die ganze 
Stelle sei verstümmelt, so dass sie etwa heissen müsse: so stuont ez 
öl den heidenen, so ist ez noiA bt den christenen; allein diese Ver- 
mnthung lässt sich wegen des gleichlautenden Textes in V. schwer 
vertheidigen. 

Aus dem Ganzen geht hervor, dass man zwar keineswegs zu- 
versichtlich behaupten kann, der Verfasser unserer Dichtung müsse 
noth wendig ein Priester gewesen sein, dass aber die Wahrschein- 
lichkeit dafür theils ans dem frommen Inhalte, theils aus den dama- 
ligen wissenschaftlichen und kirchlichen Verhältnissen jedenfalls eine 
sehr grosse sei. 
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Minder grosa ist dieselbe bei dem Umarbeiter , denn er erlaubt 
sieb gerade an ein Paar Stellen Aenderungen des Textes, welche ein 
Priester kaum gewagt baben würde; so z. B. in W. 36, 43 ff., wo 
von Jacob und Esan die Kede ist, wie jener immer im Zelte der 
Hntter weilte und Gott diente, wäbrend der letztere auf die Jagd 
ging, um Hirsche und Rehe zu fangen, wo es heisst : 

Daz aver scol werden, das nemach nieman erwenten; 

mannes gewerf ne hilfet porvile, w&e ea got nirte wüe. 

Jacob ne aptdgete liste, ane got was er vesie, 

ich weiz er ime dien$te vil wunderen genote ; 

daz was ime bezzer dann« über jagen tnwre. 
Mit dieser Ansicht scheint der Umdichter durchaus nicht einrerstanden 
gewesen zu sein, wesslialb er sie einfach wegliess. 

An einer andern Stelle W. 50, 20 ff. wird erzählt, wie Emmor 
seine Untertbanen aufforderte, sich nach hebräischer Sitte hescbneidea 
zu lassen, um sich mit den Sahnen Jacobs näher za verbinden und 
die Heirath Sichems mit der Dina, ihrer Schwester, möglich za 
machen, und wie jene diesem Ansinnen ohne Anstand Folge leisteten. 
Da heisst es am Schlüsse in W. 50, 28 — .30: 

DS diu rede wart kitän, döne was dar nekein man 

der sich des wolte werigen, er ne Hetze sich laartiren 

an stneme libe, damit «r sollte frumen s'ineme wibe. 
Diess war dem Umarbeiter ohne Zweüel zu viel, und er ändert 
willkürUcb auf folgende Art: K. 69, 21—23. 
Do diu rede was getan, dS newas da dehein man 
der sicks wolde annemen; gemSr Hetzen si sich $ marteren 
danne besniden an dem lihe, da si [mite] dienen soldea den wlben. 

Man kann zwar aus dem ersten Beispiele keineswegs bestimmt 
schliessen, dass der Bearbeiter ein Laie gewesen sein mttsse, denn 
auch einem Geistlichen mochte es des Guten zu viel dünken, wenn 
übertriebene Frömmigkeit so weit ging zu fordern, dass man ihretwillen 
selbst das allgemein gestattete und gewöhnliche Vergnügen der Jagd 
entbehren sollte. Bedenklicher ist der zweite Fall, der wahrscheinlich 
auf einer Verwechslung der Beschneidnng mit völliger Entmannung 
beruht. Beide mochten dem Umdicliter als eine Beleidigung der männ- 
lichen Würde und des NationalgefÜbles erscheinen, welche anf solche 
Art au&ugeben dem Laien undenkbar schien, wesshalb er keinen An- 
stand nahm, gerade das Gegentheü von dem zu behaupten, was in 
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Heiner Vorlage, und wie er gewiss wnsste, auch in der h. Schrift 
stand, was ein Geistliclier kaum gewagt haben dürfte. 

Ein Shnlicher Fall findet sich in der Geschichte Jacobs. Sieben 
volle Jahre hatte er bereits Air die schöne Rachel gedient und durch 
Labans Betrug die rinnaugichte Lia erhatten, so dass er abermals 
sieben Jahre fUr die erstere dienen musste. Da beisst es in der Ge- 
nesis 29, 20 et widebantur Uli pauci die* prcB amorig magnitudine, 
welche Stelle in W. 42, 5 auf folgende Art Übersetzt ist: Jacob 
dienote ime elliu dei siben Jär volliu, vor der tninne ne dühte i'z in 
sä porlenge. Diess wollte dem weltlichen Bearbeiter, der sich auf 
Sachen der Liebe, wie es scheint, . etwas besser verstand als der geist- 
liche Dichter, durchaus nicht einleuchten, wie Jemand um eine Gattin 
sieben volle Jahre dienen und diese Zeit noch kurz finden könne; er 
sagt daher wieder gerade das Gegentheil von dem, was sich in seinem 
Originale und in der b. Schrift befand , nämltcb 56, 10 : 
Jacob dient im elliu suben jär volHii, 
dei douhlen in elliu borlanch wider der m,inne gedwanch 
die er zuo der maget hei, umbe die er vagte dienet 
Jacob diente ihm alle sieben Jahre voll aus; diese dtinkten ihn 
alle sehr lange tn Anbetracht seiner Liebesnotb, die er itir die Jung- 
frau tühlte. Auch bei Diemer 25, 13 und 26, 10 findet sich ganz 
dieselbe Auffassung wie in der eben angeführten Stelle. 

Doch alle diese Belege genügen noch immer nicht um mit voller 
Sicherheit behaupten zu können der Umdichtcr müsse dem Laien- 
Stande angehört haben. Die Sitten zustände der damaligen Zeit waren 
von der Art , dass auch Geistliche ohne anstössig zu werden sich 
solche Aeusserungen erlauben durften. Wir brauchen nur auf Co- 
mestor's historia gcolastiea hinzuweisen, in welcher, wie z. B.Kap. 44 
und 89 zur Genesis mit gleich naiver Unbefangenheit ähnliche Dinge 
vorkommen. Ja selbst noch am 1450 finden wir in Konrad's von 
Megenberg Buch der Natur die Naturalia anfeine Weise besprochen, 
welche man von einem Priester kaum erwarten sollte. Ueberhaupt 
masa im Mittelalter in dieser Beziehung eine Ungebundenhelt und 
Schamlosigkeit gewaltet haben , die mit der herrschenden Ansicht 
von der grossen Kenschheit unserer Vorfahren im grellen Widerspruche 
steht. Niu so läast sich das Vorhandensein mancher Stellen in unserer 
Dichtung erklären , welche nm so mehr anfi'allen, als der Ton der- 
selben ernst und fromm und auf Erbauung, nicht aber auf Erregung 



byGoogk' 



XVI 

der Sinnlichkeit berechnet ist. Daher bleibt auch der mehr oder min- 
der hohe Grad der Freiheit in diesem Paukte stets ein sehr unsicherer 
Masstitab, am daraus auf den Stand des Verfassers oder UmarbeiterB 
zu scbliessen ; denn wollte man hierin auch nur halbwegs streng ver- 
fahren, so würde auch der erstere als ein Laie gelten milBseii. 

Das Vaterland des Dichters ist Oesterretch. Schon die beiden 
Sltesten Handschriften W. und V. , welche dort aufgefunden wor- 
den sind, deuten darauf hin; dazu kommen noch die beiden Kitesten 
Zeugnisse ans Oesterreich im Leben Jesu von der Dichterin Ava nnd 
in den BUchem Mosis und endlich auch die sprachlichen Merkmale, 
so dass darüber kaum ein Zweifel obwalten kann. 

Unsere Dichtung gehört in den Reigen jener gröasteutheils öster- 
reichisch deutschen Gedichte des 11. und 12. Jahrhunderts, welche 
ich vor 20 Jahren im Stifte Voran au%efunden und 1849 veröffent- 
licht habe , und bildet darin eines der schüusten und weithvollsten 
Glieder. Es verdankt so wie jene seine Entstehung den damaligen Zeit- 
Verhältnissen , die von mir in der Einleitung zu dem obgenaunten 
Buche S. VIII. £ besprochen wurden. Die Zeit ihrer Abfassung trifft 
auch mit jener der Wirksamkeit des Bischofs Altmann von Passau 
in unseren Landen zusammen. Ein neuer Umschwung trat ein ia 
allen grossem geistlichen Anstalten Oesterreichs , in Sanct-Pölteu, 
St. Florian, Melk nnd Qöttweig. Ausgezeichnete, sittlich fromme nnd 
zugleich sehr gelehrte Männer aus berühmten Klöstern Deutschlands 
wurden herbeigerufen und durch Wort und That vereint entstand die 
Anregung zu neuem, regerem Leben in Tugend und Frömmigkeit, in 
Wissenschaft und Kanst. So konnte es nicht fehlen, dass auch die 
Früchte der edlen Saat bald zur Keife und an das Tageslicht ge- 
langten zur Frende und Erbauung der damaligen, und wie das Gute 
meist nachhaltig wirkt, auch noch unserer Zelt. 

Nicht so sicher bin ich über das Vaterland des Bearbeiters. 
Seine Sprache trfigt zwar auch noch den süddeutschen Charakter an 
sich, allein es kommen darin doch so viele Besonderheiten in den 
Lauten und Formen vor, welche eher auf Franken hindeuten. Viel- 
leicht war er ein Kärntner, der dort seine Bildung erhielt, vielleicht 
ein Franke, der nach Milstat berufen wurde, wo er seine Arbeit vor- 
nahm und unser Gedicht seinen Uitbriidem mundgerecht machte. 

Geben wir nun auf dessen Inlialt über. Derselbe ist schoa 
durch den Titel angezeigt. Es enthült nämlich das erste Buch Mosis 
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und die ersten vientehn Hauptstücke des zweiten in mebr oder minder 
freier Bearbeitung. Dieae gebt in dem letztem Theile der Geschichte 
des ägyptischen Josephs meist in eine völlige jedoch freie Ueber- 
setzung des Bibeltextes über und schliesst mit dem Untergänge Pha- 
rao's und seines Heeres im rothen Heere. Der Hauptzweck dersellmn 
besteht darin, das Volk, welches nicht Latein verstund, auf eine 
kurze und anziehende Art mit dem Hauptinhalte des alten Testaments 
bekannt zu machen , ihm die vielfach verschlungenen Wege zu zeigen, 
welche die Vorsehung einschlug, um das grosse Werk der Erlösung 
einzuleiten und zu vollenden. Der Priester kam in seinen Predigten 
immer wieder auf diesen Gegenstand zurQck, erläuterte, behandelte 
ihn oft mit Gelehrsamkeit, Scharfsinn und vieler Phantasie um die 
gegenseitigen Beziehungen gehörig nachituweisen. £s musste jedoch 
hierzu die Grundlage geschaffen und das Volk in der alten Geschichte 
unterrichtet werden. Diess geschah nun auf vortreffliche Weise durch 
unser Gedicht, das der Fassungskraft der Menge angepasst die we- 
sentlichsten Begebenheiten des alten Testaments in kurzer und ker- 
niger Sprache enthält. Es scheint auch seinem Zwecke vollkommen 
entsprochen und allgemeinen Beifall gefunden zu haben , denn unser 
Gedicht gab den Anstoss zu einer grossen Anzahl ähnlicher, welche 
theiis selbstst&ndig wie die fast gleichzeitigen Bücher Mosis bei Diemer, 
thetls als Einleitung zu den spütem Weltchroniken entstanden sind ; 
denn schon unser Verfasser sagt 146, 6—12, dass man all die Wander 
und Grossthaten, welche Gott zur Befreiung des auserwählten Volkes 
aus dem ägyptischen Joche gewirkt habe , wenn man nur suchen 
wolle , in den Büchern dargestellt finde und dass man überhaupt von 
diesen Dingen zur Verherrlichung und zum Lobe Gottes immer mehr 
and mehr lese und singe. 

Diese Dichtungen müssen sich aber um die Mitte des folgenden 
Jabrhnnderta in einem sehr bedeutenden Massstabe vermehrt haben, weil 
der unbekannte Dichter des von Th. G. v. Karajan herausgege- 
benen Bnches der Eugen in der Zeitschrift flir deutsches Alterthum 
Bd. 2. S. 47. 48. um 1276 ernstliche Klage erhebt, dass die Geist- 
lichen, deren Beruf es sei Sittlichkeit zu lehren und Laster hintanzn- 
halten , selten etwas Anderes vorbrächten als wie die Welt geschaffen 
ward , wie Adam und Eva in das Paradies kamen , wie sie sich ver- 
gaseen ttnd von der verbotenen Frucht assen, ferner die Geschichten 
von Kain und Abel, vom Thurmbau zu Babel , von Abraham und Sara, 
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▼on Tsaak und Rebeka, Rachel nnd Lia, von der Arche Nop.'h, von 
Uoaes und Aaron etc. , er möchte ihnen rathen , nun , nachdem das 
Alte genug besprochen sei , auch das Neue nicht zu verschweigen, 
ihres Amtes zu walten, die Christenheit zu belehren und einem Jeden 
au sagen, wie sein Leben zu Gott oder ab von Gott führe. Die 
ganze Stelle bietet übrigens ein treffendes Inhalts verzeichniss der 
Bücher Mosis bei Diemer , in dem wir nur die Geschichte Josephs 
Yoa Acgypten vermissen, welche aus W. eing^chaltet wurde. 

Die Behandlung des Gegenstandes ist seiner wfirdi^, die Er- 
zählung der Ttiatsachen durchaus gedrängt, schlicht and einfach flir 
das VerstttudnisB dos Volkes berechnet und zum mündlichen Vortrag 
geeignet. Sie zeichnet sich vor den spätem Bearbeitungen in den 
Weltchroniken des 1 3. u. 14. Jahrhunderts, welche denselben Gegenstand 
allzu weitläufig und oft sehr langweilig bebandeln, vortheilhaft aus, 
obwohl auch sie sich selten über das Gewöhnliche erhebt. Da wo 
der Verfasser mehr selbstständig , belehrend und ermahnend auftritt, 
finden sich meistens recht schöne und gemütbvolle Stellen, so dass 
man ihm Geschick und dichterische Begabung nicht absprechen kann 
und nur bedauern muss , dass er nicht einen Stofi' wählte, der eine 
freiere Bewegung gestattet hfitte. Der Dichter ist von der Erhaben- 
heit seines Gegenstandes durchdrungen , voll Demuth tritt er an den- 
selben heran, voll Reue Über seine Sündhaftigkeit fleht er zum hei- 
ligen Geist , dass er ihm den Mund öfine , die Bande seiner Zunge 
löse , seine Rede ordne , auf dass er der göttlichen Lehre walten und 
das Lob und die Wunder des Himmelkönigs verkünden könne. Er 
beruft sich zwar auf die Bücher der lateinischen Zunge, die er mit 
deutschem Munde übersetzen wolle, folgt aber dem Bibelteste keines- 
wegs genau, sondern erweitert, erklärt, täast weg und fügt hinzu 
wie es ihm gut dttnkt in ganz unabhängiger Welse. So sind z. B. 
in der Genesis die Kapitel V. X. XIIL XIV. XV. XIX. XXIII. 
XXV. XXVI. XXXV. XXXVI. XXXVIII. ganz weggelassen, in an- 
dern fehlen mehr oder weniger Verse z. B. Kap. IV. 17 — 24. XI, 
10—32. XVm. 16—33. XXL 22—34, XXXD. 19—24. XLVL 
1 — 27, aus der Geschichte Josephs und aus dem Exodus jedoch 
weniger. Unser Verfasser beginnt mit der Schöpfung der Engel, der 
Ordnung der Engelcböre und dem Falle Lucifers nach der Lehre der 
alten Kirchenväter. Nachdem die Engel geschaffen, die Abtrünnigen 
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Verstössen waren , schritt Gott erst zn seinem ei^ntlichen Werke. Cr 
begann zu schaffen, Himmel und Erde zn machen n. s. w. 

Hierauf beschreibt der Dichter wie Gott den Menschen schuf 
und zwar zuerst die einzelneu Theile und wie er daraus endlich den 
ganzen Menschen zusammenfügte und föhrt dann fort: Da GEott das 
schöne Bild vor sich hinlegte , da neigte er sich über die £rde nnd 
hiLuchte ihr seinen Geist ein. Die Adern flillten sich mit Blut, die 
Erde ward zum Fleische , der harte Lehm zum Beine und es erhob 
sich der neue Mensch und ging von dannen. 

Hierauf pflanzt Grott einen schönen Baumgarten in wonneglicher 
Weise und nannte ihn Paradies. Dasselbe liegt im Osten am Ende der 
Welt, das grosse Weltmeer umscbliesst es, manch hoher Berg steht 
davor und es reicht bis zum Monde. Adam bestellte er darin znm Hüter 
und befahl ihm darin zu wohnen. Da wnchs aller Obstarten Fttlle, 
da waren die Lilie und Rose, Zinamin, Zitwar und die Zeitlose, der 
afissduftende Thymian, Weihrauch, Mirren und Balsam, die gute La- 
Teudel und die schöne Linde etc. Wer die Blumen roch , bedurfte 
ob des süssen Gernchea keiner Nahrung, er war von Wonne satt 
mehr als man sagen kann. 

Hierauf folgt die Schöpfung der £lva aus der Sippe des Mannes, 
das erste Gebot und der Sündenfall, ferner die Scene wie Gott Adam 
nnd Eva zur Rechenschaft aufiorderte, das Streben beider, einander 
die Schuld zuzuschieben und endlich die Verstossung ans dem Para- 
diese. Am Schlüsse sagt der Verfasser : doch wer wird so getnhllos sein, 
dass ihm Adams Schicksal nicht zu Herzen gienge ? Meine Meinung 
will ich euch sagen, dass nur wegen des gottlosen Streites den Adam 
und sein Weib hatten, das ganze Menschengeschlecht die himmlischen 
Freuden entbehren mnss. Nehmen wir daher diese als Warnung, dass 
auch wir nicht in den Himmel kommen , wenn wir die Stinde nicht 
meiden, sondern immer nur Streit suchen , an dem wir solche Lust haben 
nnd dem Teufel folgen. Hieraufkommen die Leiden der Eva und da 
meint unser Verfasser: Wäre sie Gott zu Füssen gefallen, hätte sie 
ihm ihr Leid geklagt, ihre Zähren nicht gespart nnd ihn weinend an- 
gefleht, er hätte sich ihrer erbarmt und ihr die Schuld nachgesehen. 
Hätte sie auch nur gesagt: „0 Herr, ich habe dein Gebot gebrochen, 
es reut mich gar sehr, ich will es gerne büssen, oHerr! auch thut es 
mir sehr leid, dass ich meinen Mann verrieth." — Wären sie beide 
zusammen getreten und hätten ihn um Gnade gebeten, wahrlich sein 
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Mitleid wäre 86 grons gewesen, dass er ihnen verziehen hätte, so dass 
wir desto besser leben könnton. Doch genng der Verweise flir sie. 
Möchten wir nur nns selbst bekehren. Allein wir tban es leider 
nicht, unser Wille führt uns nicht dazu, keine Stunde vergeht, in der 
wir uns nicht mit Hass und Hocbmuth , mit Unkeuschheit und Güz 
etc. beflecken. 

Auf diese Art verbindet der Dichter Geschichte und Sittenlehre 
voll Liebe und Sanftmnth zu seinen Mitmenschen, voll Gieitlhl und 
Theilnahme fitr Ihr künftiges Seelenheil 

Hierauf folgt die Geburt des Kain und Abel, ihr Opfer, der 
Tod des letztem , dann wie das Menschengeschlecht allmfihlig aus- 
artete. Kain unterwies seine Kinder in jeder Art von Zaubereien, 
die noch heut bestehen und es wurden die Schösslinge gleich dem 
Stamme. Sie erhielten entartete Nachkommen und waren dem Teufel 
untorthan. Einige hatten Köpfe wie die Hunde, andere den Mund 
auf der Brust, die Augen auf den Achseln ; Manche waren ohne Kopf 
oder hedeckten sich mit den Ohren, dieser hatte nur dinen Fuss, gross 
und breit und lief wie ein Thier in dem Walde, jene gingen anf 
allen Vieren wie ein Kind. Manche waren schwarz und scheussHch 
mit leuchtenden Augen und langen bleckenden Zähnen, so dass sie 
den Teufel schrecken mochten. Kurz gleich wie ihre Vorfahren im In- 
nern beschaffen waren, so gestaltet waren die Nachkommen dem 
AeuBsern nach. Gott beschioss daher dieses Geschlecht von der Erde 
zu tilgen, nur No6 and seine Familie blieben verschont. 

Nun kommt die Geschichte Abrahams und der Sara, die Ver* 
heisBung einer grossen Nachkommenschaft, die Verstossung der Agar, 
das Opfer des Tsaak und dann Sara's Tod, femer die Werbung der 
Rebeka filr Ysaak, welche mit vielem Geschick behandelt ist. — Der 
Diener sprach: Mein Herr hat mich hieher gesandt, um ein Weib 
für meinen jungen Herrn, die ihm wohl gezieme , um die schöne He- 
beka zu einer lieben Bettgenossin. Er lobte seinen Herrn und sagte, 
welch grossen Reicbthum er besitze an Vieh und Gelde und anderer 
Habe, und wie g^t es ihr gehen würde, wenn sie ihn nähme. Er hat 
ihm zu sagen, ob sie hierzu geneigt wären and dass sie ihn, wenn 
sie nicht wollten, nicht lange aufhalten sollten. Sie sagten, sie wollten 
Gottes Willen nicht hindern. „Hier ist unsre Tochter ohne alle Mackel, 
zieh hin mit ihr, sobald als es dir gefallt." 
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Der Bote viel gewandt war erfient über die Antwort, und 
brachte silberue Becher und goldene Näpfe und schöne Kleider herbei 
in das Gemach. Er bot zuerst der Jungfrau die schönsten Gaben, 
beschenkte Vater und Mutter und darauf den Bruder, Schön waren all 
die Geschenke, um so besser gefiel seine Rede. Sie setzten sich zum 
Hahle mit fröhlichem Geplauder, Da gab es Lust und Scherz unter 
Frauen und Männern, von Benken an Benken hiesa man den Wein 
schenken, sie assen und tranken bis ihnen die Augen zusanken. Am fol- 
genden Tage wurde angebrochen, sie bestiegen die Pferde, mit Schmerz 
trennten sich Vater und Mutter und ihr lieber Bruder, sie baten un- 
sem Herrgott, dass sie glücklich sein und es ihr wohlergeben möge 
viel tausend und tausend Jahre. 

Bald nach der Ankunft der Rebeka im Hause Abraham's er- 
fo^te dessen Tod. — Da Abraham, heisst es, 175 Jahre alt war, 
mnsste er antreten die Fahrt, die uns Allen bevorsteht. Sein Leben 
nahm ein Ende, die Seele kam zu Gnaden und bat da Gewalt und 
Gotteswonne viel mannigfalt. Alle die Gott fltrchten und nach ihm 
trachten, Reiche und Arme, alle kommen in seinen Schoss. — Da 
plagt sie weder Hunger noch Durst, weder Hitze noch Prost, da hö- 
ren sie keinen Streit, da sehen sie nur Liebes, da ist Friede und Wonne 
mehr als man sich denken kann. Sie bitten unauthörlich fUr uns , ■ Grott 
wolle uns zu GemUthe führen, dass wir ihnen nacheilen, uns Gott 
gnädig machen, der Welt nicht folgen, ihre Reitze verschmähen, in 
der Sünde nicht länger verhanen, sondern sie vom Herzen bereuen 
und schnell Gottes Erbarm ung suchen. 

Hierauf folgt die Gehurt des Jakob und Esau, der Verkauf der 
Erstgeburt, der Segen des Ysaak, den er Jakoh ertheilte, dessen Flucht 
vor Esau zu Laban, seine vieljährige Dienstzeit um Lia und Rachel, 
seine Rückkehr zu Esau und dann die Geburt Benjamins, bei welcher 
Rachel verschied, — Da ergreift den Dichter besonderer Schmerz und 
er sagt : Ach leider Jakoh , wie vieles Weh that dir der Tod , dass er 
dir das Weib nahm, um welches du dich plagtest ein und zwanzig 
Jahre, welche du deinem Oheim dienen musatest, ehe du sie heim flihr- 
test. Gewiss war die Liebe unter euch nicht so gross als des Schmer- 
zes Anfall , da du sähest das schönste Weib und das allertbeuerste 
Weib den hittem Tod sterben und du sie nicht retten konntest. 

Hierauf folgt die Geschichte Josephs ziemlich ausfllhrlich nach 
der h, Schrift, und schliesst mit dem Segen den Jakob seinen Söhnen 
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und Enkeln brtbellte. Wir wollen den Segen an Jnda hteher setzen, 
weil in ihm die Beziehungen auf den Erlöser am meisten herroi^e- 
hoben sind, nnd er eugleich ein Beispiel bietet, wie scbarftinnig tind 
eigentbümlicb man damals die b. Subnft auszulegen pflegte. Uein Sobn 
Judas, sebr gut wird es dir ergeben, du wirst mit deiner Stärke der 
Schirm deines Stammes, deine Brüder werden dich preisen, wenn sie 
dich recht erkennen. Viele Feinde wirst du haben, deine gewaltige 
Hand wird sie beugen, grossen Ruhm wirst du ernten und dein Oe- 
schlecht tiberall herrschen. Viele Lande kommen in deine Grewalt, 
und indem du sie behältst, handelst du wie der Löwe, der von den 
Thieren ergreift jedes wie es ihm gefitllt, den alle Thiere ftlrchten 
wenn er rasch anf sie losgebt. Du scblttgst und raubest und ver- 
tilgest deine Feinde. So wie es Niemand wagt den Löwen aufzu- 
scbeucben, oder ihn, wenn er mit offenen Äugeu schläft, zu wecken, 
eben sn wenig werden deine Gegner dich feindlich anfallen, wenn 
du friedlich in deinen Reichen waltest. Ob auch dein Leib schliefe und 
dein Auge nicht wachte, so meiden dich doch deine Feinde, denn du 
bist Über sie wie ein Aar. Von Juda wird das königliche Scepter nimmer 
genommen und seinen Lenden worden edle HeerfUhrer niemals fehlen, 
bis der da geboren wird, der die ganze Welt erretten soll, dessen 
Ankunft Alle erwarten, die da Über die weite Erde verbreitet sind . . . 
Er wäscht in dem Weine seine schöne Stole, d. i. ein schönes Ge- 
wand, in das er gehüllt ist, nnd taucht seinen Mantel in der Wein- 
beeren Blut. Schöner als der Wein sind seine Augen, seiner Zähne 
Glanz ist weisser als die weisse Milch. — Diess ist eine tiefe Rede, 
ich zweifle, dass sie Jemand ergründen kann. Verstünde ich recht, 
was ich darüber las, so würde ich euch gerne sagen, welche Bedeu- 
tung sie habe. 

Judas beisst Bekenner und bezeichnet den wahren Gott. Du hast 
den Herrn (Gott Vater) bekannt, so lange du hier auf Erden warst. 
Du sprachst, dass du ihn desshalh loben wolltest, weil er den Eindem 
verliehen habe, was er den Weisen nnd Klugen verborgen hatte ; 
denn der dich einföltig Hebt und sich von Sünden rein erhält, gleicht 
dem Kinde, dem die Gnaden eröffnet sind. Wer aber sein Wissen anf 
weltlichen Gewinn richtet und dich, o Herr, nicht fUrchtet, der muss, 
wenn er sich verschlimmert, die ewige Wonne in jener Welt entbehren. 
Gott will nicht haben, dass seine Geburt hiernieden für ans umsonst 
eeL Er hat unsere Feinde überwunden, er hat sie vernichtet und 
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die Hölle beraubt. D« Gott (d. i. ChristuB) die Menschlieit an eich 
nahm, da ward sein Leib, sein herrliches Kleid; in dieses Oewand 
suchte er die Gottheit zn hüllen. Indem er das alte Gesetz genau cr- 
iilllte und die Beschneidung nicht vermied, indem er sich durch Opfer 
reinigte, obgleich er keine SUnde hatte und alles that, was bei den 
Juden Sitte war: da hatte er in dem Wein sein Kleid gewaschen. 
Indem er getauft ward , und viele Noth litt, und seinen Leih an 
dem Kreuze peinigen liess: da hatte er seinen Mantel in das Blut 
getauchet. Nachdem er zwei Tage im Grabe geruht hatte, mochte am 
dritten Uorgen der Teufel viel besorgen, denn bevor Christ vom Tode er- 
stand mit Leib und Seele, tiihr er mit Löwenkraft die Hölle zerbrechen. 
Er band da den Satan fest und setzte ibm einen Keil in den Mund, 
so dasa dem Unholde stets offen stehe das Maul, auf dass, wenn wir 
der SUnden wegen in seinen Kacben kommen, der böse Hund nicht 
zuschlieasen kann den Mund, sondern uns nach Beicht und Busse 
wieder" herausgeben muss. — Die Augen Christi sind die Geheimniasa 
seiner Lehre, welche denen Gnade verheissen, die ihre Sünde büasen. 
Diese Augen sind schöner als der Wein, der da bezeichnet das alte 
Gesetz (Testament), welches dem Sünder sehr webe that, indem es 
Jeden hart bestrafte, der es verwegen übertrat. — Die Zfihne zer- 
tbeilen was man in den Hund schiebt, sie müssen verkosten, was er 
begehrt, den Leib berührt es frübet nicht als sie es gut finden, so- 
bald sie es zermalmen, verschlingt es die Kehle. Das Gleiche thua 
die Prediger mit ihrer Lehre. Sie empfehlen den Leuten, dasa sie Gott 
gefflllig und in Tugenden erfahren weiden. So gelangen diese in das 
Paradies, und entsagen der Welt um nicht zu brennen in der Hölle. 
Wenn die Priester dergestalt lehren und das Volk zu Gott bekehren, 
dass ea rein und ohne Sündenmahle wird, so sind sie weiaser als 
die Milch, mit der man die Kinder, die keine atarke Koat vertragen, 
erziehet. — Nicht weniger eigenthümlich ist der Segen des Dan mit 
der Deutung auf den Antichrist. 

Von Jakobs Tod heisst es : Da der gute Jakob seine Söhne ge- 
segnet hatte, ergriff ihn der Tod wie es Gott gebot. Die Seele fuhr 
KU Gnaden, zu seinem Ahnherrn Abraham. Da ward er seinem Vater 
dem guten Ysaak gleich erhöbt. — Alle die dahin kommen, werden 
in ihren Schoss aufgenommen und da entschädigt fiir die Leiden, 
welche sie hiemieden in der Fremde dulden mussteu. — Abraham 
heiast Ruhe, Tsaak Freude. Jakob ward auch Israbel genannt, das 
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ftind zwei faehre Namen. Jakob bedeatet Betrüger, Israhel Bescbaner 
Gottes. Wer den Teufel betrügt, wenn er ihn verflihren will, nnd 
mit Belebt und Busse Gottes Gnade suclit; wem Gott es in das Herz 
sendet, dass er darnach stets Gutes thut und damit nicbt aufhört bia 
er es vollbracht, der geniesst mit Abraham die ewije Kühe, mit Ysaak 
Freude, mit Israhel Gottes Anschauung; and kann mit Recht sagen, 
dass ihm wohl geschehen sei. 

Das zweit« Buch der Esodos handelt von der Geburt des Moses, 
von dessen Eettung, Erziehung, Flucht nach Madiau bis zu seiner 
Berufung, das iaraSUtische Volk ans der ägyptischen Knechtschaft zu 
befreien. Hierauf folgt seine Rückkehr nach Aegypten und sein und 
seines Bruders Aaron Auftreten vor dem Könige, die Wunder, welche 
Oott durch sie wirkte bis zum endlichen Untergange des ägyptischen 
Heeres im rothen Meere, womit das Werk schliesst. 

Es würde zu weit geben, wenn 'ich die einzelnen ohnehin be- 
kannten Begebenheiten hier näher bezeichnen möchte; nur ehi Paar 
Stellen erlaube ich mir noch anzuführen, um zu zeigen, wie der Ver- 
fasser bemüht ist in die einfache, schlichte biblische Erzählung Ab- 
wechslung zu bringen, sie, wo es ihm nöthig schien, zu heben und 
die Aufmerksamkeit der Zuhörer zu fesseln. Diess geschieht, z. B. in 
der Plage Aegyptens mit den Fröschen , oft in einer Weise , welche 
man ftlr Scherz nehmen könnte, wenn nicht die Haltung des Ganzen 
ernst und des Gegenstandes würdig wäre. Er macht nämlich aus den 
Fröschen ein grosses Heer von vielberübmten Kröten, vergleicht dasselbe 
mit dem Kriegsheere Fharao's, filgt aber hinzu, so klein und unbe- 
deutend jenes gewesen sei, so habe es durch Gottes Macht doch die- 
ses besiegt Hierin ergeht sich der Dichter mit besonderer Vor- 
liebe, und läBst seinem Drange sowohl hier als auch später wieder 
vollen Lauf, unbekümmert um das Unzeitgemässe , das in seiner Be- 
schreibung liegt. Doch wir wollen ihn selbst reden lassen. 

Die Abgesandten Gottes kamen wiederholt anm Kön^ Pharao 
und baten dass er ihre lieben Landslente entlasse , Gott wolle es und 
es müsse geschehen , dass sie heimkehrten und da ihr Erbe suchten, 
denn keine Gewalt habe sie Jemand unterworfen , dem sie mit irgend 
welcher Leistung dienen mttssten, sondern sie könnten frei handeln 
nach eigenem Willen. Der König widersprach voll Zorn und mit 
grossem Missfallen , da er die Macht hatte , denn sein Herz war er- 
füllt mit sündhafter Schmach und grossem StaiTsinn. Diess musste 
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das Land schwer büssen, es wurde gezUchtiget mit mannigfachen 
Plagen, von denen noch Niemand hörte, weder Mann noch Weib. 
Gott suchte sie heim mit seiner Macht, mit einem Heere ganz unan- 
sehnlich aber sehr zahlreich. Es führte weder Schild noch Schwert, 
weder Hütte noch Zelt, weder Keim noch Brünne, es hatte nicht 
der Kitterschafl: Wonne in Rossen und Maulthieren, in koRtbaren Beit- 
geschirreo, in Schäften und Bogen zum Sieg in der Volksschlacbt, 
keine Saumpferde frische oder träge, kein Hörn gross oder klein, 
kmerlei Glanz an den weissen Feldzeichen, es folgte auch nicht 
rothen und breiten Bannern oder Schildknechten , und doch wollte es 
fechten gegen den reichen Pharao und fiir den heiligen König. 

Als Aaron vernahm, dass jener ihn nur hinhalte, streckte er 
wie sein Bruder befahl, seine Hände aus zum Unheil der Heiden über 
die Wasser und Bäche und Über alle die Moore , breit und lang, nnd 
hervorkamen bei Gott! dem Laude zur Qual sehr berühmte Kröten, 
ein Heer gross und aasgedehnt: es besetzte das Land so weit es 
reichte , nach aussen nnd innen war kein Ort zu finden ohne der Kröten 
grosse Schar. Solche Helden peinigten die Heiden ohne Erbarmen in 
allen Wohnungen, sie konnten ihnen nicht entrinnen, sie nicht besiegen. 

Pharao sah diess Wunder, es dünkte ihn unhequem, er Hess 
rufen die beiden Diener Gottes und sprach: 'Wisset ihr Ht^rren , was 
ihr thut? Es steht also nicht gut. Wir gehen Alle zu Grund, bittet 
Gott, dass er seinen Zorn etwas stille, mich nicht so hart strafe, son- 
dern von dieser Plage erlöse: es ist ein schmählicher Todl Ich lasse 
das Volk von dannen ziehen ohne alles Ungemach. (137. 15 ff.) 

Eine Stelle anderer Gattung mag noch hier Platz finden, welche 
nicht minder kräftig genannt werden darf; sie handelt von der 
sechsten Plage mit den Geschwüren. (142,8 S.) 

Gott aber gedachte der Worte des gottlosen Königs, er sprach 
zu dem guten Moses; 'Lass deine Trauer und höre mich: ihr Brüder 
geht beide unerschrocken hin zu einem Ofen , wo ihr Asche findet, 
flillt damit äure Hände und werfet den Staub hoch in die Lüfte, säet 
ihn hoch empor vor dem elenden Pharao; er soll ausgestreut werden 
von eueren Händen gegen die Berge über das ganze Heidenland. 
Ich schaEFe in ihren Gegenden eine sehr grosse Menge, die da Ach 
nnd Weh schreien soll. Wie es darnach geschehen muss , mache ich gar 
manchen Siechen , tiefe Wunden von schmerzhaften Blattern , von 
grossen Geachwüreo. Menschen und Thieren soll viel Leid geschehen, 

d 



byGoogk' 



XXVI 

weil sie meinen Willen nicht wollen erfüllen.' Die Herren gerne 
thaten wie sie Ternommen halten: die Asche sie nahmen, vor den 
König sie kamen , sie sprengten sie allsngleich vor ihnen Allen in 
die Luft. Sie zerstob wahrlich tiberall: der Heiden ward ein grosser 
Fall, grosse Krankheit kam unter sie. Kiemala sah man so viele 
Leidende an den schrecklichen Blattern ; sie schwollen stark nach 
Gottes Wort. Da hörte man von den Bewohnern genug weinen und 
klagen, sie sprachen '0 Weh uns heute I Wie gross ist diese Qual! 
Uns wäre lieher der Tod! Was soll uns das Lehen? Niemand kann 
ans Bchirmen vor Gottes Zorn, wir sind Alle verloren.' Jamnes und 
Zambres wnnderten sich sehr. Die leidigen Zauberer vermochten da 
nicht mehr zu stehen vor den Dienern Gottes, mit grosser Krankheit 
schlug er sie, welche die Seinen wollten Verstössen mit ihren Zauber- 
künsten. Das war schmerzlich und ihnen zur Strafe , damit sie wissen 
möchten dass Gott stärker sei als all' ihre Gaukelei. Wie gross auch 
der Schaden war, Pharao der Herr handelte thöricht, er wollte nicht 
weichen dem himmlischen Gotte, noch seinen heiligen Boten, er wollte 
sie nicht hören, zur Last ward ihm das Leben, er sprach: Bei dem 
hehren Sonnenlicht, sie fahren von mir nicht. Mir sind sie eigen, in 
diesem Lande sollen sie bleiben und da bittre Tage haben.' 

Interessant ist auch die Beschreibung der beiden Kriegshe«re 
der Israeliten und des Pharao bei ihrem Auszüge; der Verfasser ISsst 
sie ganz nach altdeutscher Weise ausgerüstet und bekleidet erscheinen, 
so dass diese Stellen auch in kulturhistorischer Hinsicht Beachtung 
verdienen. Ich will es versuchen, die Schilderung des letztem in 
unser heutiges Deutsch zu bringen. (Vgl. 159,22 ff.) 

Pharao dem Heiden that es leid, dass all sein Zorn vergeblich 
war , er fing an tief im Herzen zu trauern , da er seinen Nacbtheil 
erkannte und sagte: 'Wie könnte ich dulden, dass so viele Ankömm- 
linge, meine Sklaven so von hinnen zögen? das wäre unrecht, die filr 
mich und all die Landesedlen nahe und ferne arbeiten sollten. — 
Unsere Kinder liegen lodt , uns haben sie beraubt, diese Sklaven 
ziehen nun ohne eigene Habe gewaltthätig fort in ihre Heimat. Wahr- 
lich glaubt mir, ich will nicht Ifinger zögern, wir müssen ihnen nach- 
reiten. Was haben sie vollbracht, dass sie solchen Ruhm mit nach 
Hause bringen sollten? Doch ich habe so viele Krieger die meinem 
Willen unbedingt gehorchen, sie dürfen nicht weiter mehr fliehen, sie 
müssen fiir immer hier bleiben: die Macht ist mir. Er befahl schnell 
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xn eilen, früh nnd spät durch das ganze Land. Er sammelte eine 
grosse Scha&r, um damit die Gott geUehten Herren in sein Reich 
Buriickznfuhren. Er hatte viele Krieger, aus ihnen, deren ihm genug 
zu Gebote standen, wählte er die allerkühnsteu auf dass sie mit ihm 
zögen. Sechshundert Streitwagen mit den tapfersten Helden besetzt 
sammt der übrigen Sfenge, Herzoge und Grafen, alle biess er eilen, 
seinem Willen folgen und bereit sein. Sie sprachen, 'wir wollen es 
gern thun, uns gebührt der Ruhm. — Da sie zusammen kamen, zogen 
sie schön einher, sie besassen viele grosse Fahnen, doch ihnen naht 
Verderben. Die kohlschwarzen Mohren bildeten eine prächtige Schaar 
(ihr naht jedoch der Tod) mit rothen Feldzeichen, einige weiss und grjln, 
alle sorgsam gemacht. Einige waren umhüllt mit eisernen Spangen, 
mit eisernen Ringen zu solchem Unternehmen, Ändere hatten Wurf- 
spiesse, je nach dem Range gearbeitet und die Leisten ringsum aus 
rothem Golde. Alle waren kampfbereit und hatten herrliche Züge. 
Femer will ich euch sagen: die Mohren nahmen von den Wänden 
die Schilde in die Hände, sie waren dick und gross so wie die langen 
Schäfte, auf ihr Haupt setzten sie wohlgcstählte Helme; die tapfern 
Jünglinge alle Hessen sich ihre Kriegsrüstnng bringen und begaben 
sich auf die Fahrt, mit Bogen und Schäften zogen sie gewaltig aus. 
Ha wie sie sich kilha gebabrten, da sie zu Rosse sasseu, laut war 
ihr Jubelruf, als sie auf das Feld kamen. Sie eilten schnell , früh und 
spät der Spur nach, wahrhaftig, einer dem andern voraus den Fremd- 
lingen nach, zu allervorderst Pharao — Alle mussten ihm folgen. Das 
ganze Heer fuhr zu seinem Untergang hin in die Wüste Ayrot, wie 
es der Fahnenträger gebot, gen Belsefon zu: da konnte man gar viele 
tüchtige Krieger, zwei glänzende Heere schauen. 

Der heidnische Mann kam immer näher heran, mit all seinen 
Schaaren in die Gegend, wo die Juden waren. Alsbald ersahen sie 
ihn und gewärtigten wie gewöhnlich von dem Könige und seinem 
Heere alles Unheil. Die Furcht, die sie fiir ihr Leben, fitr ihre Kin- 
der nud ihre Franen hatten, erfüllte sie mit solchem Schmerze, dass 
sie hätten vergehen mögen. Laut riefen sie auf: 'Hilf uns, o Herr, 
heute aus solch grosser Noth, dass wir nicht des Todes sterben und 
Alle zu Grunde gehen unseren Freunden zum Leide.' Die Juden 
sprachen au Moses : 'Wie wird es ans nun ergehen , o wären wir 
doch schon vor 28 Tagen begraben worden. Wesshalb hast du uns 
zu solchem Verderben hiehor gefUhrt? Wir kennen der Heiden Wnth, 
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kein Zweifel, alle sind wir verloren. War denn im Lande keine StJitte, 
wo nnser Grab halte sein können, brachtest du uns dämm hieher, 
dsss wir desto sicherer sterben , in diese Wüste, wo wir solche Noth 
leiden? Wir sagten dir es ja, da du zu uns kamst, wir baten dich 
zu schweigen und deine Reden zu lassen. Für nus wäre es wahrlich 
viel besser, immer zu dienen, als ein solches Ungltlck, wir können 
den Heiden nicht entrinnen, sie nicht Überwinden. Wir selbst sind 
des Todes, unsere Frauen, unsere Gattinnen, unsere Kinder in der 
Knechtschaft: das ist zum Erbarmen, die Heiden sind entbrannt vor 
Wnth, dahin ist all unser Gut.' — Uoyses tröstete sie mit folgenden 
Worten, er sprach: 'Ueiue lieben Kinder! iitrchtet euch nicht ob dieser 
I>inge, schauet erst Gottes Wunder, gross und weltberühmt, welche 
er, ich verberge es euch nicht, heute noch wirken wird: Alle die ihr 
daher fohren sehet, können euch nicht schaden, die sehet ihr nimmer 
mehr in alle Ewigkeit nicht. Er hiess sie sich schnell auJmachen, 
wie Gott befohlen , für die drohende Gefahr. Der Engel in der Säule 
gans in Flamme war ; er zeigte den Weg bei Tag und Nacht, immer 
voran, nun hinter ihnen, er erleuchtete die Nacht, schützte sie des 
Tages, dasB die Grimmigen sie nicht erreichen , die heiduischen Manuen 
sie nicht beschädigen konnten. Da ergriff Moses, der fromme Mann, 
wie Gott sagte und befahl, seine Gerte, sie war kostbar und gut, 
hoch empor hob er seine Hand und schlug damit das rothe Meer, 
nnd allsogleich tbat es sich auf hoch wie eine Mauer : das war ein 
herrlich Wunder ! 

Doch wir müssen abbrechen und den Leser auf das Buch selbst 
verweisen. Diese Auszüge sollten nur darthun , dass unsere Dichtung 
und überhaupt die meisten des 11. und 12. Jahrhunderts, wenn man 
sich nur die Mühe nehmen will , sie ordentlich und im Zusammen- 
hange zu verstehen, nicht gar so ohne allen iunem Gehalt und 
ästhetischen Werth seien, als Manche glauben, die sie kaum ober- 
flächlich gelesen haben. Mögen auch hie und da zu lange Verse den 
Rhythmus und ungenaue Reime den Wohllaut stören, woran oft auch 
die Ueberliefei-ung Schuld ist ; so sind sie wenigstens nicht eintönig 
und langweilig. Mag auch die Sprache und besonders die Recht- 
schreibung vielfach vom reinen Mhd. abweichen und anianglich ab- 
stossend und roh erscheinen , so wird man hei genauerem Studium 
des Ahd. und älterer Handschriften doch gar bald wahrnehmen, dass 
diese sogenannten Rohheiten in Yers und Reim, dieses Schwanken 
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der Lante und Biegungen , die ungewöhnliche Schreibweise und die 
oft fremdartigen Worte theils dialektisch, theik NachklSnge und oft 
kostbare Denkmale der Vergangenheit seien , welche sich in dem da- 
maligen grossen Entwickinngsprocesse unserer Sprache aus dem Ahd. 
noch erhalten haben. Man wird in ihnen vielleicht manche Aehn- 
lichkeit entdecken mit unsem altdeutschen Städten, mit ihren (jrräben 
und Wällen , Erkern and Thürmen , nach Aussen engen aber tief 
gehenden Häusern, Überragt von den im Abendrotb glänzenden Kir- 
chen and Domeu, und an diesen völlig regelloseu aber abwechselnden 
Gebilden sogar Wohlgefallen und Geschmack finden. 

Man thut daher unrecht, wenn man bei diesen Dichtungen nur 
auf die Form und nicht auch auf den Inhalt sieht, und sie deshalb 
weil die erstere den idealen Begriffen und Anschaaangen des nur an 
das reine Mhd. gewohnten Aages nicht entspricht, 'als Beweise tHr 
die Verwilderung and Schwindsucht der deutschen Kunatdichtung oder 
nur als gereimte Prosa' hinstellt and kaum mehr als Poesie gelten 
lassen will. (Vgl. Frau er's sonst sehr gutes Lehrb. d. ahd. Sprache n. 
Lit. S. 51.) 

Diese Gedichte flihren mit all ihren Mängeln und Vorzttgen das 
Gepräge der Zeit, sie sind als Träger derselben zu berücksichtigen 
und aas dem Standpunkte der damaligen Bildung zu betrachten und 
zu beurtheilen. Von einem Dichter aber fordern , er soll sich in 
seinen Schöpfungen einer andern, als der zu seiner Zeit allgemein 
gebräuchlichen Sprache und Form bedienen und somit das Element, 
in dem er geboren ist und in dem er leibt und lebt, verlassen, hiesse 
eben so viel als den Fischen znmnthen, das Wasser zu meiden und 
wie die Vögel des Himmels in den Ltiften zu schweben. 

Man thut auch unrecht, wenn man Dichtungen aus der altem 
Zeit , die erweislich verloren gegangen nnd daher unbekannt sind, 
dennoch als Produkte des 'Schlummers oder Halbwachens' brand- 
markt, die erhaltenen aber, auf welche andere Nationen stolz sein 
würden, wie die Schöpfung, Ezzo's Vier Evangelien, die Bücher 
Mosis, Salomon, dos Leben Jesu der ersten deutschen Dichterin Ava 
und das vorliegende Denkmal unverdient herabwürdigt oder vornehm 
todtschweigt Man begeht aber geradezu eine Art Hocfaverrath an 
der Ehre des deutschen Volkes , wenn man trotzdem immer noch die 
alte Anklage wiederhohlt: 'die deutsche Poesie sei vom 10. bis in 
die Mitte des 12. Jahrhunderts im Sinken, im Erlöschen, im Ver- 
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schwinden gewesen und unsere Vorfahren hätten durch dntthalb Jahr- 
hunderte geistig geschlafen und höchstens nur in der lallenden Sprache 
des Traumes gesungen." Vgl, Vilmar's Geschichte der deutschen 
National -Literatur. Neunte Auflage. Marburg, 1862. S. 32 ff. Es ist 
dieser Ausspruch eines unserer ersten Literarhistoriker um so un- 
verantwortlicher, als der Verfasser doch wissen musste, dass nach den 
neueren Forschungen mehrere der schönsten Dichtungen, wie das 
Alexander- und Kolandslied, Heinrich's Litanei, die Gehugede und 
das Ffaffenleben, das Annolied und die Kaiserchronik entschieden 
noch der ersten ÜSlfle des 12, Jahrhunderts angehören und als jene 
der Vorauer Handschrift, von denen einige bis in die Mitte des 
11. Jahrhunderts hinaufreichen und somit jene grosse Lücke in der 
deutschen Literatur wenigstens zum Theil auslUllen , längst heraus- 
gegeben , in allen bessern Literatur - Geschichten und Lesebüchern 
nach Verdienst gewürdigt und theilweise oder ganz ab- nnd nach- 
gedruckt sind. 

Man muss ein solches absichtliches oder nachlässiges Nicht- 
beachten der neuesten Forschungen und Entdeckungen von Seite 
Vilmar's um so mehr rügen, als er ein Mann des Faches ist und 
sein Buch mit dem alten Teste von Anno 1845 und den neuen Noten 
ohne Text allgemein gelesen wird , so dass ein grosser Theil des 
deutschen Publikums , dadurch irre geleitet , nur einen mangelhaften 
Begriff von der altem deutschen Poesie erhält und mit dem Verfasser 
am Ende wirklich glauben muss, die poetische Kraft unserer Vor- 
fahren habe in jener Zeit immer nur geschlafen und gar nichts zu 
Stande gebracht, das auch nur einer Erwähnung würdig wäre. 

Doch kehren wir nach dieser Abschweifung , welche uns zur 
Klärung der Ansichten über den Werth dieser Dichtungen einmal 
nöthig schien, wieder zu unserem Denkmale zurück. 

Wenn wir die obige Schilderung von Pharao's Heere und dessen 
Verfolgung der Israeliten aufinerksam lesen , werden wir unwillkürlich 
an die biblischen Dichtungen der Angelsachsen, welche Einige dem 
Ktedmon zuschreiben, erinnert. Wir finden nämlich in dessen Gre- 
nesis und dem Exodus ganz denselben Gegenstand bearbeitet nnd 
gerade ebenso weit fortgeführt wie in unserer Dichtung, Die Behand- 
lung ist in beiden mehr episch als lyrisch , der biblische Text mehr 
der £ahme als die eigentliche Grundlage, denn beide Dichter lassea 
willkürlich weg, was ihnen anstössig und gefährlich oder die Fassnngs- 
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gäbe des Volkes zu Übersteigen scheint, sie begnügen sich aber an- 
dereraeita keineawega mit der heiligen Schrift nnd den üeberlieferungen 
der Kirchenväter, sondern fiigen nach eigenem Gutdiinkun hinzu, 
was zur Förderung der Tugend , ja aelbat znr Abwechslung nnd 
Unterhaltung dient nnd dem kriegerischen Charakter dea Volkes an- 
gemessen und seinen Neigungen willkommen ist. Besonders tritt dies 
auch im deutschen Exodus hen'or, der als ein völlig selbständiges 
episches Gedicht betrachtet werden kann, denn hier vereinigt sich 
offenbar das ganze Interesse in der Haupt-Katastrophe, im Unterfange 
Pharao's und seines Heeres und in der Verherrlichung der Allmacht 
Gottes. Das was ihr vorausgeht, dient nor mehr als Einleitung und 
Ausschmückung, um die Grassartigkeit des vollbrachten Wunders desto 
mehr hervor zu heben. Dieser Zweck offenbart sich unverkennbar 
auch in der Scitlusarede unseres Gedichtes, in welcher der Dichter 
dem himmlischen Geiste seinen tiefsten Dank ausspricht, dass er seine 
Bitte vemam nnd ihm das was er von ihm verlangt habe, gewährte, 
nämlich in deutscher Sprache die Freude seines Volkes an diesem 
Tage beute verkünden zu können ; da nun das gottselige Heer durch 
das Meer gekommen sei, so soll er von ihm immer haben gewiss 
gloriam laudis. 

Was nach diesem grossartigen Ausgange noch folgt , der Lob- 
gesang des Moses und seiner Schwester Maria, der Zng in die Wüste, 
das Manna dea Himmels und das Wasser aus dem Felsen , so wie 
die Verkündigung der zehn Gebote unter Donner und Blitz berührt 
die beiden Verfasser durchaus nicht, nur im deutschen Gedichte ist 
der erstere kurz, im Angelsächsischen gar nicht angedeatet. 

Gehen wir auf die Ausführung der einzelnen Begebenheiten Über, so 
bieten auch sie viele Anhaltspunkte der Vergleichung dar. Wir können 
uns hier jedoch nicht in eine vollständige Zergliederung beider Stücke 
einlassen , sondern wollen nur einzelne Theile hervorbeben. Da zeigt 
sich denn gleich am Anfange eine grosse Aehnlicbkeit beider. Der 
Schöpfimg der sichtbaren Welt, wie sie in der Bibel vorkommt, ist 
, jene der unsichtbaren , der geistigen vorausgeschickt. Der Herr schuf 
nämlich zu seinem Dienste, zu seinem Lobe zehn Chöre der Engel, 
glänzend und erhaben ; den zehnten und darin Lncifer stattete er mit 
besonderem Glänze und besonderer Herrlichkeit und Macht aus, so 
dass er eine Lust und Wonne aller , eine Zierde des Himmels war. 
— Allein nicht lange konnte er diese Vorzüge geniessen, er leimte 
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sich gegen seiaen Scbfipfer auf, wollte ihm gleich und wie er Gott 
sein , wessh&lb er mit seinem ganzen Anhange in die Hülle verstoBsen 
wurde. Ich will zur Vergleichung wie der «ngelaädiBiscbe Dichter 
diesen Stoff bebandelt, die darauf bezügliche Stelle nach Bouter- 
weck's prosaischer Uebersetzung (ö. 197 — 199) hier aufhebmeD, 
verweise aber für diejenigen, welche das Original oderGrein'a stab- 
reimende Uebersetzung einsehen wollen auf dessen Werke: G. W. 
M. Grein. Bibliothek der angelsächsischen Poesie in kritisch bearbei- 
teten Texten etc. Göttingen, 1858. Bd. I. Genesis 246 ff, Dichtungen 
der Angelsachsen stabreimend Übersetzt von Grein. Oöttingen, 1857. 
Bd. I. 8. 8—9. 

'Es hatte der Allwaltende, der heilige Herr, durch seiner Hand 
Kraft, zehn Engelchöre angeordnet, denen er wohl vertraute, dass 
sie ab seine Untet^ebenen ihm folgen und seinen Willen thnn würden. 
Dazu hatte er ihnen Weisheit verliehen und (sie) erschaffen mit 
seinen HKnden, der heilige Herr. Er hatte sie so glückselig ge- 
macht; Einen hatte er so stark, so mKchttg gemacht in seines Geistes 
Gedanken ; er liess ihn über so Vieles herrschen als den höchsten 
neben sich im Himmelreiche. Er hatte ihn so glänzend gemacht , so 
wonnig war seine Gestalt in den Himmeln, die der Herr der Heer- 
scharen ihm verliehen : gleich war er den lichten Sternen. Des Herren 
Lob hätte er wirken aollen, hochhalten seine Freuden in den Him- 
meln, und danken hätte er sollen seinem Herrn llir die Auszeichnung, 
die er ihm in dem Lichte bescherte , dann hätte er ihn sein lange 
walten lassen. Er aber verkehrte es sich zum Unheil, er begann 
Streit zu erbeben [11.] g^en den höchsten Walter des Himmels, der 
auf dem heiligen Throne sitzt. Theuer war er unserem Herrn. Nicht 
konnte ihm verborgen werden, doss sein Engel unternommen, hocb- 
müthig zu sein. Gegen seinen Herrn erhob er sich, sachte gehässige 
Sprache , Worte der Anmassung gegen (ihn) , wollte Gott nicht dienen ; 
sagte, sein Leib wäre licht und schön, glänzend und scbönheits- 
strahlend. Er konnte in seinem Sinne (es) nicht hnden, doss er Gott 
in Unterwürfigkeit, dass er dem Herrn dienen sollte. Es deuchte ihm 
selbst, dass er grössere Macht und Kraft besässe an Bundesgenossen, 
als der beilige Gott haben könnte. Viele Worte der Anmassung 
sprach der Engel; er gedachte, wie er durch seine Kraft allein sich 
einen stärkeren, einen höheren Thron errichten möchte in den Him- 
meln. Er sagte, sein Sinn locke ihn, dass er in Westen und Norden 
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za errichtös untemühme, gründete Wohnnngen. Er Bagte, ihm dtlnke 
zweifelhaft, dasa er Gottes Unterthan aein solle. 'Warum soll ich ar- 
beiten?' epracb er; 'mir ist nicht oöthig, einen Ohetn zu bähen; ich 
kann mit (meinen) Händen (eben) bo viele Wunder wirken. Ich 
habe grosse Gewalt , einen besseren Thron zaznbereiten, einen höheren 
im Himmel. Wozu soll ich um seine Gunst (sclaviscli) dienen, mich 
ihm unterwerfen in solcher TJnterthänigkeit? Ich kann Gott sein, 
wie er. Es stehen mir bei tapfere Genossen, die in diesem Streite 
nicht von mir abfallen werden; hartgemuthete Männer, die mich za 
ihrem Herrn erkoren, berühmte Helden; mit solchen darf man Kath 
erdenken, [12.] fassen (ihn) mit solchen Verbündeten; eifrig sind aie 
meine Freunde , hold (mir) in ihren Gesinnungen. Ich kann ihr Herr 
sein , herrschen in diesem Reiche ; drum dünkt es mich nicht recht, 
dass ich irgend wie, um eines Gutes willen, Gott schmeicheln sollte' 
nicht länger will ich ihm nntertbänig sein. 

Als der Allwaltende es Alles vernommen hatte , dass sein Engel 
begönne , grossen Uehermuth ansaheben gegen seinen Heim , und 
hocfamüthige Worte spräche, thöricht, wider seinen Gebieter: da 
sollte er die That büssen, theilhaftig werden der Frucht des Kampfes, 
und sollte seine Strafe haben , aller Todesqualen grosseste. Also thut 
ein jeglicher Mensch , der frevelhaft zu streiten imtemimmt wider 
seinen Herrscher , wider diesen erlauchten Herrn. — Darauf ward der 
Mächtige erzürnt, der höchste Walter des Himmels: er stürzte jenen 
von dem hohen Throne ; seines Herren Hass hatte er sich zugezogen, 
seine Huld verloren : gram ward ihm der Gute in seinem Sinne. 
Darum musste er den Abgi-und von harter Höllenqual (auf)sachen, 
dass er g^en des Himmels Walter gestritten. Er entfernte Ihn drauf 
aus seiner Huld nnd warf in die Hölle ihn, in die tiefen Dellen, wo 
.er zu emem Teufel ward. Der Feind und seine Gefährten fielen alle 
dann oben von den Himmeln , (so) lange hindurch wie drei Nächte 
nnd Tage, diese Engeln von den Himmeln zur Hölle, und sie alle 
verwandelte der Herr zn Teufeln, weil sie seine Thaten und Worte 
nicht in Ehren halten wollten ; darum versetzte sie in ein schlimmeres 
Licht, unter die Erde niedeu, der allmfichtige Gott die Siegelosen, 
in die schwarze Hölle. 

Betrachten wir diese Stellen und die darin niedergelegten An- 
sichten, so gleichen sie im Allgemeinen denen in unserem Gedichte 
durcliaus , nur dass sie hier ausflihrlicber und poetischer daigestellt 
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sind. Auf ihre Aehnlichkeit auch mit jenen in den Btichem Mosis 
bei Diemer S, 3 iT hat achon Bouterwek in der Einleitung 
S. CXLIV za Cwdmoa's biblischen Dichtungen hingewiesen. 

Auf gleiche Weise finden wir auch in beiden die Ansicht ver- 
treten, dasH der Mensch an die Stelle der gefallenen Engel geschaffen 
sei, eine Ansicht, welche durch das ganze Mittelalter vielen Anklang 
gefunden bat, allgemein verbreitet war und, so viel mir bekannt ist, 
nur von Honorius von Autun als unstatthaft bezeichnet wurde. 
Obgleich wir dieser Aehnlichkeit kein grosses Gewicht beilegen, indem 
selbe aus gemeinschaftlicher Quelle, aus Gregor's Moralia lih. XXXIV. 
und des Äreopagiten Dionysius kierarchia ccelestia und andern mittel- 
alterlichen Schriftstellern hervorgegangen sein kann , so bleibt ihre 
fast gleiche Darstellung in Verbindung mit andern Umständen doch 
immer beachtungswerth. 

Ein wesentlicher Punkt, in welchem beide Dichtungen von 
einander abzuweichen scheinen, besteht darin , dass im Angelsäch- 
sischen die zehn Plagen Aegyptens gar nicht erwähnt sind, während 
sie ira Deutschen ausflihrlich behandelt werden. Es muss dieas um 
so mehr auffallen, als gerade durch die Schilderung all dieser vorher- 
gehenden Wunder, die Gott zur Befreiung seines auserwählten Volkes 
wirkte, das letzte und grösste um so mehr hervortritt und Gottes 
Allmacht um so herrlicher erscheint. Da die hohe Bedeutung dieses 
wichtigen Momentes dem angelsächsischen Dichter bei seiner sonst 
bewiesenen Einsicht und künstlerischen Bildung gewiss nicht entgehen 
konnte, und da uns dessen Dichtung keineswegs vollständig , sondern 
nur in Bruchstücken tiberliefert wurde; so dürfte dieser fehlende Theil 
wohl verloren gegangen sein. Dagegen enthält das angelsächsische 
Gedicht eine ausführliche Beschreibung dos Durchgangs des israelitischen 
Heeres durch das rotbe Meer je nach den zwölf Stämmen, welche 
wieder im Deutschen fehlt. 

Am meisten verwandt zeigt sich die Schilderung von Pharao's 
Heere mit der oben angeführten unseres Gedichtes , indem sie manches- 
mal Stellen enthiüt, die nicht im Bibeltext begründet sind und dennoch . 
oft ganz die gleichen Gedanken aussprechen. Wir wollen das Angel- 
sächsische zur Vergleichung hiehersetzen. Bouterwek S. 250 — 3. 
Grein's Uebers. I. 85 ff. 

'Dort kam in ihren Zug jähe Kunde, Furcht vor den Einhei- 
mischen; Schrecknisse ergriffen, [117.] Todesgraus die Scharen: der 
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Flüchtling hai-rte des leidigen Verfolgers, der über ihn laoge vordem 
(über) dem Heimatlosen, in Zwang, Weh verhängte mit Strafen hart; 
des Bundes achteten sie nicht, obschon der Vorfahren König vormals 
[Joseph] dann ward Besitzer von eingeborner Männer Gütern nach- 
mals , wesshalb er so sehr zugenommen hatte. Alles dieses hatten 
sie vergessen , seit Feinde sie geworden , der Aegypter Geschlecht, 
am einen Zweig {?). 

Dann ward der Eorle Muth unzuverlässig, sobald sie von Sttd- 
wegen her den Zug Fharao's ßirder gehen sahen, jenseit des Waldes 
sich bewegen , die Rotten schimmern. Die Speere rüsteten sie , der 
Kriegeswart schritt vor , es blinkten die Bordschilde , die Drommeten 
schmetterten, die Banner rauschten, das Volk betrat die Mark [11^]- 
Zuweilen raasseii aus diesem Heere stolze Degen die Meilpfade 
auf der Kosse Bugen; mit Ihnen ritt dort der Bannerkönig, das Bannet 
voran, der Männer Fürst, mit der reisigen Schar, Der Kampfwart 
der Männer spannte den Girimhelra , der König die Kinnberge — die 
Kumbeln leuchteten , Kampfes in Erwartung — der Tapfere stürmte 
hinein, gebot seiner auserlesenen Mannschaft, (Stand) zu halten eifrig, 
dem festen Zuge — die Freunde sahen mit leidigen Augen die An- 
kunft der Landesbewohner — xna ihu wogten furchtlose Kämpen; 
graue Heerwölfe (Krieger) begannen den Streit, durstig nach wilder 
Schlacht. Der Gebieter hatte sich auserlesen eine (ihm) holde Schar 
von Leuten, ruh m beglückter zwei Tausende, das waren Könige und 
Kneumagen (Anverwandte), zu dem (Kriegs)glücke zugerichtet, von 
edlem Geblüt Desshalb hatte ein Jeder von ihnen gewaffnet jeglichen 
Streiter (seines) Stammes ausgeführt, [119-] von Denen, die er in 
dieser Zeit zu finden vermochte; es waren die Vasallen alle zusammen 
in des Königs Geleit. Kundig oft gebot er der grauen Schar, wohin 
die Rottenführer, der Männer Kriegerschar , die Waffen tragen sollten, 
dort, wo die Wolfsschar immer heran sie führten — ein feindlicher 
Haufe nach dem andern — des Volkheeres Menge, bei Tausenden, 
dorthin eilten sie. Sie hatten darauf gemünzt , mit den Machthaufen, 
an dem Frühtage, der Israeliten Geschlecht mit den Beilen niederzu- 
metzeln , zur Vergeltung ihrer Brüder. Desshalb ward in dem Lager 
Geschrei auferhoben , ein scheusslich Abendlied ; Schrecken ergriffen 
die Scharen, des Todes Schlingen. Da das Getümmel (heran) kam, 
flog die Schreckensbotschaft. Der Feind war hartnäckig, das Heer 
war kampfesbrennend , bis die Tapfem ein mächtiger Engel vertrieb 
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(verwirrte), der die Meoge (die leraeliten) behütete, so dass sie deu 
Zng hinter sich nicht läuger zusammen sehen konnten ; die Fahrt 
ward getheilt. Ea hatte der Nothfalirer (Israel) eine nachtlange Ruhe, 
obschon ihm, auf jeder Seite , Feinde zusetzten , (Heeres)niacht oder 
Meeresstrom. Sie hatten keinen Rückweg mehr, waren ohne Hoflf- 
nnng auf Heimatrecht. Sie sassen umher in schwarzen Crewändem, 
Weh'a in Erwartung; wachend harrte [120.] die ganze Stammes- 
genossenschaft zusammen mit einander der grösseren Heeresmacht, bis 
Mose gebot, dass die Eorle znr Morgenzeit mit ehernen Drommeten 
das Volk versammelten, (dass) die Kühnen sich erhöben, ihren tapferen 
Sinn richteten, bedacht seien auf muthige That, trllgen glänzende 
WaffenrUstung, zu den Zeichen riefen die Schar, dem Sande näher. 

Es rief dann vor den Helden der Kampfesberold , der kühne 
Befehlskundiger, hob den Schild in die Höbe, hiess die Rottenführer 
den Zug anhalten, so lange des Muthigen Ansprache die Vielen 
hörten. Es wollte reden des Reiches Hirte Über das treffliche Heer 
hin mit heiliger Stimme; der Streitmacht Weisel sprach mit Würde: 
Seiet ihr nicht nm so flirchtsamer , ob auch Pharao SchwertkKmpfender 
grosse Heere heranftihrte, von Eorlen eine Anzahl. Ihnen allen will 
der mächtige Herr durch meine Hand an diesem Tage (ihrer) Thaten 
Lohn geben, dass sie im Leben nicht länger der Israeliten Geschlecht 
mit Drangsalen schrecken können. Wollet euch nicht vor todten 
Rotten fUrchten, (vor) dem Untergange geweihten Leibern; die Frist 
ist zu Ende (ihres) elenden Lebens.' 

Es entsteht nun die Frage, woher diese Gileicbartigkeit beider 
Dichtungen entstanden sein könne, denn es ist kaum oder doch 
schwer denkbar, dass der nationale knegerische Sinn des angelsäch- 
sischen und deutschen Volksstammes allein genügt habe , beide Dichter 
ohne alle und jede äussere Veranlassung hierzu auf eine so ähnliche 
Fährte zu leiten. Es ist wahr, dass jene Aehnlichkeit , so sehr 
sie im Allgemeinen, und wie wir gesehen, manchesmal sogar in ein- 
zelnen Theilen hervortritt, dennoch nicht hinreicht, um darauf ge- 
stützt eine unmittelbare Entlehnung oder Nachahmung vermnthen zu 
können. Berücksichtigt man aber die verschiedenartigen Einflüsse und 
Wechselwirkungen, welche sich im Hittelalter sowohl in der Wissen- 
schaft als in der Poesie und Kunst unter den gebildeten Völkern Eu- 
ropa's namentlich nach Deutechland hin geltend machten ; so gewinnen 
ftlr den Forscher selbst obige Anklage ein solches Gewicht , dass er 
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die Vermutliuiig auf eine wenigstens mittelbare Einwirkung jener 
ireraden grossartigeu Schöpfiingen auf die deutsche Dichtung schwer 
zurückweisen kann- Dies ist denn auch hier der Fall. Uan wird in 
dieser Yenuathung aber noch mehr bestärkt, wenn man bedenkt, dass 
diese Aehnlichkeit in der Wahl meistens gana fern liegender Stoffe 
und in deren Behandlung sich nicht nur in nnsorem, sondern auch 
noch in andern völlig gleichzeitigen Grsdichten findet. Wir erinnern 
zum Beleg des Gesagten nur an die ältere Judith bei Diemer, 
welche auch im Angelsächsischen vorkommt, deren deutsche Be- 
bandlimg ebenfalls wieder so unabhängig vom Bibeltexto sich bewegt 
wie jene, und was merkwürdig ist, mit der Geschichte der drei 
Jünglinge im feurigen Ofen aus Daniel eingeleitet wird, der eben- 
falls Angelsächsisch besonders gedichtet vorUegt. Wir verweisen ans 
der spätem Zeit auf die angelsächsische Dichtung Andreas und El^ne 
und den deutschen Eracliue über die Auffindung des heiligen Kreuzes, 
welche zum Theil auch in der Raiserchronik vorhanden ist, dann auf 
die Fegfeuer-Gesichte in St. Patrick's pui^atory und den im 12. Jahr- 
hundert von einem deutschen Dichter mit Namen Alber filr die 
adelichen Frauen Otegeb, Hffiilka und Gisel des Klosters St. Paul 
in ßegensburg bearbeiteten Tundalus. Ja Schmeller im Glossar 
zumHgliand XIV. und Holtzmann in Pfelffer's Germania 1, 174 
wollen sogar behaupten, dass auch die altsächsiache Evangelien - Har- 
monie nur eine Uebersetzung aus dem Angelsächsischen sei. 

Wenn man diese Verhältnisse würdigend, erwi^, dass der 
wissenschaftliche Verkehr selbst im hoben Mittelalter unter den ver- 
schiedenen oft weit von einander entfernten Ländern keineswegs, wie 
man aus dem Mangel aller r^elmässigen Strassen und Postverbin- 
duDgen glauben sollte , gering war , sondern durch Sendboten und 
die Geistlichen besonders gleichartiger Stifte lebhaft unterhalten 
wurde ; so erscheint eine Verpflanzung der angelsächsischen Dich- 
tungen auf das Festland und vorzüglich in das stammverwandte 
Deutschland durchaus nicht unwahrscheinlich. Der grosse Einfiuss, 
welchen irische, oder nach der Sprache des Hittelalters schottische 
Mönche und später auch angelsächsische Geistliche auf die wissen- 
schaftlichen Zustände Mitteleuropas geübt haben, ist ohnehin eine 
allbekannte Thatsache; dass derselbe sich aber nicht bloss auf das 
theologische Wissen beschränkt , sondern auch auf die Dichtung aus- 
gedehnt haben dürfte , liegt ofl'enbar nahe und wird noch überdiess 
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dadurch bestätigt , dasa sich nebst den oben angegebenen Umständen 
in manchen deutschen Bibliotheken, wie z. B. in Kassel, Korvei, 
St. Gallen etc. angelsächsische Manuscripte vorfinden, ja eines, das des 
Andreas nnd derEISna, von Blame sogar in Vercelli entdeckt wurde. 

Fragt man ferner, wer denn die Vermittler der angelsächsischen 
Dichtungen überhaupt und insbesondere in Bezug auf die unsrige sein 
durften, so wird man natürlich zuerst an die Angelsachsen selbst 
denken. Erwägt man aber, dass deren grosser Kinfluss auf die Wissen- 
schaften Deutschlands mehr in die Zeit Karls des Grossen fällt , und 
dass von ihnen im 11. und 12. Jahrhundert bei uns wenig mehr die 
Rede ist , während die schottischen Münche gerade in der zuletzt ge- 
nannten Zeit nach der Schweiz , nach Deutschland und selbst nach 
Oesterreich kamen, anfänglich zwar nur einzeln als fromme Pilger, 
später aber in grösserer Zahl, so zwar, dass sie 1111 in Regensburg 
das Kloster St. Jacob und bald darnach anderwärts ähnliche grttndeten, 
dass sie femer in andern Klöstern wegen ihres ausserordentlich strengen 
Wandels und ihrer grossen Gelehrsamkeit gern gesehene Gäste waren, 
und da theils als Scholastiker und Schriftsteller , theils als Klausner 
und Sittenverhesserer lehrten und lebten ; so wird es nicht gewi^ 
sein, wenn wir sie auch als Mitbeförderer der geistlichen deutschen 
Poesie bei uns betrachten. Lag es ihrem Charakter und frommen 
Wirken doch so nahe , ihre Zöglinge in den Klöstern von den welt- 
lichen Stoffen ah- und zu den geistlichen hinzuleiten, und in der 
Wahl und Behandlung der letztem nach dem Muster der angelsäch- 
sischen Dichtungen andeutend nnd belehrend an die Hand zu gehen. 
Ob sich ihr Ein&uss noch weiter erstreckt habe, lässt sich weder be- 
jahen noch verneinen. 

Da nun unser Gedicht , wie wir bereits S. XVI bemerkt haben, 
ohne Zweifel in Oesterreich und sehr wahrscheinlich von einem Geist- 
lichen verfasst wurde , und anerkannt nicht wenige Merkmale des 
eben bezeichneten fremden Einflusses an sich trägt; so führt nns der 
eingeschlagene Weg der Forschung unwillkürlich zur weitem Frage: 
ob sich in irgend einem österreichischen Kloster nachweisbar ein oder 
der andere schottische Priester aufgehalten habe, dem man eine solche 
Th&tigkeit zumutben könnte. Durchgehen wir die spärlichen Nach- 
richten , Chroniken nnd Urkunden über österreichische Klöster am 
Ende des 11. und zu Anfang des 1^. Jahrhunderts, in welcher Zeit 
unser Gedicht entstanden ist, so finden wir nii^ends eine Spur, dass 
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solches der Fall geweaen cet. Nur in Göttweig allein lebte nach der 
faat gleichzeitigen Vita Altmanni § 38 Honum. Germ. SS. XII. 241 
ein solcher mit Namen Johannes, der bald nach der ersten Grün- 
dung durch Bischof Altmann von Passau im Jahre 1073 dahin ge- 
kommen ist und im Jahre 1094 wesentlich dazu beitrug, dasa dieses 
frühere regulirte . Chorhermatift in ein Kloster nach der strengeren 
Kegel des heiligen Benedikt umgewandelt wurde. Es ist leicht mög- 
lich, ja sogar wahrscheinlich, daas auch Honorius von Autun, 
über dessen Vaterland ohnehin ein geheimnissvolles Dunkel waltet. 
Niemand anderer als ein solcher schottischer Mönch war, der auf Ver- 
anlassung seines Landsmannes nach Göttweig kam , seinen fremd- 
klingenden Namen , wie solches bei diesen Glaubensboten gewöhnlich 
war, veränderte und da, wie ich in meinen Beiträgen Thl. IV, 
15 ff nachzuweisen suchte , als Scholastikus und später als Ein- 
geschlossener, ganz nach der Welse der Schotten, lebte. 

Damit wäre nun auf die einfachste Art eine Erklärung angebahnt, 
wie ein in Göttweig lebender oder dort gebildeter Dichter, wahr- 
scheinlich durch den ersten der beiden genannten Priester veranlasst, 
in der Wahl seiner Stoffe gerade auf solche, die auch im Angel- 
sächsischen vorkommen , gerathen und in deren Behandlung so viel 
Aehnliches mit ihnen beibringen konnte. Vgl. hierzu S. XVI. 

Ea sind dieas freilich nur Vermuthungen , die ich aehr gerne 
fahren lasse , wenn ich eines Bessern belehrt werde. Es liegt aber 
in der Aufgabe der Wissenschaft, in jenen Gebieten, aber welche 
noch tiefes Dunkel herrscht, nach allen Seiten hin die Fühlhörner 
auszustrecken , um sichere Anhaltspunkte und durch sie den Weg au 
finden, der allmählich zum Lichte nnd zur Wahiiieit fiihrt 
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XVv uernemet mine lieben, eine rede wi! ich W uortrieuen: 
obe mir got der gilte gerflchit ze fenden ze mute, [bl. i* 

daz ich wol chunde reden alfo ich div bQch höre zelen, 
fo wrde min fprechen lobelich : dem gotef wndir ift niht g[eli]ch. 
5 AN got ift {dehein mangele], er waf ane angenge : 
[do newa« niejmsen mere do fchfif er engel here, 
zehen cbore er beflifte, mit den engilen er He beribte. 
Mere wil ich iv Tagen, er gap iegelichem cbore finen namen : 
einen nante er cngele, den anderen erzengele, 

10 geftüle nante er den dritten, berfchefte den uierden, 

Gewalt nante er den fun[[ten], den aehsten nante [er] furften, 
einen biez er cberubin, dar nach [waren] feraphiN. 
Do hiez er werden einen engel der Tcbein öz in allen, 
[finiv] genade waf [ir wnne] wand im fin got wol gunde, 

16 ein [wunne waf er] dem bimele: {inef cbores waf ein michele 
zware fagen ich iv daz, er nante in ein lichtuaz ; [menige. 
[Er was gote uil liep, an ime hup sieb die ubermüt.] 
Oot ift gnadich und gut, uil ftsrche widerot er die ubermut; 
wände daz liez er wol fchinen | an dem uil unfEeligin. bL i^ 

20 do er begunde chofen mit (inen genozzen, 

ich neweiz waz er an im felbem räch, ubirmütechlichen er 

in zu fpracb 
'min meifter ift gewalt[ich] in dem bimele, er wsenet im 

muge nibt sin widere: 
ich bin im ebenhere, undir im wil icb niht wefen mere. 
ich bin alfo fchone, ich wil mit minem chore 

sa im ebengewaltich wefen, an in fol ich immir genefen; 
dar z3 wil ich den ftfil min fetzzen norderen halp sin 
öf dem hohem bimele, icb wüz im haben gelich und ebene.' 
Got der fprach do einem linem holden zfi 
'JMichabel ein engil hgr uemim wie min holde LuzifeK 

1 
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X Fundgraben II, 99. 

nch hat erhaben widir mir: geboten 11 dir [^nozzen 

daz er uil fctiere werde uerllozzen mit anderen finen ge- 
non himele in die belle, dar zfi alle die im gehengen, 
die öch mit liflen dar zu gefwigen; bewar daz ir deheiner hie 
6 Do got daz gebot fa hup Heb angift unde not [belibe.' 

in dein Telbem chore, daz mugit ir gerne boren; 
do Tcbein gotes gewall: Michahel häp f>t fin bant, 
mit einem chreftigen flage warf er den tieuil her abe 
daz er ze der reiben itunde | uiel in daz apgrunde bl. !* 

10 mit ein Co grozzer menige, fam ein wetir chome mit regene 
dri tage und dri naht: michil waf div gotef chrafL 
Do. der chor errömet wart got nam ze Hnen [engelenj rat, 
wie fi im nu rieten daz er den chor behielte, 
do fpracben die engil here ze got ir liebem herren, 

16 daz er öz allen den cboren die im noch geborfam wieren, 
fo uil engil nsme daz lin uollir dieart da w«re. 
def anturt in got der gfite, er Tpraoh im wtere andir[e] ze 
er wolde machen einen man nach finem bilde getan, [mute ; 
der öch def gedsehte daz er wchir brtehte 

20 unz der chor wrde uol: daz geuiel den engilen allen wol. 
Do daz allez ergiench got ze finem werche uiench; 
er begunde fchaffen, himit und erde machen, 
div uinl'ler was uil groz, wazzir ubir alUz ertrich uloz; 
eme heilet fa nieht, er fprach 'nu werde lieht.' 

86 do er do daz gefach, daz lieht waf def meanifchen gemach, 
do fchiede da er fundir daz lieht uon der uinftir ; 
daz lieht nant er tach die uinftir die naht. [trehtin. 

daz wat daz erfte tagewerch ein: uil gewaltich ift unlir 
Vil michel fint gotef wnder. | er fprach 'nu werde fundir bLa" 

SO wazzir uon der erde daz fi truchen werde. 

div gruntuefte si gefchaffet, die ftctten fin gemachet, 
dei wazzir da enzwifchen rinnen, fwa abir Si fpringen.' 
got waf unmugelicb niht: daz waf de anderen t^ef lieht. 
Vil wol weiz ich daz er do l'amenote dei wazzer genote 

35 mit einandir an ein Ftat: uil michel ift div gote chrafi. 
daz wazzer hiez er MSR. der erde gebot er 
daz n 4cher brtohte alfo li nature hiete: 
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wrzze und ramen nach iegeliches gefliehte getanen, 
chröt und böme nach finer nature. 

nu merchet ir uil lieben min, daz waf daz dritte tagewerch 
Do fprach got der gute alfo im waf ze mute, [Sin. 

a 'nu belibet ir lie[h]te engele in der uertenunge der himele, 
und teilen tach unde naht, geben lewederem Cm chraft; 
da mit fo fchulen wir machen tage und wochen 
zit und iaR.' er gebot der (unne daz ift war, 
daz fi lieht psere unde dem tage urum wtere; 

10 er gebot der Mfeninne daz fi lohte mit minnen, 
dar zfi den ftemeo daz 11 lohten ubir die erde 
und zierten tage und naht mit berhtiler chraft; [de, bl. 8' 
er hiez 11 fchinen mit gezierde; daz waf tagewerch daz | uier- 
Do fprach unfir trohtin, to fin genade wol mohte sin, 

10 er hiez werden uil'che wenige und michele, 

in dem lüfte die uogele, dei tier der erde ze lobene, 
Ro8 unde rindir und andir manich wndir, [neren 

daz nieman wol m^e erzelen. er gebot der erde daz allez 
mit dem wchir und fi btere, daz fi dem allem vrum wtere 

30 alfo iegelichef nature wtere getan: fo gebot erz im wefen gehor- 

mit bewarunge und mit refte, fo fi aller hefte weffa [fam 

Hie Jckutt ir mercken wie got den mamij'ch wolde Jhhephen. 



Nu got mit finer chrefte uol worhte fine gefchefte 
do fprach der gut« mit urolichem mute. 
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4 Fandgr. 15, b. 

*Nt fchephen wir einen man nach unrerem bilde getan 

der aller unlirer getsete nach unf gebiete, 

und uor def nillen daz wite mSr | üch nimmer gewer, bl. S** 

daz er dar inne neme atlie def in gezeme: 
6 ezne fi nindir fo tief daz im dar ione fi llep, 

ezne ile dar da er im hin bare, 

uememe daz er welle unde leifte ez uil fnelle. 

Dehein Lewe 11 fo her, noch dehein tier 

nimmir werde ez fo wilde ze uelde noch ze walde, 
10 fwelhes willen er mit im welle han [izne li ime Untertan]. 

Der uogil enuHege nie fo balde ze uelde noch ze walde, 

erne chome im uil I'cbiere fwa er in höre. 

Nehein wrm li fo ureilTam erne li im gehorfam: 

niht ich öz nlme ezne uolge ime. 
ib dehein pittir eitir im fcbade noch dehein chraft engegen im 

Vnf Bol er fin gelich aller gefchefte uorhtelich, [habe. 

öfreht fol er gen, öf zwein beinen ften 

daz er ze himile warte, merche der fteme geuerte, 

merche ein iegelich zit an dem himel wit. 

( ß er genüch der den mennifehen hie gefcuf. 
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Der uil here werchmaii dar nach eiaen leim nam : bl. 4* 

airo der t&t der öz wahre machet eiD bilde g&t, 
alfo prichet er den leim; fwie abir ez geuiel den zwein 
dem uatir unde dem SvN, der heilige geift waf al mit ime. 
& nu merchet doch da bi, der eine het namen dri, [leite, 

der tet in finef uater wifheite nach def heiligen geiftes ge- 
er fchuf öz dem leime einen man nach Unem bilde getan. 
An der felben Hunde dazze dem höbit er fin begunde: 
d&z höhit machet er im Hnwel, dar ubir zoch er im ein uel, 

10 er gap im göt gebfere, er bezoch ez mit dem bare, 
er gap dem weichem hirne den gebil ze fchirme. 
Er gap dem antlutzze liben lochet nutzze: 
zwei an den 'oren daz er mage gehören ; 
zwei an den ögen daz er l'Eehe dei gotef tögen ; 

lö zwei an der nftf da mit er fmechende was, 
in dem munde einez: mit nutzzen ift deheinez. 
In dem munde hiez er hangen eine zunge lange; 
ihr die ilot er machen einen chinenbachen, 
den zaneo zwei geuerte peinen uil harte 

20 daz ti daz | ezzen brechen, dir zunge daz wort fpreche. bli" 
Swenne div zunge den wiut Uiehet und in den munt zivhel, 
an den zanen fi fchephet daz wort daz 11 l'prichet. 
Dar nach machit er im die ahl'elen reht wol geTchaffen, 
zwen arme lieh da uon Ttrechent und gelich rechenT. 

26 den ftent an dem ende zÄ wolgetane hende, 
an den lint uome uin^r mit home; 
daz hom fint die nagele, für die gant die chnubile, 
die felben fünf uingere helfent wol ein andere. 
fo ift abir der grozzift undir in der nutzziFt, 

30 ich meine den dorne; def fchulen li haben g&me, 
wan alf ich iv Tage, an in mugen ß niht gehaben. 
Der uin^r der da bi ftet ein i^elich dinch der zeiget, 
der dritte heizzet ungezogen wan er ilet lieh für nemen, 
fwar man die hant reichet alerfte erz begriffet. 

Sb ^n dem uierden du füchen folt daz uil wadim fchone golt, 
da die man triwen mit genuechelent die uröwen; 
Ovch hat der chunich da ze Ute bittnm lihen da mite 
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I'welher bände phaffen er ze herren wil madien. 

Der minift uiogir hat dehein ambit andir, 

wan I fo det wirt not daz er in daz ore gnibilot, bl. fr* 

daz der mennifch uemem gerechen fwaz man ze im gefprecbe. 
Dar nacb fchäf er im die brufte dem herzzen ze aefte 

daz n im folde fchermen uor allen dingen fwerenden: 

wan wirt daz herzze geferet der libea leit iFt gemeret; 

im werde danne fchiere baz div feie mfiz römen daz uaz. 

dar inne ift der Tele hua unze fi got tribet öz. 
10 Daz berze hat umbeuangen leber und lungelen: 

bi den zwein leit ein milze ze mazzen breit. 

An der felben lebere hanget uil chlebere 

ein galle unruzze, nieman chan (1 geniezzen. 

Swenne div galle ubir get, fwer fi uon im genehfnet [bem, 
ib der ift der nöte i'a genem: den mäz der Rtte und uiebir uer 

dem mfiet ioch den lip wedir gelfuht noch fich. 

In dem herzzen ift unfir leben, uon der lungelen wir den 
atem n erneu, 

uon der leber daz geföne, uon dem milzze lachen wir tivre, 

uon der galle nemen wir den zom, da uon manich man wirt 
uerlorn. 
20 Vndir dem höbit und nndir der abfeien machet er im ein 
wegelen, 

durch die fol haben ganch beidiv maz | und tranch. bl. ä" 

Er machet im einen rukke, uon dem gent dei rippe, 

dei pivgent (ich furher dem herzzen ze wer 

daz im ftoz noch flach niht wol gewerren mach. 
25 obe den rippen zv/ Fchulter llkkent, 

an die fügent fich die arm, li hin ode her uam. 

Da danne erwindet der rukke da ftant zw hufle, 

uon den cblivbet fich der lip in zwei bein gelich: 

dazze dem cbnieraden Hut li zefamen geladen 
80 daz fi fich leichen twenne To fi Tchreiten, 

Alidir halp def cbnieraden an dem beine ftant die waden; 

fo fich daz pein reche daz ez iht fte fam ein fteche. 

Vndir der rippe fcherme banget daz gedserme, 

da bi ein weiche wambe div dowet ze hande 
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fwaz geflindet der chmge, daz zirae genimet der mi^e. 
waz zimet daz zefagene, daz nuzzist chumet uoq dem mii- 
MeR w!l ich iv Tagen: nidirhalp def magen ^^ne. 

gat ein wazzirfage in der plateren habe 
t> enzwifcben den hegirdräfen, daz wir daz niht nennen mäzzen, 
da wir da mit chinden: daz machent unf die i'chande und 
Do worht er im die fuzze bede eben grözze, [Funde, 

den gap er | ze lehen öch fünf zehen, bl. 6' 

uon home habent H nagele Tam die uingir obene. 

10 Wie die dri namene den metmifehen Udetett zefamene. 

Do got uon manegem ftuche den man wold zefamene ni- 
do nam er alf ich wiene einen leim zachen, [cheni 

da mit er limen wolde da daz lit zefamene folde, 
daz litreich er enzwifchen, zefamen begunde erz mifchen. 

16 Den reiben leim ftrich nam got für Heb, 

ubir die adir er in zoch beidiv nidir unde hoch, 
daz fi uafite chlebeten, zefamene fich uafte habeten. 
Wie die roten erde got ki«z lebentick werden 
mit ßnem adem den er in in begunde bla/en. 



30 Do got daz pilde erüch do gelegete für fich, 
do ftund er im werde ob der felben erde, | 
flnen geift er im inblief, micliilen Hn er im uerliez. 
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die adir alle wrden plätef uolle, 
ze uleifch wart div erde, ze peine der leim herte; 
die ader fich leicheten fwa dei lider zefamene reicIieteD. 
Die liende pröchet er im ftarche ze einem iegelichem werche. 
6 Ta ze Ttunt der niwe mau ftund öf mide ^e dan: 
er Tchöwot alberundir manigerDahte wndir, 
uihe und uogele wilde und gezogene ; 
er het fich göme der wrze unde der böme, 
groz wndir in habete daz der uirch in dem wazzir lebete; 
10 uon dem wrme ureilTam erchom nibt der niwe man. 
Do er ez allez errach unfir herre im zu fprach 
'ditzzer Polt du phlegen ubir al mennifch in minem ftal, 
du folt fin allef wefen herre: waz bedarft du danne mere? 
elliv dinch furhten dicb rehte alfam mich, 
lä nibt n fo grölieh ezne widirlitzze dicb. 

Der Lewe und daz einhume borgen beide ir zome, [legen, 
i'wenne li dine ftimme uememen ir grimme fchulen fi hin 
du folt mir wefen undirtan, i'one mage dir nicht widirftau. 
Ich bin dia herre und din got; unz du behalteft min gebot 
20 fo birtu un I todelich rehte alfam ich.' bl. 7* 

Dax werck finer /üben tage uerendet got alf ich nu fage. 
Do der gewaltige got fin werch bet uerendot 
mit linen reinen banden au allerllahte wandil 
in gütlichen gebteren, wand fi uil gut waren, 
2 5 do waf ez an der uefperzit, alfo daz puch chwit, 
def sehrtiu t^ewerchef: got unfir herre uröt lieh def. 
Do der fubent tach chom got Heb uon dem wercbe nam, 
unf armen ze genaden nam er im ze rawe; 
wan fo der man und daz wip - die wochen cheftiget Unen lip 
30 fo fchulen fi an dem funtage genade unde refte haben, 

I goÜieher viife phlanzit do got daz paradife. 

ot do phlanzen began ein bömgarten wolgetan 
wnnechlicher wife den biez er daz paradife. 

dam fatzze er dar in ze eine gömen; er hiez in da böwen 

an da Aha inne alles obezef wnne 

\ iegelichem manot, alf ez wolde der riebe got. 

wenne ein obiz zitich wart def andiren blüt Heb nine fpart. 
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der riffe entweit ez ninder, im fehadeten 6ch niht die winde, 
div hilzze tet im niht we, im fchadet öch niht der chalde 
Lilie unde div fiofe und div zitlofe [Ine. | bl. 7'' 

T&hfen da ze g6me undir dem edelem geböme ; 
b in fwen chom der blumen fmach uor füzze er deheinef ez- 
zenf phlach, 
QF waf Sät uon wnne mere danne ich gef^en chunne. 
Man mäht da wol nemen war zinimin und zitwar, 
phephir und Cralgan, daz uil füzze Thimian, 
Balsamum unde wiröch, Aloe whfe da öch. 

10 Mirren ÄhTe da uil daz ich wol gelohen wil, 
Crocus unde Ringele unde div Ichone Chonele, 
Venichel whfe da Ptille mit der Tchonen Tille. 
Lavendula whl' da div gSte, Saluei und ßuta, 
Nardur und Balfamita [der flanch wahfet fo wita,] 

15 Chres whfe da och, Minzze und Latöch, 

Aftrizza unde der Sewenpöm heten da guten r&m. 

Swer den blSt gefmahte delte baz er leben mohte. 

ir [mach der waf ffizze; gefegent immir müzze 

wefen der wäre gotef Sun: [in phlanzea ift unf hiute urum. 

20 Ez [tat der bömgarten oftent an der werlde orte, 

daz wendilmer da für gat, manich hoch bercli da uor [tat, 
der garte ftet fo hohe daz in uergat der Mane. 
Von dem hohe de/ lebenef def guten und de/ \ ubelea, bl. 8" 
uon dem holze der gewizzene uindet hie gefekriehene. 
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Ze mitterilt in dem garten zwene börae Tfarche 
phlanzit der riche got: in beiden er gebot 
bnngen ungelieh Ächir, twer ez da weile fAchen. 
Swer def einen ie gechbrt den uerraeit der grimmige tot, 
i der [tirbet noch nimmir und itt eben iungir; 

Der abir def andim iht geizzet uil lutzzil er Cm genivzzet, 
er weiz ubil und gut: daz itt der gewiffe tot. 
Got dem manne vnderfeit daz er leidir niht nermeit 
ze niezzen dff obeze» der gnoizzen gute/ unde ubeles. 

10 Do der tiuvil durch Tin ubirmät Ticli wolde geliehen got 
und in got do uerliez daz er in abe dem himil [tiez 
mit [inen gefellen in die tjeifen helle, 

do worhte er den man nach tinem bilde getan; [bt. S*" 

öz erde | unde uon leime machet er im uleifch mit gebeine 

ib dem tieuil ze itewizzen und daz er fiue ere folde beHtzzen. 
Vufir herre wold do daz der mennilch in dem paradifo 
w«re gewefen inne unz er uil ehinde 
hiete gewnnen bi den finen ftunden, 
unz daz eruullet wiere der chor den der tieuil ein warer tör 

30 uerlof durch [in ubirmut div (lebeine mennifchen ift niht gut, 
und, daz er niht uergfezze, daz obiz gerne lezze 
ubir ^ in dem bömgarten, da uoQ er immir lebenf warte 
unde da mit erwrbe daz er niht erfturbe 
unde füre ane chwale ze dem himeliFcben genaden, 

3b da er immir lebte, dehein angift nicht enhabete. 

Do beualch got dem manne daz eine obiz ze behaltene 
und daz er [in öge cherte uon einem böme, [bnehte. 

noch ze niezzen niht gcdiehte de! Ächeref de[ der bom 
tivre er in lerte daz er den müt nindir dar cherte : 

30 er uerbot im ua[te de[ [elben bömef ette, 

er uerbotz im alle [lunde niht ze bringen zu dem munde, 
er [prauh 'du [olt mich niht uerliefen, dar an [o wil ich chie- 
[obe] du ein min niwer man di[e]ne [arie gehor[am. [fen, 
der bete [olt | du mich gewern, de[ obezes [olt du enbern. 

35 itt daz du ez uermide[t dehein leit du erlide[t; [l>l> 9* 

i[t abir daz du [in gizze[t ze hant du er[tirbe[t, [uarn 

[o chan[t du ez danne niht bewarn, an den ereu bi[tu uer- 
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die du gewaitich liehen haft die wiie du min gebot niht ubir- 
Von finer ckmfte aUe{r} dirre gtfchefU [gaft* 

garp Adam den Nam aifßn bilde waf getan. 



Allez daz lebenticb waf, ez uluge gienge ode chraf, 
& wrm ode tiere die ehomen uil Cchiere, 

dei braht got zu Adam daz er giebe in den nam: 

den nam den er in do gap den behabetenf unz an diten tach. 

Adam Jlief unde lack um im got ein rippe Sz prack, 

da uon gefchüf er ein wip, Ji beidiv wrden do ein lip. bl. 9" 
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Fun<lgr. 17, 36. 



Do tprach der gewaltige got 'ez duDcliet mich niht g&t 
daz der man H eine; uon einem rippe chleine 
eine geheUen mache wir im.' got unfir trohtin 
fchiere den man an warf einen chreftigen flaf 
e daz er uon deheinem brahte erwachen nine mohte. 

ein rippe brach er im uon dem Übe, daz tcbuF er zeinem 
div waf dem manne Kniich: got i(t niht unmugelicb. [wibe 
Adam erwahte zehant, got nam daz wip an die hant, 
ze adam leitet er Fi do, dlTiv wort tprach er im zfi 

10 'Ditzze gebeine ift mio gemeine, 

ditzze wip luffam itt min 11p' Tprach adam [men.' bl. lo" 

'maget lol (i haben [namen] | wan G uon minem libe itt cho- 
Von div toi ein iegelich man tinen nater und lin mStir lan 
und toi bi tinem wibe gutlicbin beliben; 

16 fo toi mau und daz wip beidiv tin ein lip. 
Nachet waren fi beide tcham beten R deheiae : 
der gotet gnaden uröten ti tich, ti waren ebenbeinüch 
wan ti niht bedwancb debein ubil gedanch 
noch undir ir bruft chom debein ubil achutt [men? 

20 die wile ti waren wol gezogen: nu wet mohten ti Geh fcha- 
Nidich waf der ualant dem meanifcken do er uaut 
ze got volle genade, er begande im uaße lagen. 
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Funilgr. IS. 13. IS 

Do der uerwazzen den man fach Diezzen 
die manichualt genad[e]ii der er wa[ worden ane, 
do begunde er im erbunnen der himetifken wnne: 
allen wit er ilte daz er in uemidete, 
t> daz er in uerriete daz er j gotef gebot niht behielte, bl. 1 0*" 
Des tieue[ljr ubil atem f&r in die nateren, 
dar inne waf er uerbolne, dem Hangen het er enpholhene 
daz er Hn trüge cbole mit dem wibe haben mufe. 
Ze dem manne getorft er niht chomen, er uorht er biet in 
niht uernomen, 

10 fo daz er niht enttete twaz er im geriete. 

wan biet erz an in erhaben er biet imf weizgot niht nertra- 
Do nahet er ficb ze dem wibe AdameF winige, [g^"- 

mit lugelichem gräzze wiCpelet er ir zS t&zze. 
Er fpi'ac 'wan[ne] fagett du mir uröwe, durch welch dröwe 

16 folt du und der man dine ditzze obiz miden? 

Tage mir durch dine gute, durch waz dirz got uerbute?* 
Swie Gn uragete ein ubil hunf, idoch waf ez im wol chunt; 
ich wiene ers artete umbe daz, daz er Vi uerleit« defte baz. 
genote begunde er [prechen waz got wolde an in rechen: 

so er riete ir an der ftunde uallen in die funde. 
Do fprach eua ze dem [langen fa 
'alle dife ere gap unf got der herre 
daz wir hie niemen fwef unf gezatme; 
er biez unf fin allet walten oh wir tin gebot behalten; 

2b daz eine obiz hiez unf miden: | daz mugen wir lihte erli- 
den, [bl. n' 

er fprach 'ob wire immir enbizzen, mit dem tode wrdez unf 
Der wrm ungehivre lAr uil tivre [uerwizzen.* 

daz fi niht erfturben fwie f^ fi uon dem obiz wrden; 
mere fprach er an der [tat 'fwelch ftunt ir fin werdet t&t, 

30 de[ ift dehein lögen, offen werdent iv dei ögen, 
to werdet ir fa got, to gehor[amet ivrem gebot 
beidiy ubil und gut; allez weiz iz ivr müt.' 
Nu fehet ze dem uerwazzen mit wiegetanem geliezze 
er befweich zware daz wip alwere. 

sa geehlaget fi ez immir got: hie häp Hch angitt und not 
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Von dem flanyen wart eua betroffen 

hie aerltitet Ji Adam in der Junden ehloben. 



Wfll gelobet n dem riangen do, ir unheil | nahet ir do: bl. 1 1** 

n begunde fchöwen öf bi dem böme; 
b daz obiz wa[ erlicfa anzefehen Dutzlich; 

ofte [i ez anblihte ofte fi nidir nihte ; 

[i het manege tnebte waz fi getün mohte, 

ob l\z genseme ode ob siz uerbtere. 

Der gelutt fi def bedwaneh daz fi einez her abe fwanch: 
10 ofte fi ez zu dem munde bot, diche [iz her widir zoch, 

ze lefte fi ernande unde uolget dem uiande, 

fi uolget ir boten furwitz und tet dar in einen biz; 

halbiz fiz uerflant balbiz trucb fiz in der haut. 

fi gie uon danne ze Adam ir manne; 
IS fi bot imz an der felben ftunt, er fchöb ez gahef in den 

daz riet im der ualant. nie geuragete er fi ze hant, [munt : 

wa ti daz obiz biete genomen; ez was in leidir ubit chomen. 

gare az er finen teil : in nahenot beiden unbeii, 

wan an der felben ftunt und ez im chom durch den munt 
20 do uerftunt fich der arme man daz er ubil het getan. 

fa begunde er fich fchamen daz er gewandef niht het an[e]. 

Er und fin tchonez wip cherten uon ein andir ir lip 

daz enwedirz fsBhe wie daz | andir getan wtere; bl. IS* 



, ^iooglc 



fi (lallten mir den handeD ir beider fchande. 
Si ilten zeineni fichpöme nach det bömet löbo, 
zefamene fiz bedwngen [o fi befte chunden, 
die fcham fi ue[r]burgen mit uti grozzen [orgen. 
• Do gerö ri alze fpale ir mifretate, 
do [ahen ir ögen aller fiahte tögen 
der fi ungewizzen waren die wile fix obiz uerbaren. 
Wie nach der nomit got umb daz ubiruertiffil gebot 
rr/ßt Adamen und Euam ßxie gemahelen. 



10 Do ez chom ubJr mitten tach untir herre got gie und fach 

hin nnde dar in dem pai'adife, daz ift war. 

AKo in do uemam der uil Schuldige man, 

Adam und Eua fi purgen (ich fa 

uor der gotef gefihte : def dwanch fi def leidef gefcbihte. 
16 Do fi dancbef nine woldeu chomen alfo fi Foiden, 

daz wat im uil leit ; got bedaht ir beder | menuifcheit, bl. 1 2* 

er rief ubirlöt 'wa biltu adam min tröt?* 

Er weffe woi wa er waf, wan daz erz tet umbe daz 

ob er riwe dar umbe wold han daz er het miffetan 
20 und ob er wolde rochen gotef hulde ze Kchen, 

hi[e]te er aKo getan to wtere er in dem paradif beCtan; 

got het ez dannocb uerchom und der tieuil fin arbeit uerlom. 

Adam eruorht im harte do er got erhörte; 

tririchlicfaen er daz Art gewan, er tprach 'herre do ich din 
ttimme uemam, 
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Ifi Fundgr- 19. -«1. 

an der felben ftunde furhten ich mir begunde, 
wand ich waf nachot do barch ich mich durch not.' 
Got der uil gute fprach in unmüte [obezef niht enbizsen 

'diner nachentumer bieteft du niht gewJzzen, hietett du det 
B daz ich dir uerbot, dar an halt du giz den tot.' 
Adam in grozzem leide fprach 'ach leider acht 
du giebe mir ein gnoezinne dir brahte mirz ze minnen; 
ich faetif nie enbizzen und hete fiz i niht gezzen, 
wan all [i mirz bot do az ic[h]z durch not.' 

10 da mit wold er die fchulde uellen öf finen gefellen: 

er wände daz er tebneche finer fchulde räche. [bl. 1 3' 

Nu wie moht er den betrivgen | dem chunt (int elliv tögenP 
wände er mit chranchen fachen daz wip wolde fchuldich ma- 
daz wizzet alle ubir al, daz waf noch ein wirfor ual: [chen. 

la reht fam er geftanden wiere ob ez niht wsere gefchehen uon 
ir alwtere. 
Got redet mit dem manne niht m@r da, er uragete daz wip 
wie fi fo biete getan dai fi uerraten biete den man. [ta, 

Adam tet fi geHcb: fl wold unfcbuldigen ficb, 
öf die nateren zoch fi die fchulde daz fi gotef bulde 

SO alfo fchiere het uerlorn mit dem obiz def d het bechorn. 
In uil grozzem zome fprach got ze dem wrme 
'wan duz haft gebruuet, nu wif öch dv uerul&cbet 
undir allem dinge daz nu lebe, ez löffe cbrefe oder ftrebe. 
Vbir din bruft folt du gen, öfreht nimmir mere gefien, 

25 die erde folt du ezzen, chrefent folt du fi mezzen; 

da bi wi] ich dir fi^en, mit forgen muzzift du dich betragen. 

Du und daz wip traget öf ein andir nit, 

föne müz nimmir gewinnen ivr beidir chunne, 

fi trette dir öf daz höbet; fo fi dich habe betöbet, 

so fo läge ir uerfen ] ebene mit dinem eitir hechene.' bl. is'' 
Ich wtene daz aller dinge daz höbet fi ein angenge, 
und def libef ende da div uerfe erwinde. 
So der man wirt getöffet fo fint im abe gettröffet 
die funde und ift reine uon allem meile: 

35 fo beginnet fin der ramen der da uerriet cuam und Adamen; 
er biginnet im livben des er chumet in riwe; 
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Fnndgr. 20, 3S. 11 

er beginnet im ze ffizzen daz er ubil mage gebüizzen ; 
manecb funde er im rietet mit manegir er in uerleitet 
Den einen wirfet er in den gelurt, den anderen pn] hßref 
daz er aller brinnet biz er daz wip gewinnet. [achuft 

& den mageti^m raßz er widir geben def engilifchen leben, 
rchuldich hat er Reh gemachel: der liuvil def danne lachet, 
fo ift er unreine wan er hat gemeine 
mit der helle chinden, er ift abir uon def faimils gefinde 
dar undir gefcheiden, ich meine Sante Mferien 

10 und andir die ze gnaden fiDt, Ich meine div waren gotcf chint: 
da uon Tone weiz ich waz er riebet der [inen magetüm ze- 
ftir er danne Geh uerftat daz er niht dar an hat, [brichet, 
fo beginnet [er] im kollen daz | er Tich hat bewollen; bl. U' 
to nimit er uon def herzzen gründe daz löftea mit dem munde. 

Ift Ez ift umbe etlich riwe [am umb gezartiv tächir niwe; 
[wer dei wil zefamene reuelen mit uademe, 
[o [t&nd in ir glänz baz do fi waren ganz; 
[wie wol ez gebfizzet wirdet den zaR man doch da uindet. 
etwa [tat iz borlanch, unz in abir boGr gedanch 

20 def gelu[tes bedwinget und in nidir bringet. 

So er fich denne uer[chamet got er urteuelich uermant; 
[o ulizzet er fich an der ftunde waz er mugc gefunden, 
to duncbit in niht genüch fwaz er felbe getät. 
mit im er erfterbet die [ele die er uercherget, 

2S die wol mohten gene[en, wolde er der funde enfwefen: 

der mäz er aller ften en rede, er befehe waz fin werden mege. 
Etlich man ilet fnelle den wil Satanaf bewellen 
und cheren uon der gute mit der ubirraüte, 
etlichen mit der kii'e, etlichen mit Nide, 

so etlichen er enzundet daz er gerne zürnet, 

manegen er mit trugeheit [tiUet imz er in bewillet: 
den hilfet doch got der fäzze, [fichenT | flz mit der bßzze. 
Mit fogetanem nide wil er un[ uertriben [bl. 1 4 

uon den gotef hulden, und livbet un[ die funde 

S6 unz unf der tot begräzzet; [o habe wir niht gebuzzet 
da werd wir uerftozzen ze def tieuils genozzen: 
fo hat er [in läge geftrechet und in daz nerfen gehechet. 

2 
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i Fandfir. al, S6. 

Wellen wir udI der funden erreten fo fchulen wir im Öf das 
und [wenne er unf rate die grozzen ubüliete [höbit tretten, 
fo fchulen wir in lazzen und phien [den] uerwnzzen, ' 
ze tretten im daz höbet: fo liget er da betobet. 
1 Do ffOt geulucheU dem Jlangene, Euam mit ir manne 
treip er do 'Tz d»wt paradifv. 




Do got in grozzem zorne geuJuchte dem wrme, 

mit im felben er do ordinot die uil manegen not 

die der mennitch mute liden, do bcittet er ein wile 
10 ob der man ioch daz wip dannoch wol-|den lazzen ir Ftrit bl.is* 

und ob fi mit riwen weiden iehen, det in ze leide wtere ge- 
schehen ; 

fo wold er uerchieCen ir fchulde und geben fine huldc. 

I<eidir fine wollen wand fine (ölten: [T)erten. 

mit ir alten rede fi fich werten, die fchulde fi öf ein andir 
15 fi wolden fich leidir niht ei^eben: def müzzen wir noch ubil 
leben. 

Do got do lange gebett, dem wibe fprach er manich leit: 

er fprach mit fcherphen worten, fwenne fi fwangir wrte, 

e si danne gebfere fi mufe duhen twjere 

die fi an ir Übe niht wol moht erliden. 
ao Darzu [prach er fi folte weCen undir mannef gewalte 

und allif dingef undirlan fwaz ir gebute der man. 

Ze Adame chert er fich do und fprach im zu, 
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Fnn<lgr. 22. S. lU 

der genasdige herre er reffet in uil fere. 

'Nu du mich nih[t] woldeft uernemen und uolgeft diner ge- 

mahelen, 
dai du ozze «ne not daz obia daz ich dir uerbot 
bi dinem gefunde, nu haCt du [in [unde: 
6 der uliich inäz ubir dich gan, du uil unfEelich man. 
Swaz du hinnefur gizzett uil harte du daz erameft, 
du mfift mit arbeiten dinen Up leiten. 

Dome und hiuflfoltir | wahte dir uz der erden molte, bl. 1 5" 
chrötef mfirt du dich betragen, die erde müft du umbe gra- 

10 Vil diche mfiz ertwitzzen din antlitz in der bitzze, [ben. 

e du gearbeiteft daz prot für def ubelen hungert not, 
danooch du erftirbitt, ze der erde widir wirdiCt, 
danne du chomen bift, wao du wsere ein ft6p und raift.' 
Do dei wenigen löte uerlum die engilifchen wsete 

16 und alfo nacbet waren in funtlichen gebairen, 
und [i got wolde wifen öz dem paradife, 
do erbarmeten fi im an der [tat: iewederm er einen pelliz 
uon tieruellen daz fi der uroft iht mohte chwellen. [^p 

do fi die an geleiten abir fa er redete 

20 'Sehet nu ift Adam mit forgen unf gelich worden, 
nu weiz er ubil und gät, nu ift er öch alfo got. 
Nu fchulen wir doch behSten mit der witheit gute, 
daz er def obezef iht gechore, danne in der tot uerbere, 
fo miis er danne immir leben und in manegiv wizze ftreben. 

26 bezzir itt daz er fterbe und fin fcbulde errochen werde, 
denne er werde untodlich und immir lide difen gerich.' 
Do er fi uon der | wnne ftiez und fi in dem paradife niht en- 
uil amerende in dizze eilende, [liez, bl. 1 6* 

nu wer mage fin fo herte den Adamif geuerte 

80 in Hnem herzzen niht bewege? min warheit wil ich iv geben, 
daz durch den bofen ftrit den Adam het unde fin wip 
allez manchunne fich müz darben der wnne. 
Da bi fo nemen bilede daz wir niht chomen hin ze himele 
die wile wir die fnnde niht begeben und alliz an den ftrit 
atreben, 

36 da unf wol an gelicbet und unf der tieuil doch befwichet. 



byGoogk' 



M Fandgr. S3 41. 

daz unf daz dunchit git, da uon uallen wir in den tot. 
War denchftn wir uerworhten daz wir got nilit eDfarhtetiP 
wsenen wir daz er niht erchenne unfir gedanclie anegenge, 
wir mugen in Dibt betriegeti mit unterem liegen. 
5 Wir cbomen zu der riwe mit maneger untriwe: 
dir riwe frumet unf nibt uade ift WEerlichcn enwiht, 
wellen wir daz niht lazzen nnde wierlichen büzzen, 
daz ift der Tele ein fpot; def erbeiget (ich der riebe got. 
Do 5z getriben wart Adam und /in geuerle, der engil \ /tünd 
far daz paradij' mit einem utvrun /werte. bl. i e* 



10 Do got Adamen und euen uz dem paradiCo hiez gen, 
do biez er den engil cherubin da für Ften unde weri^ 
mit einem uivrinem twerte, und daz er daz bewarte 
daz iman dar in chome der def ^chirs ih^ nieme, 
da mannegelicb wtere uon untodelich. 

15 daz [elbe holz er wolte im felben bebalten: 

uon einer magede wolde er werden gebom und an dem hol- 
ze den tot becbom, 
unde daz er den geualte der unf da bet uerchargte, 
unde daz ÄdameC ual der da gie ubir al 
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indgr. 23, le. 21 

uertiligit wrde, fwenne got menDifch dar an erfturbe 
der aller funde waf ane. Du [prechet lauf tibi domine. 
Adam minnet hie ßn wip da uon Jo | tcort ßeangir ir der lip. 

[bl. 17" 




Adam ^n wip erchande [o noch sit ift in dem lande; 
G ich mein ez an die minne der man noch phlegit grimme: 

daz [ne] benam ir uroft noch hungir [ine wrde einef chindef 

6 n den gebsere fo wart ir ofte [wäre, [fwangir. 

manege[ Fi uerlufte [wae [i do uerwi[cbte: 

daz tet ir uil we aU ir got uor[aget 6, 
10 ta chom fi in unmaht, churz wart do ir chraft; 

to lach [i für tot: daz wat ir eiu michil not. 

alfo lebet 11 alle [niun] manode uolle, 

[o ir nie dehein tach churzir noch lengir lach : 

n uü miitsBligiz wip wände uerwandelen den lip. 
16 daz mii[e aUo sin wände al[o drot ir min trohtin. 

Ich wtene war fi im geuallen an den fflz und liie[t] im ge- 
chlaget ir leide[ grfiz, [barmet, 

unde biet [ich [niht] der zseher gedarbet, [o biet ez im er- 

und wter im weinunde an gelegen, ir [chuld hie[t] er ir uer- 
geben, 

und biete niwan ge[prochen 'herre ich han din gebot zebro- 
chen; bl. 17" 

20 daz riwet mich uU [ere, ich wil ez büzzen herre. 

da bi i[t mir uil leit daz ich min man ie uerriet,' 

und wseren z& ein andir getretten, bieten in antlnzzil gebeten, 

[o michil wsere zeware gewelen [in genade, 



b, Google 



ZX Fnndgr. 33, 41. 

eme biet in uergeben, defte baz moht wir hivte leben. 

Genücb habe wir in uerwizzen, wolden wir unf fclbe noch 

leidir wir entfin, unt treit der wille niht darzfi: [bezzeren. 

wir entwalen dehein wile, wir bewellen unf mit nide, 
b darzfi mit der ubirmät, bür und kire unf leide tut. 

80 wir geftiften manigiv leit, fo bim wir uil gemeit 

tttm unf wol [i geschehen, fo ne welle wirf an der bibte iehen; 

Tut Rumen wir unf genüch, die funde duncbent unf geuudL 

Danne hin ubir lanch, fo fol got fin endanch, 
10 ob wir ze einem phaphen chomen, bitten in unfir bihte uer- 

fumilichiz wir ft^en, fumilicbiz wir uerdagen; [nemen: 

got wir harte livgen, unf felbe wir trivgen. 

So git er unf ffizze antlaz nach der bäzze 

der tunden der wir haben ueriehen, niht der wir wellen helen. 
IS die uerholen muzzen wir danne tragen, antlazzef mugen wir 
niht gehaben. 

Got weiz wol unfir tögen, wir mugen im niht uerl6gen: 

uil liep im WEere daz fich der mennitch ergiebe 

aller finer fchulde, fo biet er tine hulde. 

Aiu genade unf got allen ob wir geual- 1 len, bl. 18* 

ao fo wir alzan tun, daz der tieuil gewinne deheinen rum, 

ob wir uerdagen unz an daz ende daz er ibt werde mendende. 

wir fchulen unf 6 berfigen mit zfeheren genügen 

unde mit der waren büzze fcheiden uon det ewartef füzzea, 

wir fchulen den gefchenten der unf wil uerfchunten: 
25 daz gerüche liebir trobtin ze fenden in alter chriften fin. Amen. 

£!ua gebar hie daz erfte chint; kuin wart nr genant ßnt. 
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Fnndgr. S*, Sl. » 

■ Do def do zit waf Adamif wip def ctindef genaC: 
fi gebar einen fim der wart geheizzen kain. 
alfo [i das ehint an tach tröriciichen fi do fprach 
'din faerzze ilt betezzen mit grimme und mit fmerzzen.' 
b [D]amacli do def zit waf einer anderen [unef fi genas: 
Abel fi [in] namete; lutzzil uröden fi an im habete. 
[djo dei chint geAhfen daz H [iet wol uerwerten, 
kain der wart wachir ze pöwen den achir; 
fummir unde winter waf er uil munter, 

10 uruge ze finer hÖwen, finet pöwef begunde er ticb uröwen. 
abe rötet er die dorn, er ftet aller bände chom, 
den achir er | erfurbete daz im dar an wrte bl. 1 8* 

ein iegelich chom: abe rötot er hivfoltir und dorn. 
Er phlanzot finen garten mit maneger chröte arte, 

la da mit er pich] nerte, def hungirf er fich werte. 
Hirfe und rüben powet er genßgen: 
iwedirz waf gilt, ze pöwen het er ueften m3t 
ich m^e abir niht wizzen wie fi dannoch macheten ir ezzen, 
wan daz ich uant gefchriben daz fi mit chröte den hungir 
uertriben, 

so dar zä brot und wazzir: ir lipnar waf niht bezzir. 

Die milch fi öch nuzzen, mit den uelliren fi fich ruften, 
in waf bi den ziten fam notii iCt fumeUchen löten, 
die div grozze armät diche untselicb tut, 
die niht chunnen pöwen die dultent manege riwe: ' 

25 manich dinch mäzzen fi für gut nemen daz in got gerSchet 
fam tet Adam und fin wip luffam, [ze geben: 

die möfen liden grozze not uon def libef armüt. 
Abel der iunge brudir hfite finer lembir, 
eme chunde niht pöwen: ledich waf er uon untriwen, 
SO in döhte uon got gut, fo man im gap milch und brot, 
fo gie er den tach langen mit der funnehitzze beuangen. 
fin uihe er zefamen treip daz deheinz özzen beleip, 
eme brsehte iz heim befunder [e der] funne gienge undir. 
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Abel und Kayin fazzetm einen tack ttndir in, 

daz ß, got ze eren imde ze minnen ir ophir tooldm bringen: 

eitler not dem garbe, der andir j mit dem lambe. bl. i 



Do Tirrdm die brSdir undir in einef taget enein 
3 daz ir iewedir oseme finef gütef deC in gezteme, 
unde ez got ophoroten mit dumsehtem mute, 
ob erz geruhte enphahen. gerne woldea fi [ich im genahen 
daz in dette baz gedige fwaz er in biete uerlihen. 
In mitlidier andaht ir iewedir ßn ophir braht. 

10 C«n waC ein achirman, ein garbe er nani, 

die wolde er opheren do mit agenen und in -dem Ttro; 
got begnnde ez uerlmahen, er wolde ir niht enphahen, 
Abel wal fenfte unde gSt, ze got rihte er finen mut: 
an dehein ubil er gedahte, ein lamp er ze ophir brahte. 

16 Got ruchte daz lamp, de[ wette er im grozzen danch, 
ze kam ophir er niht fach : daz wat im harte ungemach. 
Do tpradi mifir trobtin 'umbe waz zumett du kain? 
du bilt worden zombleich, ze dinem brfldir itt din triwe 
Wil du wol tun, det uindeft du gewiWen Ion, [weich, 

30 halt du andirt iht gedaht, | ze nizzen wirt ez dir braht.' bl. 19" 
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Ze dem morde wafkainSnel: Jinen hrudir Jlüch er der kiez 
Abel 



Do kain eiiorte war ez got cterte 
ze der ubil wart er bleich, uil balde er danne ftreich. 
nidet waf er uol und *dir, er fprach ze [inem brfidir 
i "wir mugen wol öz gan, waz wellen wir hie lengir ftan?' 
Ze ueide fi gicngen mit ungelichir liebe: 
da rifich der ubil kain abel den brüdir sin. 
da hup lieh der nit der hat gewert immir fit. 
Do [prach imFir trohtin ze dem unfteligem kain 

lO Tage an den triwen mfidir, war jft chomen din briSdir?' 
mit der rede begunde er wten, er [prach er chunde fin niht 
Do erbalch [ich imfir herre der anturt ui] [ere, [gehuten. 
er [prach 'waz haft du getan? du hor[t midi doch wol rüffen 
dine[ brüdir blfit, dem du haft getan den tot, [an 

16 uemluchet ift div erde div e wa[ mj^et und werde, 
div hat uoD dinen banden dJDe[ brüdir blüt uerQunden.' 
Do ne wolde er in niht ] uliefeu , püzze gebot er im chie- 
[en; bl. 20' 

er gap im ein zeichen daz in ze arge nieman dorfte anrei- 
do uloch er air ein wadilsere ze uil manegem iare; [eben. 

20 ubil wa[ [in herzze und [in mät, div püzze wa[ im borgut: 
er lerte finiv chint dei zöbir div hivte fint, 
do wrden die fchuzlinge gelich [inem [tamme: 
ubil Äehir [i paren, dem tieuil [i gehorfam waren. 
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Adam gebot den chinden bi ir libe fumeliche wrzzen ze mi- 

dar umbe daz fi li niht entarten an der ir geburte: [den; 

(in gebot fi uerchum, ir geburt fi uerlum. 

dei chint dei fi gebaren ungelicli fi waren; 
& [umelich bieten böbet alC ein bunt, (umelieli bieten an den 
brurten munt 

an den abfelen ögen, dei muten fich def hibetef geloben; 

fumelich bedahten fich mit den oren, wndirlich ilt ez ze ho- 

Etlicher het einen füz der wbT michel unde groz, [ren. 

der bef alto balde (am ein tier datzze walde. 
1 Etbcbiv gebar ein diint daz ^e an allen uieren Tarn ein lint. 

Sumelich uluren begarwe [ir uil] fchone uarwe, 

fi werden fwarz und eifiich, [dem] do niht waf gelich, 

dei ögen (cbiaen ia alle ftunde, die zene waren lancb in den 
munde; 

[fwenne fi] die liezzen plecben fo mähten fi den tieuil [ehreeben. 
15 aKolicb leben liezzen die uer[chomen3 a) ir aftirebomen. 

(wie dife [inne] waren [getan] die [ gefcbaft mufen dite 6z- 
zen han. bl.20^ 

Den dritten fun gewan Adam : Set waf det cbindet nam, 

der ward ein uil gut dineht, er minnot nibt daz unreht. 

der Telbe gewan chint dei got hivte liep Imt: 
20 daz gotetwerch fi lerten, ir mSt fi dar an cherten. 

(o liebe dienten fi dir trobtin daz fi hiezzen dei chint diu; 

mit den werchen und mit dem namen waren fi gefcheiden 

uon kain chinden. gefcbriben wir uinden: 

der uatir hiez Beliali, daz ift der ubil tieuil, 
2a der Adamen fchunte an die erften [unte, 

der im def paradiCea erbunne und allem mandiunne, 

den fin felbeü ubile uertreip uon himele, 

der engund unf def niht daz wir babeten daz ewige Hebt 

daz er ulof durch ubirmSt, do er fich geliehen wolde got: 
30 der geriet ich kain daz er fluch den brüdir fin. 

Schoniv wip wrten uon kain geburte: 

an grozze ubil wanden H fich, idoch waf in got genaedich, 

er machit fi fchone und luffam, got wjiren fi niht gehorfaiu. 

Do dei gotef diiut gefahen def tieuelf chint 
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alfo rehte wolgetan, ir minne buten fi ein andir an: 
uon ir beidir minne michtliv chint fi gewnnftn, 
Gigant daz waren, allez ubil begunde [ich meren. 
Got gerrS Jere das er den mermijn ket gejcltephet 
fi Do begunde untir trohtin danimbe harte riwich fin 
daz er ie gefchfif den man nach fineni bilde | getan; bL2l' 
ez gerö in uon herzzcn, fere begund ez in tmerzzen, 
die er gefchfif ze den eren daz die dem tieuil (olden werden; 
do wart im ze mfite daz er mit der finulfite 
10 di« werlde wolde uliefen unde finen zom alfo uerdiiefen. 
Got Noe gebot daz er die arehen zimberot 
und dar mne bekielte alle/ d^ er wielte. 
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Bk heuet /ich daz tmdir b&ch. ...... 

Noe wat ein gSt man, dri Fun er gewan, 

den choB im got ze trite uz anderem livte, 

dem chlaget er | Cnäv Icit dei gevrabfen waren in der werlde 

breit. bl. 21* 

6 er (prach 'nu Fi an mich niht wolden denchen nu wil ich G 

Er hiez Noe wrcben balde eine archen, [ertrenchen.' 

driv hundirt eilen lanch daz dar inne wcere gewaltiger ganch, 

er hiez fi an der flten machen funzich eilen wit, 

ich döht in genfich ob (i wiere drizzich eilen hoch 
10 unde daz er G alfo worhte daz (i uerderben nih[t] bedorfte; 

er hiez H limen und chlamben daz H flute (traage 

wol mohte erliden, er hiez in niht beliben 

er ennteme dar in [ubimv gemeine! imd Fubiniv unreinef 

uzzir allem tiere: er hiez in leitten fchiere. 
ift Er hiez in in der arche dri (olfer wrchen: 

in dem nidirittem gademe waren die uogele, 

in der arche obene waf mit Hnem geGnde Noe, 

er und Eine gemahele, fine fnur und ir winige. 

Vierzich tage und uierzich naht der regen nie[ne] gelach: 
30 6f tet Geh der himil und elliv div telir; 

daz wazzir uloz ubiral beidiv bei^e und tal; 

dei gebirge do uertunchen, dei löte eUir ertrunchen. 

Do dfi der regen begunde MUen unde dei wazzer uallen 

Noe einen Raben &z tande : 6f einem afe nam er tine urande. 
25 do Tande er 6z eine tiben d[iv] wolde niht beliben 

[ine br»ht im ein olzwi: ta, chof er dabi 

daz div Gnulät für waf. do beitot er unz er [ (ach 16p und 
graf. bl. 22' 
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Ovz gie Noe mit dilem geßnde mit wiben und mit chinden, 
5z liez er uil fchier beidiv wrme und der, 
uihe und gefugele daz gut und daz ubele, 
6 er (pracli 'get an die etde daz ivr uil werde.' 




Mii finem opJär Noe wolde got loben, ze der «Mim(/cAe[/]( zei- 
chen gap er im den regenhogen. 
Do div ulut für wart unde div arche ftunt öf dem bei^e 
Noe Geh wol bedahte, Gn ophir er got brabte: [Ara[ra]t 

daz opbir waf fäzze, unßr berre im gehiezze 
10 daz er mit wazzirf chure die werlde| [njimrairmereuerlur. bLsa" 
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Noe hiez er wol gelingen, er gefegent in mit allem finem dinge, 
er fprach fwer den anderen fluge, daz der die (elben bürde 

trüge, 
dehein andir wizze hiez er in liden: daz erflahcn gebot er 
Damach got Noe gebiez daz er Ht war liez, [hie mit miden. 
fi er f^ ze haben minne ze allem manchunne, 
er wolde im öch beneichen in den wolchen ein zeichen, 
daz waT der regenpoge ; fwenne der fwebet den wolchen obe 
fo bedenehen dine Gnne ein zeichen, daz an Uner minne 
und darzS [du] niht zwiueln folde eme woHe unf behalten, 

10 öch höre ich t^en daz man fin uor dem fünttage 
drizich iar niht enfehe: got hat ez allez in Hner tpehe. 
Daz zeichen un^r (orgen [tat unuerborgen, 
ez ilt grün unde rot, ez bezeichent wazzir uade blüt 
dei chrift öz Gner Gten her uluzzen nadi dem (per, 

1 6 da mit er wart geftochen ; Öch fchulen wir ze tage unde ze 
wochen 
wazzir zu dem wine mifchen fo man finget die miffe, 
und der gotef martir gedenchet: dar an wirt niht gewenchet 
ezne werde zware ze blute öf dem alttere. 
Mit dem Telben blute gewinnen wir widir die töffe gute 

20 die wir diche ulieten fo wir die [unde niht uerchiefen. 
die rivwigen ztehere gebent un[ die toffe widere, 
daz helle [uivr [i le[chent, uon [unden G un[ wa[Ghent. bl.23* 
Noe tranck mn unde /lief, daz geicant er niden of /wie/: 
naehel /ach in ligen cham, er lachet unde zeiget in mit dem 
uingir an. 
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IVoe begunde mit triwen wingarten bSwen : 
uon dem wine ward er tninchen, der flaf begunde in drucben. 
in allen gach dar chom da tun der hiez cbam: 
er fach [in] uil wol blechen mid wolde in doch niht dechea, 
ö er [ach fine Tchande, [pottunde er fich danne wände, 
Gne hende (lücfa er zetamene und het (in grozze gamene. 
linen briSdiren er Tagete waz er gefehen habete, 
5z bruuet [er] mit den banden [inet uater [chande. 
Noe utttckot Jme /un Cham ; Jin aftirchunft hitz er ßnen bru- 
deren werdet undirtan. 




10 Do noe erwahte unde uil rehte betrahte M. 2 

wie der [chamtof cham mit im faete getan, 
unde er in niht wolde dechen do er in [ach plechen, 
er ueruluchet in an der ftunt dar zfi alle Vm aftirchunft, 
er [prach 'nu wif ein fchalcb mfidir aller diner brudir.' 

16 Die anderen zwene ebene die wihot er ze uriem lebene; 
G waren in den gezelten fo herren uon rehte folten. 
ß felbe und ir wip waren uil fielich, 
ir uil fchonen cbinden cbunde giife[ nie zerinnen, 
ir diener dannocb [waren] die Cham und finiv chint gebare 

20 Sweihe bi den ziten ir uorderon gewihten 

den Äbt genfich äf der erde, de[ da folde werden: 
die garten und die böme namen der wihe göme. 
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roB. und rindir, manich uihe dar undir 
wart uil bieridi, in allen wit ftelicli. 
Von Cbamen boten gedanchen wrden alerfte fchalchen, 
e waren R alle uri und edele unde lebeten wol unde ebne: 
ft [inef gefpottcr (chulden ull manege enkulden. 
Odi ift niemien fo nnmiere fo der nitfpottKre, 
fwer im daz ze frumicheit zivhet daz er Tinen Uvroren be- 
fo m^e man den bofen aller befte chieten, pivget 

debein urum man wold nie gerne den anderen honen lernen. 
1 Ez wolden haben gigant gemoret eine ftem viant 

zir grozzem unheiU: ir Jpra \ ehe wart geteilet bl, 2 4* 

in 210 und attbtnzich zunge, getchendet lerderi fi dar umbe. 



Do Noe chint begunden an ir geburt tich megenen 

do newrden H alle nibt gut: (umelicb uerleitot div ubirmut, 

16 fi wolden Gcb uermseren mit grozzer aiwiere 

in die werlde wite; fi namen ziegil und andir gereite, 

fi begunden mören einen turn: da uon fo hüp fich ein groz- 

zir [türm. 
Do weife unfir trohtin den niht uerholen m^e fin, 
ob fiz uol worhten daz fi al die werlde ftörten. 

20 dannoch waf ein zunge undir allem manchunne, 
uz der machet, er WEerlich zwo unde aubinzicb, 
unde daz der manne dehein die da worhten den ftein 
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uememen nine mobte, waz der andir mit im do rahte. 
lo einer den ftein wolde, der andir wände daz er chalch brin- 
gen folde; 
mit ein andir zumeten fi fere: daz gebot unfir herre. 
uor leide unde uor uorhten niht | lengir ti worhten, bl. 2 4* 
b def gezimberef waf ende, der turn biez fcbande 
uon div, daz die gefchendet wrden die widir got alfo wrben. 
In ffotlicher ahte nach Noe in dem zekentem gejtce[lt}te 
irwelt got Abraham der ward im gekorjam. 




Aftir Noes libef ahte in dem zehentem gefkebte 
10 do wart gebom ein man gebeizzen Äbram, 

der daz chunne ubirguldete mit grozzir gedulde. 

icb Tage iv daz zware, Iin wip biez Tara: 

dei felben zwai löte begunde got tröten, 

G waren im gehortam aller dienrtis undirtan. 
16 Got biez in daz lant römen unde andirfwa pöwen 

uerre uon Iinem chunne, def landeT in unchunde. 

er rprach er wolde im geben daz er deftebaz mohte leben. 

Abram gelobte imz gerne; uon den [inen uür er uerre 

ze einem anderem lande da in nieman ercbande; 
20 got in da berShte wan erz an in [üchite. 

Do befaz er die erde da ne wolde niht an werden; 

Äbram dwancb der | bungir, ein andir ttatfucbet er befundir: 

mit wibe ioch mit gewande f3r er ze egipte lande. [bl. 26' 

fin wip waf uil [chone, er uorhte daz ez im ze fchaden cho- 
2a der man uil lil'tiger fprach Fi wtere fin tweftir. [me: 
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M Fnnilgr. 30. g. 

daz tet er nllit umbe inz <laz tm durch fi ieman trüge de- 

h einen haz. 
Daz wip il im idoch namen und in allen gaben 
brahten H die für den chunich ; der wnt bi^rbe unde frumicb, 
der wolde fi öcb nneio libe ban gebabet ze einem wibe. 
S Swie her der chunich w»re daz waf got bormiere, 
durch def ubirb&ret funde uil nianicb cbeftigunge 
got in an brabte, unz im der chunich gedahte 
daz im div uerfmfehe durch daz wip gefcluehe. 
Er hiez in allen gaben gewinnen Äbramen, 

10 er (prach 'warambe betrüge du mich mit dinem wibe erlich? 
du rpneche (i wsere diu fweftir, uon ir ban ich fcbaden und 
nu nim widir din wip, geurö da mit dinen lip, {laller; 

nim minet l'chazzct unde andirt minef nutzzir 
(o uil fo dir geualle unde uar heim mit alle: 

16 bewar daz mich iht berure uon dir dehein ungefure.* 

Do Abram waf heim chomen der hungir het ende genomen: 
er unde Lobt [inet brudir sun gewnnen michelen richtäm; 
enfamet mohten 11 niht gebäwen do fchieden Fi ßch entiiwen 
mit uil grozin minnen: ir zomef wart nieman inne; 

20 ir hien unde ir (chonir chint zewrffen niht ein andir. 

Sa ze hande do Abram chom ze lande W. as' 

ffot lonet im ahir rekle; er gehiez im Jin g^lahte 

ze ffUchen dem griez und den /Urnen: daz gelobet er im gerne. 
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Do der gGte Abrom got wat wol undirtan 
do gehiez im got der gute mit urolichem mfite 
er wolde fin fchirm»[r] fin: da mit wolde er Ionen im, 
Do fprach Äbrain, got waf er gehorfam, 
s 'erben han ich leidir niht, zwiy Tolt du mir mere geben ibt ; 
die mir undirtan fint den batt du gegeben chint 
unde faaft der geuadea mir uerzigen die du in Haft aerlihen.' 
Got hiez in öf Teben an den himil und hiez in zelen 
die fteme die er liehe uerre oder nahen, 

10 unde alFo uil fo erz mohte getön, daz alf u!l ieman fpate ode 
moht erahtcn den Famen der uon linem libe chome. [uru 
Abram wart do in Finem mute uro, 

deF gehei^zis | def im got tet grozze uröde er deF het. bl. S6* 
got Fprah daz er im gaebe Fwaz er deF landeF ubirfEehe; 

16 Abrawi nam groz wnder wie er die warheit erfände. 

AlFo er deF nabtef raFten began michil uorlit cbom in an, 

uil Fehlere er entFwebete; got im do Fagete 

daz alle Fine aftirchomen eilende Folden werden: 

da wwrenF in Fclialchtüme nnz er ü da Felbe nseme 

20 mit gotelichem gewalte, im Fe|1]bem wolde öcb er Fi bebalten, 
nnz in daz uierde chnnne wolde er Fi lofen danne. 
Sara div getriioe legit ir man za vr divwe; 
al/o div ein chint gebar der vrdwen nam fi nindir war. 



Von ir felber nature chraFt waF Fara unberhaft: 
26 intriwen redete fi zu ir man 'nu mir got nine gan 
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dax ich chint geberen fchul, [o gati ich dir wol 
daz du chindef ^chir uon Agar miner diuwe fSchift.' 
ze einem wibe fi im die gap: einet chindef wart fi berhaft. 
in allen gaben begunde ti die uröwen verfm^ben. bl. 26* 

Div urowe nine wolde noch uerdulten folde [leit: 

ire diem grozziv fmacheit, fi uertreips unde tet ir manegiv 
det gewan fi grozzen imgemach; der engil zu der diern fprach 
'ich wil dich baz leren, du folt widir cheren, 
wir diner uröwen undirtan, dar zÄ wizze ane wan, 
10 du gewinneft fehlere einen fun uon dem ich dir chunt tän, 
der Wirt fcherf unde grimmich wider den livt unfseUch.' 
Agar gewan ein chint uon dem lok/en chalt/mide änt. 



W Agar daz chint gewan irmahel gap (i im den nam : 
danne chomen Ifmahelite die uarent in dem lande wite 

16 daz wir da heizzen chaltrmide. we gefcheh ir lide 

wan alliz daz (i habent uieile daz ift mit grozzem meile. 
er chof wol oder ubele er wi] ie etwaz dar ubere. 
dei lote fi beftröffent mit div und [i uerchöffent, 
fine habent höf noch heimät, alle glet dunchent fi g&t, 

20 daz laut fi durch ftrichent, daz livf fi befwichent. 
AlfuB betriegent fi daz liTf, fi röbent nieman ubirlöt, 
ach gefcheb in und ach, we gefcheh ir | chinnebach. bl. 2 7' 



byGoogk' 



Von himel unßr herre got Abraham do gebot 
be/niden /ich nach rehte beidiv man und chnekte. 




Do Abram dei goter tögen (o ulizzichlich da bet uor ögen 
do lerte id got den fite daz er (ich befDite, 
5 unde Twaz mannet cbunneF wrde undir Gner geburde 
daz die alle ficb befniten unde alliz unrelit uermiten. 
der Ute itt Iiivte undir Judifchem livte, 
und ift ir gelobe ez ti in bezzer danne div töffe. 
Abraham dri engil /ach, mit ezzen /chüf er in gemach; 
lO undir ezzen ein engil fprach 'uon dir teirt gebom T/aack.' 
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Abi-aham Taz uor (inem geleite, (inef gebetet er phlegete 
do fach er dri man für fin gezelt gan. [bl. 27"" 

der got werde uiel nidJr zu der erde, 
er bat (ich gefprecheo imde einer broter brecben. 
b Si geuolgeteo der willea Hnef in dem namen undrs trohtiner. 
Saram hiez er wrchen dri uocbenzen, 
er felbe Hot I6ffen ein marwiz cbalp bettrÖffen. 
do er daz cbalp erilücb den getten er die i&zze d^cb; 
do er begie die mandate do wa( daz ezzen getotea und ge- 
braten. 

10 Inne div unde (i azzen einer rede G ntbt uei^zzen, 
n uragelen wa da wiere div getriwe Sare. 
er fpracb (i wtere undir dem gezelte all ein wip uon rebte 
Der engil [prach do Abrabam zfi, [Iblte. 

'fo icb herwidir chum ze iare lo hat din wip fare 

i a ein chint gewnnen.' fi erlachet und (prichet an den ftunden 
'wie daz immir mobte gefchehen Fo btncb fo G wiere gefehen 
alt ze nivnzicb iaren und zebinzich Abraham ir herre?' 
Der engil tprach ze Abrahame 'zwiv lachet din wip fare? 
wergot nu fpricb, itt got iht unmugelich?' 

20 Si logenot fchiere wan li erfchamt fich (ere. 

der engil tprach 'nibt enlogen, du müFt leitten gotef togen, 
du gebirlt zeware einen tun lobebtere 
Il'aach den getriwen: al die werlde Pol er geurowen. 
Sara vicart undir de/ Jvianpir d^ chinde» : 

25 darnach fi daz j chint getoan, ^ack waf fin nam. bl. 2S' 

Mara wart fwangir, def wndirot die iirowen ander. ^'H'i''^ 
do ward er Co er got wol gezam; Ifaach waf fm nam. 
I'cbiere 11 in dar nach betniten, michil wirtfchaft heten ti da 
Do er begund wahfen daz er mohte gefprechen [mite, 

30 mit dem cbebif brödir er (pilete: Sara dei' niht lebete, 

mit dem herren begunde ß rönen. daz hof hiez H die gellen 

römen 
und Tprach li wolde niht uerderben mit ir chinde der reh- 

ten erben. 
Abraham geuiel ez ubile: got Tprach im zä uon bimele 
unde hiez in daz er taete alf in (in wip gebeten hete, 
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er wotde in deF ergezzen, daz chmt wolde er machen unde 
daz er wrde msere, wand er [in tarne wtere. [tetzzen 

Agar div /winde wart mit Ifmahet ir clUnde 
ue{r}triben in die irße: not Ji Uden mujte. 
& Daz chint Ji nam an den arm, def gütef waj fi uil arm, 
fi erUit uon durfle groziv not: der en^l- ir /ine helfe bot. 61,28'' 



Abraham tet durch not alt'im got gebot; 

er hiez die diwe Agar (ich niht Tomen, mit ir ohinde daz 

huf römen, 
er gap ir wazzir unde brot: daz waT ein cbleiniv wegeanöt. 

10 fi gie in ein wfte mit lutzilem trofte. [ratten: 

Do ir def wazzeref begunde gebreften div wegemöde wolde 
ze got fi ir hende bot wan G und daz chint wnt in grozzer 
ein pogeFtal (i uon im faz weinunde an daz graf [_not. 

ze dir daz R ge&ehe weihen ende ir chint genteme. 

i& Got ü do erhörte ir leit er zeftorte. 

einen brunne er ir zeigete, dar zu fleh Agar geneigete, 
rieh unde daz chint G nerte uon dem tode herte. 
wählen begund[e] do der chint der geuie manich wilt, 
mit gefchozze unde mit geiaide gewan er fm getraide. 

ao Do begunde er uafte priten nach cbindifchen löten; 

der gotet geheiz an im ergie, ein breite aftirchunft er geuie: 
daz wrden chöflöte in einer | ubilen böte, . bl. 29* 
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den riehen noch den armen Inzzent Vi in nibt erbarmen 
tws (1 den mugen betriegen, fi chunnen uil wol Hegen, 
n tt&nt unde lachent (o Ci den armen ululdch niachent. 
Abraham got ««[rJyüAte, bitten er in geruhte 
b daz er im liezze viefen gach unde opherot im /inen fun yfaaeh. 



Got de[ gerdhte daz er Äbrabam uerf&bte 

ob er uon allen finnen got wolde minnen; 

er [prach 'Abrabam, Äbrabam I' def anturt er im fa "hie bi 
ich ftan.' 

got im finen fun gebot den er uon herzzen minnot 
10 6f einen berch füren unde ze einem opbir uügen. 

Abraham, Abraham wart im de[ gehorFam: 

daz chint er geuie, an den berch er gie, 

er worht einen altare ; daz chint fprach 'wa daz ophir wtere.* 

er [prach 'got weiz wol welich ophir ich im bringen Toi.' 
15 Sa bi dem worte greif er in an hapte; 

Abraham niht erwant unz er im hende und Mzze hant. 

öf den alt^ere er in warf, er zoch öz ein fwert | fcharf, bl. 29*' 

unde enhete ez got niht undirftanden er hiet in ertlagen mit 
finen banden. 

Do got fah finen willen er hiez in haben ftille 
20 beidiv fwert und hant: finen willen het er wol erchant, 

Abraham blibte hintir [ich, er fach einen widir erlich 
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41 



haften in den pramen^ den nam er zware, 
finen fun er enbant, den widir flöge er mit der hant, 
got er in ophorote mit grozzir divmäte. 
Do (^racb unfir trohtin ze Äbrame den trote fin 
& 'nu ich dir hin geweren lieher danne din fun einiger, 
unde du im niht woldeft entlihen durh den willen minen, 
nu wil ich diner liher lamen den Ttemen ehenmazzen 
und dem griezze den daz mer uhimliesze ; 
fam wtt werde din chunne alf ich dir def guone. 2^?-' 



^/•■. 



10 Saram Abrahame/ chonm got uon di/em Übe nam / ;P"^:^if 
nach hundirt taren und ßibin und zweinzich zware. ' [wre, ' 
Do div urowe fara gelebet hundirt und tubin unde zweinzich 
dife werlde Ii he | gap. Abraham chiffet ir ein grap, bl. 30" 
dar enphalch er ü l'chone mit [mache aller Bimentone. 

16 lere er ti chlagete all er def reht habete, 

idoch nach leide er lieh trofte wan daz öch Gn mäße: 
unGr iegelich daz telbe tSt [wenne er becliumbert wirt mit 

folher not. 
Sinen chneht fände Abraham ze bringen Rebeccam 
yjaaeh ze einer vhone: Jine geJ'Ushte whje da wme. 




r 

30 Do ez do chom daz yfaach Tolde nemen ein ohonen, 
der getriwe Abraham uorderot finen amman: . 
den hiez er fwerigen, fo in got mute nerigea 
daz [er] 6z den loten undir den er da böwete, 
nimmir wip gewnne jtaac Einem chinde. 

26 er bat in da hin uam uon danne er (elbe w^ geborn. 
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ze Nachor [inj finef brudir bis, daz im Batuel giebe dar 6z 

[ine tohtir [die] fchonen Rebeccam yfaach zeiner chonen. 

Der chneht [prach an der zit 'waz ob man mir der urowen 
nine git, 

debein Tcbulde icb def han : fol abir icb damie uaren dan ?' 
i Abraham anturt deF, er [prach 'wi[ du | ledich dine[ eidea bLSO" 

ob dir nine uolge (a div [chone rebecca,' 

Nach de[ worteF ende tfide er zwo olbenden 

mit miHichen dingen der maget ze bringen. 

al[ beide do er [dar] chomen wa[, zeinem brunne erbeizte 
er an daz graf. 
10 do der abent zä [eich daz uibe man ze trenche treip; 

er ftönt unde bette daz in de[ got gewerte 

daz er im daz wip eroffenot der ßnem herren wsere not. 

Er [prach Ich wil haben ze einem zeichene welhiv mir got 
welle beDeicbne[n]. 

fwelh m^et ich bitte daz li mir daz wazzir teilet mite, 
15 ob mir got uerlibet daz fi mir daz [chephen niht uerzihet, 

iine welle mich [elbe trenchen und mine olbenteu : 

div fol minem berren heim chomen nach eren.' 

Zehant all' er daz gebet uerlie div fchone Rebecca zä gie 

unde andir manich m^et der im deheiniv i'o wol behaget. 
20 Der böte l'prach ir zu 'uröwe trenche mich nu'; 

im [elben fi fcbanchte, Im olbenten li tranchte: 

got er genadote daz er in erhörte. 

Er gap ir ze minnen zwen Oringe 

unde zwen armpoge uon rotem golde tfigen, 
26 er uragete fi [äre we[ tohtir fi Wffire. 

Si rprach daz Abraham wsere ir uater Oheim: 

ze höfe fi in bat, 11 [prach höwc[ wtere da gSt itat, 

da mohten die gefte haben gute refte. 

Niht [i entwalte unz fi ir uatir brahte ; 
30 fi zeiget alto lögen Laban die armpoge 

unde die Oringe 'nu danche dem iun^nge.' 

nach im Uef er fehlere, | ze hufe bat in der herre. bl. 3i' 

Do der böte ze hu[e chom do warde er wol enphangen, 

uil wol H in handeloten: [i urageten in genote 
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nach allem niv msere und waz Im gewerft wtere. 

Er tprach 'min herre hat micli her gefant, (ine botFchaft hat 
er gewant • 

minem iuncherren umbe ein wip div wol gezeme an tinen lip, 

die fchonen Rebeccen ze einem trÖlgebetten. 
5 Sinen herren er lobete waz er richtümer habete, 

uihet unde fchazzef unde andirf manegef nutzzet, 

unde wie wol ir gefchtehe ob Fi in geoEeme : 

er bat daz Fi im Fageten ob Fi Fin willen habeten 

unde ob Fi nine wolden daz Fi da niht entwalten. 
10 Si fprachen daz Fi gotef willen niht wolde[nj geFtillcn; 

"hie iFt unFir tohtir an alliv laFter, 

Fwie Fchiere dir goualle, uar heim mit alle.' 

Der böte uil gewrte wart uro der anturte: 

Filberine chophe unde guldine naphe, 
16 uil g5t gewiete braht er ze chemnatenj 

er gebit ze eriFt der iunchm-öwen gäbe herirt, 

dem uatir und der m&tir dar nach gap er dem brfidir, 

GSt waren Fine gebe, dcFtebaz geuiel in div rede: 

Fi Fazzen ze mäFe mit urolichem choFe; 
20 da wa[ [pil unde gamene undir wibcn unde mannen, 

uon benchen ze benchen hiez man win fchencben, 

n azzen unde trunchen unz in dei ögen hunchen. 

AlFo der (ach Fchein an ÖF waf der böte uon Abraham, bl. Sl" 

urlöbiF er bat: urlöp im nieman gap; 
25 Fi baten in daz er da waäre zehen tage, zware [twellen?' 

daz döhte in ze lenge, er Tprach 'warumbe weit ir mich hie 

er bat ßch uaren lazzen ze finem Herren an die ftrazze. 

Vnde alF li Finen ernß gefahen die magit begunden li ura- 

ob fi im wolde uolgea zir eigen herbergen. [gen 

80 fi rprach 'got müz ivch bewaren, mit im wil ich gerne uaren.' 

Ze Ftet gaben fi im Rebeccam unde andir magedin: 

mit ir für ir amme daz H iht bedorfte belangen. 

Ze roffen fi giengen; mit amer fi fich Tchieden 

uater unde müdr unde ir liebir brüdir; 
SO n baten unFiren trofatin daz fi fielich mul'e Un 

ze töfent töFent iaren: wol hiezzen li Fi gebaren. 
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Dem chnekte vx^f uon dann« gach: Rebeeeam braht • 



Vfaach waf öz gegangen ze einem brunnen 
daz er ich befsehe waz worhten fine Tnitttere. bL 82* 

alfo der abent zu Teich flu man mit der iunchur&wen zfi 
G Der herre ir engegen gie: uil wol er fi enphie, [reit 

er uie 11 bi der hende, er gie mit ir fpilende 
ubir daz fchone uelt, er leitot fi in Hn gezelt. 
Er unde Rebecce ^engen an ein bette, 
da wart im daz felbe wip liep fo Iin Telbef lip: 
10 n ergazzte in zware manegir herzze Tere 

unde benam im die chlage die er het ze Jlner mfitir grabe. 
Abraham do Jlarp und vxtrt geleit in daz grap. 
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Do Abraham wart zehinzich und fuuf unde fubinzlcb iar alt 

do mäfe er leiften die uart div unf allen ift gefpart: 

tin leben do ein ende nam, div feie ze genaden chwam, 

in dem hat II gewalt der gotefwnne manichualt. 
5 Alle div got uurchtent und nach im gerne wrchent 

riebe ode arme die choment alle ze finem barme, 

in fin [chozze er [i fetzzet, leidef er fi ergetzzet: 

(o wol den gebomen der den chan gamen 

daz er wart | ir genoz. die da litzzent in Tiner tchoz bl. 32'* 
10 die nemüt hungir noch dürft hizze noch uroft, 

die nehorent gebnge, die fehent niwan genade: 

da ift uridef unde wnne fwaz wir erdenchen chunnen. 

n bittent mub unf genote daz unf got gebe ze mute 

daz wir zu in ilen unde unf got gehuldigen, 
15 dirre werlde niht uolgen, ir gezierde fin erbolgen 

unde daz wir an den Tunten debeine wile niht geften, 

lazzen unf mit triwen unfir funde riwen, 

fachen niht trage unfiref berren genade. 

Def mugin wir wol uro tin daz fo gfit ift unfir trohtin; 
20 fwie wir in den Funden leben unde wellen wir unfir büzze 

er fezze unf uil ffizze in Äbrahamef fcbozze. [nemen, 

Rebecca waf uvheriiaft: yfaac got dar umbe bat. 

/in gebet waf im urum : rebecca gewan ztome fun. 
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Yfaac der getriwe waf in grozzen riwen 
dsz rebecca (in wip het einen unberhaften lip, 
mit I Ifiterem möte er ze got rßfte bl,83' 

daz er in an ttehe unde im ein chint gsebe. 
5 (üot in erhörte der bet der er gerte: 
Rebecca wart [wanger, zwen brfidir trficb ti mit ein andir. 
in der m&tir wanibe waren ü mit camphe, 
ein andir fi drangen, die mätir fi dwngen: 
der eine der waf ruch unde rot, der andir fleht unde g&t 

10 Do ez an die geburt chont den rohen H e gewan; 
den bet der brfidir Ute umbenangen bi der uerfen 
daz man da bi chiefen (olde, undirflieffen er in wolde 
uaterlicbef erbef geiftilichef lebenef: 
durch daz er in Fo undirgrflp (o wart er geheizzen Jacob. 

1 6 Jacob waf ermich itndir dem gezelt, Efav tagete in dem wolde 
unde ubir uelt. 



Do n wahfen begunden ungelich art fi gewnnen: 

Efau wart ein achirman unde ein itegere, Jacob wonte in 

dem gezelt da widere, 
an got er den mut cberte: Vm mutir in daz lerte. 
Etau für ze bolzze mit pogen unde mit polzze, 
so mit netzzin | unde mit bunden uie er hirz unde binden, bl. 83'' 
er cbund wol uahen dei Reher mit der gahe, 
mit drohen und mit ftrichen uie er hafen diebe, 
er uie mit dem fpiezze den Ebir alfo nezzen. 
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So er ez danne brahte minicher mufe er gedahte : 
Uli wol er ez phefirot, finem uater er ez bot, 
da uon gewan er def liebet lop für finen brudir Jacob, 
uode folde ez gewefen lin er biet in gcwibet ubir in 
( daz er Gn Fchalch wiere unde Iwaz er chinde gebxre. 
Ejav uerchSfte hinz Jacob Jtn erbrefU wnbe ein lin/en chock. 



Efau fin brüdir chom einet taget mudir 
do bet Jacob gemacbot ein mät uon Unten gut. fhen, 

Efau bat im det mätes geben: nor hungir waf ernach bechli- 
10 Jacob tprach 'gip mir din erbreht det mutet bin icb dir gereht.' 
In dem kungir iare vtolde 2/aac zware 
uaren in egiptin kmt, got wert imz ze hont 
bi einem chunige hiez \ Abimelech: Ifaac enthielt Jtch. bl. 34* 
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HuDgir iar waren cbomen, yfaac und (in wip muten ez rö- 
in E^ptin lant li tcolden. got fprach line [olden, [men, 

er hiet Fi in paleftine btten einer bezzer wile. 
got tpracb 'nu gelobe mir, daz ich han geheizzen dir 
G daz wil ich dir ande dinen ehinden leil'ten mit willen: 

din uater Abraham dienot mir dei' wil ich immer Ionen dir.' 

Yfaac wart ail uro der gotef geheizze do, 

er beftunt in paleftine bi Amt^ech dem chunege. 

dei löte uragcten iji fare wie gellppe im daz wip wfere; 

10 er Tprach 'min fweftir wierlichen, ich chan ir niht gefwichen.' 
Der chunich fach in allen gaben wie Il'aac und Rebecca lagen, 
In chonilichcr gamene fpUeten ii zefamene. 
er wold niht erwinden, er hiez imf gewinnen ; 
er fprach zwiv er itehe daz fin wip fin fweftir wffire. [bl. 34* 

1 5 Yfaac anturt gefuge 'ich uorhte daz man mich durch H erlläge.' 
der chunich fprach wiflichen 'ir tretet tumplichen, 
daz mohte lihte fin gefchehen daz ir wterot ubirfehen, 
fo wsere der Funden ual cbomen ubir ditzze lant al.' 
Der chunich dem livte chunte bi allem ir gefunte 

20 daz Geh an daz wip nieman wände ze de[he]iner flahte 
unde fwera fin lip liep wsere daz fi der uerbiere. [fchande, 
I/aac der alle bat im Efau gehalten 
Jtne/ geiaidef einen teil, er gehiez im daz meiße teil, 
ßxief JegeneJ im wrde e daz er Jturbe. 



35 Do yfaac eraltenofe und im dei ögen tunchiloten, 
er hiez zu im Efav hören finen alteren Fun. 
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er rpracli 'fua min, du horitt wol daz ich alt bin, 
nu nim dinen pogen der dich feiten hat betrogen 
und uar öz Ji^en, unhc da mit ich mich gelabe: 
fo ich def winef danne han bechort gewalt han ich miner wort, 
i fo wil ich dich wihen daz dir alliv diniy dincb wol gedihen.' 
Er gie uon im balde mit finem gezivge ze walde. 
Div [ mätir gehorte wie er mit Etav redete: hl. 3s' 

ir Tun Jacob fi [agete wie er geredet habete, 
Jacob hiez f! lölTen zwei chitzze beftröffen 

10 mit micbilem ulizze ir [herren] ze einem imbizze, 

daz der [egen ubir in ergienge e daz [in brädir cbome. 

Jacob Tprach do Tiner lieben mütir zfi 

'nu weift du wol mutir daz roch ift min brüdir, 

ich bin fleht unde linde, ich furbte ob ez min uater eruinde, 

16 daz er mich uenilfiche unde min ze einem chinde nine rüche,' 
Si fprach 'der ulßch fte öf mir, tö daz ich fage dir.' 
Dei chizze braht er fnelle, den half bewant fi im mit einem 
dar z& iewedir hant: daz ezzen wol bereitet wart [uelle 

Sinef brfldir gewiete daz fi behalten bäte, 

SO daz hiez fi in an leken den lip wol bedechen : 

fi fprach 'uil wol du daz bewar daz fin din uater iht nerae 
daz er dich niht erwifche an fuf getanen litten.' [war, 

Jacob braht daz ezzen: der Jtgen wart im gemezzen. bl, 86" 
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Jacob nam ezzen unde brot unde dar zfi einen win g&t, bl.sa'' 
er [prach liebir uater min, hie ift Efau der fun din, 
ich han getan fo du gebute, nu uemim gerne mine bete: 
du folt wol uermezzen miuet geiaidet ezzen, 
ö dar undir folt du mich wihen dine felde uerlihen 
geweltich machen dinef erbet e da« du erfterbett,' 
Ytaac Tprach do ßnem [un Jacob zä 
'wie mohtert du in allen gaben iht wildet geuahen?' 
er tprach liebir uatir min, da woide ez unfir trohtin 

10 daz mir daz Tchiere chwieme daz dir wo! gezreme.' 
Er (prach 'zö mir neige dich, ergriETen wil ich 
ob du ez bift Efav daz du mich niht triegeft nu.' 
Mit uorhten gie Jacob dar: Kaac ergreif in gar 
halF und hente; Jacob Ituut bidemunte. 

16 er [prach 'Jacobif iFt difir ftimme nu, die hende Fint EFav.' 
et zwiuelot dannoch, raere uraget er in öch 
daz er im f^ete zware ob erz Efav wäre. 
Jacob fpracfa 'ich bin,' wol gelobet erz im. 
er bat in daz er in labete mit dir unde er habete: 

20 daz ezzen waf gut uil wol gephefirot. 

Do er im az geuuch den win er im für friSch: 
er bat in genote trinchen unz im div ögen begunden wen- 
Yfaac wart uil uro, Jacobe [prach er zu [chen. 

'trut [un sa dirre [tunt chu[[e mich an dem rnunt' 

ib AK er in do chufte | er dwanch in an die brufte: bl. SS' 

uon herzzen er ze got [ach, innichlichen er [prach 
'Got dich ge[egeDe mit aller diner gehebede, 
hinne für mere wi[ diner brudir herre: 
[i piegen [ich [Qzze ze dine» fäzzen. 

80 der hirail [i dir geniedich div erde Fi dir paerich, 
zale du neuinde[t fwaz du uihef gewinneft, 
dine choren[tadele gen allenthalben ubere, 
die chellEer dine ubiruliezzen uon wine, 
diniv uaz Gn. uol zallen [tunden uon ole, 

96 deheine[ güte[ du mangele wedir churz noch lange, 
dine uiande ubirwinde an alle [chande, 
got mäzzi[t du liep tm der befchirm dir den lip diu.' 
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Do er uol wihte Jacob unde er imz bat uergelten got 
do wolde er gerne rSwen: der win begunde im den flaf fä- 
unlange er lach unz im Efav zu fprach. [g^n. 

Alfo Jacob von dantte gahete Efav fm ezsen brakte. 




5 'Stand 6f liebir uater min, Efav der Fun diu 

bittet dich def, iz minef geiaider; 

dar zfi du | micli niht uerziheft e du fterbitt mich gewihett' 

Yfaac [erjchom harte, dehein gewalt er het finer worte, [bl. 36" 

michtl wndir in genam wie daz folde Rn getan; 
10 er Tprach 'wer itt hie wergot? unfanfte bin ich erwechot.' 

Efav fprach dö Gnem tiatir lindir zfi 

•hie ift efav din erttgebomer fun, 

ich wolde daz du gefiezzeft mtnef geiudef sezzift, 

der wihe mich niht erlazze die du mir gefaiezze.' 
16 Der tiatir fprach im du riwichlichen zä 

"herre wer waf der der uor dir chom her 

unde mir braht gut ezzen unde dar zu win den heften? 

Alf ich mich gelabete niht lengir ich mich enthabete, 

zehant ich in wihte ze einem fseligen libe ; 
SO felbe ift er ftelich ze gote iininir ewich, 

fwaz er ueruluchet got def niht enrüchet.' 

Alf Efav daz erhörte., do erfchrei er uil löte 

'goiweiz uater du folt mir niht uerzihen der gentedigen wihe.' 

Yfaac fprach im zä uil liemirlichen do 
26 liie ift gewefen gewiße din brfidir uon diner mätir liften 



byGoogk' 



SS Fan^. MS, 40. 

unde hat an difen ftunden dinen fegen undirdningeD.' [ben; 

ETau (prach mit grozzem toben 'man heizzet in rehte Jaco- 

er undirflöf mich 6 minet erbef, alfo hat er nu getan minef 
tegenef. 

Liebir uatir hatt [dujabir noch iht behalten def ich fchul walten?' 
b Yfaac chlflgete tere, er fprach 'ich han dir in gewihet ze einem 
her reo, 

def mt^e ich nibt widirtän, got han ich | gebetten dar z& bl. 37' 

daz der fselich wiere der in erlieze fwsere ; 

fwer abir im Öfichete daz er daz gotef rieh nimmir betüchete. 

ich gap im weizzef unde winef nutz olef unde wiuef ubiruluz, 
lO deheine ftelde han ich öz genomen: nu waz mage dir ubir 

Efav weinote, den uater bat er genote [chomen.' 

daz er etwef gedaehte daz im fcelden brahte. 

Dem uater uafte leidet daz er in het uerteilet: 

£fav chlage fmerzze ftach in in tin herzze, 
16 er fprach 'an der erde ueizte fi din fegen aller meifte, 

uon dem himil t6we chom dir ^chirf ur&de, 

dinef b&wef folt du leben, dinem brfidir folt du ere gehen, 

ez cbumit abir noch daz dn fchutteft abe dir def dienftef loch.' 

Efav der ungute fprach mit zornigem mute 
90 'ift daz ich den tach fol geleben daz ich dich niht langir fol 
haben 

fo wil ich mich mit grozzem tobe rechen an Jacobe.' 

Do div mütir daz erhörte Jacob fi eifkote, 

fi faget im efav dro : beide wrdenf unuro. 

Si [prach Tun gutir uolge diner miUir, 
25 wif hie wile deheine uar ze dJnem oheime, 

wir etlich wile da unz dinef brudir zom zei^i, 

biz daz du widir chumeft zelande fo hat (in zom ende, 

fo riwet in daz er dich uertreip, er getfit dir nimmir mere leit: 

mir ift liebir daz ich erfterbe danne ich ivr beidir ane werde.' 
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Hf.becca bat yfaac ir man daa er fände Jacoben hinz Laban 

bl. 37" 




Do bat rebecca yfaac an Hnem bette da er lach 
daz Jacob h% dem chunne gebite, daz er def niht aerdulte. 
Er hiez m im gewinaen, er gebot unde bat mit minnen 
& daz er niht gebiete ze debeinem ungedahtem livte; 
'uar ze dem brüdir diner mutir der git dir [ine tohtir. 
Got gerfiche dich gefegeoen unde tazze dich fo gemegeaen 
daz du mit livtef chrefte chomeft zu dinem erbrehte: 
DU wir gefunde, got der [ende dich heim ze lande.' 
10 Jacob ßaffunde lach, ein Uilir er den himil rüren Jach, 
got in der letter ßende die engit ^f und nidir gende. 



Do er daz urlöp genam unde er undirwegen chw 
ein tchone ftat er Tach, da uil Tteine an lach; 
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einen er undJr daz hibit legete, uil | fchiere er entfwebete: 
do fftcli er eine leiteren uon der erde in den himil gen [bUse* 
unde (ach &f und nider fliegen engU die -mhea 
unde (ach got uil reinen obene (ich dar an leinen; 
6 uil gut was [in gemach got felbe zu im Fprach 
'Ich bin got AbrahamiF ioch dine( uater yfaachis, 
die erde da du öf TlieSift wterlich du die bentzzett, 
und ob du mirz gelöbirt, alto uil [o ift der erde ftöbis 
alF uil chumit [amen uon dinem lichnamen. 

10 Du wirdi[t wol bereitet Oftirt imde We[tirt gebreitet 
Sundim und Nordirt uol ez uou dinen chinden wirt 
ich bin der din bätet in allen dinen noten, 
wan icb dirz han geheizzen geren wil ich dirz lei(ten,' 
Uo Jacob erwachote er bedaht in fiaem mute, 

Ib er [prach 'gOt i[t wierlichen bie, leidir daz enwe[[e ich i,' 
unde [prach bi dem werte er [«be def himilf porte. 
Hie entläez Jacob ein antheiz gut. 



^^ 




Do div [unne er[cbein do nam er den [elben ftein, 
balde er in öf ribte, ze einem Älttere er in { wihte, b1. ss' 
20 ole er dar öffe goz deiz allenthalben abeuloz. 
Einen antbeiz er tet mit löterem gebet, 
er [prach 'ob mich got behütet in aller miner note 
unde mir git für war fpife unde bpnar 
unde ob er mich heim bringet daz mir nine wirret: 



.y Google 



fo G der ttein urchunde undir unt zwein 

daz ict got wil einen mit allem m^te meinen 

unde im minen zehenten gibe uon ertAchJr und uod uihe.' 

Rachel ze einer ziftern gie, Jacob trenchet ir daz ttihe- 



& Do Jacob chom in daz lant da er Hnen Oheimen uant, 
do chom er ze einem brunne da die uihirt mit ein andir drun- 
der brunne wat gemeine bedechet mit einem fteJne : [go* 
er fprach 'erchennet ir einen man der ift geheizzen Laban?' 
Fi Tpnechen daz er wol mohte, H dohte er wtere uon [inem 
geDiehte. 

10 AlSo man die rede nidir üe Rachel Gnet Oheimef tohter zu gie 
mit einer uiheqwarter guten der Fi mufe hüten. 
Alto [i dort | bi im ertchein abe walgot er den Ftein bL39' 
unde trenchot daz uihe daz Fi dar het getriben. 
Do er Fie alFo Fchone gefach daz wat im liep unde gemach; 

16 er dwanch [Fie] zS den bruften, minnichlich er Fi chÜBte, 
er begunde weinen ir baFeuFun er Fich nande. 
Ir uater fi [iz] do Feite: er chom uil gereite, 
er halFten unde chuFten, er dwanch in zu den brutten, 
er behielt in zware baz danne ob er Vm Fun weere, 

SO er uragot in da bi waz Fin gewerft Folde fin. 
Do er imz gezalte er bat Hn got walten. 
Einen manot er genote im dienote: 
Laban Fprach z& Jacob "min neue werigot. 
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M Fandgr. 41, 43. 

du Tolt def niht enkelten daz ich dir ze triwen bin gebunten. 

ob du m[i]r nu wellert dienen fo tage wie ich dir [chul ge- 

Jacob dienet vmbe Sachet: Ltam nam er doch i, [Ionen. 

dar nach nam er zt Urne Rachel du fchone. 
b Ijsban het zi£ tohtir, div eine waf ane larter: 

Rachel die fchonen der bat Jacob ze lone 

ob er im nach finem mute Cihen iar wol gedieaote. 

Laban Tprach Ttille 'gedieneft du mir nach minem willen 

ich gip dir uil gerne del du niht wil enbeme.' 
10 Jacob dient im elliv fnben iar uoUiv, 

dei d&hten in elliv borlanch widir der minne gedwanch, 

die er zä der .maget het umbe die [er] uafte dienet. 

Do daz zit fich uerendot die maget tinen Ion er eifkot. 

Labau fine uriunde ladete groz wirttchaft er habete, bl. sk" 
l& dir brötl&ft waf wol ze lobe: def uröt fleh her Jacobe. 

Alt er an daz bette chom do braht im einen unrehlin Ion 

fin Oheim ein man lifügir, Racheleu fwefter; 

ein dir er zu ir gap div der chemenaten pblach. 

Jacob und Lia beten ir minne ti 
20 die naht lange mit chonelichir wnne: 

do abir er Ü def anderen taget tach do wat ez im ungeniach. 

er fprach 'laban zwiv baft du mich betrogen, mtnen Ion Ka- 
chel batt du mir gelogen.' 

Laban [prach daz niht fit wtere daz man die hingiren e gsebe. 

'nu beite dife wochen unz ich mich baz habe betprochen; 
26 twenne dirre brötlöft zit alerft an dem ende lit 

[o ^p ich dir zware ze loue uou andirn tuben iaren 

Rachelen die Tchone :' do dient er nach dem loue. 

Rachel gap Jacob laban. lAa uier Jtm getoan ; 

Rüben Leui Simeon und Judattt. 
90 AKo daz taidinch do geuiel do gap er im Rachel: 

liebir wart fi im tk denne ir twctter Lia. 

Got uiht langir wolde Lie leit nibt uerdulden 

er hiez fi werden twangir, imberhaft beftünt div andir. 

Do gebar Fi ein chint, Rüben nante fi den tint, 
3 6 ti fprach 'gefehen hat got der gSte ze miner divmüte, 

no(^ han [ich] gedingen daz mich min man minne.' 



D,9,,zedbyGOOg[C 



Fundgr. 4a, 85. W 

Damach wart fi fwangir ein tun gewan fi ander, 

fi fprach äaz got wol tehe daz man fi wolde | uerrmahen, bl.40" 

dar umbe hiez fi den Tun bi (inem aamen Symeon. 

Den dritten [un fi gewan: ß Tprach uon rehte han ich minen 
b wand ich an difen Ttunden im dri Tun han gewnnen.' [man 

fa da bi nante Fi in Leui. 

Do H den uirden gewan den naate Vi Judam: 

fi fprach fi wolde fin got loben daz er ir in hiete gegeben. 

(i dähte fich geuuch here, fi gebar niht mere. 
1 Rachel nidet tr fweßir fint umb ir fehoniv ehint, 

Jacoben bat fi zehande daz er ir div beckatid« 

5bir ir cknie mit mitmen ob fi cdjo chint mokt gewinnen. 

Do Rachel def innen wart daz fi war unberhaft, 

ir fwenir wart fi geuech von danne unde fprach zir manne 
16 'Jacob wil du mir niht chinde geben fo nemage ich lan^r 
niht geleben.' 

ER antiurt ir mit zome, er fprach div rede wsere uerlorne 

wände erz got niht enwaere, uon def gnaden fi waf unbtere. 

Si fprach 'nu gewer mich def ich gebitte dich: 

ich han eine div hie, die lege ubir miniy chnie, 
30 die folt du chonelichen bechennen daz ich ohint uon ir ge- 
winne.' 

Der bet gewert fi der man, uil fchiere er einen fun gewan. 

Rachel wart uro, ze unrehte waf div uröde do 

wan den fun den fi gewan den hiez fi dan, 

uon dem fol der Antichrift, alf an den buchen gefchriben ift, 
25 her gebom werden, da uon moht er nih[t] t^lich | werden. 

Zware f^e ich iv ein andirn fun gewan ir div, [61.40" 

def urAt Geh Rachel zehande, Neptalim fi in nande. 

Do Lia fich uerftänt daz fi niht mere chindot 

ze Jacobet bette fi leite ir div uil gemeite : 
80 dar au got Jacobe [einen fun] gap der wart genennet Gat; 

do gewan fi einen fun Auer der wart genant AfeR. 

Der Lien fun Rüben der waf zfl den fuitceren gigen, 

erdephil er uant die nam er in fin hant, 

er gap fi finer mutir, fumeüch az der gfite. 
86 Im gap Rachd an teil erd^pMl 
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daz Ji uerhanrhte daz Ji Joeoh erehanle 
mit finfr minne; do gebar fi zwen iungeUnge 
eabulon unde yjachar, ein /ckotie maget Diitam. 



Liam bat Rachel n giebe ir erdephil: 
& Lia [prach in zome div bet waere uerlome ; [benomen ; 

ri rprach 'wil du für niht haben daz du mir mtnen man hail 
dar ubir | gelanget dich niinet obezef erlich.' bl.4i* 

Rachel Fprach do ir fweftir Lien zu 

'hient lazze ich in tlaffen hi dir ob du def obezit gift mir.' 
10 Do Rachel die miete enphie Lia hinz Jacob gie, 

ß l'prach 'du müft dife naht bi mir 5n biz an den tach 
wan ich han umbe dich gegeben def ich hivte folde leben, 
«rdephil gute: nu uro mir min gemute.' 
Do ri do gefpiltea allef def fi weiten 

19 Lia gewan yfachar: der geburte nam fi gerne war. 

Dar nach fi einen anderen gewan, den felben hiez R zabulon. 
Sune gewan fi niht mer; fi gewan eine tohter 
die uil fchone dinam: ir chintraht da mit ende nam. 
Rachel gebar JofepU got top: uon Laban nam urli^p Jacob. 

20 Rachel got anlach unz er ir einen Tun gap, 
den guten Jofeph dem got grozze gnade 14ch: 

er wart uil fchone unde talich ze dem gotel' lone. 

Jacob bat finen Oheim urlobef widir heim 

mit wiben ioch mit chinden die er het gewnnen, 
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er het im lange gedienot unde weffe wol wie er im hiet ge- 
Laban fprach do (inem eidem zu [lonot. 
'ich han wol befüchet daz din got ruebet 
unde han wol funten daz uon den (tunden 
b unde du zä niir cbome unde minef dingef phltege 
daz got durch dich mir waf | geuadich, bL 41* 
wand mir allez daz wol dech det er mir uerlech: 
telbe du nu fchaffe wai ich dir tu ze gemache.' 
Jacob Fprach eme wolde noch [chaflen folde, 

10 ez wiere felbe wol chunt, uerdienet hiet er im Rnen gefunt; 
er mohte felbe wol wizzen waz er fin biete genozzen; 
er wfer ein arm man do er zu im chwam, 
für daz er fineF dinget pbltege daz im dehein ungemaeh mere 
[in Wiere öch michil zit daz er unde finiv wip ^efchsehe: 

15 unde darzu Kniv chint lelbe tchüffen ir dincb, 

unde idoch Twie dar umbe wäre, er diente im noch mere 
unz im fin müt riete waz uibet er biete; 
unde er wolde Tunderen twaz uehef waere dar undir 
ualwir ode ueher, erne gert lone[ niht mer 

30 geizze oder (cbalfe: ob abir er, daz det ze uil wsere, Fprache, 
lone gert er niht, wan daz erz im gtebe fwenne er uon im 

fchide. 
wolde er in del gewem, ändert wolde er niht geren, 
Twaz er darubir funde det wolde er haben fcbande.' 
Laban do fprach im wsere div rede geniadi: 

26 ze ftet er daz uihe Tchiet alf im fin eidem riet. 
Dei do waren einer uarwe dei nam er im begarwe, 
dei mifTeuar waren Jacob dei ge[rc]bahen. 
Laban het ubil litte: er fundirot drier tage uritt 
alle (ine qwarter, Jacob hüter 

SO uon den | Jacobet uehen daz fi ein andir nine faben: bl. 42* 
daz tet er umbe daz daz Jacob wrde deheinez. 
Jacob da widir dnbte daz er in niht ze leide brachte: 
er nara Alberine ttabe, die rinten Ineit er in abe, 
dar an lie er fwarzze ulecbe unde etwa wizze plechen; 

8S [weihe er nih[t] Tchinte die trüge er in der heute; 
da er daz uihe tranchte in den nfirch er fi leinte. 
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flO Fanagr. 44. 40. 

So div bv danne trsnch und der widir öf R fp^nch 

an tach G den uehen ttap, tvret G da wart berhaft 

daz wart minich uare, das nam Jacob gar; 

dei da waren einer uarwe dei nam Laban begarwe. 
ft Do Jacob gewan mtcbelen ricbtßm, Gnef Obeimil Fune rede- 
ten ubil uon im: 

n iahen er hite fi te leide braht unde liiet in benomen geizze 
unde fchaf. 

Jacob wart Gn inne, got hiez in entrinnen; 

er Iprach ze Gnen chinden 

und ze Gnen wiben, er wolde da nibt beliben : 
10 in döht an ir uater gebtere daz er im nibt holt wsere, 

er biet in ofte betrogen fin Ion wol zehenftunt benomen. 

Swenne er geriet ze div daz er im gap Twarz ode wizziv, 

fo wart div meide menege der telben uarwe: 

(a ger& in daz, er [prach er gunde im der uehen baz, 
15 fo gewnnen Fi alle fprechlote wolle. 

Dax wat gotet wille, daz f^et er iiu Ftille 

det nahtet in dem tröme, er | hiez in haben göme bl. 42" 

wie er Laban gelonte def er im ze untriwen täte: 

er hiez in nemen wip unde bam, er gebot im balde beim 
uaren 
20 mit allem Gnem dinge: daz Taget er do wiben unde chinden. 

Rachel unde Lie die Sprachen beide 

Gne wichen nivhtet ir uater gutef, 

gewandef noch tcbazzef noch deheiner Gahte nutzzef; 

er biet [fi] beftozzen gemacbet uil blozze, 
25 er biet fi öch uerchöffet in [inen munt geflöffet. 

Si fprachen 'du bift unGr herre, wir uolgen dir gerne, 

du tolt unfir wol phlegen, got Fol dir On geoade darumbe 
geben.' 
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Ton danne für uerholne Jacob got enpholhene 
mit wiben und mit ckinden, mit uihe mit alUm gefinds. 



Er uatzot [in Olbenten mit allem gewante, | bl. 43* 

öf töm (azKete er wtp unde chint unde für er den finen [int. 
6 fchalchen unde diwea beualeh er daz uihe ze Iriwen 

dai fi iz fanfte triben daz dei pterigen iht beüben. 

Do was der Oheim geuarn, finiv [chaf wolde er rcbem, 

Rachel ßn töhtir ftal im Univ apgotir. 

Jacob [inen Oheim uerfwigete unz er uon [im] geilte. 
10 Do Jacob uon danne chwam unde der bot chom hinz Laban 

an dem dritten tage do gcwan er fin grozze chlage, 

er ilot im nach alle [iben tage uolle. 

Er erfur in an den bergen, mit im wolde er zewerfen: 

nüt ubil wseren fi ze[amen chomen het inz div nabt nlht be- 
16 Do der [weher entllief got in an rief, [nomen. 

er uerbot im uafte daz er lieh mit Jabob iht behatte. 

Def anderen t^ef urfi [prach er Jacob zä, 

zwiv er uon im entrnnne ode umbe waz er im enbunne, 

daz [iniv chint unde ir barn an grüz uon im wteren geuarn: 
20 in [ufgetanir fmtehe erne wer[e ob er li iht msere ge[aehe. 

Do abir im daz nibt geuiele umbe waz er im [tatle 
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n KanrlRr. 4h. 44. 

fine hfitgotir der do manichlfich] het pn] fite. 
Jacob anturte Labaii uil gewrte. [wan, 

'Daz ich ze dir urlöp niht nam do ich heim ze iiarn mut ge- 
daz lie ich durch mine wip dei mir fint To der lip: 
& ich| uorhte daz du fi na;mert mir, niht wol getrö ich dir bl. 48" 
wan du mich haft diche [ungetri ulichen] berwichen' 
Do tprach abir Jacob alf imz got gebot [zen, 

'ich dp]enot dir mit ulizzen, dnnch woIdeCt du mir niht wiz- 
daz du mich dirue ziheft da uone daz gift du mir ze lone.' 
1 Laban Jurhol unde uande niht /in apgol. in dem gezelt de» her~ 
ren Jacob. 



In fin gezelt er gie, niht unuerrflchtef er da lie; 
do er da niht uant do gie er in tiner tohtir umbehanch. 
(i barch daz apgot undir daz ftro unde faz dar ubere unuro, 
fi fprach fine moht niht öf geften, uröwen fiechtum wtere ir 
gefchehen : 

15 n bat in daz er irz niht wizze: er hiez fi ftille fitzzen, 
er erCturt allez ir gewant, idoch er da niht enuant. 
Jacob wart uil zom, er [prach er hiet ez e baz uerborn 
'nu heizzet iv furziehen det ir mich weit zihen, 
ir wäret e ein armer man do ich zu iv chom, 

20 zweinzich iar icdi iv | dienote wndirlich genote, bl 44' 

iv[r] uihe wol Achirote al die wile ich fin hßte: 
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Fandgr. 46, 19. ^ 

got daz wol weiz daz ich uerholne nie deheinet enbeiz. [han, 
Swaz mir wolf ode diep genain def woldet ir gelt uon mir 
def taget brant mich div hitzze, äet nahtet müet mich daz 

unde ditzze. 
Zehen ftunt ir mich hetruget, min Ion ir mir abezugit, 
B het ez got niht undirtan nachet wsere ich uon iv gegan.' 
Schiere fi [ich tünten mit allem gfite; 
do'beualch der [weher Jacob fine tohter 
ze trivwen unde ze gnaden mit uihe unde mit chinden. 
Def broter fi mit ein andir brachen, ein uride fi mit [einjan- 
dir Tprachen: 

10 holt fi do waren, leidet fi ein andir uerbaren. 
Ein andir (i chuften, H Tchieden fich mit luTte. 
Laban fin Oheim der ilot widir beim, 
Jacob fär ze lande, got er bechande. 
Michil angitt in nam do er Gnem Oheim entran, 

15 wie in (in brüdir enphienge fo er heim chome, 
den er het geleidigot do er ubir in wart gewihot, 
ZeleCt er enbot finem brüdir alle fine not, 
in wie grozzem leide er wte^ mit Tinem Oheime; 
er bat in durch fin gute daz er im geaadote 

20 unde im unde finem geCinde inlentit gunde; 
er het diy unde tcbalche, chu uil melche, 
dar zö etile die gut waren ze uatcle; 

dar ubir doht in genüch ob er hiet | tin hulde gut bl. n" 
Wol enphie er die boten: [pite gap er in wol getoten, 

26 er tet in liebit uil mit wine imde mit ezzenf tpil, 

er erlöbte in minnechlichea , er hiez ti widir ze Jacob ftri- 
dar nach chom er tchiere, er enphie in mit liebe. [eben, 

Do im die boten tageten welich gezoch er habete, 
daz er mit uierhundirt mannen engegen im wolde gaben 

SO Jacob daz emorlite; fin lühe er teilote, 

ob efay tinen alten zom triÜge daz er die einen tchar tläge, 
daz idoch div andir gcnare to ti ze gefihte nine waere. 
Jacob hflp 6f tine hende ze got waT er digende, 
er tprach 'du got miner uorderone, du mich nteme &zz!r not 

Sa unde hiez mich heim uaren miniv chint und ir bam. 
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M Fundier. 47, 16. 

bedenche mine wenicheit, la dir mincD grfiz weFen leit, 

erlofe micli alCo tnSden uon minem brudir 

das in bedwinge deheiit nit dai: er mir iht Habe chint oder wip.' 

Jaeoh herberffe uie, undir fin uihe er gie, 
fi mtf ßnntn er betrakte tcaz er Jinen brüdir geben mohte. 

Jacob berberge uie, undir (in uihe er gie, 

er geFtalt ze einem cbreizzc zwei bundirt geisze 

und an den Feiben rincb pocbe zehenzich, 

Fcbaffe zwei hundirt, widir zwir zehentlunt 
lO undir iungen unde alten drizzich olbenten, 

uierzicb melcbe chu, zweinzieh phare darzü, 

zw[e]in | zieh eCelinne, zweinzieh iungide , lil. 4i' 

ze igelichem wihe einen chncht der ez tribe. 

Er beualch Tinen mannen die wol gereden chunnen 
Ib ob in Ein bri3[der] lagete unde er (i uragete, 

war fi weiten oder wem daz uihe tolte, 

daz fi danne IprEechen uil gezogenlichen 

'Dtn [[ch^alcbe Jacob fendit dir dite gebe gät, 

er chumet zu dir balde mit allem tinem gewalte. 
20 WRZ ob im got gebivtet daz er mich [arges] uermidet.' 

Afil dem engil ranch Jacob da gewan er dej fegenf Inp : 

fin nam wart im nertcandelot, ifrahel wart er genennot. 
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Fondgr. 47, 35. Oft 

De[ anderen taget morgen Jacob het nuchtl foi^, 

in finem mute er gedahte wie er livt und uihe ubir daz waz- 

zir brsehte. 
Eine bettänt er ein halp ane lief in £e!n] engil palt, 
uil lange er mit im ranch daz er in niht ubirwant, 
6 die huf er im dwanch, öz fwizzot im daz march 
lam ez im uon ringinf note gare dorrote: 
dannoch habete [ er den engil alfo uafte daz er fich erlofen 

nine mobte. 
Der engil [prach 1a mich.' Jacob fprach 'nein ich bl. 4ft'' 

dune welleft mich fegenen mit aller miner gehebede.' 

10 Der engil in uragote waz namen er hiete, 
er [prach 'got lop, ich heizze Jacob.' 
Der engil fprach im du urolichen zij 
'den namen folt du Uzzen, ilrahel Colt du heizzen 
wan du mäht wol iehen du habeft got gefehen 

1& mit dinen 6gen an daz (in: def mäht du wol uro Rn.' 

Jacob uraget in wer er wtere, er fprach da/, er die urage 
Ze ftet er in wihte ze einem fieligem übe, [uerb^ere. 

div [funne] waf in ir Fchin, ze himil fik' er uon im. 
AKo Jacob daz gefach, urolichen er fprach 

20 'ich (ach minen herren mit minen ögen beden, 
def ift min feie gerne in gotef ewen.' 

Damach er immir m^r hanch für daz er mit dem en^l ranch, 
die adir begunden [ich rimphen, da uon fo müf er limphen. 
Durch daz [pulgent die luden noch, fo fi flahent fchaf ode 
poch 

26 oder ueiztir nnder, daz fi ubir die adir fetzzent iriv chindir, 
mit hegninen haken, daz fi die adir öz chraken, 
biz daz [1 [die] adir habent &z genomen [o i[t daz ulei[ch dar 

an chomen, 
daz im iFt [am ez die gfre zebroehen haben mit nide. 
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Jacob btgtgenH fäe Efav Jinem br^dir: do er zt l<Mde ehom 

oXjo müdir 
genade xoolde er umden mit \ wiben unde mit chinden. bl. 46* 



Do Jacob zu den Rnen chom mfidir do begegent im fin brfi- 
die diwe unde ir batn hiez er ze uorderiTt uam, [dir, 

6 Liam unde ir cbint ftnlt er an den anderen rincb, 
Rachel unde Jofep die waren im uil liep 
dei ftalt er an die dritten fchar unde enkegen im dar. 
Er tet fiben uenie e daz er im ebome enkegene. 
Sin brudir waf im uil liep, Etav in an lief, 

10 er begunde im erbarmen, er dwancb in an fich mit den ar- 
er chuft in minnechlichen, er weinot amirlicben, [men, 

er bat im Tagen ze mtere wa dei wip iöcb (iniv cbint wicren. 
Jacob der riebe [pracb erbarmichlichen 

'Hie (int miniv wip unde miniv cbint die mir ze triwen ge- 
bunden lint,' 

15 [S]i buten Ticb elliv l&zze E(au ze fäzzen: 

[EjR bat fi widir öf ften, 'got lazze iv allen wol getchehen' 

[pracb Ehv 'wer ift abir diriv menige div | mir hie chumet 

enkegene?' bl. le'' 
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Fnndgr. 48. 40. ttt 

Jacob anturt dÖ, rinem brfidir [prach er urolichen zu 

'dite menege faode ich dir daz du wareft gentedich mir.' 

Efau fprach 'ich han (elhe uil, det diueB ich nine wi].' 

'Jacob fprach genote daz er def niht entiete 
& daz er in niht leidigete unde fine gebe niht uerredete, 

wan er fich zu im niht wol uerfiehe, wiere im fin gäbe uer- 

ob abir er ir r&hte de[ uröt (ich [in gemäte [fmiehe; 

unde wolde de[ iehen daz er den gotef engil an im biete gc- 
fehen. 

Do er in def chSme ubirwant daz er fich der gebe undir- 
10 Efav wolde in beleiten mit finen here geraeiten [want, 

unde mit grozzen eren heim mit im cheren. 

Jacob [prach du [inera brudir zu 

'ich han müdiv wip unde chint tragentiv fchaf unde rint 

dei nemegen un[ niht geuolgen fo gahe[ [o wir wolden, 
IB gemuie ich R iht ubir mäht fo uliefent fi ir chraft. 

Nu uar du heim herre, ich chum dir uil [chiere.' 

E[au [prach da [inem bruder z& 

'nu nim Abir miner manne [o uil [o dir geualle, 

die dir dienen [am mir unze du chome[t hin ze Seyir.' 
20 Jacob [prach daz de[ dehein dürft wiere, ob et im div ge- 
nade gefchcelie 

daz er biete [me hulde, aller genaden waere ez im ein ubir- 
gulde. 

Aljb E/av iacohen enphie uriuntlieh /ich div menege zerlie. 

Hit minnen fich fchieden | die gebrudir lieben: bl.4T* 

£[au für an Hn gfil, Jacob für ze Sochot. 
2fi Do [az dabi ein man, Emmor waf [in nam, 

def [un hiez Sicbem der het ein ueftiz chaft'el, 

aach im er ez nande daz man in de[tebaz erchande ; 

uoD dem chifte Jacob ein Achir ze gätem lop. 
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Stehern begunde toben, er zuhte dem furren Jacoben 
Dinam Jtne tohtir, dar timbe warde er unde /in uaie 
er/lagen an der Jlunde mit allem ir geßnde. 



Jacobet tohter dine tet alt ein getlofe henne 
S div in daz dorf get leken dei aier dei ti fol 6z nichen, 

fi gie air ein özgöwe dei lantwip fchöwen. 

Si waf uil lufram do gefach fi tJchem : 

fere in ir gelutte, im chom undir fin bmtte 

daz er uor minnen do begunde brinnen. 
10 Div liebe in deF genote daz er [i zuchote, 

den magetüm er ir nam: def enkalt uil manich man. 

C ward im lieber danne der lip, er wände G folde wefen fin 

Sinem uater [ er anlach bediv naht unde tach bl. 47" [wip. 

daz er im fi gffibe, uil gerne er (i nseme. 
16 Jacob [ere chleite, (iner tune er beite: [gunde; 

Emmor chom dar an den ttunden, finer tohter er bitten be- 

inne div chomen die tune, do wat div bet dehein urum. 

alfo (i daz leit uernamen unuro fi waren, 

dar umbe daz ti waren gehonet unde an ir fweftir uerFmaehet. 
20 Emmor fprach zu in 'nu uememet minen fin: 

ivr (weftir ift minem Fun liep, nu (cheidet Fi uon im niht, 

gebet im Fi ze chonen, lat Fi mit ein andir wonen, 
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Fandgr. 50. 5. 60 

wir geben in fchaz unde uihe, eiginef unde liutef uile, 
dar zu 'aller eren genfich : nu nemet ez, dmiche ez ivch ge- 
Sichem der gefwie der bat fi uil tivre, fSch.' 

fi liezzen in ir hulde haben, gerne wolde er in geben 
allez daz li wolden daz (i den hirat dulten. 
Det anturten Vi in dö, H Tprachen li mobtenf nibt getan 
mit eren nocb mit rebte daz li deheinem umbefaiten cbnehte 
gieben ir fweftir ze wibe, eme wolde (Ich 6 bel'niden. 
'gerne wellen wir geweren dich, wil du werden unf gelich 

lO nach Juditcbem Hte, allet willen uolgen wir dir mite; 

ob abir daz iv beiden nibt geualle To lazze wir die rede alle, 
uade gebet nnf unlir fwefter uor allem unfir laftir.* 
Emmor und Sichern die wolden ficb nibt befprecben, 
li iahen daz li ez gerne tceten mit Allen die li bieten. 

15 Do li in I die burch chomen daz livt li zä in namen, bl. 48* 
(i fageten in ze msre wie ein rieh man da wiere, 
der hiet einlif fun, gewinnen mohten [1 der grozzen unim 
ob [ich die man befniten nach ebreifchem lite 
uome an der Tchande, böwen wolden G gerne in ir lande, 

20 darzu wierent uridfame löte, fi (olden H haben träte. 
Do div rede waf getan do newaf da debein man 
der llchz wolde an nemen; gernor liezzen fi Eich e marteren 
danne befniden an dem libe, da G dienen folden den wiben. 
An dem drittem moi^n we taten in ir leidef forge 

26 do fi uor den fwerten fich erwerigen [nine] mohten: 

do giengen zwene Jacobef fun di waren bidirb und frum, 
n namen Jr waffen dannoch da daz livt lach flaffen, 
alle ri er[[]lugen, deheinen fi fin ubirhöben, 
fwehir unde gefwien ilten fi ze uertnidea, 

30 ir IVel'tir fi namen, heim begunden fi gaben. 
Do die brüdir daz getaten fi ilten uil drate, 
die burch fi ftorten den röp [i danne ffirten, 
uihe unde hien hiezzen fi danne triben, 
n liezzen in niht uer[mahen, ir anten fi rächen. 

3G Jacob li rafste uil emidhafte, 

fi bieten im ubil mit geuaren daz fi gerochen betin ir zom, 
uerlom hJet er fin ere, im gelröwet nieman mere. 



.yGoogk' 



n Fundgr. SO, 4tt. 

er norbte daz fln die haz hieteo | die in e minnoten', bl. is** 

dar zfi ift uolir lutzzil, ir menege div ift michil, 

unf enweUe got emei^en, wir mugen uof niht erwergen.' 

Die Hn Tun anturten ime 
'wir mohten im daz niht uertrsgen daz er uofir Tweftir ze 
chebiren wolde habeD, 

geuaren waeren wir e uon dem lande, e wir gedultet hieten 

Jacob der gäte fpracb in unmüte [die fchande.' 

'ivr iegelich bringe finen rip für mich, 

ob got wil de[ beftet hie porui), 
lO dfli heidenifcben meilen tchuleo unf niht unreinen; 

lat mich alle Tehen waz iegilicbem ze teile fi gefchehen.' 

uil fchiere iegilicber tet alf er im geboten het. 

Do ez aUez für in chom do hiez er ein eiche undii^;raben, 

da parge er untir daz heidenirche wndir 
Ifi fchaz den msren, er wolde tin niht füren, 

noch niemon geflattote daz er Heb de( röbiC gefattote. 

Jacob Geh danne höp do er den röp begrüp, 

an die ftat er chom do er Gnem bnidir entran. 

AKo er entHief got in an rief, 
20 er gehiez im zware daz er uil chinde gebiere 

und daz here chunege uon im gebom wrden: 

def genadot er im da (in ophir brabt er b&. 

Rachel gebar Beniamin : uon dt/em leben nam fi got hin, 

d^ wo/ ianär unde cklage; Jacob het grozzen ungehabe. bl. 49* 
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Fundgr. »I. 81. 71 

Do der langiz chwam do für Jacop der fselich man 

ze der ftat ze betlehem, da beuie ein groz leit racbel: 

H waf fwang^r, H truch einen tun andir, 

ir wart uil we do fi (in ze cbemnateo gie, 
s alr abir fi de[ cbindef genaf uil fchiere ir ende wat. 

durcb def toder ungewin To hiez Ti in benonim: 

daz tprichet ir Teref fun. 

Ach leidir Jacob, wie leide dir tet der tot 

daz er dir nam daz wip, durch die du eholet[e]r[t] dinen lip 
10 einez unde zweinzich iar die du dienot furwar 

dinem Oheime, e du [fi] furt[e}rt heime. 

Ich bin de[ gewit daz undir iv enzwilk 

nie wart fo groz div miune, Ib det leides grüz, 

lo da du liehe wip fctionift unde wip aller liebift 
ib den bitteren tot chieren unde du D niht mobteft erlofen. 

Swie michil wiere dine chlage du trüge i doch hin ze dem 

uil du gecblagert, [wie lutzil du dar an habest ; [grabe, 

mit iamir du uon danne [ ginge, lutzil du damit ueruienge. bi.49'' 

Do der geleidegot man uon dem grabe heim chom 
so er nam an finen arm den uil chleinen cbintbam 

den weiten benonim, den hiez er do beniamin; 

e do hiez er feref Sun, nu hiez er der zefwen Sun. 

Den liebem Tun heizzet man ze der zefwen beidiv titzzen 
unde tten, 

da bi weiz man an argen lift daz er der liebor ift. 
26 Abrahamef /un yfaoö Jtarp ckiere dar nach: 

Ejau unde Jacob bef tauen in in ffotef top. 
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IS Fandgr. üS. e. 

Uur nach Jacob gefach tineB uater Ifanc 
der war alt zware ahtzich unde zehenzich iare, 
dife werlt er bogap, Jacob machet im ein fchoae grap. 
Er unde iln fun weinten ob im 
s biz daz fin war genäcb, da nach er in begrüp. 
der got werde wart bedechet mit der erde, 
div tele für ze gcnaden zir unter Abrahame, 
da uant ti aller genaden uil, aller mandunge fpil, 
da ilt er ebenfezze [in] finef uater Tcbozze. | bl.60* 

10 Swer dar z& im uert alle genade wirt dem befcbert, 
er nimel in in finen barm, da newirt er nimrair Arm, 
er Htzzet da uil (üzze Tarn in Abrahamef Tcbozze, 
wand im der himilifchen wnne nimmir chan zerinnen. 
Elwnz ift an den buchen getcriben daz wir mQszen ubirheuen, 

15 ob halt wirz mit Tinnen chunden wol für bringen. 
Gerne muget ir koren Jagen, alf yfaae wart begraben 
Ejau und Jacob der riche virden geuriunt JUetecMichen. 



Do der gute yraac uerfur do wrden die zwene brüdir 
Erav unde Jacob geliep alf ez got gebot 
20 Efav waf ein richer man, uihef waf im uil underfan, 
in aller herfcbefte het er deheinen gebreften. 
Von liner geburte einlif herzogen wrten, 
hie ze dirre werlde, ir herfcbefte waren herte. 
daz tet got durch daz, daz er ybiachis l'ame waf 
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Fundgr. 52, 30. 'S 

unde ob ti folden mnn^elen der himeli[ch[en] genaden, 

daz fi abir dirre | werlde eren lange müfen menden. bl. 50" 

Ovch tolt er geniezzen finef uatir geheizzen, 

der der erde gebot daz [i im gäbe Ächir genfleh, 
5 noch im der himil uerzige eme gsebe im ioch töwel' uil. 

Efau unde Jacob heten bede genuch, 

ir gezoch waf groz, an eren heten [i dehein g[e]noz. 

Jofeph Tugot uoß.e mit einem bofen l<ffu.r • 

andir fine bruder him Jacob ir uater. 
lO In dem lande ze chanaan b&wot Jacob alf ein bidirp man: 

daz lant waf gßt, Ächir bar ez genuch. 

[ine fune mit dem uihe giengen, Jofeph fach daz ti begunde 
triegen 

der ualant mit unrehlir minne; daz betrflbete fine Hnne; 

daz taten abir der diwe bam, daz waf in alfo angeborn: 
15 zehant er finem uater lägete waz er gefeheu habete. 

Sin uater hiez in ftille uermiden folich challen: 

nach finet uater lere redet er niht raere. 

Jofeph waf gut unde fchone, er ubete dehein h6nde: 

durch daz fo minnot er in für alle die brädir fin. 
20 ein roch er im fchuf der langet unz öf den fchüch 

mit phelle gel'tnlt: def urot i'ich der helt palt. 

l>o die hrudir da^ gefahen ez begunde in uerfmahen 

daz er in e[i]nen für fi begunde meinen 

mit allerllahte minnen: def wrden ü im ei'b[iinnen], 
25 fi[ne] gemeinten im öch uor hazze mit trinchen noch mit mazze. 

Jofeph einen trSm ) habete, uater unde bruderen er injagete. bl.6 1' 
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Y4 Fnndgr. 58, 11. 

BorlsDch ez geftunt e Jofeph [ach einea Irina gät, 
der tr&m wat here in allen gef&rbnre: 

felbe chom erf in gro^ze not, er wart dar umbe uerchiffot. 

Wto dfi chom der tach rtnem uatir und den brAderen er an 

5 daz [i im uerntemen waz im getrömet wsere. [lacb 

Der uatir rprach er foldez im Tagen unde deheiu ml mh[t] 

uerdagen ; 
daz tet Joteph gütlichen, er fpracli gezogenlichen 
'Nu Tchult ir det haben g&me wie mir itt chomen in dem tröme 
dae wir alle genüge garbe an dem achir ze[amene trflgen : 

10 ifreht ttund min garbe, div ivren (ich begarwe 

gegen die minen neigeten, undirborich (i fich zeigeten.' 

Die brudir fpracben in nide, er erbüp fich ze einem chunege, 

wef er wienen wolde daz er ir chunich wefen tolde. 

Def trömef er enkalt: ubir in wart der nit manichualt, | bl. 5i'' 

15 wan im trömete mere dannoch uon grozzoren eren. 

Den tröm wolde er niht uerfwigen, er chunde ez niht uer- 
er möfe daz zellen daz im got wolde eroffenen. [miden, 

Do (i zetamene chomen er bat (i alle hören; 
nil [tille fi gefwigeten, daz höbit fi geneigeten: 

80 Joteph (pracb do in gezogenlichen zv: 

Einen anderen (rijm Jofeph hobele, genietnltch er in den/agele. 
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FuDdgr. 53, 53. t& 

'lehne weil wie mich bedöhte do mich der llaf brihte, 

wie (unne unde mane ze mir bequamen, 

dar zu einlif Tteme uon himil uerre 

unde butten Geh [fizze ze minen fSzzen.' 
b Den uatir wndirote waz daz bezeichiaote ; 

an den felben ftunden refren er in begunde, 

er fprach 'wEeneft du daz ich unde din mätir dar zu dine 

noch hie in erde din dürftigen werden? [brfidir 

daz mäz alfo ergen ubir unfiren willen.' 
10 undir den bruderen hfip fich zorn, gerne bieten ß in uerlom. 

Si giengen in unmäte ir uihef hüten;] bl. S2' 

lange H waren daz li heim niht bechwamen. 

Den uater in Hnem mute [ßn] tere belangote; 

er bedaht waz daz meinen folde daz ir debeiner chomen wolde, 
ifi Jofeph hiez er zfi in gen: der chint chom für in geft&n. 

Jacob fprach 'nu gench min chint, ichne weiz wa din[e] bru- 

tä ir ulizz ichlichen wäre wie ir dinch uare, [dir lint, 

mich hat groz wndir ob ir debeinir ift getundir; 

fo du n halt funden fo folt du mir cbunden 
aO wie nu Tte ir dinch: nu ile balde min trötebint.' 

Joteph balde lief ze sicbeni in daz tal tief 

wan da waf der weide genöeh der lieh ir uihe bctrücb. 

Oo gefach in ein man hin unde her irre gan, 

der uragot in ob er im lagen geruhte waz er da füchete. 
SB Kr fprach ^cb füche alfo müdir mine liebe brudir.' 

Der man faget im, ti fpriechen fi wolden in dothaim. 

Joteph ftreich do nach in zebant, in Dothaim er fi uant. s'z'f^ 

Jojeph fine brudir uant: fumelick wolden in ze tumt ij^'' '''' J 

uon dem Übe han beJtrSffet: in Egiptum wart er uerch5fel. 
so Alfo fi in uerrift fahen zu ein andir fi l'pracben bL 62" 

'Nu fehet ze dem tröm»re, er bringet nivmare, 

Haben wir den leiben bunt, werfen in in der zifterne grünt, 

unde werde fin niht uergezzen fo fprechen daz in dei tier 
haben da urezzen: 

fo wirdet danne wol fchin waz im geurumet habent die trö- 
me Hn.' 
36 Do daz uemam Rüben er bat fi die rede lazzen Iten. 
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T» Fundgr. 54, 21, 

Er fprach 'Dahet ia niht gerne, werfet in in die zitterae, 

wir tclmlen unllr hente uabewollen behalten.' 

er wolde in gerne nergen unde dem-tode erwergen 

ob er in uon in benieme daz er tinem uatir widir chwcemc. 
6 Alto Jofeph zu in chwam nidelich [prungen fi in an, 

unfanft (i im zu fprachen, den roch (i im abe brachen, 

li taten im ubil ftoz^e, dar z& (lege grozze, 

in ein wazzirgadme hiezzen Ci in (itzzea unz daz H enbizzen, 

unde dar nach enein wrten, wedJr fi in nügeD ode erwrge- 
10 In allen gaben chöftöte [i gefahen; [ten. 

ti fürten miflicb gewant unde wolden in Egipten lant 

Judaf riet einen guten rat daz Jo/eph niht erßagen wart. 

Do fpracb iudaf der undir in der befte waf, 

'für waz ift unf daz gut? tu wir unterem brüdir den tot 
16 der almaehtige got uorderet au unf fin blüt. | bl. 58* 

Welt irz an mineo rat lazzen, ich lere ivch lin mere geniez- 

gebet in den cböflöten, heizzet in iv wol gelten [zen : 

unde bewellet niht ivr bende mit mordifchen fundeu; 

er ift untir lichname, defte baz l'cbulen wir in haben.' 
2 Der rat döhte fi götj fehiere wart er uerchöffot 

umbe zweinzich phenninge, die teiloten die iungeünge. 

Die in do chöften, mit den muf er gen unde löffen: 

do müt der chint werde eilende werden. 

Er [chiet mit riwen uon den ungetriwen 
S5 mit gebunden armen, daz mohte got erbarmen': 

manigen zahir er lie do er uon in gie. 

Do Ruhen z5 der grübe chom unde er in niht mohte uindcn 

(in gewiete er zarte, uil lote er harte 

'we brüdir min, wa folt du fin? 
SO waz mt^e ich wenigir man ditPfe leidef getön?" 

Ein chizze fi Ilügen, nil gare fi ez benügcn, 

den Jofebef roch gut döhoten fi in daz plüt; 

ir uatir fi in fanden ob er in erchande, 

daz er befsehe ob er finel' chindeC wrere. 
35 fi fprachen fi heten in funten da im getan wseren die tot wnten 

uon einem tiere wilden; die gefchiht baten fi in eruinden. 

Alfo der uater den roch lach riuwechlichen er fprach 
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Fnndgr. 55, 16. Tlt 

'der roch ift minef chindeE; fo we mir finef todef, 
daz min got To hat uerpezzen daz in dehein | tier tolde urez- 
Sin gewffite er zarte, uil löte er harte, [zen.' bl.ss'' 

'du muz ich immir weinen minen lip uerweifen.' „ ^^^ ■■ 

B Jofep wart uereMffet daz iß war einem furften puti/ar. L_ ' ' ' .J 
Die Jofeph chÖften do fi in ze egiptelande brahten, 
i1 uerchöften in fär einem riter putifar: 
der wat [ein] gewaltich man, daz h^r wat im undirtan; 
durc[h] fine luftam nam em zeinem dienft man. 

10 Jofeph got an rufte, uil wol in got berähte: 

ein chneht waf er erlich fine gebare waren tugentlich, 

er het uil gute fite, heil uolgot im alliz mite, 

got gäbe im franfmiit ze allen dingen unde er beftfint 

Dem furßen. wart Jofeph Uep; er enphalch im allez daz er hiet. 

IS Vnlange zit hin chwam biz in (in herre ze ambetman 
machet ubir allez daz er het; alfo gewaltich er in tet 
daz ez im waf undirtan alf Hnem lieben amman : 
niht andirf «r öz | nam wan tin wip lul'fam. bl. bt* 

Bi dem ambsehte tet er got rehte, 

20 got wat im genadieh, def wart er ftelich : 
daz liut er berihte mit getrüwelicher befichte. 
Er gebot daz niht beftänte deheinem armen (iner phrunte, 
abe dem pöman ubir reht er niht nam 
mit unrehtem gedinge noch mit deheinem gedwange 

2G wan (in pariz dienift, fwem halt ein wenich daran gebraft, 
twenne erz im gap, dem uergap er def er in bat. 
Von div gie der gotet tegen ubir allez def er folde phlegen: 
daz livt waf ftelich erde und uihe pserich ; 
da got waf felbe böman da muf ez alliz wol irgan. 

30 Vndir allem dem gute gap got Joteph ze mute 

daz er chle[i]nir zerunge phlach beidiv naht unde tach : 
er az niwan durriz brot, dar zu tranch er wazzir gut 
unde waE doch fchone rehte fam ein blurae 
daz n alle wndir nam wa uon er weere fo wolgetan. 

35 Bi fo michilir menige gebaret er gelich einem helide: 
to er indir waf gefwtefe fo het er mit got tin gecbofe, 
fo beualch er feie unde ein an unlireo trohtin 
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TO Kundgr. 56, U. 

tlaz er in behüte in aller finer note 

unde in finem eilende ubii- in geftattot deheiner mitTewende. 
Got gewert in der unde andir uil maneget 
wan daz er im etwenne för andirt mite, fo ie waf unflref 
& daz er in befähte ob er an im zwiuilote. [herren tite 

Jofepk begunde hit Jtner \ urowen wol geuallen tSgen. b). Al" 
Do ez Jofepli alto wol an nie und im an niht niitTegie 
do begunde er tiner uriwen liehen, 11 wolde in befwichen, 
(i begunde t6gen an in werfen dei igen, 

lO It trÜige im die gebsre die im waren unmsere, 
n begunde in fpenen unrehtef wenen, 
alTo ir wol dohte, fwa [i uor den löten mohte. 
Do fi ez niht langir mohte aerhelen do begunde ß im zfi 
div lelbe uerwazzen bat in mit ir DafTen. [[pilen, 

16 Sin anturt div' wat zuhtichlich, er tpracb 'uräwe wie mohte 
tmmir alf ubele getan oder minef gotet uerlägen darzä [ich 
daz ich dem untriwe tiete der mich gechöffet hiete? 
unde [wie ich waere fin fcbalch daz er mir allee [in giSt beualch, 
unde alle[ def ift ungewizzen def er hat be[ezzen, 

aO niwan aUo uil de[ ich im geben wil, 

ich walte Fin allee got erlazze mich [olhe[ ualle[.' [iSn, 

er [prach 'uil muget ir ivch gemflen ob ichz immir welle ge- 
unde birt ir mir[ enbolgen [o wil ich jv doch niht uolgen.' 
für daz här fvtr er einen eit: def gewan er michil arbeit. 

SS Einer tagef daz gefchach daz [i in einen ge[ach, 

ich newaiz waz er worhte, da er nieman[ z ü bedorfte : 
fi wand ez wsre ir wol ergan daz fi da ^h nieman. 
daz werch hiez G in lazzen ftan unde Uez in mit ir gan; 
fi [prach 'flaffe mit mir, wol lone | ich dir.' bl. 6&' 

so Jo[eph weigirote; [i bat in genote. 

do fi mit allen ir finnen in niht mohte ubirwinden 
bi dem mandil ti in nie; uil [chiere er in uerlie, 
uz dem hil'e er ulocb, finen wech er zoch. 
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IHv iirowe wolde nikt enbem. Jo/eph m&fe Jt gewereti. 
der bete wolde er haben wandil, Ji zukte im finen tnandil, 
den zngot fi an dat Stunden ze der nolwer urchunde. 




Joreph uon danne gie, finen mandil er da lie, 
& div urowe wart inne daz er fi niht wolde minnen : 
fi begunde Äffen den löten allen ruffen. 
Do [i zu ir chomen Ti bat daz fi [ir] uemamen, 
fi fprach 'ivr berre hat wol getan daz er gewan einen Ebrai- 

tchen amman 
der im (elben ze Ionen mich gerne wolde honen. 
10 Vmbe gezogen hat er mich gare unbillich 

und biet ich löte nibt gehart gare biet er mich erbart 
unde hiet mich gehonet: qu febet wie er nunem herren biete [ 

gelonet, bl. 06" 

alf ich rief den mandil er lie und uon mir lief, 
da bi muget ir wol fehen waz hie w^re gefchehen 
Ib ob ich biete getwigete do er mich alfo zögerte.' 

Der herre dar nach fchiere chwam, div urowe chlagunde lief 

in an, 
bi dem mandil wolde fi ir leit rechen: nu waz mohte Jofeph 

da wider gefprechen 
wan er gelobte finem wibe fam Hn felbef Übe. 
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so Fandgr. fi7, 19. 

er hiez in in den charchier werfen undir die uerworhten: 
alfo bet Joteph ane Tchulde uerlom tJne hulde. 
Uo begunde ez got erbarmen daz Fi uerriet den armen; 
er gap dem ze mute der det cbarcbieret hüte 
5 daz er JoFepb wart genfedich: def warde er uil [aelich. 
der begunde in minnen, er wolde in nihl bedwingen, 
er beualch im zeware alle die in dem charch«cr waren 
daz er ti begienge fwie [iz] im [elbem geuiete, [ten 

wan er waf inne worden daz er mit werchen noch mit wor- 

10 tchuldicb waf unde doch got meinete, air er diche befcheinte. 

5'.'V DeJ kerren phißir und Jtn fckenche hellen an ir dten/te getoen- 

(jä' f"/ «^'w umbe wrden Jl zeware geworfen tu den charclicere. | [chet, 

Do in allen gaben zwene widir den cbunich getaten, bl. 5 6' 

ein philtir unde ein fchencbe li muten in daz gebende; 

t s in den charchser man H warf, def herren zorn waf in ftarch. 
Jofeph wrden fi beuolhen, der lie 11 niht fwellen; 
er gap in roaz unde tranch, an in dienot er den gotef danch, 
er half in genote mit diu unde er hete. 
Do die reiben herren lange Ftunde da waren 

20 einet nahtef daz getehach daz ir lewedir einen trö[m] getach. 
fi nam wndir wie ir dincb foWe ergen; der chunich het fi 
fi waren in torgen waz ir tolde werden, [untanfte heften. 
G waren unuro. Joteph tprach in zu 
'Jana ir gute chnehte, iz neuert umbe ivch niht rehte; 

2S ir gehabet ivch hivte ubile, ez gezimt niht ivrem adele, 
habet got uor ögen unde taget mirz alto togen, 
ir birt in unmüte.* do fpraeben die guten: 
Den phi/tir und den Jchencben bekunde ein trSrn chrenchen, 
Jqfepk /ageten ß in einem, der chunde in be/cheiden. 

80 'Sware il't unt getrömet; itt daz ir unf daz gelobet, 

daz wolde got der unf zerlofte.' Joteph begunde fi trotten, 
er fprach 'waz wirret daz ir mir läget waz iv getrÖmet habet, 
uil lihte ichz iv befcheide, def danchet mir danne beide.' 
Der anturt im der tchenche, millich waren tin gedancbe, 

86 'Do ich hint waf enfwebe in michiler unge \ hebe, bl. se*" 

do fach ich dri winreben prozzen unde ze dem blüde ftreben, 
ze zitigen peren fich machen, do chom mir mit gemache 
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Fanc^, 58, 9. 81 

uon houe der wat Itere det chuniget pechere, 

den Dam ich in mia hant, dei pere ich dar m dwanch, 

dem chunige ich den pechir trüch: deheinef argef er widir 

mich gewch.' 
Jofeph im anturte na[c]h wa[r] und nach rehte 
To wol dich def trömef! ubir dri tage du gedingeft, 
der chunich tinef zorner gedenchet, uil fchiere er nach dir 
er uerchivtet dine fchulde unde git dir fine hulde, [rendef; 
leidef er dich ergezzet an din ambit er dich fezzet, 
du bivteft im den bechrere fo du e gewon wsere. 

10 DU fich daz du min iht uergezzei't; fo du an dinen gewalt ge- 
unde dir wol fi fo folt du gedenchen min. ffitzzeft 

Ich wart gezuchet in ditzze lant uerchöffet, 
gar ane fchulde ulof ich miuef herrcD hulde; 
do warf man mich fare in difen charchtere 

Ifi in difc uinFter grfihe: nu tä ez got ze liebe, 
dem chunige du rate daz er mir genade, 
daz er mich hinnen l<Sfe e mir der lip uerbofe.* 
Der phiCtir niht langir dagete, Hnen trÖm er im fagete 
'got' fprach er 'li gemeinet, difen tröm [er] mir beCcheinet; 

90 Do ich in minem flaffe lach ein tröm mir gel'chach; 

i>f minem höbet f^h ich leinen uon | melwe uolle dri zeinen; 
in der oberiften waren aller brote gebare [bl. 67* 

die dehein phiflir chunde machen, dei man öz melwe chunde 

bachen, 
die uogele daz gare urazzen daz C Hn niht uerliezzen.' 

S6 Jofeph anturt im det 'a.cb dinef trömef I 
der drier zeiuen mäht du wol weinen; 

uemim waz ich dir fage: die drie zeinen fint dife dri t^;e, 
der chunich danne gebivtet daz man dir abe flehet daz höbit, 
an den galgen heizzet er dich bähen, die uogil beginnen 
dich dar abe afen, 

80 Diht G diD uerleihent gar fi dich zerteilent.' 



byGoogk' 



Fand)!!'. 58, -13. 

Vz lier zeine azzm die uogeU, der fehenche brach did winper 
obene. 



Pharao machet ein wirtfchaft an Jtnen gehurtlichen tack, 
daz ambit lech er dem fchenthen , den phijier hiez er henchen. 
Vbir dri tage gelach def wirtef geburtlich fach: 
6 michil wirtfchaft er hiete mit | aller finer diete, bl.S?" 

da begunde er denchen def Gnin [chenchen. 
Er bedabt Tin angiCt unde [in not unde daz er im wol hete 
er hiez in im bringen; do mute er wol gedingen, [gedienot, 
er [prach 'nu habe mine hulde, nim din ambit, uergeben [i 
dir din Tchulde.' 

10 Den philtir hiez er uahen höbeten unde haben, 
die tiogele begunden in afen, alf wir da uor iafeii. 
Do der Fehenche lin ambit ubirfaz ßnef trömgerchaiden er 
6ch uergaz er entriwen maniger herzzeriwen [uei^z, 

die er in dem charcbter leit, e im Jofeph den tröm gefeit. 

15 dar zfi er in iezzet unde trenchete unde pettot uil fenfte, 
der fehenche def allef uergaz do fin dinch begunde ften baz. 
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Fundgr. 59, 11. 

Dee chunich in Jinem trSme fack da von er het ungemach. 




Danne ubir swe! iar gefach der ctiunich für war 
einen tr6m [waren den Taget er den ) herren, bl. 5a' 

aller der deheiner chunde den tröm befcheiden 
& noch nieman undir dem liute, waz der trÖm bedöte. 
Do begunde der Tchenche [inef tr6m[cbeidferet gedenchen, 
er rptach ze dem chuaige Tierre uernim min ubile, 
wie mir itt getchehen de[ muz ich dir iehen. 
leb unde din phittir l^en in der charchsrt uinttir 

10 da beualeb man nn[ inne einem ebreifchem iungelinge 
der tet an unf allez gut daz im felbe got gebot 
Do ze einem male trömot unf zeware 
da uon wir trSroten, er trotte abir unt genote. 
Wir tc^eten im undr tröme, die Tchiede er unf uil flöne; 

15 er [prach 'ich gevrnne hulde, den phittir hienge man umb tine 
tchulde : 
der d[e]wedirz fich uerwandelot, ich lebe, der phittir lach tot. 
Er bat mich in gutir andfehte daz ich tin widir dich gediehte, 
und daz ich dir chunte er wasre ellente, 
im beten lu^asere gemachet dite tweere 

30 unde daz er wnre geworfen in de( charchieret molten. 
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l Pnndgr. 59, 31. 

er bat dich bitt«D durch dioe gfite daz du im hulfeft 6zzir 

dirre note, 
er wolde mit rehte unde mit minnen Hner untchulde dich 

innen bringen.' 
Pharao wolde d^ niht mbem, Jofepk hüz er Jehone /cKem, 
er eUeidtt in mit gutem gewandt: /ine trome /aget im der eku- 

niek se ha\n\de. \ bL 68" 



b Der cbunich gebot daz man im braht den man gut 
unde in badet (cbiere, gecbimdeten in gewant ziere. 
Allo er in anfach difiv wort er im züfprach 
1cb mage wol iehen, [tarche tröme habe ich gereben, 
die wolde ich ze nieman melden wan ze minen holden; 

10 undir den uant ich debeinen der mir i'\ ehunde bercheiden. 
Do taget man mir ob ich H zalte dir 
daz da uor niht wiere du net^ett mir dei gewiffiv msere.* 
Do fprach Jofeph 'det uermizze ich mich niht; 
got n gefaget irr tr^m, der müzze fin öch haben gim; 

\tt wände abir ir mir wol gelSbet fo taget waz iv fi getrömet.' 
Er redete niht mere do fprach der chunich here 
'lehne weiz weT mich bedöhte do mich der Oaf brähte; 
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Fandgr. 59, 46. 86 

wie ich Mnde eine an einef ftadef reine 
do gießgen öz der alie Hbeo chü gerade 
ueizt unde fchone, ß giengen an da[z] graf grüne 
ze miner berchode mit ir grozzen uröde. | bUss' 

S Daz ftände unlange; andir Tuben chomen gegangen 
magere unde unfchone, [ich ne getach] nie wirf getane: 
die ueisten fi urazzen, den hun^r nie gebflzzeten, 
an in ninder uleifch tchein niwan daz pare pein. 
Der trömeF ich entfpranch, do nettund ez porlanch 

10 biz ich waf alt ob ich t^be da uzze an der txte 
in dem twalme wahten an einem halroe 
nben eher fchoniv dei waren eben uoUiv. 
Darnach fach ich Tubiniv Qschiv ioch dunir, 
dei uollen li an fchrihten uil tchiere H Fi uerriihten.' 

16 Do [prach JoFepb 'der chunich hat gefehen reht, 
gefehen hat er in dem tr&me dei gotef tagen, 
er hat im gerüchet zeroffenen daz er fchiere wil begen, 
wan def itt zwiuil dehein, die tröme g&nt beide in ein: 
Dei fuben rindir ueiztiv dei fuben eher volliv, 

20 daz (int fuben iar gät mit allem rate wol behüt, 
fo nie bi unfir geburte bezzir iar wrten. 
nie wart mennifch dehein gebom bi dem baz wrde uleifch un- 
ole noch win, wie mohten li bezzir lin? [de chorn, 

Darnach dioraent fubiniv fo reht ureiflichiv 

26 daz luzzil lote heftet, ez enlige allez hungirf tot. 

So def dioruef zerinnet daz uihe man fchiere furbringet, 
fo müzzen fi f wellen uor hungirf not chwellen: 
wie mobt in danne wirf Cm | chunich liebir herre min. bi. 99" 
Wil du minef ratef röchen, einen wlfen man folt du fachen 

80 der nach dir habe daz lant in finer gewalt, 

dem daz livt fi' undirtan, der fetzzet finen amman 
uhir ein iegelich gö ubir chom unde h6, 
den in difen fuhen iaren daz niht uerfmahe, 
fine heizzen mannechüch uazzen an fin feil llnef chornef daz 
fünfte teil, 

35 trage ez ze urone ftadele odir für ez öf Tinem wagene. 
Man fol dirz uroneu den chunftigen hungir honen, 
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88 Fandgr. 60, 38. 

wan Co ez tivren bannet unde nieinaD niht uindet, 

fo Tolt du mit gelfe io lihen unde helfen 

unde darzA uerch6ifen fo li choment gelöffen. 

da uon Ttirbet dir der lirt niht, daz wirt dir danne tiil liep: 
s (o mage man den achir widir beten, daz wirt dir liep air 
ich Wien.' 

Do Jqfeph den trrjm befchitt der ekumch Jich dej beriet; 

Jofeben leeh er den geieall ubir al Egiptin lant [Bild.] 

Do [pracli der chunicfa ubirlöt daz ez horte uil | manich 
[in trÄt bl. SO* 

Va mugen wir deheinen man uinden gfitet geiftef alfo uollen, 
10 To mich dunchet dirre eine der mir minen tröm fo wol hat 
befcheiden ? 

Ich neweiz in niht in miner gewalt wedir iungen noch alt 

der dir ti gelich: uon div wil ich 

daz du nach mir bift der allir oberift, 

livtit unde landef alleC du Vm walteft; 
1 6 nieman G fo riche er nemüzze dir entwichen 

tön tivaz du gebivtett unde uar[n] fwie du in leiteft. 

Niwan daz ich beizze herre, ich ger Cm niht mere, 

de[ ItuIeF unde def namen fchulen fi mich uor haben.' 

dannoch redet mere der chunich here. 
20 Der chunich zock abe der hant /in ein gvldin uingerlm, 

er gapz im an /in hant, da mit leck er im den gemalt. 

'IVu han ich dich gewaltich getan ubir allez daz icb hau,' 

Daz geuinger er nam ab finer hant wolgitan, 

an Jofebef uinger er ez legete ze dem gewalte er in ffabite. 
25 Dem chunege chom in den müt, er gap im einen [aben gut, 

umbe finen half einen böch der waf guldin öch, 

er hlez in fetzzen if fin gereite in der burch hin unde her 

daz fin bot uorgienge gebute daz man in enphienge [leiten, 

unde daz li im chnieten enkegene rebte fam dem chunege. 
30 Der chunich fprach mere | durch Jofebef ere bl. eo"" 

'Ich bin ez pharao, da höret alle z&, 

nieman wege föz noch hant ubir al ditzze lant 

unde fi uil ftilli ez neG Jofebif willi. 

Ich wil öch def niht daz er beizze Jofeph, 
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billich heizzet er sware der werlde heil»re.' 
Pharao gap Jofeph eine chonfn div waf im /iej 
toktir wafß pulifar, ein ewart vsaj er daz iar. 



Der cliunich gap Jofeph ein wip, euch machet er in gehit : 
5 ein pifcholf gap im tin tohlir div waf sne lattir. 

drizich iar wa[ er alt do im der chunich gap den gewalt; 

do für er fchowen wie daz lant wtere erböwen, 

uil wol er berihte ein iegelich ampiehte. 

allez daz dehein böman ze bireht folde han 
10 daz lie er niht undirwegen, man müfe imz uil balde geben. 

In iegelichem ambsehte Gne Ttadele er rihte, 

dar inne er gehielt daz chom daz er dem chnnege wolde 

Suben iar chomen Tchiere nach den anderen, [tparen. 

daz die | eltiften iahen daz Vi nie bezzore getsehen bl. 61* 

ts in aller ßahte genuhte; nieman ez gettetten mohte. 

Chorn wart uz der mazze, def obezeF ein michil uazze, 

uihef werte nieman zal, o!et unde winea wart div wal. 

Jofeph niht entwalte biz er Gn Ttadile geladete, 

er famenot genote ze der chunftigen note, 
20 er wetfe wol wie ez ergienge fo dei iar daz ende geuieagen, 

[wie uil er gehurte daz er mere bedurfte. 



byGoogk' 



) Fnndgr. öl, 41. 

Jvfephf ehßn ffwan zwai cfündeUn, Manaffm und Effraim, 



Div [tn Tchone chone gwan im zwene fune: 

den n gebar ^ den nennot er ManafFe, 

er fprach 'nu mir got hat gegeben chint mine forge nu uer- 

endet fint.' 
6 Den anderen Tun hiez er Efi-aim, zim felben (prach er 'nu 
^chirbaft worden nu habent mine forge [ich bin 

hinne für ende, got Tage ich genade in dem eilende.' 
Hie hüp /ich zware hunfftr der fubiti iare. 
Ich wil iv Tagen furware. do zergangen waren de! | gäten iar 
10 do hetaz div erde do oewolde niht an werden, [bl.Bi*' 

michil wat div not: daz nibe lach meiftail tot, 
der hungir gie ubir al, def livtef [wart grozzer] nal. 
Die abir do genaren ze dem chunege Ti chwamen, 
helfe n an in wrben daz fi iht uerdurben. 
15 Ze Jofebe hiez H der chunich uaren unde tprach 'der fol 

ivch bewaren.' 
Jofeph biez daz cborn drefchen unde luzzil machen ze den 

etchen, 
gewarlichen hiez erz handelen die ez da [ölten wandelen, 
den armen half er genote, den riehen erz uerchöffote : 
arch war er unde dünne wan er uorhte daz im zerunne; 
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im waren nüchil forge ze den fuben iaren uerboi^en. 
Der hungir ficli brehe in die werlt wite: 
daz lirt ftarp unde fwal, der hungir waf ubir al, 
nieman bedorfte fiegen noch an dem uelde meien 

6 wan nieman gap [daz] uelt finef tarnen gelt. 
Jacob der wi/e uemam daz man die /pi/e 
uerchöffe in Egipim lant , zehen fun er dar Jant 
nach der fpife ueile; Beniamin behabet er daJteime,. [Bild.] 

Do Jacob ckom mtere [ daz chom in Egipto ueile w«re bl. 82" 

10 ze finen Tunen fprach er de Verigot wie tot ir to 

daz ir hie heime hungerf chwelt unde uon Egipto niht chor- 

ne[ bringen weit? 
da itt ez weizgot ueile, uaret ze götem keile, 
fcbazzef habe ich ui), da bi ich niht fterben wil.' 
8i hüben ßch enCamt unde füren iu Egipteu lant, 

16 Beniamin eine beMnt daheime: 

er forht ob er uon im chwieme daz im etwaz geCchEehe ; 
zu im er daz chint Cazzete daz er in Jofebit ergazzete. 
Do fi ze houe chwamen zehen ir waren, 
da Jofeph unde die herren fazzen da buten ti [ich in ze füz- 

20 Bi der fprache er H bechande unde bi dem gewande, [zen. 
er uragot wer G w»ren oder wannen fi füren. 
Si rprachen uon chanaan unde wseren Tun einet man. 
Ir rede nam er g6me, do dabt er an die tröme 
wie funne unde mane uon himele füren her nidere, 

26 unde einlif fteme füzze nigen [ze] finen füzzen. [men: 

Von ir miffetat habet ir uil uemoroen ; lönenf zit div waf cho- 
uerfüchen er fi begunde ob er fi darumbe in de[he]inen ri- 

wen funde. 
Er fprach 'mich dunchet an ivren gebieren ir fit fpehtere, 
daz lant weit ir uerraten: wir fchulen ez bewaren drate.' 

80 Def buten fi ir untchulden nach allen finen hulden, 

fi Wieren chomen ] in daz lant uon def hungerf gedwanch 
darzü uridelichen unde niht wiclichen. [61.62" 

Jofeph fprach do 'der rede ift niht fo, 
ir weit hie fchowen wa ir dem lande muget gedrfiwen.' 

89 Si fächeten fine genade daz er in uernieme: 
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W> Fanilgr. 63, i. 

ftl nach ir willen getwigot er uil ftille. 
Der eine redete do, die anderen horten zä: 
'Gefenftet herre ivrem zome, zwelfe fint unfir geborne 
uon einigem man in dem lande Chanaan, 
b der ßnt niwan zehene in difem gaderae; 
Einer ift da heime bi finem uater reine, 
er ift im uil liep mit unf He er in niht, 
unfir ift niemere; daz gelobe liebir herre.' 
Jofeph im anturte lugelich ift ivr geuerte, 

10 ich wi! ez bewieren ob ir fit [pehiere: 

bi det chunigeF getunte chomet ir niht uon dem lante 
e daz ivr brudir der minnift in ditem lande ift. 
Sendet einen dare der in fchiere bringe her, 
unze fit ir in den banden biz daz wir erfinden 

16 ob daz war fi daz der zweifle daheime si: 
ift daz ir det niht tut to ift ivr uart niht gut, 
BI def chuneget gefunte ir müzzet in daz gebente.' 
Hit uerfpart mans zware Mi diini ckarckare. [Bild,] 

Si beten zwene tage in der uefte grozze chlage, bl. 83' 

20 de[ dritten tagef man fi öz lie, Jotepb zu in gie, 

er fprach er uorhte funden durch daz fi waren eilende; 
unde ob fi uridelichen dar wieren chomen fo folde in leidef 

niht gefchehen; 
'idoch ane gewarbeit (o necbnmet ir uon mir niht : 
Einen wil ich binden in den charcbier binden, 

26 die ander uaren beim; got gebe in alliz beil. 

füret mit iv daz chorn unde lat iv niht wel'en zorn. 
Ift daz war dar undir daz daheime noch ift ivr minnifter bi-fl- 
chumet er indir fchiere mir vil wol gedinget ir.' [dir, 

Si terden an dem dritten tage uz dem charchcer geladen. [Bild.] 

30 Si taten alf er gebot unde chlageten ir not, 
fi mftCen uol iehen daz in rehte wsere gefchehen, 
fi heten an ir brudir garnet fwaz in wasre begegenet, 
do fi fine angift fahen unde in niht wolden begnaden, 
dar zu in niht gie ze herzzen fineC ellendef fmerzzen. 

86 Do tpracb Kuben der in da wolde nergen 

'Ditzze f^et ich iv brudir do der chint chom mädir bl. GS** 
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FuiKlt'i'. 63. 36. VI 

do uerchöft ir in an gflten triwen, da eramot ir dife riwe: 

lehet nu gat ubir un[ alle durch not daz [in unfchuldige blüt.' 

Do Jofep dite [rede] ueroam er chert fich hindan, 

der iamir in dwanch das im der zahir uz fpranch. 
i Er chert fich widir zu in, er hiez ir einen pintin; 

Rnen brüdir Symeon den hiez er in die not tun 

zir aller gefihte [tet er inj in urön uefte. 

St/ineon wart an den Jlunden harte gebunden, 

die andiren füren heim, in dem charchcsr waj er do ein. 
10 Er hiez die fecche alle mit weizze füllen, [Bild.] 

er hiez iegelichef Tchaz legen in finen fach, 

er hiez in öch geben def iegelichez folde leben. [ben, 

Do fi chomen undirwegen unde H ir rotfen wolden futir ge- 

alfo einer 6f tet den fach er gefach daz fin fdiaz da lach, 
15 den andiren er fagete daz er finen fchaz habete. 

Do li da^ gefahen uil harte fi erchomen, 

michil wndir fi genam wie daz folde fin getan. 

Jacohefjun ze hande ckerlen widir | uon Egipten lande, bl. 64" 

Heim chomen fi zir uater der [vor alter] waf ahlager; 
ao niht fi entwalten unz fi imz allez gezalten, 

öch [prachen G mere 'def landef herre 

zihet unt zware wir fin fpehtere. 

Geliche wir gedahten, wir fprachen daz wir uride brahten; 

uofir wieren zweite gebom uon einem adele, 
26 wir wceren eJnef mannet fune, der minnift wäre noch mit im. 

Alt er daz erhörte zehant er unf drote, 

wir chomen ninimir uz dem lande unz wir den minuiften be- 
fanden. 

Wir wizzen niht wie er fich bedahte oder eri tet nach rate; 

er liez unf uarn, Simeon behabte er da dinen bam. 
SO Ze untir geCihie man in bant uiI uafte iewedir hant. 

dei rof man unf uazzote mit weizze unde mit prote 

Cwaz fi def mohten getragen ; genade wir im baten Tagen. 

Daz urlöp man unl' gap, er nerbot unt chomen in die ftat 

an untiren brüdir der hie wtere mit dir; 
35 unde ob wir den gefunt wolden behalten unde ob wir Si- 
meon wolden loten uz den banden 
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n Fnn^. 64, ii. 

daz wir danne Beniamin balde bnehten zA im 
oder wir wterea zware rehte fpechnre. 
. der herre gehiez unt zehant, Ueten wir deC nihl, wir uerworh- 
ten daz lanU' 
Do (1 die rede uerenten it teche R [en]buiiten, 
s mennegelich uant (inem chöf do er den fiaen Tach | entlöch. 
zefamene Fi fahen uil harte G erchwamen, [bl. ei" 

michil wndir Fi genam wef beginnen woMe der man. 
Jacob der riebe [prach erbarmichlichen 

'der chiade habet ir mich gemachet armen, daz m3zze got 
erbarmen, 

10 Jorepb enweiz ich, war ebom, Co lit gebunden Sjmeon: 
nu fol ich fenden minen weifen in def ellentet ureife. 
Got berre der gäte, du bedenche alle mine note.' 
Rüben anturt im fnelle 'du folt mir in enphelben, 
zwene mine fune anturt icb dir widir im 

IS ze tode ze Flahene ode für eigen ze babene, 

ode ich gelige tot da nidere, ich enbringe dir in widere.' 
Do fprach Jacob 'daz erbarm dir herre got, 
nu ift Jofeph def libef belött, nu war dirre eine min troft, 
getchihet dem nu iht undirwegen, lo müz icb den lip erge- 

20 immir müz ich v[er]chwellen biz icb uar zu der helle.* [ben, 
Do in zerinnen begunde der fpife do (prach Jacob der wite, 
warumbe fi niht wolden chäfl'en cbom e fi hungirt wrden 
Do fprach judaf alt im def uil not waf [ulom? 

'nimmir bedürfen wir chomen bin ane Beniamin 

2b ode du müft umb in einen unf alle' uerweinen. 

Wil du in mit unf fenden, urolich wir widir wenden, 
wir f^en öcb dir für war, ane in chomen wir | nimmir dar. 
Der def landef hat gewalt der fprach zö unf zehant [bl. 65' 
"ivr ögen gefeben nimmir daz min, ir nebringet mir Beniamin." 

30 Der uater zurnede mit in daz fi uermeldet helen Beniamin. 
Si tprachen Vaz fi def raohten do er wolde betrahfen, 
welhif cbunnir fi waren unde welch uater unde mötir fi ge- 
unde obe unfir brädir deheiner bindir unf beftunde, fbtere, 
def mohten wir niht werden inne ob er im in hieze bringen.' 

85 Judaf finen uatir bat, er taste ez durch got. 
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Fandgr. 65, 19. 98 

er beuulhe im daz chint ze Hnen tri^en, daz folde in niht ge- 

rivwen, 
unde ob er in niht widir brühte daz im daz got z& fiihete, 
unde ob halt er im untenftiz wort fprseche daz ez got ubir 

in neche. 
dar ubir la in mit unf u&ren, wol wellen wir in bewam; 
fi wan hietift du unt in e gegeben wir wteren nu zwir chomen. 
für waz iTt daz gut, ligent unf dei chint unde wip tot?' 
Vngeme fände Jacob mit in Jinen Jim benianiin ; 
mit finer gäbe fände er in doch dar : got bat er fi bewam. 
Do fprach Jacob 'nv iv de[ generten i[t fo not 

10 nu tut air ir wellit twie harte ez mich chwelle. 

Ir Cchult bringen dem herren ze minnen unde ze eren 
Makten uil fchone, daz itt im feltfiene, 

bonicb unde | wiröch wrzze unde obiz bringet im öch. bl.Sä" 
Füret hin widir im den tchaz, er getröwet ir immir deftibaz 

15 daz ir ivch wo! uerfinnet unde im in hin widir bringet, 
wand ir in danne habet braht arget wirt hinz iv niht gedaht, 
oder man zihet ivch gereite grozzir irricheite. 
Beniamin den wenigen enphilh ich zivren genaden, 
got geruche den herren mit liebe zu iv cberen, 

20 daz er mir lazze herwidir heim Simeon unde Beniamin. 
Nu uart ir ivren fint, nu bin ich worden ane chint; 
luzzil [ol ich mich geuröwen biz ich ivch alle widir gefchö- 
Weinunde chufter Beniamin unde tine brüder, [we.* 

er enphalch fi got mit (inem gebet. 

2G Beniamin dem chinde dienoten fi mit finne; 

in egiptum fi chomen, (ur Jofeph [i geftunden. [Bild.] 

Hie chomen fi in Egipten laut, Beniamin wart für in geftalt. 
AKo iofeph fi unde Beniamin gefach ze finem | ambitman 
er fprach bl, 66' 

'Leite mir dife in den fal, behahe mir die chemenaten ubir al, 

30 bereit unl' genüch ze mittem tage, ich wil mit in wirtfchaft ha- 
Do er f! in daz hof brahte zein ander fi fprachen [ben.' 

'gefchehen ift ditzze umbe die grozzen unwizze, 
der unfir iegilidter phlach umbe den fchaz der in den fechin 
fo Wien wirz uil armen hinne mäszen gameu.' [lach, 
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Si baten den chaminere daz er Fi uemteme, 
er lobete daz en wolde tfin, fi fprachen im z& 
Do wir nahift bie wtucd unde widir heim ffiren 
unde enbundcn untir teche, do funden wir unfiren fchaz dnr 
inne liken; 
uon hitnil got weiz ez wol, wir newizzen wie er dar in chom, 
den habe wir braht herre, [in itt [niht] minner noch mere, 
unGren chom chif haben wir braht öch.' 
Der chamener in anturte, er [pracb 'ir bedürfet iv niht fiirh- 
uride fi iv gcheizzen in allem difem chreizze. [ten, 

10 Billichen fchult ir haben fwaz iv got hat gegeben, 
daz ir mir Tcbazzef gäbet, niht ir mir def namet, 
den han ich gehallen, got muz ivr immir walten.' 
Vz dem charohier urone leitot er Simeone; 
mit urÄden [i in chutten do fi in gefunden wetten. 

16 Ir fuzze fi dAgen, den etilen fütir uür trugen, 

fi Wieizea her 1 6z legen daz fi dem herren wolden geben, bl. 66" 
Do ze dem höfe cbom jofeph G buten im gäbe unde gebet, 
G uielen gelich fuzze ze finen füzzen : 
geniedechlichen fprach er zu in unde hiez fi willechomen fin. 

20 Schiere er fi uragete ob ir uater noch lebete 

unde ob er in churzzir ftunt wiere uro unde wol getunt? 
Si fprachen daz er lebete unde Geh wol gehabete, 
'gefunt liczzen wir in fint, er hat dir getendet Gn trStchint 
unfiren minniften brudir den er gewan in finem alter.' 

26 Jofrph fach Bemamin; uor iamir gie er uon im, [Bild.] 

AKo jofeph Beniamin gefach ze den anderen er fprach 
'Bi ivr warheit ir mir Taget, ift dizze ivr brudir uon dem ir, 

mir gefaget habet? 
nu müzze im got genaden.' er lief uon im in allen gaben, 
der iamir in begunde angen, niht lan^r moht er geften, 

30 die Ziehet runnen im lange ubir finiv wange, 

er ilot in die chemnate; da weinot er geno 1 te, bl. 67* 

idoch daz antluzze er gedwch unde gefenftot finen müt, 
hin widir er gie ze dem ezzen er geuie. 
Er gefaz fundere; do fazzen Gne brudere 

35 nahen bi im trite uon den lantlöten, 
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wand ez widirzseme dShte Bzzen Juden mit heiditi][kem livte. 

Nach ir alter Fi fazzen, fundirbar Rzzen ; 

da faz der altifte an dem fedi) herifte, 

der minnift an dem ledil nidiriCt. 
ö Si teilten daz bröt alfo der wirt gebot, 

do wart daz meiFte dem allen nidiritt: 

Benianiia wart fünf teil mere danne anderen herren. 

Si azzen unde trunchen unz (i mohten Tchranchen. 

Der gute jofeph ilDeni amman gebot, 
10 er uulte mit weizze die feche fo meifte dar in mohte, 

unde legit ir iegelichef fchaz widir in Tinen fach, 

unde rinen lilberchoph purge in del iungiften chome, 

uude Gnen (chaz uorne leget in dem chome. 

Alfo do chom der tach daz man in urlöp gap, 
15 uro uüren fi danne uerre uon den herbei^en, 

niht wolde er biten, den ambitman hiez er in nach riten. 

Jofeph fände in nach finen amman, alf im wäre gach, 

fine brüdir hiez er hazzen nach einem uerßolne goltuazze. 

Alfo ii der amman erreit er fprach in manich leit 
20 'waffen ubir ivch heledel wie getatet ir ie fo ubile 

daz ir minen herren alfo habet gehonet unde im (inen choph 
ftalet, 

da er 6z fpulgot trinchen | unde chunftigiy dinch inne zer- 
uinden? bl. 67*' 

dauon fo habet ir übel getan, ez fol iv an den lip gan.' 

Vil harte ti erchomen, fi fprachen in einem töne 
26 'wau fi den fchaz uerbseren defter unfchuldich fi wteren, 

den fi in ir fechen funden, do fi die enbunden 

unde in öch bnehten widere zir herren chamere, 

do fprieche du, du hieteft den dinen, iegelichen bieze du ge- 
halten den Hnen 

unde fpnech, ob unf got iht biete gegeben def woldeft du 
unf niht nemen, 
30 waz mobten wir getün ander ftunt? wir gehielten den be- 
fchaffen uunt: 

uon div in fwef fache der felbe choph fteche, 

den flahe odir bach, dine tchalcbe (in wir da:nach.' 
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Ternemet waz ich iv tage, den t[chjaldigen wit ich ze rch&lche 

haben, 
den wil ich chwellen, die anderen uaren dar fi wellen.' 
An den Jelben Jtunden wart der ckoph ze hmiamin uunden. 
Do man die feche enbant in def iungiCten fache man in uant. 
5 er nie in uafte bi der hant idoch er in nine bant, 

er rprach du haFt uoa dinen Tchulden uerlorn nunet herren 
Alliz ir gewsete H zarten uil löte Hne brudir harten, [hulde.' 
'Co we udC unfasligin daz ie 6z chom Beniamia I 
wanne waeren wir alle erflagen unde müfe dich din uatir ha- 

10 Der chint eilende wante Une hende, [ben.* 

ez wände nimmir mere gefehen finen uater heren. 
In die \ burek Jt eherten ; beredinunge fi Hnandir lerten. bl. 6 8' 
Si fazzoten die eCile und eherten bin widere 
mit riwecblichen gebieren, ü uorhten daz G und daz chint 
uerloren wteren. 

IS Hie chomen Ji für Jojepk, got in da genade tet. [BildJ 

Do gie judat da JoEeph wat; 

die anderen alle nach im, ir rede baten H [precben in. 
Idocb weinten G ane mazze unde baten in die rede lazzen, 
Jofeph fprach 'war daht ir daz ir iht uerttalet mir? 

20 niht mage (in uerholne daz mir ift uerrtolne. 

An liezzen ift nieman mir gelich; die chuntt han getemet idi.' 
JudaT der gute fprach mit riweigem mute. 
'Wer mugen wir anderf iehen? ubil ift unf gefcbehen, 
wir fin uon anderen funten chomen in dife tchante. 

2& Nu [in wir din eigen, debeiner chan [ich da uon gefdieiden, 
alfo fchuldich bim wir, (am der den choph hat uerftolen dir.' 

[bl. 68'' 
Jofeph fprach 'ich zihe ivch nicht, dehein leit iv uon mir ge- 
der mir den choph nam den einen wil ich ban : [fcbit ; 

uaret ir ungefchante heim ze lante, 

SO Taget ivrem uater wie geuaren habe ivr brfidir.' 
Judaf dar naher trat, diemütichen er in bat 
daz er durch fine genade in ein wenicb i 
do gewert er in der bet, ez war im niht daz e 
ze bant fprach judaf, trörich im d.er mät waf. 
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'Herre du gerüchot unt ze uragen ob wir uater Meten 
ode ob wir daheime bieten brüdir deheinen. 
Wir Tprachen vnf biete got nocb behalten einen uafer alten 
unde einen brüdir iungeu den er in linem altir biete gewnnen, 
5 dannoch Tageten wir dir mere wir enweWen war unTir bnidir 
einer cbomen wsere, 
unde iahen daz der Tinem uater wfere o iiep daz er unf Gn 

liezze nibt. 
Dar ubir biezze du dir in bringen ze genftden unde ze minnen, 
>do Tageten wir dir ze wäre wie Iiep er finem uatir WEere: 
Iiep wat er im für fin mutir unde für andir l'ine brudir, 
10 dar zu waf er im fo zart daz erne lie in dehein uart- 

Do fprajcbe du daz wir andirf nibt gedachten wan daz wir 

dir in brachten. 
Dine rede wir alle zalten untirera uatir alten: 
chlage het er genfige daz wir det chindef ie gewgen; bl. 69' 
idocb hiez er unl uaren ber widir nach der lipnar. 
16 Wir fpracben mit unrüche wir getorften daz laut nibt be- 
nocb cbomen undir din igen ubir löt nocb tögen [fücben 
mit unf [nejuöre daz chint: ubii imf unfiriv dinch cbomen 
Vnfir uatir begunde trören, zfi giengen im dife riwe. [Iint. 
Er fpracb 'iv ift wol chunt daz mir min wip gewan zwei 
cbint, 
20 den einen ich Öz Tande fin widiruart ich niht ercbande; 
ir fpracbet daz in ein tier uiaszze finen rocb an dem uelde 

liezze, 
ich geläcb in nie mere; daz erbarme dir tröhfin herre! 
nu weit ir mir den öcb nemen: gefcbibt im iht undirwegen 
föne lüftet mich nibt mere ze leben, den lip muz icb dem 
tode geben, 
25 fo mäzzen ocb mine grawe uaren zungenaden,' 

So ich in nu fcbierift fihe, ift daz ich im danne in niht wi- 
dir gibe, 
fo [ere alf er an in uercbolen ift, e ich in danne fehe chwe- 

len debein urilt, 
micbil liebir ift mir daz icb immir diene dir 
unde R in dinen banden danne ich chom ze lande, 

7 
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mir wBBre liebir undir der erde denne er in dem iamir tterbe. 
Ich nam in an min (riwe, def müz er mich immir riwen. 
«on unfiren I'unden lide wir dife fchatide. 
min triwe mnge ich niht geleiften die möz got an mich eifken, 
!> daz ich def ie gedahte | daz ich in 6z brahte. bl. es'' 

Got mäz ich umbe finen uater anturt geben twenne er ge- 

bivtet ubir min leben, 
dir neFende got ze mäte daz du mih durch diu gute 
habel't zeinem [chalche unde zeinero tagewerchen. 
Nu tu mir allez daz du welleFt daz du in hie niht chwellcft, 

10 la in heim ze lande; ich wü dinen banden 

immir undirta^nlch [in, dienflit feham fi immir min 
daz du gerne lazzeft uam roinet uater wegemüdin bam,' 
Jofepk m"ht Jii-h niht enlkaben, do Ji ze cliunde begunden Jagen. 
er und Jine hntdir, Jin chloge wäre ungefüge. [Bild] 

1 5 Vmbe die wndiriich gefchiht moht tich jofep enthaben niht, 
er hiez im entwichen den livt gterlichen 
daz nicman da niere der Ciehe fine gehöre, 
fo ft lieh ein andir bechanten unde gewizzelicben maneten. 
Jorcph wfte mit iamrigem iniJte 

20 deiz alle die horten die da uor | ftSnten, bl. 70* 

lÄte Tchrei er ach unde ach 1 ze finen bi-ßderen er fprach 
'Nu furhfet iv niht lieben, ich wil ivch niht (riegen: 
Jofeph heiz ich rehle. Taget mir mine[ uatir mtehte, 
ob er indir wol lebe ode welch lint fin gehebe.' 

26 Do n daz erhörten fi uergazzen aller worte, 

Jofeph hiez G naher gen mit genaden wolde er fi beften, 
er [prach daz erz jofep wäre jacobet Tun der altiere, 
'Vromedet ivch niht mere, ~ uolget niiner lere, 
dife gefchiht wolde got daz ir iht Ijegit tot. 

30 Zwair iare ende itt hie daz diCer hungir an gio, 
noch fint ez fünf iar, daz itt pserlich war, 
fo nicman Srt noch Cset nieinan fnidet noch m^t. 
Darumb hat def got gednht daz er mich her für hat braht, 
daz ich unfiren uater den ahen unde ivch mage behalten. 

35 Iz war ivr uille unde wat gotef wille, 

der def geruhte daz der chunich dienft an mich föchte. 
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der ich allez dJzze lant gegeben hat in min hant. 
Nu fult ir balde üen, eiitwalet deheine wile, 
niinen uater fult ir f^en daz uerkzze fin chlagen: 
fprechet daz ich wol lebe, bringet im mine gebe 
unde daz mir got undirKenich hat gemachet allen difen rät. 
Saget im öch daz er mir chome mit allem finem gizoge, 
hcizze im finiv hien daz uihe mit triben, 
dem hungir enphliehe mit den | chinden fich her ziehe bl.TO" 
unde daz [in uihe iht uerlorn weixle an der unbaerigen erde, 

10 daz er der fünf iare not div da nu an gat, 
ubirwinden mege er unde alle die er habe. 
Saget im alle min ere daz er weine iht mere, 
daz ich nu wol lebe, bittet in daz er fich wol gehabe; 
allet leides Toi er uergezzen daz in nu lange hat urezzen.' 

16 Jofep ßne brudir beweinete, mit dem ehujjen er in unü{n']t- 
Jchafl erzeigele. 
Do jorep daz uolredete beniamin er ze fich habete, 
an den half er im uiel manigen zahir er ob im lie, 
ein ander G chuften ; wol moht fi del' uerluften, 
deheinen lie er dar under erae chufte in befundir. 

20 Jojep mit den bruderen für den chimick gie, minnecklichen er 
/i enphie. [Bild] 

Do jotep mit in ze hone ^e der chunich fi minnichlich en- 
der chunich wart do folher helede uro [phie : 
wan 11 waren gute chnehte uon edelem ] geflaehte; bl. ti' 
wol er fi handelote er ergezzot Ei aller note. 

26 Jofeben er bat unde gebot daz er durch def hungert not 
fine brüdir hiezze uaren ze bringen ir uater unde ir harn, 
daz iöch im chwseoie fwaz der chunnefchefte wtere, 
er fprach er wolde in def landef geben daz fi dettibaz moh- 
Er hiez In geben waegene uil wol geladene, [ten leben. 

30 da man öf fürte wip mit ir chinden unde andir ir gelinde, 
dar zu ir gewsete unde alliz daz fi hnteu 
daz gebot er zohant bringen in egiptcn lant. 
Jofep minnot daz gebot daz im tet der chunich gut, 
er urumet et fwa er mohte, ze tun ez im wol tobte, 

35 er hetif michil ere daz G ladete ir herre. 
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Jojtp mit vrSilen fände /in hr&dir heim ze lande. - . • > - ' 

Jorep gap finen brüdcren drate rabenine wsete, 
iegelicheiD zwei bsdegewsnt to er fi befte uani, 
Benismin gap er mere waa er minnot in fere, 
& dem gnp er öch ze minnen filbcrpbenninge : 
daz d6ht in ein liebe groz, widir in er finer triwen genoz. 
Sinem ualer er fände Ichaz mit gewande, 
Zehen etil er ladete mit allem de[ er babete, 
mit Egiptifkem richtürae heim ze grozzem rfime, 

lO Tarn mancgcD uazzot der wife ze der beimuerte mit fpife. 
Do gap er in urlöp, in dem gotet lop^ 
hiez er H uaren hinne mit brüderlicher minne 
unde I daz fi andirf niht phLegen biz fi heim chwiemen. bl. 7 1"" 
Mit uroden uHren ß Keim, dem uater brahten fi allez Aei/. 

16 Frolichen fi füren, [i erten beniamin ir brüdir, 
mit getriwer andahte den chint fi heim brahten, 
mit duroEehter liebe für den uater fi giengen. ^., 

Judaf gap ze wäre finem uater jofebef gäbe. L '^* ■■ '^_V 
Judaf ze finem uater fpraeh "herre uemim und habe gemach, 

20 wif in gutem mute, dir enbot jol'ep der gute 

er wiere niht tot, ubir Egiptelant get fin gebot, [urum.' 

dar inne Co ift er uizzetum, er wendet fchaden und machet 
Alfo Jacob [daz] erhörte [am uon einem tr&me er erwachote, 
idoch waf im div rede liep fwie er inf gelobet nicht. 

2G Von eriCt fi im fageten daz fi niht ubirhabeten: 

wie fi jofep gewandef beftröften unde wie fi in den chaltfmi- 

den uerchÖften, 
wie im got do uerlech daz er in Egip | tum gedech, bl. 72" 
da ward er trÖt def chunegef unde allef finen gedigenef, 
Meifter er wart unde herre ubir allez lant 

30 dar zu in der chunich bat er chome mit aller tiner ftat 
mit wiben unde mit chinden mit allem ir dinge, 
er wolde fi in finem riebe beftiften urumiehlichen. 
Do Jacob die wagene gefach unde al daz im fin fun gap, 
lebentieh wart er in den forgen, uil nach waf er erftorben 

35 weinunde nach finen chinden wan er ir leit niht chunde er- 
Jacob fpracb daz 'ich wil niht beit«u furbaz, [uinden. 
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nu gelebet han ich armmau daz ich minen Tun jofep ooch hau 
lebintich an dem libe, nu wU ich niht beliben: 
balde wil ich dar uam fehen min uil liebiz bam, 
fwenne abir ich dar nacli öf der erde in gotef namep fterbe. 
8 Jacob für ze hant in Egvpten lernt 
mit wihen unde mit chinden mit allem finem dinge. \ [Bild.] 
Jacop öf fazzote allez daz er hcte bL 72*' 

öf rof unde öf efele, chint [unde] wip fazzete er öf wasgene, 
daz uihe hiez er mit triben; heimwert lie er niht beliben. 
10 Sine fun mit ir wiben die wolden öch niht beliben, 

die ffiren in Epptum da bebi^zen fi michelea richtum. .'^'',-7 

Von himel got Jacobe erfchein da er nahte/ läge ein, [_ ' ''_J 

Do iacop undir wegen chwam einef nahtef ira got hären be- 
Jaeop fprach 'hie bin ich, wer hat gewechet mich?' [gan. 

1 5 "Nu gelobe mirz iacob, ich bin dinef uaWr got, 

furht dir niht und gelobe mir, in egiptum uar ich mit dir, 
wtten mache ich din aftirchunft in allem lande chunt. 
Alit dir wil ich uaren dare, ich bnnge dich abir widir her. 
jofep ob dir geltet fo dir dev feie iz get, 
20 diri ögeu er dir lochet den lip er dir bröehet 

widir heim er dich füret, mit der erde er dich betroret 
an der ftat da du dir leger griibe e du dich uon danne hübe.' 
Jacop unde die | mit im füren ir aller fubiozich waren, bl. 7 8' 
fi fürten in E^pte lant mit in uihe unde gewant 

2 6 Jacob furjande ein boten ze hande. 

Der herre nach einef wifen mannef chur fände einen boten für 

der jofeph fagete ze maere daz er unde fine urivnt chomen 
Wieren ; 

er hiez in bitten daz er in gefsehe in dem gÖ da bi nahen. 

Jofeph dar reit, mit im manich riter gemeit, 
30 Unen uater er an lief mit den armen er in umbeFwief, 

An den half er im uiel manegen zahir er ob im lie, 

er chutte in uil diche unde föftot ob im ofte. 

Ze iofeph fprach iacob 'gefprochen fi got lop 

daz ich dich gefehen han, nu wil ich altgrifcr man 
85 öf dirre erde urolichen tterben. 

nu ich dich lazze aftir min , def lobe ich minen trohtin.' 
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IM Fandifr. 73. 36. 

Jofeph [pmch 'ir TchuH hte biten, ze dem chunige wil ich 
ich wil im uorzellen allen dinea willen; [riten, 

du fitt cbomen niht ze trage a.) nach linen genaden 
mit chinden unde mit wiben, daz uihe man nach dir tribe, 
b darzfi alles din gewant, böwen wellcCt du ditze lant. 
Der chunich uniget ivoh gereite waz ir chunnet arbeiten, 
ode obe tr umb iernien iht chunnet gedienen, 
ode wnz ir Tpvlget ze tän; fo tprechet im andirf niht zu, 
"gpzogenlich chan ich ilen und an der weide mit mincm uihe gen," 

10 unde (wer wol chunne den lift der | fi undir iv der tivritL 7 8'' 
Daz Tult ir Tprechen uon dir daz li uon werche entliben iv, 
daz ir mit genaden hie muget gerawen 
wände in die widirzieme fint die ir uiheF hutint, 
fi fehent fi ungeme, uon div Tcheidet ivch uon in uerre 

16 daz ir ivch muget begen unde fi fich def niht uerlten. 
Hie itt daz uefte ivrem uihe allerbefte, 
daz fult ir befitzzen ivref uihel' bäten mit wizzen 
[am ivr uorderen taten de[ li deheinen fcbaden baten, 
fwie ez dunchc tchande in difem lande.' 

20 Jo/ep der geiccere Jaget dem chunige dax/in uatir ekomen tiXBre, 
Jofeph dem chunige fagete weUch gezoch lin uater habete, 
er WKre in dem gö ze iertä mit allem (inem gelinde, 
'herre da wil er fich nieten unde warten dinem gebieten/ 
Er hiez in balde zim cbomen gerne wolde er in uernemen, 

25 da bi wsere er im iiil üep durch finen fun jofeph. 
Zehant er nach im Tande, ein böte na[c]h im rande 
der Taget im daz er chome ze dem chunige urone. 
Jacob unde fine fun gewizzen bidirbe unde urum 
die chomen in einer diche, er telbe waf ein reche: 

aO für den chunich gie er tten, fin (une hiez er mit im gen, 
iewedir halp Ttundcn tehfe, gerne er fi da wefte, 
fi waren alle erlich urumen löten gelich, | bl. 74" 

alt im Ti got het erchom wand er uon in wolde werden ge- 

bora. ^ *" .. 

Di^ chunich edil unde urum enphie Jacob und /ine Jim. t_ -' ' '"■■■^ J 

36 Der ohunich bat in willechomen fin Tarn let er finiv chinde- 
er uraget ob li die ftunde mit werche churzzen ohunden, £Iin, 
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ode wie fi im woHen dienen umbe widit^eltef liebe, 
durch ir wtetliche wolde er in geben arabet riebe. 
Si fprachen 'chunich nu fihe, wir bebalten niwan uiifir uüie, 
gerne wirz ie ze fite baten wand ez unfir «orderen taten.' 
6 fi baten in daz fi müfen heften in der raarche ze gerfSn. 
Der chunich fie werte def ir uater gerte 
unde tprach daz daz lant ir wiere fwa ez hefte waere. 
er chod 'nu hefitzzet die riebe fwa fi iv aller hefte licbtn.' 
Jacob döht den chunich geiftlich und frumich, 

10 Do uragot er den alten wie uil er iare biete bebalten. | b1. 74'' 
er fprach 'zehenzich unde drizzich fo maneger iare alt hin ich, 
dei han ich mit fwseren mute gelebet in deheiner gute.' 
er fprach 'uon tage menge bin ich niht alt, mich hat fuf be- 

dwngen manich gewalt.' 
Do aller rede ende nam der fi hede gezam 

IS Jacob genadet dem cbunige unde beualch in ze gotef fegenc. 
urlöp er nam, ze jofeph er widir cbwam: 
der gap im allef def genfich def div erde tröch, 
daz in dem lande hefte waf mit Cinen brudercn teilte er daz. 
Jojep der wife choffet grozzen Jehaz mit def chunigef fpife. 

20 Von tage ze tage merot tich def hungirf chlage: 
twaz der livt tchazzef hate ze jofeph fi in brahten, 
umbe daz cbom fi im[en] gaben uerre unde nahen 
ubir allez daz cbunicbri<;b : der eren uröt der chunich fieb, 
Do Jchazzef mkt mere heten fie do uerchoßen ß i/n daz uike- 

3S Do fi niht mere fchazzif baten ir uibe fi brahten: 
Rof rinder unde fchaf Müle efil da nach, 
daz iar er pi genote li darümbe türote. | [Bild] bl. 7 6" 

Vor kungw moht der Ih't niht lel/en, umii fpife heten fi niht ze 
do wolden fi fich zeigen dem ehimige für eigen, E?«^«" 

so jofeph der reine choffot ir eigen, 

Wide daz Ji uri tcceren, dem chunige uon dem eigen gruben 
dff ehomif den fünften teil: def waren fi uro unde geil. 
Do daz iar cbom bin jofepb baten li, 
er,liezze imez eibarmen [daz fi uil armen] 

8& enhieten uihe noch (ciiaz, er bulfe in etwaz, 

in wsre niht heftandcn an uihe noch an gewande. 



byGoogk' 



IN FandKr- 73, 4e. 

[ine beten niht mere wan def libeC unde der erde, 
dei nseme er beidiv zim unde rehäffe ez ze def cbuniget urum: 
rine tchalcbe wrden fi felbe, daz eigen geben fi im ze gelde 
ob er n nerte unde den achir mit [ame bewarte. 
& waz daz gut w»re ob der achir wrde unbtere 
unde lange Alte, ir debeinem ze trofte? 
Er tprach einez wolde er tun, er gert ir niht ze fcho[l]chtum, 
ez döbte in tunte, die er uri funte 
ob er die ze def chunigeF gewelte wolde uertchelchcn. 

10 Er rpr&ch 'uememet mi[G]h, ivr erde undirwind ich 
dem chunige wa^rüchen biz daz der bungir entwiche; 
to muget ir danne furbaz geneten: war itt daz 
daz ir genüeb gewinnet, der [hunger] ivh nibt bedwnget. 
Swer im daz cigc[n] bot dem half er uou hungirf not, 

16 die anderen mäfcn in daz dienlt | fwerigen ob fi den lip 
wolden nerigen. bl. 76'' 

[er chovfte in dca chunegee gewalt die ere maneefalt, 
uon des landes ende chovfte erz allez ze des cbuniges bende. 
Dei di pfaffen in der ane wunden 
di in gelazen waren uon des chuneges genadeu 

20 di newult er chovfen, den Mz er tu» heluen 

mit nare ioh mit tarnen daz R di not ubercliomen. 
Jofeph fprach do zu dem livte 
'nu al ewer gut in des chunegef gewalt ftet, 
nu nemet famcn daz div erde mcge wucheren. 

2 6 Svatfo chornef werde er daz teilet in uinfev, 

daz uinfte (ult ir geben ze det chunigca boue, 
mit den uiren fult ir evh unde ewer kint füren, 
ioh ewer hiwen daz fi niht becHben.' 
Gut duhte ti daz gedinge, fi antwurten ime in mandungc 
30 'Wir fehen das al unfer genift in dincr Iiant ift, 

nu ruehe du uns ane fchowen, wir dinen deme uliunige mit 
After dev waren fi gewis alles ir lebener: [frovden,* 

iofeph fi fo prahte uz der bunger iare note. 
Uon dev unze in ewic fo ift der zins fertic 

3 5 daz manneclich [man] gibet ab fineme eigen 

daz finftü feil finer chornc zc des chunpgee urbore, 
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IM 



di fint ovh vz genomen di in pimffheite leben: [meinen, 

fo ttunt ez bi den beiden, ich neweiz ob ez noch die criften 
[Jacob unte fin chunne waf da in micheler wunne,] 
got in irgazte maneger grSze: 
6 er hete Talide vnde franamüt, aller eren genuc, 
erne mohte felbe wizzen wilehen richtöm er hete befezzen. 
Do lebete er dare daz friTt (ibenzic iare. 
Do Jacob uirFtunt daz ime nahotc der tot 
do hiz er ime gewinnen ioCeben Gnen üben Tun. 

10 Uil Itiire er ime chom; da begund er in bitten 
daz [er] ime gutef getate daz er daz an dev geftäte, 
fo er ertturbe daz er in in egypto ninc beuulhe, 
daz em vz dem eilende flirte ze lande 
unde in begrübe da fin uater unde Ein ane läge. 

15 Von ime er in nine liz S er imz uafte gehiz, 

noh ne mohte fich des irwerigcn er nemute ime des Twerigen.] 
Do Jacob ze dem tode nakete fine zwene Jun er zu im bra/Ue: 
er bat in ffenote daz er Ji J'egenole. \ [Bild.] 

Do jofeph gefach tinef uater ungemach bl. 76* 

20 do nam er zu ime zwene finer fune, 

ze finem uater er gie: uil wol er in enphie, 

an daz pette er gefaz; Jacob ze jofeph iprach daz 

"Do ich begap min heim der alniichtige got mir erfchein, 

mich reiben er wihte unde alle die chomen uon minem libe ; 

26 uon div wil ich daz dinc fune erlich 
Manaffes unde Etfraiin Im die fune min, 
andir chint du gewinneft der du dich noch undirwJndcft,' 
Do er dei chint erfach ze jofeph er fprach 
'wer fint difiv chint?' joCep fprach 'mine fune die fiul.' 

SO Er fprach 'leite mir ti her, der wibe ich fi gewer.' 
I>az gclÖne im tunchclot, daz tet ez im durch not: 
er waf ein alt grifen, niht uerre mohte er chiefen. 
Jol'eph leitot fi dar, er ergreiffot G gar. [f cn, bl. 7 6' 

Dei chint er halft unde chufte, | er dwanch fi ze Gnen brul- 

35 er handilot G zarte wan er uröt fich ir harte. 

Jofeph nam groz wndir warumbe Jin itaii^ widir ein imdir 
duiirhet fine hende lif bfd.pn Jinen c/iiriden. 
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Jofepb (iniv chint FtftUe für Gnen uater alten, 
ManalTen ze der zefwen, Effrairn ze der wintteren. 
Jacob tine hente ubir einandir Tchrenchte, 
ubir e&ajm leget er die zefwen, iibir Manaffen die winttiren. 
& Do jotepb daz gefach do waf ez im ungemacb, 
er wolde im die zetwen ziehen ubir ManalTen 
«nde fpracb daz ez rebt- wiere, Manaffea wsere der altere. 
Jacob [prach erne wolde noch tan Tolde 
wan der eltir wrte uil maebtich Iiner geburte, 

10 der iungir wrde abir zware der berore: 

den warcD gotet willen mobt er niht geriillen. 

Die bende lie er im ligen; jacob begunde ze got digen, 

er bat im geboren durch willen Rner uorderonen, 

der im uon chintheite hulf uz aller | arbeite, bl. 7c"* 

13 daz der engil chome der in ofte uon angiften nseme. 
unde dei cbint getegenote ob den er Cine hende h^ete. 
'Durch dinen heiligen nam den anrufte min anberre Abraham 
unde min uater ytaach fo er an flnem gebet lach, 
daz ri muzzen rehte getan umbe got gedienen der feie urum, 

20 du geräche in öch geben daz rdich werde ir leben: 

[wer ieman rehten gütif bite daz ir gehugede uar da mite, 
daz ir dinch [fo] wol erge [fara] Effrairn und ManaiTe.' 
Do ftalt er Effrairn ftir den brüdir fin. 
Ze jol'eph er [prach du er in anfach 

2a 'lehne mage niht lenger leben; got müzze dir heil geben 
unde geruche dich uon hinnen ze dinem erbe bringen.' 
Ein eigen gap er jo/fph daz er einem chunege an gfwimen het. 
'Nu uernim mir jofepb, mit dinen briidercn teile nibt 
daz ich dem chunlge Ämmorreo an mit pogen und mit [wer- 
ten gewan.' 

30 Sine fun rr für ßch chomen hiez, einen iegelirhem er liez 

ein I geiiellichliclien fegen de/ wert waf der degeti. [BilJ.] bl. 77" 
Danach bat er line fune daz fi chomen zime 
unde uemremen wie in ir dinch ze leite chwa^rae. 
All'o [i do wrden innen daz fin ende nahen begunde 

SS daz bette fi umbeftunden mit iarnirigem mute, 
Si fprachen daz [i da weeren, gerne [inen f^en i 
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war zfi 11 got [üchte unde wet er an in gerflehte. 

Do lach Jacob; iierre daht er hinzze got, 

er bat in ui! genote daz er inj erzeiget« 

welich rat wrte ßner geburte, 
& ob iht undir in wiere def im gezEeme, 

an dem 6ch ergienge def er gehiezze Abrahame 

do er die werlde alle wolde loEen uon heile. 

Vnde all' er daz gebet uil innirchlicb getet 

do hiez [er] fine fune daz fi uernffirnen ime. 
10 Vil ftille fi gefwigen daz höbet ze Einer rede genigen. 

Do gap er den fegen Rüben. 

Er fpracb 'min Tun Rüben, uemim wie ez dir erge : 

Du bift ein [terche miner werche, 

du bitt fun min der erfte, du foldeft (in der herfte, 
la du wffire daz erfte ter min unde diner müter. 

wareft du biderbe fo folteft du haben ze erbi 

to wirz tirrift bieten, dinen bruderen [oldeft du gebieten : 

Daz allez du uerworbteft do du got niht ennorbteft [l«ge. 

unde mich ubirCsehe, do du [mit] miner chebere min bette ubir- 
20 Du taete dem wazzir gelich daz in dem uazze nibt enthabet 

daz öz rinnet fwa ez loch uindet, [ficb, 

alfo il6t du mit immäzze dinen | gluft gebuzzen. 01.77" 

Got deC nine welle daz in [olhem nalle 

undir allir diner geburte iht fcbuldich wrte.' 
28 Do ßgent er dabi Simeon und leiii. 

Leui unde Simeon Tegenot er do; 

er tprach fi wteren ein wichuaz, in in wrere nit unde baz, 

er bat daz fin feie in ir rat nimmir cbwBEme. 

an iv ift der funden meil, ivr eren werde mir nimmir teil 
80 wände fi in ir heizraüte erflügen löte gute, 

unde mit ir ubelem willen ein burchmör möfe uallen. 

er fpracb daz ir Ctritich raüt immer wtere uerulüchot, 

fine gelöbeten fich öcb ir zome immir wteren fi die uerlorne. 

"Di undir iv werden gtit die fin mine fun in got, 
35 die ubelen ich zerfprenge, elliv genade fi in enge.' 

Er fegenot fi niht mere eme mohte uor fere 

dnz fi mit untriwen rächen ir herzzeriwe, 
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äat Dina ir [wofür erworben het follie laftir 
unde fi daz rechen woldcn andirl' danne fi Folden. 
Do fegent er judam cUn uil geiriwen man. 
'Juda min chiot, ui) wol ergenl dir diniv dinch, 
6 du wirdeft mit diner chrefte ein troft aller diner chunnetchefte, 
dine brudir lobcnt dich to fi uil rehte erchennent dich, 
du gewinneft manigen uiant die genichet din raiehtige hant, 
du erwirbett Co micbil ere daz diu chunne ubir al heizet | hcr- 
Vil manigiv laut choment in din gewalt, [ren, bl. 7 8* 

1 fweone du dei gewinneft dem lewen gelich du gebariCt, 
der undir den tieren nimit allef def in geiimit, 
den ich uurchtent elliv tior fwenne er dar undir chumet fchiei-, 
du llehett und rubii't, dine uiant du betöbitt. 
Alfu den lewen ieman gefchrehen ode in ie ieman getar ge- 

1 6 fo er rüwet tögen mit offenen Ögen, [wechen 

alto uil din uiant muzzen mit ubele dich begruzzen. 
So du bift uridelichen in dinen riehen, 
ob danne din lip entflaffct din öge niht erwachet, 
dine uiant uerbernt dich gar, ubir (i bift du ein Ar. 

so Von juda wirt nimmir genomen daz chunechlich fcheptrum, 
uon [inen huffen werdent niht g(;zogen die edelen herzogen 
unz daz der wirt gebom der al die werlde fol emern, 
def chunfte alle die beitent die ubir alle die werk fin gebreitent 
Der bindet der efelinne Tun an finef wingarten zön, 

25 die mütir an die winrebe: daz Cint (iner minne gebe 
daz er Juden noch beiden im nibt Icet enphromeden. 
Er wil daz iewedir livt noch werde fin trÖt, 
nimmir er erwindet unz er fi mit minnen zefamene gebindet. 
In dem wine er wafehet damit er ift geruCtet 

30 [ine ffole fchone, daz ift ein gewtete urone, 

In def winperef | plüt finen mnndil er dunchot. bl. 7»'' 

Sconir danne der win fint dei ögen fin, 
Siner zene gliz ift wizzi[r] danne milch wiz.' 
Be.zdchnunge wil ich iv geben ubir den fegen. 

3& Ditzze i[t ein tieffe rede, ia w^n fi ieman errechcn mege; 
chunde ichz nu wol uertten daz ich dar ubir han gclefen. 
gerne ich dnnnc fiigcte welich pizeichnunge ez habcte. 
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Judar fprichet bihtEere unde bezeichent got den waren, 

du def herre isehe unze du hie in erde wäre: 

du i'prseche daz du in woldeCt loben dar umbe den chinden 

hete gegeben, 
daz er wifen unde Chargen uor het uerborgen, 
6 wan der dich einualtlich meinet unde fich uon Tunden reinct 
der bezeichint daz chint, dem die genade offen fmt : 
Swer abir den wittüm iin cheret an weritlichen g'ewin 
unde dich herre niht furhtet fo er fich uerwrchet, 
der mflz der ewigen wnnen in iener werft mangelcn. 

10 Got wil niht haben uerlom daz er durch unf wart gcboni, 
wir [chulen in loben daz er unf ze brüderen wil haben. 
Er hat ubirwnden unfir uiande, 
er hat fi getöbet, die helle hat er beröbet. 
Do div goiheit an fich genam die mennifcheit 

16 do waf der lichnam fin wat | lufram: bl. 7 9" 

undir dem Telben lachen gerüchte er die gotheit decken. 
Do er die alten i follichlichen begie 

daz er daz niht wolde uermiden eme liezze fich befniden; 
unde fich mit ophir wolde reinen fwie er funde biete deheine, 

20 unde alliz daz tet daz undir den Juden wat fit: 
do het er in dem wine gewarchen wat Rne. 
Do er fich do töfCot unde begunde liden manige not 
imde lie finen Hchnamen an dem chruzze m[arti]ren : 
do het er gedunchot fin lachen in daz plüt. 

26 Do er do zwen tage gerüwot in dem grabe, 
an dem dritten moi^en moht der tieuil forgen: 
er erttunt uon dem tode mit libe iöch mit feie, 
er für mit Lewen chrefte die helle ze brechen, 
den tieuil er gebant, einen zol fazzete er im in den munt 

80 daz dem Telben göle alzan [tat offen fin möle, 
fo wir uon funten chomcn in finen flunten, 
daz [d]er ubil hunt niht zu gelöchen muge den munt, 
unde er uon bihte unde durch bäzze unf widirlazzen müize. 
Chriftef ögen fint tiner lere tögen 

36 die den genade goheizzent die ir funde gebflzzent: 
4ei felben ögen fint (chonir danne der win. 
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der bezeichint die allen 6 div dem fchuldigem tet uil we 

wao n an iegelichem racli Ewer f! uneuilichen zebrach. 

Die zene chlivbent | daz maq in den mimt fchivbef, bl. 79" 

ß fchnlen befuchen wcf der munt rüche, 
B der lip ez niht benÜret e daz Fi ez bewierent, 

To fi ez ub[i]rwindent dir chel ez uerllindet: 

Same tfint die bridigwre an ir lere; 

fi geheizzent dem livte daz fi got werden trbte, 

lin ze rehten dingen wife; fo choment (i ze dem paradire, 
10 dirre werlde (i entrinnen daz fi ze helle iht brinnea; 

daz toi man wenien mit guten werchon. 

Swenne fi to gelerent daz fi daz Hvt ze got becbereat, 

daz n werdent reine ane funden meile; 

To fint n wizzer danne div milch da man mit zivhet dei cbint,' 
ll> dei dannoch niht mugen ezzen dehein fiarchiz ezzen. 

Gefprochen ift tUHv rede nn judam den gotef dcgen. 

laeob fegent do Jinen fim zabulon. [ret Ctade 

'Zabulon uemim vaz ich dir fage, du folt pöwen an dei me- 

da dei fchef lenten, da ze Sjdon folt du erwinten 
20 daz ze dir genade uinden die def meref ureife entrinnen, 

unde [wen der tieuil iage daz der ze dir uluht habe, 

unde an dem ente ze himele zu lente/ 

Jacob Jprach dar di/en fegen yjachar. 

THin fun yfachar, ich fage dir für war, 
25 du birt ein ttarchir efil unde bift uil uefil, 

du ulizzeft dich wilheite unde uazzeft dich arbeite. 

So du dich def getatteft an der marche du rafteFt, 

fo dunchit dich div rcrte aller dinge befte; 

to böweft du dir | werde die porigen erde, bl. 80' 

80 die ahfelen du undir tezzift fo du undir der bürde fwizzeft, 

dinen zinf mutt du geben daz man dich mit gemacbe Iiet leben.' 

Jacob fprach ze Dan 'di/en /'•gen /olt du kan: 

Dan du folt gebieten öch dinen löten 

[am andir din cbunne mit lutzziler wnne, 
SS wan der din charger sin gelichet fich der nateren 

div uil [tille [liehet unz ß etwen erbizzet. 

Du birt ein gehumeter wrm der an [tige heuet ßnen [türm, 
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der daz rof hechet an den huf, der denne (jzzet dftr öf 
der müz usllen nider, öf chan er niht chomen ^idir 
er benetn im daz leben, da widir chan er n!lit gertreben, 
er nmge ficli niht errecben, To müz er [prccben 
6 lierre got nu beit ich unze du nereCt micb.' 
Daa buch unf fi^et welch bezeichnunge ez habet: 
Div nater bezeichint hoochurt, der gehumot wrm den Anti- 
der wech diten lip die werltlich not, [chrift, 

der enge Ttich herl'cbaft der öf dem roffe gemach hat, 

10 der gehechet häf ditffcB endif M. 

Swer def beginnet daz er ditzze leben mimiet 

dem nichet der tieuil zä daz er im einen piz getu, 

harte er in hechet fwenne [er in] uerleitet. 

Swenne er nach den eren ttrebet unde fine diemüt hin leget 

IS unde die herfchaft gewinnet da er nach ringet, 
fo er danne minnift wcenit der tot im nahet : 
fin ubir I mut uellit, der tot in erchrellit, bl. »o" 

fo ift iiner rede niht mere niwan 'nere mich herre.' 
Der gehumt wrm daz il't def antichri[tef zom 

ao der gebom wirt uon Dan, air ich gelefen han, 
der ze iungiCt churoit fo div werlde ende nimet, 
def gewalt wirt fo groz daz er wil haben deheinen genoz. 
Alichil wirt Hn ubirraäl, er wil wefin got, 
den chriftenljchen geloben hat er ze gezivge; 

!6 fumilich heizzet er uerbieten, fumelich heizzet er mieten 
daz iiieraan gelobe ubirlöt noch tögen 
an der magcde Tun miner uröwcn fant Marien. 
So beginnet er zeichnön, er fprichet er G ez der gofet fun ; 
div menege im gelobet, mit gedwange er 11 tobet 

80 Die im danne uolgent got l'i erbelgent, 

die abir an dem geloben geftent wol in ir dinch ei^et; 
die lident hie micbil ehole, an der feie genefent fi wol. 
Daz welle chrift golef Tun daz wir dae wellen t&n 
daz wir chomen ze genaden: nu fprechet alle ÄMen. 

35 Mere ift da uon gefchriben daz wil ich lazzen undirwegen, 
der gelerten fint genüge die iz baz chunnen fägen. 
Jacob do gap dijen fegen Gdd. 
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"Nu min tun Gad, uil wol dir das fwcrt (tat, 
gcgurter du uehlcrt din livt du befchirmitt, 
uorne du dich wereft hindir dich du flchcFt, 
wol du bchalteft allef def du walteFt. 
& Du bezeichcnift öch chrift der unfir uoruehtcre itt 
der den | tieuil ubirwant uiide in in die helle baut. bl. 81' 
Noch toi er chomen un[ im alle benemon 
wan an dem iungifteni tage fo er [in gerihte habet, 
fo nimet er unf tchone ze dem paradile urone. 

10 die helle er entlöchet die tele er danne rÖbet, 
fo werden wir betchert da ez uil wol uert.' 
Jacob Jegent do Afer, alSu/ Jprach er: 
'Min chint Afer, dich uerbirt allez (er, 
ueizt itt din biot dich dwinget dehein not.* 

13 Do er im gap brotet nuzz do het er allet dingef ubiniluz, 
daz nach dem brote fol gen daz mugen wir dabi wol uer- 
wan er [chod] die chunigc müfen im immir dienen. [tten. 
Der hezetchcnt öch chritt der ein himlifchiz brot itt, 
an daz nieman m^e genctcn der fin tchol wcfen, 

20 d.ef heiligiz wort unf ^t den hewigen hört. 

Die mit in telben uehtent die gelöbent lieh ir unrehte, 
daz Gnt chunige an der Tele edile, 
den dienot got ze ulizze mit geiftlichem inbizze : 
Er gefetzzet im werde mit in ze meide 

26 mit micheler gutliche in dem himelriche, 

dar die niht chwamen die in daz werwort namen: 
der eine fprach er biete gechoffot ein dort uU gut 
daz müf er betchowen, bereden bat er fich fögen. 
Der andir fprach niwef wtere er gehit, er biet im ein liebiz 

30 er bat fich mit hulden uaftc unl'chuldcn. [^'P' 

Do waf def dritten werwort er biete ge | cliöffot bl. Si" 

fünf gewet ohfin, er mufe die befüchen; 
der felbe oerwazzen bat fich def merder erlazzen. 
Do die boten gefageten welJch antfage ti habeten 

35 er [hicz] fi niht envinden e ti brahten alle die fi funden. 
Si giengen an die strazze da die armen sazzen, 
daz huf D erfüllen mit den die ez nemen wolten 
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Da iene z& geladet waren, daz geFchfich unf ze genaden : 
fin rieh gerüche unf got zc geben; ditzze iCt AtereC Segen. 
Jacob nach im fegent do Aeptalim. 
Xhint min neptalim, ze wem mage ich dich geliehen? 
6 Alfo der hirz uert fo er öz lazzen wirt, 

der danne ift tnel un[d] gezal ubir berge unde tal 
hinnen unde ennen mit uil manegen [prungen : 
tam (nelle du uerendeft an fwaz du dich gewendert, 
niht dir entwitchet fwef dich gelullet. 

1 Durch dine rede tpsehe die du macheft washe 
fo minnet dich daz livf, du wirdift in uil livp, 
du redeft fuzze und fchone nach det houef lone.' 
Jacob fin höbet teegete Jo/eph mit triwen Jegente. 
'Min trvt tun Jofeph, got müzzert du [in liep, 

IS du bift daz wahtunde chint, erwset hat dich der gotetwint: 
twer dich an fihet mit rehte er glhet 

daz in aller geburte nie [chonir man wrte: [leineten, 

daz dei wip wol be[cbeinten do ti [ich ubir die burchmöre 
unde [i michil furwizze tax chomen wa[ daz [o fchone waf din | 

SO unde daz du doch waire alle[ la[tere[ Isere: [uahf, bl. 82' 

do man dich [ürt ueile an dir wa[ nehein mcilc. 
Die heren iunchuröwen ilten dich ze [chöwen, 
ir deheiniv waf (o wolgetan : de[ moht fi wol wudir han, 
Ozzen und innen wäre du uol gotef willen ; 

25 def engulle du da heime do dich bazzoten dine eigen. 
Dine eigen mage hüben an dir ir gebiege, 
ir nit waf Öf dich groz, dich ulöoh an manich gefchoz; 
do geftfinl din böge an dem almsehligen got 
der zebrach daz gebente diner arm unde diner hente. 

SO Von dir wirt geborn der ze hirte ift erchom 
ubir allen den livt der got ift tröt. 

Der ift def rehtef ein ftein der zc abent bringet Hn uihe heim. 
Got genade dir Jofeph, Got uerzihe dir fjner genaden niht, 
fin heiliger fegen fi ubir allez def du fchuleft phlegen. 

35 Allef def öf der erde wahfunt unde lebentich werde 
dem [ne]werre hitzze noch uroft fchÖr noch debein fuht, 
Löte unde uihe bringen dir Achirs uile. 
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Nach dmef ualer tegen mfizzert du dich megen 
unde aller diner uorderen fegcD mfizze ubir dich chomen, 
noch [er] niminir zerinne undir dinem chunne 
unze chom der wille der ewigen puhele: 
6 daz Tint di furtten die Ht Ädamet ziten wrten, [haben 

Patriarchen unde witTagen die wir ze den heriPten tchulen 
wände fi mit ir gSte ^engen ob anderem | livte, bl. 62*" 

die got werden tarn die puhele ob der erde, 
die det ie gerten daz fi got gewerte 

10 daz unUr hcrre chriFt ehome unde unr dem tieuil naeme. 
Der höbet tift du Jofeph an gute unde an got gereht 
unde aller uoruar wit, die got meinen uon nu und ze den 
ünz an den gotet tun der fol dich bettietigon: [ewen 

an dem wirt öch tchin welich ift der fegen diu.' 

1 ä Jacob Jegent nach im Jinen Jun Beniamm. 

'Sun Beniamin der lefte, du bift niht der wirCte, 
du bin ich niht der bette, uil wol ich daz wefte 
daz du min Fun Beniamin noch haft woluet (in. 
Den röp izzeft du uru, den rip Tpate teileft du, 

30 ze dem erften du der aehteft die du dar nach trofteft. 
Die du gerne ulurift aftirmale du fi nerift.' 
Nach ßner chinde fegen ftarp Jacob der got^ degen. 
Do der gSte Jacob tin tun het getegenot 
do begreif in der tot wan ez got alto gebot: 

2b er hiez [ich beuclhen z& Gnen uorderen 

da Abraham unde Ytaach Sara unde Rebecca unde Lia lach. 

Der heilige man dar nach [cbiere ende nam : 

div (ele für ze genaden ze fiDcn Enen Abrahamen; 

da ward er fare finef uater ebenhare, 

80 dem gSten Yfaach ward ebenfazze iacob. 

Da Jitzenl fi erUcke in dem kimelriehe. \ [Bild.] bl. 8S" 

Alle die dar choment in ir fchozze fi die nement, 
da ergczzent fi die fchiere uil maneger fere 
die fi manegen ende lident in difem eilende. 

36 Daz rchul[e]n wir To niht uememen daz fi alle in ir Tcbozze 
Abraham bedötet Bawe, Yl'aac fröde, [mugen chomen. 

Jacob heizzet Ifrahel, daz fint zwene namen her: 
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Jacob [prichet undirtlivfliere, Ifrahel gotet befchiwsere. 

Swer den tieuil undirflivffet fo er in befwichef, 

daz er mit pihte unde mit riwe ffichet gotef triwe, 

und er im fendet in den mut daz er da nach wol tut, 
ö unde def niht erwindet unz er ez uerendet: 

der bat mit Abrahame die ewigen Rawe 

mit Ylaach uröde mit Ifrahel gotef befchiwede ; 

der mage danne wol iehen daz im wol fi gefchehen. 

Nach hundirt unde zehen iaren Jtarp Jofepk zware, 
10 Jine urivnde gemeine begunden in Jere weinen, 

got unde Jande MieliabeU enphulhen Ji die /ele. 

Amen. Amen. Amen, \ [Bild.] bl. Bs'' 

Do jotcph gefacb daz lin uater tot gelach 

er uiel ubir in, riwechlich waren die gebsere fin : 
16 er weinte unde Ä-fte, uü diche er in chuFte, 

mit faben hiez er in bewinten belegen mit peminten. 

In der chlage waren G alle uierzich tage uolle; 

die lantlöte heten JoFeph ml tröte, 

Jacobef bieten ri michil chlage uolle fubinzich tage. 
20 Do der chlage zit uergiencb do baten die herren Jofeph 

daz fi dem chunege fageten, wie in tin uater befworen habete 

daz er imz tnte ze liebe und in da hcime begrabe, 

Swenne er in [da] hetrorte daz er heim widir cherte. 

Den chunich bat Jofeph def er in niht uerzech, 
25 daz er uil gefugi finen uater da lieime begrübe. 

Der chunich in gewerte aller def er gerte, 

alle die herren und twer die betten waren 

füren mit iotebe durch fine liebe, 

Sine bruder mit im ire uater beuclhin. 
80 Div menige waf grozlich die beuilhede waf erlich, 

fi waren in michilir chl^e e der beuilhede fiben tage. ■S^_ 

Ze lande ß cherten do fi den guten Jacob betauen heten. \ L ^' ' ' 

Do fi in begruben widir in Egiptum fi füren. bl. 84* 

Jofebis brudir uorhtin daz fi widir in enkulten 
3 5 der alten fchuldi, fi baten in finer huldi 

daz er durch finef uater willen finen zom hiez (tillen 

unde in uei^be die grozzen mitrettete 
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der [i an im getan bieten do Fi in uerchäften. 

Jotcph weinote, er bat H Rn mit frQlem niAle, 

n bcdorften in nibt furhtcn, niht ubilef wolde er an in wrcben, 

unde fprach fwaz Ii ubÜB an im getaeten got ez ze gute 
braht biete: 
b helfe bot er ir wiben und ir chindin unde allem ir geHudin. 

AI daz er in gehicz uil war erz liez. 

Do Jofeph alt wart zware zehen unde zeliinz[icj iare 

unde er tich uerftSnt daz im nahent der tot 

do biez er im gewinnen fine chunüinge. 
10 Do n im cbomen er bat ti in vemaemen. 

Er rprach 'aftir minem ende bedenebet got ivr eilende, 

ir ur^et libte wie, er nimit ivcb bie 

mit finer chrefte wan ir birt Hn getehefte, 

de[ itt zwiuil debein er bringet ivcb widir heim 
I G zu dem gfitem lande | daz milche unde honiget ift uliezzunde, 

deC Cwr got Abrahame Yraach imde Jacobe. [bl. 84" 

Ir tehult abir min gebeine hie nibt lazzcn eine, 

ir fcbult iz mit iv füren mit der erde betroren.' 

Do er dar. uol redete niht langir er lebete. 
20 man chli^ete in lere unde beualch in der erde. 

Def irt zwiuil niht, (in tele ift got liep: 

ze genaden müze unf daz ei^en uon ewen unde ze ewen. 

Got unf ffenade. Amen. \ [Bild.] 
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Xch tfete iv gerne chunde wan daz mich irrent Tunde b1. 103* 
etwaz uoa den buchen, da wir inne fchulen Tuchen 
def himeliCchen chunigef ere unde finiv werch uil hcre 
die er wilen worhte durch AbrahamiC willen der in uorhte, 
6 an der iCrahelifchen diete die [er] lofte uz aller note. 
Herre dincr genaden ift fo uil, du uergibiCt grozze fchulde 

dem du wil, 
nu uerlihe mir dinem fchalche daz ich müzze walten 
ein lutzil diner lere durch din felbef ere ; 
du g!p mir dinen wiftum daz ich muge wandüon 

10 mit tutifchem munde Latinitche zunge. 

Herre gehuge wol daz du fprieche, die rede die du noch ie 
[wer in dinen minnon iht wolde redeiion [war liezze : 

daz er öf t^te den munt du erfullotert im in an der ftunt, 
er wiere ane [orge ira wrde niht uor «erborgen ; 

IS nu [ende mir (anctum Spiritum paraclitum 

der mine gebende \6te, [o wil ich gerne choCen : 
der heilige gei[t din ordene dl rede danin. AMEN. 
Ein buch helzzet ExoduC, dar inne leFen wir fus 
wie Jacobef chunne ze lande heim [unne 

so özzir Egiptin lande da ez wat in banden, [er [lief. 

al['im got da uor gehiez do er im er[chein an dem wege da 
Fünf unde [ubenzich ir waren die mit Jacobe füren 
in ein lant heizzet Egiptus, div fchrif[t] nennet ez Suf, 
die durh ] hungeref note füren ze heidenifcher diete; bl. 102* 

26 Joreb fi dar in ladete wan er def landet nach dem chunege 
Div (elbe goter diet waf pharaone liep, [phlegete. 

die wile er lebete grozQich] er in gebete 
durch Jofebif willen linet trätge[teJUeQ 
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der im ze ßnen handen das lant het gewnnen, 

[chaz eigen und daz uehe : Tiner genaden müren fi alle leben. 

Do Jofep und pharno uerfchiet den Juden ez ubil ergiench : 

ein andir pharao daz rieh betas der uil Fcliiere uergaz 
b der manegcn güttete die got erboten bete 

durch [ine liebe trüte dem heidinitchem livte, [durch not. 

Hn herzze wart mit hazze bechort; def mfiten ii enkelten 

Der chunich ze tinen ratgeben fprach 'unC wtehfet uil lihte 
Ungemach 

uon den die wir niht erchennen: ez fint lite harte nremede, 
10 folich ewe fi begant di unfir fite nine hant, 

unfir gotir fi uerman[en]t, einen hohen Fi au bettent 

de! ich niht erchenne noch nieman in minera chuime. 

Ir werch fint wnderlich den unFiren niht gelich: 

Fi uaFtent unde uirent, ir chint H beFnident 
l& an dem ahtodem t^e, ze tÖfFe wellent Fi daz haben, 

uon unf n gcnt Fo Fi bettent , unFir niwen & Fi niht phlegent, 

trinchen unde unFir ezzen daz habent H ze hazze, [tragen. 

ir uememet rehte waz ich iv Tage , wir ue | Fchulen inz uer- 

Slu uememet mine holden waz ich iv tagen welle: [bl. 103' 
20 Fi Fint gute chnehte gelurren wol uehten, 

unde chumit in ditzze lant dehein uulir uiant, 

ir iFt Fo wndirlichen uil, und cherent ß fich zä im 

wir haben uerlorn wip unde chint ; daz Fint Forchlichiv dinch, 

fchalch unde divwe mugen unf balde riwen, 
2 5 wir Fchulen winichen uaren daz wirz i wol bewarn.' 

Sine probeFte er machote alf er gewalt habete, 

er hiez daz Fi füren die Juden famenoten, 

Fi namen algemeine ziegil unde Fteine, 

noch Fi niht entwalten e fi im zimberoten 
30 zwo bürge ane Ion, die einen nante er phiton, 

div andir hiez RamalTes, lutzzil uleget er H deF. 

Die probeFte taten durch not daz in der harre gebot : 

n riten aftir lande die Juden Famenunde, 

gotet fi uergazzen, fine weiden Fi erlazzen 
S6 Fchaichlicher uorhte dichlicher werche. 

der uon Adele waf jebom der mufe beren daz hör, 
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die herlichen chnehte den leim und den letten 
mit handen uil wizzen, to worhten ii ze ulizze 
mit micheler note die raöre uil ftiete. 
Die herren do cblageten die not die Ii habetcn, 
fi wan [i uerfchelchet waren ze uil manegen iaren, 
ze hübe uode ze fpotte der heidene chuehte. 
Der chunich in alrihte der wolde fi uemichen 
mit michelem fere | daz ir newrde mere. bl. lOS" 

der tieuel gap den rat wände er deheinen bezzir hat, 

10 den befammen er gebot daz fi tseten daz mort 
mit micbelen (undon an den Ebreitchen cbinden : 
uediefen hiez er die degene unde bebalten die magede. 
Scphora unde fuwie mit micbelen triwen 
bewegcten ir berzze ubir der chinde Tmerzen: 

lt> da nedorft der rabe blAtigen tnabil babeo, 
da mohtcn die gire uerliefen ir giwen, 
iocb der wolf grawe [nejdorfte dar gaben 
nocb die herfehunde mit bliitigem munde 
waii[de] der chindeline blüt wart uil wol bebut 

20 uon der wibe uorhten die fi ze got habeten. 

Ion enpbiengen fi uon im, grozzen ricbtum gap er in. 
Der chunich niht entwalte die ammen er zu im ladete, 
er fpracb in ubillichen zfi unde uragete waz fi wolden tön 
daz Vi behielten die degene Tam wol alto di magedp? 

2S charch waf ir anturte durch minne unde durch uorhte, 
R [prachen 'entriwen die ebreifcben uröwen 
die chunden felb den litt der zu cbintpette gut ift, 
alfo wirz haben uernomen Twenne wir zu in chomen 
G habent unfir guten rat, ir geburt habent fi furbrahu' 

30 Der chunich wol fach daz ez mit ir gefrumede waf, 
er biez olle Gne tUet fine liezzen daz niht, 
fwaz da wrde degene die fcbolten fi erfterben, 
fi fcholten ez bedenchen ze wazzere ertren | eben, bl. 104' 
di magede leben liezzen, ir fchtine geniezen. 

35 Vndir den ivden waf ein man def ich genennen nine chan, 
uon Leui waf er gebom, ein wip bei er im erchom 
uzzir Gnem geflsehte ze Gn felbes bette, 
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er het Vi genomen seiner elichen chonen, 
div enpbiench unde gebar ein ml erlicbiz psrn : 
durch [ine (chnne ha) tiz dri manode 
dat ez ungewizzen waf daz Ci Rn geoat. 
S Do ez do bechom das ez niht lengir mohte ßn uerholen 
uzzir biozze Ci worhte eine zeinen der [i bedorfte. 
div mäter waf wife: mit peche und mit Gmire 
die zeine fi uerchlente, daz chint fi dar in legete 
mit grozzem ungemache, fi uerftal fich zeinem bache, 

10 an di dnete fi daz chint uerlie, heim fi trörunde gie; 
Ho fwertir idoch uemam wie im tiniv dinch tolden ergan. 
Gotet werch [int wndirlich, im ift niht gelich: 
pbaraonir tohtir unde def chindef twcftir 
mit mageden uil fcbonen woldcn Hch erdiülen; 

15 do n fich padeton fo fi willen habeton 

dir uröwe in dem Cahere gefach die chrenzzen da daz chint 
fi hiez ein maget iunge daz fi in ir gewnne: [inne wat, 

fehlere wart eruollot daz div uröwe gebot. 
61 tet fi die zeinen fi horte dar inne weinen 

20 einen wenigen chnaben: def begunde fi erbarmede haben, 
fi fprach zware daz ez der ebraifchen chinde wiere. 
Div Tweftir | [prach do der iunchuröwen zfi bl. 104"* 

'wil du [daz] ich dir gewinne eine chintammen 
div unf daz chint behalte unz ez [in [elbe[ waite?' 

25 n gebot daz [i tiete alf (i geredet bsete: 

div dieme harte gahte, die miitir dar brahte. [chint, 

ß bcualcb ir den wenigen iungelinch unde hiez in Mo7[en ir 
daz chöt uon dem wazzir ich in nam , er heizzet [Moytea] 

benamen. 
Daz felbe chint nam daz wip, fi behielt ez wol wände ez 

so ze genanden txgedingen braht fi in widere: [waf ir liep, 
div iunohuröwe here enphiench in mit eren, 
R zechot wol [iniv dinch wände er wa[ ir fundinz chint f 
[wie er [elbc wolte [o hiez [1 in bebalten. 
Daz [age ich iv ze wäre, nach ellichcn iaren 

35 do Moi[e[ wart ze man ze finen brüderen er [an, 
er gel'ach ir arbeit div waf im innechlichea leit 
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einef tagef er geftflnt da fich ein ftrit hup 
■ undir zwein chnehten, G wrben unrehte: [man niht 

der eine waf im uon chunne liep, doch He doz der heidinifch 

eme raffün mit flegen twiere: def erbalch Geh Moyfef »wäre. 
6 ambetehen er began ob da wäre ieman 

der in mohte melden, er wolde gerne telbe 

rechen Tinen anden mit tin felbef banden. 

Do er do nieman fach den Hnen chundea er räch: 

er [lüge in ze tode unde barch in undir dem fände 
10 daz nieman gefcehe was da gerehehen wEere. 

Morgen ze der Felben zit | geCach er abir einen ttrit, bt. loa* 

uon zwein hufgenozzen fchieltaBte grozze ; 

zu dem einem er fprach 'durch waz tutt du ungemach 

dinem chunelinge? de( folt du erwinden, 
15 nege unde Ttozze folt du in erlazzen, 

durch die gotet minne folt du [in erwinden.' 

der eine im anturte mit ubelichen worten 

'wer gap dich mir ze herrcn oder ze rihttere? 

ich wEene du mir wil tfln alfo gefteren uru 
20 der heidene chnehte, du uerft uil unrehte, 

den du dort haft erflagen in dem fände begraben.' 

Hoyfer erchom harte fufgefanir werte; 

harte in wnderen began wer offen habete getan 

den man den er habete erflagen, eme wolde ez nieman Tagen. 
ib Der chunich pharao uemam Moyfes hiete erflagen einen man 

der Gnen lant löte, do hiez er behfiten 

daz er danne enfunne und im niht entrunne: 

er wolde ez niht uerchiefen man mäfe in uerliefcn. 

Moyfef uloch fa durch not fere uorht er den tot. 
30 Vz dem lande er entran, er getwalte in Madian 

dar er waf entrunnen; er gefaz zä einem brunnen 

unz er fich berihte waz er getün mohte. 

er waf in dem lande gewiffe eilende 

no[c]h het ze finer ur^e deheinen ratsere, 
36 noch deheinen ratgeben wie er für fich folde leben. 

Cin ewart waf in Madiam, Gben tohtir er gewan 

die chomen an den ftunden ubir | den felben brunnen, bl. 105'' 
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G wolden def beginnen def wazzeref gewiDnen 
daz getruncbe ir uihe; daz beguDde[n] in weren 
die bitte uDtQsze, li wolden fi uerftossen 
[ine wolden in gunnen deF felben brunnen. 
ö Die cbnehte unde diT Tuben wip ob den nütchen beten fi den 
wan der wibe chrefte widir die chneht endohte. [ftrit 

Moyres half den nu^eden dat G den tlcb erwrben, 
ir uihe er in getranchte, ir uatir Jetro im dancbete. 
Heim cherten G urolieben : Jetro fproch minnichlicben 

10 wie fi fo rdiiere chomen def fi gewon nin^ wseren? 
Si antuiten im do daz in wäre chomen z& 
ein man uon Egipti lande det fi niht ercbande[n], 
'der hat unf geledegot uon der uorgett^cteD not, 
daz wazzir tchüf er felbe unfir uihe waf er labende.' 

15 Det anturt in Jetro 'war chom der felbe man do? 

daz ift ein uil rebtir fite , der dem andiren wol uert mite 

daz er ediche ere dar engegene chere. 

ich wil niht langir biten, ir fchult in her in leiten 

ir ilet in her ze mir laden, wir fchulen im wol mit naren; 

!o unSr brot fol er ezzen finef leidef nergezzen.' 

Do MoyfeB z& im chom do warde er wol enphangen : 
ieweder Geh do uröte ä&i er funden habete 
geliehen gefellen al nach Gnem willen ; 
fo der eilende tat fo ez im cliumet an di not. 

26 er I wirt ofle willich dem der im ift geiiEedich. bl. 106" 

Jetro an triwen [&a gap Mojfi Sephoram 
fine tohtir zeiner chonen alfo man tän fol, 
er bat in daz er im fwre und uon im niht füre, 
unde daz er fttete wiere daz wrde fin gefüre, 

30 er machot in geliche im felben ebenriche: 

wir lefen daz er in gewerte def er an in gerte. 

Vbir unmanege tage Sephora begunde tr^en, 

fi gebar einen ch nahen, fin uatir hiez in Gerfan, 

daz chut ich wart unchunde in uromcdem lande: [haben. 

36 daz waf ein bizzeichenlicher name den moht er uil gerne 
Dar nach ubir gewonlich zit wart fwanger daz felbe wip : 
def uröt fich der uatir giite uon allem tinem mäte. 
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do der tach do bechom daz daz chint wart gebom 
ez wart ein degen lufram : fin uatir fchuf im einen namen, 
'Eliezer' fol man dich nennen, da bi mach man dich erchennen. 
daz wort ift troCtpsere, ez chut got iCt min helphsere 
fi wände er mich nam gefunden uon pharaonit banden.' 
Nu rchulen wir niht twellen wirne beginnen zellen 
wie ez dar zu ergiench, daz Ebreitchiv diet 
mit allem ir uande für heim ze lande 
air ez got wolde der fi da holde 

10 mit wndiren mantchualt der er bete gewalt; 
ane werch tögen To wolde er erögen 

fine chraft grozze & Tis uerliezzen. [ftarp: bl. lOS'" 

Ez gef[c]ach «bir | manegen lach da,z der chunich pbarao er- 
ein andir befaz daz riebe der wolde in niht entwichen 

1 & det werchef de( fi taten unde H in an brahten. 
mit röftoden manegen rieften ß ze himele, 
G chlageten ir not manichualt die H eriiten ubir tach, 
got wolde fi erhören durch willen ir uorderonen. 
Moyres hielt daz uebe daz Gn waf unde finef fweber 

20 in einer wfte uerre, er chom ze Oreb einem berge 

do ertchein im got der gewsere air ez ein loch uivret wsere 
inmittem dem gefpreide wol uerre an der beide : 
daz uirr waC dar obenan ane daz holz idoch niht enbran. 
Michil wndir do genam den uil lävriichen man 

sa waz div fache waere, eme gefach ez nie mere; 
er begunde dar gaben daz er ez befEebe, 
er wolde gerne eruinden waz wsere an difen dingen. 
Do gel'acb got der gfife waz wai' in finem mute, 
uon mittem dem gerpreide in der felben beide 

80 got in zwir nande, wol er in bechande; 

der andir fprach liie bin ich, wie becbenneft du mih?' 

got fprach abir fa 'entwale eine wile da, 

niht du engaheft, here fo harte ennaheft, 

du zivhe mit müzzen dine gefchühe uon dinen füzzen: 

86 heil[i]cb ilt difiv ftat fwa fo din föz ftat.' 
Got in finen minnen tet [ich im chunde, 
'zware phlige ich mih, got dinef uater bin ich. 
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got Abrshames got Yfsaclies I got Jacobef unde allef dinef 
chunnet.' bl. 107' 

Moyfer dire rede erhörte [in antlutzze er nidir cherte, 
er uerbarch timv ögen er getortte niht fchiwen 
iior tiner mennircheite ze der gotheite. 
ö Do fpracb div gotet Itimme 'ich hch die chwelfunge 
minet lieben livtef in dem lande pharaonif, 
[inen ^f ich han uemomen, div tcherph der beiden ift in obe, 
ir Tere han ich uemomen, durch daz bin ich her chomen 
dax ich n uon Egiptin lante lofe mit gewalte, 

10 uon dem eilende ze beczerem lande tende, 

da ulivzEct der honich teim, milche ein michil teil, 
die [tete wil ich dir nennen fo mäht du fi erchennen : 
uon [iben chunegen die R habent der gewinnett du gewalL 
wil du wizzen ir nam? der ift airue getan: 

15 einer Chananeuf, der andir Etheuf, 

der dritte Ammorreva, der uurde Ferezeva, 

der uunfte Eueua, der fehFte Jebufeut, 

der (ibente Gcrefeuf, die nenne ich dir Suf. 

Nu chum naher her z& mir, uemim waz ich fpreche ze dir, 

20 uemim wol waz ich dir fage; zu pharoone Tolt du uaren, 
du mutt uon im gewinnen die minen iungelinge; 
du folt leidere [in def livtef daz ift min.' 
Der gute man fprach do uil harte erchomelicho 
'her[r]e wer bin ich ode wie ftset ei umbe mich 

2G daz ich j mit pharaone muge haben gechofe bl. 107" 

oder muge leiten fo chreftige diete 
mit allem ir uande uon def chunegcr lande 
mit deheiner miner chrefte widir finer herfchefte? 
div irt fo unmaezlich unde erbilget er fleh widir mich 

SO Tchiere bin ich erflagen, wie fol ez danne uaren?' 
Uaz anturt waf troftlich 'dar umbe du entwich, 
mit dir wil ich wonen uon dir enwil ich chomen 
mit dir wil ich uaren ; ein zeichen foU du haben 
fo muzzen fi erchennen daz ich dich felbe Tende. 

3ä zware gelobe du ez mir, fwaz er getüt widir dir 
def wirt niht uci^ezzen ezne werde im widirmezzen. 
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mit Togetanem here fo du bz Colt erwegen 
fo folt du diCe ftrazze nivht uerlazzen 
noch dife enge ftige niweht uertniden. 

DU merche waz ich dir welle fagen: hie folt du nur uaren, 
6 mit michelen minnen ein ophir mir bringen 
uil wndirlichea fchone an ditfre bei^ef hohe.' 
IHoyfes fprach do ze gote 'nu wil ich fin din böte, 
ich chume ze dem livle alfo du mir gebivteft hivte, 
unde wil in fagen daz ich uon dir uare, 

10 du fift ir uater got, fi fchulen behalten din gebot: 
ob G danue wellen den dinen namen erchenuen 
waz fol ich in danne Tagen daz fi zware mugen haben?' 
Do [prach got löte ze Moyfi finem | tröte bl. 108' 

'du lolt den Juden T^en daz daz H mich ercheunen deCtebaz; 

16 min nanie ift alfus getan, daz fchulen H uur war haben: 
ich bin der ich bin, der nara hat tieffen fin. 
du tage in alf ez ift: ze div hat mich gefönt der da ift 
got unde herre ivweren uordironen : 
der name ift mir ze eren ze uil raanegen ewen 

20 uoQ chunne ze chunne ze uil maneger wnne. 

Nu ne bite, fundir dn uare, den altiften folt du fi^en: 
got hat mich zä iu her gefant in ditzze heideue lant, 
er wolde öch erfchinen minem brodem libe 
unde rüchet fich ze nennen daz wir in erchenuen, 

25 unde wil fo wol tun, uon hinne wil er ivch wifon, 
uou hinne wil ich ivch leiten uon difen arbeiten 
ze michelen wnnen mit chonen ioch mit chinden, 
uon ivrem eilende ze bezzerem lande, 
ir wert gewert allef def ivr mfit gert, 

30 richtüm unde ere uil bezzore, 

ir gewinnet hebe grozze fwenne ir ß uerftozzet 
Chananeum, den beiden Ktheum, 
Amorreum, den ftolzzen Ferezeuni, 
den tumben Eueum, den riehen Jebufeum, 

85 den (^unich Gerefeum, daz Eol wefeu ir Ion. 
milch unde honich feim da Fchaffen fi ir heim: 
def gewer ich fi zeware, ich gehiez ez AbrahaMe. 



byGoogk' 



8wenne ß gehorent den geheiz in wirt liep und zeiz, 
G ucrnemenl dine rtimme mit lio[p3 { licher minne. bl. 108* 
nu höre abir her zä mir: die altherren nira ze dir, 
gcnch ze dem chiincgo pharaone, fprich gezogenlichen unde 
fi got herre dirre löte der ladet unfich hivle, [fchone : 

in die vtfte fchulen wir uaren dri tage uil uram, 
ophir rchulen wir bringene dem ewigem chunege. 
fwenne er daz gehöret fin herze wirt erhertet; 
er wil ti da behnben er [ne] liet fi danne uaren : 

10 in miner [larchen hant fol wefen ir uant 

Min hant wil ich tenen unde wil riahen der beiden here 

in allem wndir min daz ich wil wrchen undir in, 

fo liet er ivch danne idoch mit unwülen. 

ich gibe direme livte genade uor heidenifcher diete, 

15 wan fo ir uon danne uaret tone habet ir itele hant, 
ir habet ez ze fite: ivi-iv wip heizzet biten 
uon den hötherren ioch uon ir gehören 
[ilberine rnephe guldine chophe 
die tivriichen anlege, den ehinden Cchult ir fi geben: 

20 fo werdent fi beröbot, da mit büzzet ir ivr not' 
Der böte anturte mit fufgetanen worten 
'daz livt ift ungehorfam, niht uernemen ez enchan 
fwenne div rede wirt enwage, fi gelöbent niht daz ich in fage 
noch horent mine ftimme, fi fprechent ich uare mit trugedinge 

25 noch ich gefiche dich nie , wa2 fpriche ich danne widir fie?' 
Got I fragen began den tivriichen man bl. Iü9* 

vf&z er in der hant biete? er fprach 'eine gerte.' 
er chod 'wirf fi an die erde, fihe zwiv G werde.' 
ich weiz daz felbe wort fchiere wart eruoUot: 

so fi wart zeinem flaogen grozzem unde langem 
harte egebare, der man untrage 
wolde danne fpringen ; er hiez in erwlnden 
er hiez in nahen den zagel, uafte in der hant haben, 
uarwe waf er miflich, daz döhte in ungewarlich 

Sä idoch er netwalte fin gebot er erfülle. 

der flange wart uerwandelot in eine gerte, weizgot 
in ir rehtiz bilede: daz waf ein zeichen edele. 
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Got [prach ze dem man 'daz habe ich umbe daz getan 
obe fi niht gel&ben dir daz ich bin errchinen dir, 
ich got herre diner uorderone 
Got Abrahameg Got YFaaches 
Got Jacobee und allef dinef chunnef.' 
Got fprach im zä 'ich läge dir wie du tS: 
du (toz din hant fehlere in din gewant.' 
ich weiz erz neliez, in den bflFem er G ftiez, 
air er fi abir uz zoch do ward ein zeichen uil groz : 

lOn wat wiz (am ein fne gehch der mitiUuhte. 

der man waf in forgen ; er hiez in fi abir bergen : 

ich weiz er ez abir enliez, in den bätem er !i Ttiez ; 

er hiez in abir fa befehen wie ir wsere gefchehen : 

G wftf abir [def] phbge ich mich dem andirem uleifche gelich. 

IG 'll't daz fi ne meinent daz ich han erzeiget, | bl. los" 

noch ti niht gelöbetit daz ich dir han erogent 
fo Tehen abir dar zä daz du noch Tchulert tän : 
daz w.azzir foh du nemen an die erde giezzen, 
fwaz Gn wirt gefchaffen ze bläte ich ez mache ; 

20 daz wizze uon mir, fo gelöbent (i dir.' 

Do fprach der böte gute mit erchomenlichem möte 
'mir ift neweiz waz gefchehen daz ich nemage gereden, 
hiute ift der dritte tach, daz ich reden nine mach, 
min zunge ift triegere daune ich gewon wsere, 

26 uon div [ende herre boten bezzore.' 
Got ur^en began den felben man 
do er zwiuilote an Gnem worte, 
wer def mennifchen munt hete gezimberot? 
'den tturamen unde den toren mit den toben oren 

80 gefehende und blinde bin ich piledende 
ich ahirfeine andir neheine : 
uon div folt du uaren, ich wil dich bewarn, 
ich bin in dinem munde und tSn dir cbunde 
waz du uermideft redeft oder uerfwigeft.' 

86 tlloyfes der gute ienoch zwiuelote, 

er chod "herre ich bitte dich, noch erlazzef mich, 
du fende der dir tuge, ich [ne] bin dehein uiume.' 



byGoogk' 



IW FuDdgr. 94. Sft. 

ze uerre habet er geredet, go( het er beweget, 
er chod 'din brädir ift zware genöch redefpffihe, 
uil wol loan in erchennet, Äaron Kt er genennet, 
er ift uon Leu! gebom, engegen dir fol er chomen. 
air er an fihet dich daz fine herzze | ur4t tich, bl. lio' 

niht du in uerdagett, diFe rede itn fageFt 
in dem munde dinem Tani in dem ßnero 
wil ich felbe redenon mit michelcn triwon, 
ich wil iv ffseriicben nimmer gefwichen, 
10 ich lere ivch zware wie ir fchult gebaren. 

Din br&dir H din muni, ich t&n ez abir dir chant, 

in den rehten minnon ir helfet ein anderon. 

dir« gerten wil ich dir geben die folt du in din hant nemen, 

to töft du zware dei zeichen urmtere.* 

15 Do der heilige man ze got urlöp nam 

wol waf im gefchehen: er fär heim ze (inem Tweher, 
er begunde im Tagen daz er ze lande wolde uaren 
ze fincm gedsehte, eniinden wie ez mohte. 
urlSp gap im do Hu fweher Jetro 
10 'mit heile mäzzeft du uaren, din got fol dich bewam, 
dich fende er mit gefunde heim ze dinem lande.' 
Moyres fich do uröte def er uemomen habete 
daz waren uerrcbeiden die im taten leide. 
Do nam er wip unde chint, er uürt ez allez an den Hut. 

16 alf er wolde in Egiptin laut die gerten trflge er an der hant; 
got Tprach im zu 'ich tage dir rehte wie du t&: 

niht du def enmide def dir geboten üe, 

uor pharaone zeichen tS du fchone, 

fin herzze wirt erhertet daz livt er enltezzet. 

30 zu zim folt du clioden alfo du ez haft hie nemo | men : bl. 1 1 0" 
zware gelobe du ez mir, got fprichet ze dir: 
min erefter taa ift diCiv diet der ift mir innechlichen liep, 
den nefoh du mit gewalte langer gehalten, 
daz han ich geboten dir: widir la du in mir 

86 daz er mir diene fo tüft du mir liebe, 

newil du in lazzen def nemaht du geniezzen, 
nelieft du mir den minen ich erflahe dir den dinen,' 
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Nach war difiv rede ergangen an ßnem Tune iungän, 

got wolde in hin nemen da er waf in einem wege, 

Sephora div amme div ilot irz enblanden : 

n nam einen watten ftein, fi nehet mezzer dehein, 
ß befneit def riehen chunigef chint , daz waren charehlicbiv 

unde rfirte uil tuzze def chindeüneT ffizze, [dinch, 

ß [prach 'zware Tagen ich dir, brötgöm bl&tef birtu mir.' 

got in niht hin nam durch Tutgetanen namen, 

er entleip dem iungen durch die befnidunge. 
10 Got Tprach zä Aarone 'uare zö dinent brüdere 

in die \tfte nerre.' daz tet er uil gerne: 

er chom im engegene an dem gotef pei^e, 

minnechlichen er in churte, wie wo) n det gelufte. 

IVioyree im Tagete waz er gefehen habete, 
1& ich weiz er im zelen began al div wort dei er uemam, 

dir zeichen div er hiete ze der gotet diete 

zä dem chuncge [and] zallir finer menige. 

Uo n mit minnen cfaomen ze(a | mene bl. 1 1 1 ' 

li ihen uil drate, eeramene l'amenoten 
30 die altherren undir in. Aaron do läget in 

alle die lere die got Moyfene 

dem heiligen man chunt hete getan, 

6cli et offenote allir der diete 

zeichen nil Tchone die er uon got urone 
36 habete gewnnen ze der gewiUunge. 

Die Juden daz uemamen, hei wie uro fi waren 

daz ir got gedahte unde ir gewirote 

mit fo grozzen dingen : fi Fähten ir uenie, 

fi rtrahten fleh werde nidir z& der erde, 
30 do hört man foften unde wf, da fach man weinenf genfleh. 

nu wer mohte furbringen gefagen ode geflngen 

wie fi fich uroweten der G uernomen habeten? 

mit allem ir mäte G lobeten got den gäten, 

im n fich ergaben ze finen genaden 
85 mit banden und mit munde daz er fi gefunde 

heim ze lande brseht« air er geredet hete. 

Do fi do gebetlen fo uil (o fi wolten 
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die boten beide f&ren ze dem chunege pharaone, 
fi fprachen bnltlichen 'unt hat got der riebe 
beide her xi dir getant nach finer gewalt, 
er beiztet dir Tagen, daz negeturren wir uerd^en: 
b du babe[l dir die dine unde Iwzzeft im die fine. 
in die ^fte (chnlen wir uaren dri tage uil frame, 
ophir fchnlen wir bringen mit wiben unde mit cbinden 
dem fchephiere der himel und der erde, 
der bercb | beizzet Oieb da wirt daz opbir uil wert, bl. ili" 

10 da gebe wir got unGr gebe daz unf ivht getchebe 
uon fühle oder fwerle ze der unfir heimuerte.* 
Der uorfprecbe do redete alt er uemomen habete 
'zware gel&be du ez mir got [prichet ze dir: 
min errter fun il't ditiv diet der ilt mir innechticben liep, 

1& den [ne] Tolt du mit gewalte niht lenjpr bebalten, 
daz hau ich geboten dir: widir la du in mir 
daz er mir diene To tüft du mir liebe, 
newil du in lazzen de[ nemaht du geniezzen, 
nelteft du mir den minen ich erilahe dir den dinen.' 

so Der chunich im anturte mit luzzelen worten 

'ir berrcn wer ift ivr got daz ich bebalte (in gebot 
daz ich lazze dife diet? ich enuolge imf niht. 
daz livt ir uerf&met min dienft ir mir irret, 
[uCgetan gechofe daz dunchet mich bofe, 

!6 67 ift nivhtif wert: uart wrchet iwer wercb.' 
Der chun[i]ch fprach läle zaller fmer diete 
'ez il't nihtel* wert, ir lebet wol wie ez uert: 
der livtef ilt worden uil, niht entlibet ir ime, 
gebet ir im rawe unde tat ir im genade 

30 lo wirt ir uil mere ze ualerera lere. 

uernemet wie ir tut, daz dunchet mich innechlicben gut: 
ir nefult in geben fwie ubil H leben | bl. 1 1 2* 

daz ftro ze dem uivre ze der ziegil Itivre, 
Jat n re[l]be lamenen Itumphe unde balme 

86 ze der zieg^l eitte, Telbe fidie leiten, 

unde idocb aller teegelich fo gebe msennechlich 
ßne zale uU gare: fo fchulen wir in mit uam. 
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wände (i arbeit niht enhabent fi ulerent unde chlagent 
unde chodent wir Tchulen uaren ophir got bringen : 
nu tfi wir in fo we mit def werchet lere 
daz a niht uolgen lulgetanen Fpellen.' 
S Der chunegef holden taten Co fi uernomen baten : 
fi dwngen uil ttarche daz livt mit dem werche 
mit (legen unde mit ftozzen wnderlichen grozzen, 
fi enphiengen uil raanegen [lacb, fi worbten tach unde naht 
mit micbeler riwe alt unde iunge, 

10 er wiere gelünt oder fiech man entleip im niht ; 
niemcen fi nefcberten die den gewalt hebeten: 
die meifter fi bl6wen unfanfte dwngen 
fwa fi fenfte waren den ir undirtanen, 
fprachen tine folden twellen den ziegil widir zellen 

la mit alfolbem uoUen lo fi waren 6 gewon. 
ze pharaone chomen die det wercheF pblagen, 
wanden daz fi uunden finer barmimge, 
ubir ir fmerzze fine barmherzze, 
fi begunden im chicen heizze weinunde Tagen 

20 mit michelen riwen, fi waren zeblöwen, 

fi hebeten uil grozze not, ir werch wsere in gemerot, 

in allerDahte wife abe genomen | div fpife, hl. 1 1 2" 

'du entlibel't unf weizgot unf wiere bezzer der tot, 

wir fin dine Tchalcbe, du röche unl' ze behalten, 

äö entlibe unf berre etwaz daz wir dir dienen dellerbaz.' 
Der chunich in anturte mit zomfichen Worten 
'ir get mäzzich alle tage, uon div bore ich dire chlage, 
hiet[et]ir iht ze werche fo ne gertet ii- lo Ftarclie 
alzan erhillen iweren mStwillen 

SO noch ivr ophir geben, iane wizzet ir weme. 
div furgefazzitiv not div wirt iv niht geminnerot. 
get ze dem werche, wrchet uil flarche, 
gfit ift iwer chraft, wrchet tage unde naht, 
man negit iv zware niht zä dem uivre, 

sa ich wil alle tage haben der ziegil zale, 

der wil ich niht mangelon ir rehten triwon.' 
Die armen do gehorten war div rede cberte 
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daz n nefunden genaue der fi funnen. 
n Uten dar gahen da fi die boten fahen 
die got gefant hete der uerdamnoten diete 
div da waf in [orgen den abent unde den morgen. 
6 fi beten weinenF wf chlngenf alzoget genficb, 
fi fpracben 'got aleine [ehe unde erteile, 
ir machet unfir ere uil boFore 
dienne fie wroren i wir iveh getehen. 
in det riehen chunegef houe da waren wir ze lobe 

10 uor allen (inen cbneliten, ir tatet unrehte 

daz difiv rede le warde | erhaben : da mit bim wir erflagen.* 
Moyrea ercbom fich harte futgetaner werte, [bl. 1 1 s* 

ze got er reden began 'herre waz haft du getan 
ze diTem armen livte? die fint befwwret hivte 

15 mit meroren werchen danne fi i heten 

i ich ze dem chunige uon dir reden begunde. 
nu wil ich dir chlagen; alf ich im nande dinen namen, 
daz warde im uil unwert, er hiez in meren daz werch, 
er tet in zware michil ungenade, 

aO fi lident ienoeh die felbea not, du ne habeft fi geledegot 
ali'o du mirz gehiezze noch ez war neliezze.' 
Got def anturte finem trite 
'nu fcholt du fchfiwen miniv werch lögen 
zeichen uil groziv, fo mfiz er fi lazzen 

2b uzzir finem lande, ez wirt im enblanden. 

du folt in abir i tagen einen gewaltigen namen, 
Adonay man mich nenne l'o mage man mich erchennen, 
daz chut ich bin def heref got unde habe in erwettot 
daz ich in welle geben da fi rteliclichen leben, 

30 lant ir ellendef niht uei^zze ich in def, 

ez hat bel'ezzen Chanan, zware fi fchula ez han. 
heizze fi niht zwiuelon wände ich wil fi ledegon 
air ein uater finiv chini, uil liep fi mir fint: 
fwas ich in han geheizzen daz wil ich war lazzen.* 

35 Auer der böte redete fwaz er uernomen habete 

ze finen chu[n] | nelingen alten unde iungen. bl. 1 13" 

durch die grozzen arbeit fo waf in div rede leit. 
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fi Tprachen daz fi fich niht cherten ze furgetaiieii worten 

'leit han wir genäge, wir bedurfenf niht mere.' 

Got in abir lerte wie er gebarote, 

er chod 'zwelue ir waren die hie uor uüren 
& in daz eilende uon eigenem lande ; 

Jacob ir uatir hiez den ich nie uerliez 

in allein rinem dinge mit allerflahte minoen. 

ir iegelichet chumie zele du zelamene; 

die tivrifteti undir in, ir oamen Tchulen cbunt ßn 
10 die (in in ir gelltehte an der uordiriften phahte. 

daz reht du habe unde Äaron, uon Leui birt ir gebom, 

wand ir (chult undir in die rehten leitsere Cm, 

ir fult ze pharaone dife rede choten: 

er lazze mir die mine unde habe im die [iac' 
10 Mojl'ef der üvre man abir reden began 

'wie folt er mich uememen, ich chan niht reden.' 

got im der anturte mit wterlichen worten 

'nu wizzeft daz du bift got pharaonif, 

mit mir folt du ez ordenon din brfidir fol die rede tun, 
20 er (ol uorfpreche lin beidiv min unde din 

durch def lirtef nöte die du chlagett hivte. 

nim die gerten in die hant wrehe zeichen manichualt, 

ze allen dingen ift fi giit Twef wntchet din müt: 

du tvift zeichen | uil, wndirf allez daz du wil.' bl. tu* 

2b Da waf nehein twale, für den chunich fi chomen 

ir botTchaft ergaben alf fi uemamen, 

daz er daz livt liezze noch niht uerftiezze, 

def im got biete behalten mit fine[m] gewalto 

edil unde uritäm: daz folt er durch reht tun, 
30 unde tfete erz niht mit minnen er wrde fin bedwngen 

uon dem oberilten gote: 'def bim wir fin[e] boten.' 

Der chunich ur^en began wie er daz moht« wizzen 

daz fi fören uon gote unde 11 wceren fine boten? 

def livtef WBsre ein michil her def ne mohte er eabem 
sc in finem riebe, fi redeten wndirlichen, 

er [pracb daz fi in uerbseren eme weffe waz div rede wiere. 

Aarou do die gerten nam uon dem heQigem man. 
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er warf die gerten werde oidir z& der erde: 

uor dem chunige ward fi zeinem nangen grossem unde langen. 

far niht er ez habete: zwene g&keleer er do ladete, 

fi macheten geliche drachen rtendiche 
& mit g&kelef liften ; (ine mohten ez geurirten 
' difiy alterteine [ne] unezze ieoe beide 

unde wart abir widere ze holzze ir bilede ; 

doch wart wwzgot (In herzze niht oerwandelot. 

[wie er daz zeichen [sehe div rede döht in fmiehe, 
lO Twaz er [ach mit den igen eme wolde idoch gel&ben 

daz fi warhaft wieren ode uon g&t füren. 

Def anderen morgenf urA die boten chomen im abir zä, | 

die rede ll im [ageten die fi uernomen habeten: [bl. 114" 

niht er fi gewerte def fi an in gerten. 
16 ich weiz ez da zQ gefchach daz H chomen ze einem bach 

der chunich mit den boten zwcin ; daf waf funderigiz heil 

al[ ez got wolde deiz wefen folde, 

fi fprachen 'chunich herre bore daz zeichen folt du eren : 

fiheft du dife gerten lanch die ich hau in miner hant, 
20 daz wazzir ich da mit rure ze blute ez lieh bechere, 

ze bläte mSz ez werden, die uifche fchulen erfterben, 

daz wazzir ivch an ftinche fwaz irf weit trinchen, 

ze dem mofe ioch ze dem brunne da [ne] muget ir gewinnen 

niht daz ir getrinchet, fo harte ez ivch an ftinchit: 
26 waz wü du chunich here zeichen grozzore?' 

Vnf Taget div [chrift zware daz die gSkiliere 

mit gal[ter[ lifte ze der ftunde urifte 

div felben werch worhten, niht in [ne] uorhten. 

durch daz newart weizgot fin herzze uerwandelot: 
so er ner&hte ft gehören fwie er daz zeichen fashe, 

ez war ein michil unheil, er cherte abir hin widir heim, 

alle die lantlite wrden ze note; 

fi graben sallen ftunden uil tie£fe brunnen, 

der dürft tet in uil not, in wtere bezzir der tot 
36 wände fi ze deheiner l'tunde wazzir nefunden 

daz fi fich gelabeten, deheine wiC erchülten. 

difiv not waf fiben tage; uon danne heten fi chlage, | 
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daz lantlivt gemeine ubir gFoz unde chleine. bl 1 1 5' 

Die boten abir chomen ze dem chunege pharaone, 
fi baten danne lazzen ir lieben b&fgenozzen 
wände ez got wolde unde ez weren tolde 
6 daz fi heim Tunnen da G ir erbe funden, 
da fi durch nehein gedwanch newaren in niemane hant, 
dem fi dienoten mit deheinerflahte noten 
unde da (i müften erfüllen ir felber mutwillen. 
Der chunich ez widirredete alf er gewalt habete 

10 mit miclieler ungäte unde nach grozzir unmüte 

wände Iin herzze waf beuangen mit Fundeeblichen Fchanden 
mit micheler herte: def enkalt das lant harte 
wände ez wart gezuhtigot mit manichualtir not 
die nie nieman uemam wedir n'ip noch man. 

16 got fähte Fi heime mit herige uil cbleine[me] 

al nacb finer gewalt, ez waf Uil harte manichualt: 
ez neffirte fchilt noch fwert, noch hutten noch gezelt, 
heim noch bmnue, deheiner ritertchefte wnne 
in rofte noch in mölen, in gereite uil tivrem, 

20 nodi die fchefte noch den bogen ze d[eh]einef uolchifwigef lobe, 
noch die tömtere Inelle odir trtege, 
noch hora debeinez groz noch chleinez, 
noch deheiner flahte glizzen an den zeichen wtzzen, 
roten uannen breiten den nemohte ez geleiten, 

26 noch die fchiltchnebte, (wie ez wolde uehten 

widir I den riehen pharaonem uur den chunich urone. bl. 1 1 b" 

Aaron do uemam daz er im uerzihen began, 

Cne hende er do denete alf in fin brädir manete 

ze der beiden ungemache ubir div wazzir iocb die bache, 

30 ubir div morer elliv breit unde lengiv: 
danne chomen zware chroten uil msere 
ein her groz unde breit: dem lande wat ez arbeit, 
daz lant ez befaz alfo wit To ez waf, 
izzen unde innen Ibne mohtet ir uinden 

Sb nindir dehein ftat, chroten wsere da michil mäht, 
fi heten unrawe ane alle genade 
in allen ir feledeu, uon [ufgetanen heleden 
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mohteo Vi Diht entrinnen und {Vi] niht ubirwinden. 
Pharao daz zeichen gerach, ez döhte in ungemach, 
er hiez im gewinnen die zwene goter gefinde, 
er chod "ir herren wizzet ir waz ir tfit? ez enift fut ze niht gäl, 
& wir bim alle nach uerlom, ir bittet got daz er finen zom 
ein lutzzil geftille, mich Co harte nenille 
nnde mich ledege uon dirre not : ez ilt ein fchientlicher tot. 
daz livt lazze ich uon hinne uaren ane allerHahce fchaden.' 
Moffef ze dem chunege [prach 'det Colt du mir geben einen 

lO tage unde teidinch wenne ich erwerbe difiv dinch [tach 

mit getr&lichem mute umbe unl'eren got giJten 
daz iv entwichen hinne dife wenige chumlinge, 
die got hat getant ubir allez din lant | bl. 1 1 e" 

dir zeinem wizze mit wnderlichera ulizze 

1 6 ane farwat unde fahl' daz du unl gelöheft deftebaz. [wonen.* 
uon dem wazsir fint ti her chomen, in dem fchulen fi abir 
Abir ubir dißv felben dinch der chunich gap in tceidinch 
mit churzzelichen Worten det er wol bedorfie, 
'morgen lazze icfh]z weten ob unCir deheiner mage geneten.* 

30 Die gebruder gelieben uon dem chunege giengen, 

fi fahen 5f ze himele unde tprachen 'herre bore anf hie ni- 
ubir ditzze untöbir hSre deiz dem chunege nine lere [dene 
noch dem finem livte für diCen tach hivte 
wände er dinen willen gerne wii enioUen, 

20 daz hat er unF geheizzen, wil erz nu war lazzen.' 
Got fi gewerte def fi zim gerten, 
er tet deC in Moytet bat: ir lebete lutzzil ubir naht, 
fi fturben algemeine groz und chleine. 
dei lantl&tc erfahen die grozzen gotef genade, 

30 n römeteii ir felede mit tragen ioch mit meuede 
und wi-ffen zefamene hoffen uil manege: 
div erde fich uon note harte erfullote. 
AH'o ditzze dinch ei^ench der chunich abir widir uiencb 
ze finet herzzen herte, die boten er entwerte 

95 def er in uor det gehiez: niht er def war liez. 
an allerflahte uorhte got er abir bechorte, 
er chod (ine wolden ulie j hen fi mäfen im dienen bl. 1 1 6" 
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immir unz an ßnen tot: das wat den Juden ein michil not. 
Mojü ward div rede zom, er fprach liebir brudir Aaron, 
ditzze ift abir gotef gebot, ich Tage dir wie du tfin folt : 
liebe bore ber zu mir, dite gerten nim ze dir, 
b habe dirz ze gamene, flach Qege manege 
gf den Ttöp der erde, hundet »liegen fchulen ez werden 
uon dem felben fände aftir allem difem lande.' 
Aaron tet durch not daz im got unde Moyfes gebot: 
er machet ftüp manichuaU mit der gerte in der hant. 

10 div l'chrift div enliege, ez wrden hundef uliegen 
der lant algemeine groz unde chleine 
übir al daz geuilde: gotef riteren waren fi wilde, 
C\ heten uil grosze fchar, uon got chomen fi dare. 
nieman mohte Heb erweren der felben uliegen here, 

16 fi taten uil gedone beidiv ze uelde unde ze houe 
der beidinifchen diete : ir uebe waf in noten, 
fine moliten in entrinnen deheine rawe gewinnen, 
n bizzen unde ftachen gotef anden fi rächen, 
der chunich mit finer chrefte erweren fich nine mohte 

2 noch niemten ubir al daz lant; daz tetgewifTe div gotef hant. 
ich wsene daz livt der judene in der ir gegene, 
zware fagen ichz ir, dar chom deheinir: 
daz waf gotef wüte, fi heten gotef bulde. 
Der chu | nich abir do fprach 'ditzze ift ein michil ungemach, 

sa wir liden unminne uon fmcehlichen dingen.' [bl. I17* 

er hiez daz fi füren fwa fo fi wollen: 
wol gunde er in def innerhalp Hnef landef 
daz fi ir willen habeteo ir got anbet[e]ten 
mit ophiret ere nach der gotef lere. 

80 Moyfef fprach do 'nifat fol ez uaren fo, 

wir fchulen uaren dri ta^e., alf ichz uemomen habe, 
in die wfte uerrene; daz tun wir uil gerne 
daz nieman fage wie ez undir unf uare, 
difiv heidenifchir diet div fchol ez [eben niht, 

35 unde fint fi indir da mite ubil geuallent in untir fite, 
fwenne wir daz uernemene daz anbettent die heidene 
unde elliv ir apgot werdent def livtef fpot 
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und wir ir genade uil gare uerfinahen, [michil not : 

mit den fteinen tfint fi un( den tot, danne chumet utif lihte 

daz fchulen wir allez e bewam i Ti un( ubü mit geuaren.' 

Der chunich do uerhancte der bet die er habete, 
er chod 'din bet fi erfüllet, uart dar ir wellet, 

niht ze lange hie wonet, her widere fchiere [ne] chomet. 

nu uememet mine lieben, bettet umbe die uliegen 

daz uoti difen riehen muzzen entwichen, 

die fich welleot ulizzen wie l\ unf erbizzen, 
10 die un[ div ögen wellent nemen da wir mit l'ehulen fehen. 

ir enmage ich mich erweren mit allem minem here 

fine uaren nnf in den mnnt zeiner j iegelichen ftunt bl. 1 1 7" 

ze micheler unmezze, trinchen unde ezzen 

daz ift unreine zu anderem unheile, 
1 6 fine lazzent unf rawe neheine genade, 

fiite Iftnt un[ geruwen den abent noch den morgen, 

l'wie lanch n der tach \\ mügent unf die naht: 

ich wsere gerne ane folher ungenade.' 

IHoyfcf chod abir do dem unrtteten manne zä 
20 'ich tän gerne daz du wil, diner unliaeie ift ze uil, 

wol gewer ichf dich, mere netrivge mich, 

dune lazzeft unf uaren ich tun daz ich gelobet han.' 

Daz gedinge waf getan, do fchieden fich die zwene man. 

uil jnnechlich er digete, dem chunege er do uridete 
2G mit urolichem mäte widir got den gäten 

wände er def gewif waf daz er füre defterbaz. 

er chod 'faerre erlofe ditzze lant uon der uüegen giwalt 

die mit ungeftfime dem chunege pharaone 

tänt michil ungemach beidiv naht unde tach 
30 und allem difem livte, der gewere mich herre hiute 

wan er wil unf lazen uaren in die wfte dri tage 

al nach dinem willen mit michilen minnen.' 

Sa bi dem werte got in erhörte, 

er biet die felben uliegen uil gare zerftieben : 
30 ubir al egipti lant eine nieman uant 

wan fi bet hin genomen uon dem K waren dar chomen. 

I>er chunich fa beuant daz err6met waf daz lant | 
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uon der uliegen menege die da waren mit herige : bl. 1 1 8* 
ez waC ze niht gut, er cherte widir [inen müt, 
er fprach ze den gotet trölen daz t'i im liezzen dei löte 
in [inem lande, ez döhte in michil fchande 
6 ob Ii fo urilichen ze anderen riehen 
uon dem finen folden uaren, er fprach 'daz fol ich bewam, 
iane weiz ich waz ir taget, ez ift alf gnt daz ir gedaget.' 
Der uil heilige man uil harte triren began 
daz er im hete gelogen unde uierftunt betrogen. 

10 got hiez in abir hin gan ze dem heidinifchem man 

unde hiez mit im reden , ez gienge dem uihe an daz leben. 

Noytes tet durch not daz im got gebot, 

er cherte hin widere ze dem heidinitchen chunege. 

'nu m&tt lazzen difiv diet div ift got uil liep, 

tfi uil wol gelobe du ez mir, zware Tage ich dir, 
oder du wirft ze fchanden in allem difem lande, 
du uerlivCeft ich daz uihe, fchade müz dir ge[ch[ehjen: 
Fchaf unde chiüe der roffe genüge 
die etile ligent dir tot, deift ein funderliche not, 

30 diner olbenten uil, nu du got uolgen nine wil : 
zware de! phlige ich mih, dizze erget ublr dich 
nu ze dem mehiftem tage du ne lazzeft unr uaren. 
öch !a dir weteu leit, unf negefchiht defaein arbeit 
an unferem gemache in allen difen fachen, [bl. 1 1 S** 

2& wedir in chorn | noch in uehe noch in niht def wir leben, 
fo dir unde dine[n] chnehte[n] nach michelem gotef rehte 
wände ir widir got ftrebet al die wile die ir lebet.' 
Sa an dem anderen tage do gefchach dirre fchade 
dem chunege telbeme und allem (inem gefamene, 

80 ez waf ein michil not: daz uihe läge in allez tot, 
alf ez der heilige man an dem geftirigem tage 
offenlichen l'agete und fi def niht uerdagete. 
daz wil ich iv fagen, den Juden gefchach dehein fchade 
in der ir gegene: ez waf uon gotef fegene 

S& daz fi fo ubir häp der fchelme ioch der not. 
Der chunich horte ft^en daz dirre felbe fchade 
den finen wiere gefchehen, do hiez er befehen 
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obe die Juden heten deheinerflahte note, 
obe n mangelotea ir uihef uon difen noteti. 
nmn f^ete im gewitfe ir debeiser bete mitte 
nihter def er folde leben, wedir in chorae noch in uehe : 
6 det erbftich [ich zware der heidinitche faeire, 
er chot '«wäre fi mvizzen iramir mere 
in minem dienfte ßn oder ich uerlivfe den lip min.' 
Got abir dahte ze def ubelen chimegeF Worten, 
er [pmch ze dem gäten Moy^ 'la dine trdren (in, 

10 bore ber zä mir, ir brQdir ir 

get unerchomene etwa zeinem ouene 

da ir afchen uindet, ivr hende ir da fuUet 

unde |r werfet daz Telbe ftuppe hohe in die lüfte. Kl. 1 1 

ir tieet ez uil bobe uor dem ubelem pharaone 

IS inribte if *e bei^e, ez fol gelpreitet werden 
uon ivr beidir hant ubir al der beiden lant, 
ich madie in ir gegene uil barte grozze menege 
die fcbrient ach unde we. fwie ez da nach erge 
ich macbe manegen fiechen, wnden die tieften 

20 uon blateren unfäzzen uon gerwI[Qten grozzen, 
mennifch unde uehe fchol uil ubil gefchehen 
wan R minen willen niht wellent erfüllen.' 
Die herren gerne taten daz fi uertiomen baten : 
die atchen fi namen für den cbunich chomen, 

36 R fprancten fi fa ze ftunt uor in allen in den luft; 
fi ft6p zware ubir al : der beiden wart ein michil ua), 
(uht chom grozze undir [ie, ia gefahet ir nie 
fo manegen fiechen man uon den blateren ureiffam, 
n gefwllen uil harte nach dem gotef worte. 

30 do horte man gen&ch heidiv weinen unde Äf 
uon den lantlöten, ti fprachen 'we unf hivtel 
waz ift abir difiv not? unf wnre bezzer der tot. 
was l'ol unf daz leben? unf chan oieman gewegon 
widir dem gotef zorae: wir fin die uerlome.' 

SS Jamnef unde zambref groz wnder nam fi def, 
die leiden zöber^re fi nemohten do mere 
geften widir die gotef tchalche, wan er ti erhalchte 
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mit fieclit&M | groszeme die die [ine wolden uerftozzen 

mit galtterlichen dingen : daz waren unminne, [bl, i i 9* 

da.z ward öch in uerwizzen wan fi Folten wizzen 

daz got (terchir wiere danne ir gökiliere. 
5 dir blatirfuht (i anchoin, Fi wrden ze^ ubelem lobe, 

R ^engen zu ir (eleden mit grozzen unur6den 

wan n beten wndcn der fi wol enpbunden 

an den ir üben : G mohten ez uermiden 

daz n wolden fin gelich dem der in dem himel id uil rieh. 
10 Swie groz der fchade wtere pharao der herre 

der tet ubilichen, eme wolde niht entwichen 

dem himelirchem gote noch den heiligen boten, 

eme wolde in uememen, ze fwtere ward im daz leben, 

er chod 'femmir daz here Funnenlieht [Ine uarent uon mir nibt. 
16 eiginlichen [int [i min, in di[em lande fchulen [i fin 

daz fi ubelen tach haben, war fcholten ti uaren?' 

Moyfes der gut« man alf er difiv wort uemam 

er cherte abir dannan mit grozzem Unwillen, 

in belangot uil harte de[ livtef heimuerte, 
30 er fprach im abir do uil gütlichen zä, 

'du folt morgen gen uor dem chunege geften, 

ich dir niht gei'wiche, fprich offeolichen 

'du folt lazzen dife diet, du nefäme fi niht, 

fi fchol uaren uram in die wfte hin dane, 
25 da fol fiv ze minnen ir | gebe bringen bl. i20* 

mit micheler ere ir fchephaBre, 

und enlffift du uuf birte morgen ze dirre zite 

fo getiheft du abir fchaden, idoch lieft du unf unren 

ubir dwerch dife naht: got [endet finen flach 
80 ubir din felbef herzze, uil grozzen fmerzzen 

ubir löte unde uehe, dir fol ubile gefchehen 

daz du wol wizzift daz im niht gelich ilt.' 

Pharao der meinttete niht er ne uolgote 

def ratef noch der dro: def warde er dar nach uil unuro. 
S6 er hiez drate riten nahen unde witen, 

er hiez in allen chunden obe fi wolden mit gefunde 

behalten daz ir ^t uor der cbunftigen not, 
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daz n hiezzen ilen ir uehe heim triben, 

im wsere chomen msere etwaz fwsere 

uon den gotet poten zwein, er uorhte daz unheil 

ob da uz£e iht bett&nde der fch&r ez erflfige. 
5.Sumelich waren die Hch erchomen, 

die in uil hart uorhten uon (utgetanen Worten 

wände R het gezuhtigot div manichualte not, 

die hiezzen ilen uil gare heim triben 

ir lutzziler uehe deF (i für fich wolden leben, 
lO diwe unde Ichalche di ilten Vi behalten. 

ß taten uil rehte die (ich fchieden uon det chunegit chnehten 

unde daz da uor niht wtere fo der fchör chwKme. 

Etliche abir waren | die daz uerbaren bl. iso** 

das fi heim niht triben ir luzziliz uihe, 
lA den qnmffire waf beidiv dizze unde daz, 

die newolden niht fcbeiden uon dem chunege beideneme 

fehalch noch diwe: daz ger&we G entrinen 

wände tiz newolden bewaren (i uerlum ez uil gare: 

daz taten fi ane not, R waren et gewamot. 
so Morgen wart uri, der böte dahte dar zfi, 

er nam die gerten in die hant, da mit cholt er daz lant. 

gegen dem bimile er li &f hfip, do gewert in got 

hageleF unde rchöret weteref ungehivref, 

daz wizzet zware, uil maneger donirßrale 
J5 uil manegef fiTrel bliche: div erde mute ertchrichen. 

da nach chomen Fteine grozze und chleine, 

ofte ioch genote der himil regenote 

mit dem uivre den fchör . beidiv gemifchtiv: 

fo michil waf daz ungemach daz nie nieman gefacb 
so in deheinem riche Tchär ftemelichen. 

Er war nieman livp, er fluch uihe jinde livt, 

al daz an dem uelde waf beidiv chröt unde grat, 

die böme uil grozze die ftunden alle blozze, 

zebrochen algemeine grozze unde chleine, 
36 div gerft und der ulabf ubir al daz [in waf 

der uil gränen bollen der het er den uollen. 

der waizze idoch beftünt unde def rokken gen&ch 
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uor difen ungenaden wan fi zitich | waren, bl, 121* 

öch wrden ubirhaben die armen Juden ditzzef fchaden. 

Do fände pharaon ze Moyß unde ze Aaron, 

heim er Ti ladete Gne Timde er cUagete, 
6 er fpracb *got tut mir rehte, ich unde mine chnehte 

wir tin zware uü grozze fundiere, 

ir bettet nu ze (tunde umbe die mine fände 

daz ditzze welir geftille, ich tun finen willen, 

uaren lazze ich ivch hinnen mit ivrem gelinde, 
10 ir birt danne hie nivht lange.' 

Der gäte man daz uemam, ze Ttet er uon im fan, 

uor der bürge er geftünt, uil innichlich waf der (in rSf 

in den himil ze gote ; der uil heilige böte 

beide hende er 6f hfip, (in gebet daz war gfit : 
16 er chod "herre du gewer mich def ich ger an dich, 

du gebivte dem fchÄre dem donere und dem uivre 

dem uil grozzem regene daz ß nine teginen, 

noch dcheinem manne mere nlht gerchade[n], 

du heiz ez geFtillen durch den minen willen; 
80 fo wirt fehlere eruollot daz diu edil gebot, 

(o uaren wir zware die geheizzene ftrame 

in die ^fte uram: daz ift ere gitan. 

Alf er do gebette got in gewerte 

allef finef willen: er hiez die wtwinde 
25 daz (i wseren ftille nicman enblende, 

daz fi daz bewarten .nie nieman fchadeten 

an finem gefunde: für | die felben ftunde bl. 121" 

ez wart uil ftille nach dem gotef willen 

nodi regenot niht m^ an die erde fam i. 
80 Der beiden do gefach daz der felbe ungemach 

fo garwe zergiench ze (iner ubile er do uiench, 

er wart oll enblanden, def tieuels anden 

in fin herzze er do nam : def enkalt uil manich man. 

er diod 'gewiffe ich het ivr mitfe 
85 obe ir f&ret hinnen, daz ne mohte ich ubirwinden. 

waz weit irf m^, ir müzzet tfin fam 6, 

in minem dieneft wefen ob ir weit generen, 

10 
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ich wil ir wirf mit uaren danne ich her habe getan.* 
Nach futgetanetn fere hitnil chimich h^re 
der hiez den Hnen man abir zä pharaoDe gan, 
und in abir manete del er uemomen habete 
6 unde fogete im dabi: et nemohte dannoch ni^^t (in 
e das er getiehe der zeichen inere 
daz man mohte tpellen fingen unde zellen 
ubir uil manich iar div manegen zeichen, daz itt war, 
die got mit tiner hant tSt wider def chunegef gewalt: 

10 daz uioden wir an den bdchen ob wir ez wellen r&chen, 
wir lefen unde Hngen uon difcn telben dingen 
immir hinnefur mere durch die goter ere. 
Nine entw&lten die boten, G taten aU in w^ geboten : 
n giengen zi pharaone zeinem chu | nige uil here, bl. IS3* 

18 ti fprachen 'chuoich höre, ze dir Tprichet unfir herre: 

wie i[t diu berte tatgetan? durch waz newil du mir niht fin 
du la mir mine lute tichirlichen hivte [undirtan? 

oder ich tende in din lant dir uil manegen uiant 
an dem morgenem t^e : ich newil dichz uerdagen, 

so michel itt div menege breit ir getemene, 

ti bedechent allez din lant mit micheler gewalt 
daz Vm nirht pare ti twi to ez getan ti, 
n urezzent ez uil gare, daz nemaht du bewaren, 
[waz dir wart ze leibe in det tchSref ureife. 

2i daz holz niht belibet fwa (o ez chimet 

uor den ir zenden, def nemaht du dich menden, 
dm huf wirt erfüllet uon den die dich uillent 
loch der diner chnehle: got der tfit dir rehte.' 
die boten cherten umbe ti giengen öz ze ttunde. 

80 Den löten gemeine den wart uil leide, 

die in dem houe waren zir herren G cbomen, 

ti fprachen 'herre la dite diet, daz id unt innechlichen liep, 

daz ti uaren hinnen daz haben wir ze minnen, 

wie lange fchulen wir uertr^en tufgetanen tchaden? 

96 der dine unmazzen zom der hat unf daz lant uerlom. 
dune wellett dicht geloben du mäht tchiere tch&wen 
daz wir alle tchiere ligen tot uon futgetaner not: 
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nu la da7. ]ht hinne uaren to ez dich gebetton habe, 
du folt in geben urlöp : daz gebivtet dir got. 
R fchulen im zware bringen gebe mtere 

ze uil michelcm lobe, | alfo wir haben uemomen. bl. 122*' 

6 wir habenf unf &ch enftanden nach unteren Tcbtuiden 
wände wir gar han uerlom beidiv uehe unde chom, 
innen unde özzen daz wir (cholten niezzen 
beidiv lip unde gut, ez ift ze niht gät : 
der dürft unf twellet die chroten unt chwellent, 

10 die uliegen taten unF To not, daz uehe läge unl' gare tot, 
div blatirFuht chom unf ane, daz nemugen wir uerdagen 
zallem unheile alle gemeine, 
der fchör und der h^il der hat un[ erdagen 
def wir iarlanch folden leben ; du mäft in urlöp geben.' 

15 G hiezzen die boten cheren widir zil ir herren. 
Der chunich gap in urlöp uil unftsete weizgot, 
er chod 'nu uart bin drate, daz ift mir geraten, 
ir fult mir abir i tagen weihe da hin fchulen uaren, 
det wil ich mich phlegen, ime meget ez uerhelen.' 

10 Mojfef im anturte mit churzHchen worten 

'unfir chonen unde unfirir chint die uarent alle an den tint, 

alt und iunge die uarent alle hinne, 

fchalche und diwe, daz fage ich dir entriwen, 

untir uehe uil gare daz müz an die uare, 

Sfi grozziz loch chleinez der belibet deheinez: 
wir bedurfenf wol ze dem himelifchen lobe, 
untir ophir toi ez wefen, da mit mSzzen wir geneten. 
wir fchulen fin bringen ein teil daz wir haben heil 
dem chunege aller chunege der herre itt aller tugende, 

80 da uon unt | niht m&ge gewerren nahen noch uerre, bl. 1-23* 
wedir daz fwert noch der tot noch def hungeret not 
noch deheinertlahte tchaden. fwa Fo wir hinne uaren, 
ich newil dichz uerd^en, wir fchulen hochzit haben 
mit michelem uollen, daz wizzeft entriwen, 

Sft div mflz werden mnre ze manegem alttere 

ze uil manegen ewen, daz wizzet zeware alle dite herren.* 
Der chunich zürnen began widir den heiligen man, 

10' 
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er chod *hie ifl niemten inne fo bofir Gnne 
die det niht uerften wie difiv dinch [chulen gen, 
noch niht werden innen diner cbei^e manegen. 
got n slfo mit dir, irne uart uon mir, 
s ir muzzet die felbeti Ttrazte uil gare uerlazzen 
unde rnüzzet die Felben Ttige uil gare uemiiden. 
ir woldet mir entrinnen uerre uon hinnen, 
ir müzzet diFen hcrron immer mere dienon 
diren laut luten nur difen tach hivte.' 

10 Sa def chunegef holden die wrden erbolgen, 
t\ rtiezzen bt beide mit michelem leide 
die zwene boten gfile mit tr5rigem mäte 
uon det chuncget 6gen : er wolde in niht uolgen. 
Nach der rede ende M hfip Mojfes die hende, 

IS die gerte er 6f häp die er i'amt im trfich 
gegen allem dem lande dem (inen uiande. 
go,t bf den himelen gedahte t\n hie nidene: 
einen wint er im gap wannen allen den tach 
di naht alle | dar zu, morgen uil uru bl. i 

SO er braht in daz laut uil manegen uiant, 
ü hiezzen häfchrichen: G ftuben uil diche 
ubir daz geuilde (am (i wsren wilde, 
mit micheler gewalt fi befazzen daz laut. 
lo michil wat daz ir her daz unz an daz mere 

2B nie nieman gefach Farn grozzez ungemach. 
ß waren in dem lande uil g&te wigande 
uil fnelle hclede in mnunigelicher fetede, 
ti chunden wol fpringen ennen unde hinnen. 
Ich tage iv zware doz div ir gebiere 

30 div war harte mitfelich : zware phlige ichf mich, 
ri nügen und urazzen twsz bete uerlazzen 
der hflgil unde der ichir der donir unde daz uivr: 
def chrötef an dt:r erde det notoden ti tich werde, 
def obezzef öf den bimen det newolden fi ficb geloben, 

SS twa iht grfinote daz azzeu ti genote, 

twaz ie bel'chein daz lieht det enleibotent niht 
in uil cburzir wile uil manege mile 
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fwaz gr&nef indir waf, ez wsre holz oder graf. 
Pharao laden do began die zwene heilige man, 
er chod 'ich haa gerundet an allerHahte not 
widir got unde iwich, iiil harte riwet ez mich. 
s uergebet mir mine funde ze difen einen ftunden, 
ir fchutt ze got digen daz er Fehlere d^iu hine 
dife uil unmtezze not, ez ift der anfehende tot, 
get&t ir minen willen fo lazze ich | ivch hinnen.' bl. I24° 

Ez giench Moytes, got ulegot er def 

10 daz er in liezze abir fa geniezzen 

der tinen barmunge der er zu im lunne, 
er Tprach 'geniedigiz herlfim, nu folt du to wol tön, 
du heiz uon difen riehen gewrtechlichen [trieben 
dife mtgeltäme menege mit dem ir gefemene: 

l& ubir ditiv felben dinch fo biftu gewaltich, 
ander! nieman der ie in dife werk chom.' 
Nach difen felben werten ich wetz er in erhörte: 
n mfifen an den Cmt, weften bäp [ich ein wint, 
die hiwefchrechen er nam, er [ort fi uram 

ao daz unreine her uerre in daz rote mer 

daz nieman einen uant [o wtt fo war daz laut : 
er gap in auir rawe uor difen ungenaden. 
Der chunich unreine ze [inem unheile 
er wa[ ein lugentere ein rehtir truginaere, 

26 alfo [chiere fo er gefach daz daz grozze ungemach 
[o gare waf zegangen er fprach ze Gnen mannen 
'durch waz fol ich lazzen der ich raage geniezzen, 
die mir megen dienon ane allerflahte län? 
ich wil fi machen notha[t, ze minem nutzze dicnfthaft, 

SO [i mäzzen immir hie Hn an deme dienrte min 
nach def landef rehte ioch aller miner chnehte.' 
Got der ift gewaltich, im ift nibt gelich, 
er fprach ze Rnem tröte 'dr tä fo ich dich lere hivte, 
ez f i dir niht enblende, | du ftreche dine hende bl. 124' 

SA enriht in den himel, ich täo daz du wil: 
ein uinftir [ol werden ubir alle dii'e erde, 
ubir al daz beiden Unt lünftere manicbualt 



byGoogk' 



IM 

niwan undir minein livte : daz wndir gerchJht bivte, 
ez wirt uil uinfier ze der zeFwen unde ze der wiDflir 
daz man (i griflen mach alt ez (i tUQchliv naht* 
Do tet der gSte man das er uon got ueraarn, 
er häp öf [ine hant do wart ubir al eg3:ptm lant 
uil grozze uinftere ze der zefwen ioch ze der winftere, 
alto uinftir wart der tach hm div timbere naht. 
ez war ein michil ungeroach: niemten den anderen fach 
in allem dem lande, daz waf in enblanden, 

1 wsn die Juden eine die heten lieht gemeine, 
alto daz bfich diut, fi wonten drier tage zit, 
nienuen giench noch enreit, daz wat ein michil leit* 
uon dorffe ze dorffe dar iemten bedorfte, 
werche ne hebeten H dehein, in nahet michil unheil. 

ifi Der chunidi ladete do die zweoe boten ime zfi, 
er chod 'die genozze die wil ich uaren lazzen 
mit wiben unde mit chindeo, die lazze ich uaren hinne 
niwan uehe eine groz unde chleine, 
daz Tchult ir lazzen hie (in, daz mäz allez wefen min, 

so daz untir itt uerlom durch den groz[z]en gotef zom, 

ditzze mäzzen wir felbe haben ; 1 ivch wil ich lazzen uaren.' 
Mojtes anturte TuCgetaner worte, [bl. I2&* 

er fprach 'gewiffez ophir tchulen wir haben in der Äfte dar 
daz wir got bringen in den rehten mionen. [wir uaren, 

2b ich wir wizzen nemegen waz wir im Tchulen geben 
unz an den (elben tach daz wir chomen an die ftat, 
da wirt unl eroffenot waz welle nemen got. 
ze wäre la mich dir tagen, uon div mäzzen wir haben 
daz untir uehe gemeine grozzez unde chleine, 

30 Fwie michil H din tchade daz unfir chortir mfizzen wir haben, 
du wizze daz zware daz lin dehein chlawe 
hindir unt beftat wände wirF haben debeinen rat.' 
Dem diuDcge wart ßn herzze erfüllet mit Teref tmerzze 
mit herte unde mit grimme, er fprach mit unminne 

35 'durch dine genozze fo bim wir uerttozzen 

allez def hat ditzze lant, tine choment uon miner gewalt, 
ti mfizzen immir dienen dem chunege pharaone, 
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ich (olt du bewaren dich daz du nechomeft für mich 
hiune für mere air liep dir fiu din ere: 
dune haft min^ minne. nu gench Tchiere uon hinne, 
geChe ich dich immer mere dinef libef getteft du ane.* 
6 Def anturt Moyfer 'uil wol gewer ich dich def, 
liep Hut mir min ere, ich geßhe dich nimmir mere.' 
Got I fproch abir do dem gfitem manne zä bl. nft" 

'ich tfin noch einen Ilach den ich wol getQn mach, 
da mit rfire ich pharaonem unde alle Vme holden 

10 unde alle dVe lantdiet; die mine tmt mir liep, 
fo Iset er ivch danne unde notet ivch uaren hinne. 
du tolt gebieten ubir al daz beidiv wip unde man 
bitten uon ir geboren div uai uil tivre 
guldin unde lilbetin, die genade gip ich in 

la daz fir in entlihen, nine uerzihen 

die uil tivrlichen wat die die heidene haut, 
die fchulen fi gewinnen mit in ffiren hinne; 
lo wirt div ir armät uil harte geringot.' 
Moyter w&r in diund in allem dem lande, 

20 er wat tivre unde here uil uerrene msere, 
er (prach offenlichen 'daz chut got der riebe: 
ich chum hint in din lant mit micheler gewall, 
in aller häf gelich dar inne Iterbe ich 
al daz erltgeboren ilt, dem nelazze ich die urKt, 

36 dem lune pharaonil (wie hoch To ün ftfil ifl, 
dem fune der diwe div da melet intrivwen 
die mäzzen uertwelen, ti uerlieFent daz leben, 
erftgeboren del uehef niweht genefe def 
folich Äf wirt ubir al ubir wip unde ubir man 

80 daz nie wart im gelich noch nimmir mere wirt ftemelich, 
Vndir der gotet diete da ne werrent dire note, 
newedir daz uehe noch den man nemach der tot gewinnen 
daz ir [ wol wizzet wie got undirfchichet bl. 126" 

unde wie got wil teilen die Juden uon den beiden.- 

S& ane zwiuil wizzet ir, ir chomet alle her zfi mir 
unde beginnet mich uleben mit alle[r][lahte eren 
daz ich niht lange newon in difem lande, 
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funder daz ich iz leite dife eilende löte.' 
Ta bi dem worte er cbert umbe drate, 
er gie uon pharaone mit michelem zorne. 
Got tpradi abir do dem heiligem manne zfi 
e 'der chunich newil ivch uememen, nu mdz er gefehen 
zeichen unde marir im felben uil twteriv; 
dirre manode der erfte der fi iv der heritte 
undir allen den m&nen die chomen in den jaren. 
ir fe^et dem geßnde den yfrahelifchen cbinden 

10 alten und iungen fiechen iocb gefunden, 

ir fprechet fofe icb ivch lere: daz werdent irr ere. 
In dem zehenten tage irr iegelich fol haben 
ein lamp uon finem uebe, in difem manen daz gefchehe. 
mit den Gnen hiwen (o fol er ez biderben; 

IS er fol ez ezzen inne mit den finen cbinden, 

unde enift ivr niht div miezze daz !r iz muget ezzen 
ir nemet iweren nshiften da bi daz irr genä<Ji fi 
die ez megen geezzen. ir nefult &ch uergezzen 
ez neß ane meile, uleche habe ez deheine, 

20 iaret alt fol ez (in, ein ^R niht ein Si. 

Der ze difen dingen daz lamp nemege gewinnen 

der nem nach finen | wizzen uon finem uehe ein chizze bl. i ES** 

nach der felben ewe die ich ivch nu lere, 

uil Gcherlichen reine: ez fol fin ane meile 

36 allez begarwe, einirflabte uarwe 

unde gehalten ez geware unz an den uierzehenten tage 
diffes felben manen: daz gefchiht iv ze genaden, 
unde opheret ez dtenne mit micheler mende 
mit grozzer famenunge def gäten yfrahelif chinden. 

SO def abendef fol daz fin ze uefpir uor der menegin. 
Iv fol weten daz erfte gut: ir nemet def lambef bißt, 
ir ffrichet ez iewedir halp der ture unde oben an daz ubir- 
in den felben h&l'en da ir inne weit miÜen, [ture 

def enwelt ir uei^ezzen: Tin uleifch fult ir ezzen 

SS gebraten bi dem uivre, div bizzeichnunge ift tivre, 
urifch fol ez niht Fin, ez fol öch niht gefotten fin, 
wilde Lat&chen die fchult ir befüchen 
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uade brot daz derbe ze dem telbem merde. 

Daz höbet m!t den fflzzen daz lat iv wefen f&zze, 

unde daz ingetfime daz lat iv weten Tfime. 

ir brechet im enzwei ubir al dehein beim 
fi unde ezzet ez in der naht, nine behaltet Cid unz an den tacfa, 

unde werde fin iht ze leibe in deheinem teile 

daz brennet in dem uivre: ez ift heilich unde tivre. 

So ir ez weit ezzen fo habet umbe mezzen 

mit gätem gedanche, ivr telber lanche [bl. 13T* 

10 gegürtet | ualle unde wol daz ir ez doch muget uerdolen. 

ir [chult ich wefen gefchfich, ir habet hofen unde brüch, 

fchfibe gebunden Utap in den banden, 

ilentlichen ezzen ivref leidet uergezzen. 

daz zit heizzet phafe daz habet immir m^ 
IS daz chut durchuart def herren nach micbelen eren 

wan ich wil durch daz lant uaren nach raichelem ir tchaden. 
- ich wil tun minen flach an dirre heiligen naht 

ubir al Egiptin lant: del ban ich gewalt. 

uon dem chunege ivngen unz an den Tun der (litee, 
ao non denl manne unz an daz uehe fo nelazze ich nivht leben, 

niht def ift erft gebom durch minen gewaltigen zom. 

ich tun min geribte in den goteren Egipti 

ich herre alterfeine andir deheine. 

Def ofterlichen lambef bldt daz ift innecblichen gfit, 
25 ein zeichen fol ez wefen, da uon {ult ir geneten 

in ivrem gezimbere da ir biwet inne, 

fwenne ich hie für uare fo fol ez ivch bewaren. 

ich nemet def yfopum ein teil , da mit fchult ir machen dir 

mit def lambet blute, alf ich ivch lere hivte, [meil 

30 an den porten obenan da enneben beiden halben: 

fwa der engl] daz uindet wizzet daz er erwiodct, 

er m&z da nur uaren, er tut da deheinen fchaden 

an den ir biwen, | ir fult öch beliben bl. 127" 

mit einualtir minne in dem höre da inne, 
sa ivr deheiner R uor der ture l'wenne der engil uert da uiire. 

üiiTe tach fi iv dulticb; deheinen gewinnet ir nie famellch, 

deheinen in ivrem chunne ze uil manegerOahte wnne. 
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er n ia dem rndte uur difen tach hivte, 

ir gedenchet Vm zware ze maDegen hundirt iaren. 

IR fult etzen fubin tage brot daz ti iinerhabeii 

in ivrem geHode; erhabeaf nieman nine uinde. 
6 in dem errten tage heuelen neheinen fult ir haben; 

fwelch ivt einer izzet eriiabenz brot der dolt den ewigen tot. 

in allen diten Tuben tagen wol fult ir ivch gehaben; 

der erfte ift dultich der Tubent wirt ftemelich, 

die tchult ir innechlichen behalten geliche : 
1 niweht werchet fchult ir t&n, ir fchult t{ alle uieron ; 

idoch gierwet ivr ezzen daz ir weit nJezzen, 

daz eine fi iv bz genomen mit min felber url&be. 

An dem fclben tullage fo wil ich ivch mit heref tchare 

uon diftes landef erde leiten uil werde : 
ia ir behattet in zware ze uil mannen iaren 

ze uil manegen ewen mit roichelen eren. 

Swaz fo ir habet uemomen daz behaltet uil wol 

ir reibe unde dir chint: daz Hnt gätelichir dinch 

immir ewichlichen iv Telben rtelichlichen. 
so (wenne ir chomet dar dar ir nu weit ] uam bl. 138' 

in irwer heimAte die iv gibet got der gäte, 

ir behaltet dire hochzit, beidir man unde wip 

mit der felben ewe (o ich ivch hivte lere, 

unde fo ivch ur^en ivriv chint 'waz meinen difiv dinch?* 
ti ir tat fi gewizzen diffes lambef ezzen 

unde difen heren dulttach, in dem got den finen flach 

fant in allez ditzze lant durch den finen uiant, 

unde unf felbe trofte, gewaltichlihen erlofte 

mit micheler mende uon dem eilende.' 
30 Alfo daz livt do uemam daz in div helfe waf chomen 

fi nigen nider uerre tieffe zfi der erde, 

fi fprachen innechlichen 'gelobet fift du got der riebe 

der dinen genaden der wir hivte enpbahen 

daz wir fulen ze lande uon ditem eilende, 
Sb unde daz du wil Fo wol tön, den dinen geben den uritüm 

den unfir uorderen habeten die wile daz fi lebeten.' 

Do fi got gelobten all' uil fo fi wollen 
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ri Schieden (ich danne mit micbeler mandunge, 

iegelich ze Hner felide mit michelen uröden. 

nu wizzet daz fi taten air G uemomen baten 

uon dem oberittem gote unde uon den heiligen boten. 
& aller mittir nabt alf ez waf binabt 

do chom der goter flach ubir der beiden lant : 

der engil waf uil gezal, er für ubir al; 

er tlfich zaller erl'te der da waf der herfte 

den Tun def chunigef, er erbunde | im def lebenef bl. 128'' 
10 der im der erftgebom waf: uil lutzilir fcbade waf daz, 

daz eudarf nieman riwen, tam tet den Tun der diwe, 

daz Tage ich iv zware, div läge in charchsere. 

der engil alzane tet micbelen ban 

uehe unde löten, die erbten grozze note 
15 wan die Juden eine die heten debeine: 

fwa blAtich waf div ture der Habende engil fSr da ufire. 

P[b]arao do gefacb wie im gefchehen waf 

daz lach uerlomer fin Tun erütborner 

mit allem dem livte, er wfifot uil löte, 
20 die chnebte mit den uröwen die ä'ften entriwen, 

uil löte fcbriren d 'we der lip mäz unf zii^enl' 

fi [lügen fich ze den bruften daz zerbraften die nuTchen, 

ir bar röften fi öz ir gewant brachen fi öf, 

uil harte H do cblageten den fi uerlom habeten. 
80 Dizze felbe weinen daz waf öch gemeine 

allen den die waren uerre unde nahen 

ubir al die heidinifcben diet, G mohten ficb entbaben nilit: 

ir nebeinir waf fo arm der da bete daz harn, 

eme ffehe ez gabes ligen tot in gefcbabe unmffizzez mort. 
so nieman waf fo riebe eme bete ffemelicbe 

ubir daz lant uil breit, daz waf ein michil arbeit, 

fi uerlum öch daz uebe: wie moht in immir wirf gefcbehen? 

Der cbunich pbaraon der fprach ze Moyfen unde ze Aaron 

'ir ilet, | uaret binnen mit iuwerem gefinde bl. IS9' 

tb mit cbinden unde mit wiben, ir deheinez bie belibe: 

alt und iunge die uaren mit gefunde 

alf ir mich gebetten habet, offen fi iv div uart, 
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mit iv Demet ivr uehe twu iv got habe g^^ben, 
ir tut mir etlichen tegen daz ich lange mAzze leben.' 
die heidinifchen diete die dwing«n dite livte 
daz ti niht biten H negiengen unde riten 
s mit allem ir uande heim z3 ir lande; 

(i fprachen 'and weit ir hie beiten fo ne mugen wir gdeiten 
langer daz unnr leben: url&p ti iv gegeben.' 
Die luden wolden uaren ane atlerflahte fchaden: 
daz mel wat begozzen daz fi folten ezzen, 

10 ez enhet deheine före, R wolden ez pachen in dem uivre 
al die leiben (iben tage to ich es uemomen habe, 
fi bunden den teich in ir gewant, R wolden römen daz lant, 
ubir ir ahül G ez leiten, G wolden oiht langir betten 
unde baten ir nachgebireU) die gaben in gäte Itirre: 

16 dir uaz Glberinen loch dir guldinen, 
tivrit gewnte daz Vi in öch daz bieten, 
fi ribeten die heidinifchen diet unde leibten in niht 
Daz h6r bSp Geh danne mit uil manegem manne 
uon BamaDe in Tochot: R witte felbe got. 

20 ir waf wndirlich uil alF ich iv nu tagen wil: 

fehs hundirt t6[ent | manne wa[ der u&zuenden bl. izs" 

ane chint wenifpr lunch unde alteriv, 

ane ur6wen unde ane wip alfo daz bAch chöt, 

chneht unde diwe der waf fo uil entriwen 

2& daz G nemage beuaheu neheine zal zeware, 
ir uehe R mit uurten al daz [i [in heten. 
Do G chomen ze fochot da macheten R daz brot 
uon dem felbem teige den Fi trägen heime, 
R buchen in der afchen daz (i wolden ezzen, 

SO ez newal niht erhaben: die beiden liezzen in die tage 
daz ez Geh erhflbe 6 R danne uären. 
G [ne] mohten mit gemache andir ezzen gefchaffen 
wände [i genote danne g^oten. 
in dem lande ti waren uier hundirt iare 

36 unde drizzich dar ubere: nu uAren fi widere. 
Got der redete fchone ze Mofß unde ze Äarone 
'uememet waz ich iv tage: ir fchult ez [niht] uerdagen 
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undir dem livte daz ich rede hivte. 

fufgetan ewe die habet immir mere 

ze difen hochgeziten naheD unde witeo ; 

Twer Fi ein cliomelinch dem du uromede diliv dinch, 
6 mit deheinerflahte ulizze der fol niht enbizzen 

der bizzeichinlichen dinge, ez w»re in unminnen; 

Auir der ivr chSffchalch der habe def gewalt 

ob er Geh befnide daz er daz iamp niht mide. 

der uro|mede unde der mietman die gen beide hin dan, bl. ISO* 
10 n fchulen er niht wizzen welch H der lamhef ezzen. 

ir tut tin uil wol war, ein hiwifch ezze ez gare, 

noch ze deheinerflahte lobe uz dem hufe Gn nine chome: 

daz behaltet algemeine michele und cbleine. 

Chome ze diner Telede der dir fi uromede 
IS uon anderem lande ein man eilende, 

welle er fich befuideu den Colt du niht uermiden, 

fo mage er gewifte gen ze uroß tifche, 

der mage an allerflahte f^r die öfteren begen : 

er ift ein lobefam man, zeinem brädir fult ir in hän. 
20 fwer abir Geh niht Int befniden den Colt du gar uermiden, 

er [i diner chunnet odir andir iemeuf.' 

Got unfir herre der fagete in öch mere, 

er chod 'ich newil iych uerdageu, mir felbem wil ich haben 

uon dem livte und uon dem uehe : uon dem [chult ir geben 
S6 [waz gebom wirt z&rfte, daz wirt mir daz hSrfte. 

fwelhiz a mit den meilen daz wehfilot mit dem reinen; 

Twelhiz fie hole unde du ez ne welleft löfen, 

fnelle nim im daz leben, daz nelolt du mir geben. 

den dioen Tun iungen den mäht du gewinnen 
30 mit werde fineme umbe die hulde mine, 

fünf [chillinge gütir phenninge 

die tint der wert ßn: dar | nach mage er uri fin. [bl. 180" 

So du chomeft in din lant und fm aUef habeft gewalt 

unde man chode waz ift daz, nu uemimz to weift duz deftebaz 
35 waz du ditem worte gebeft ze anturte, 

du fprich 'do wir wllent waren mit grozzen ungenaden 

in der heidinfchefte, danne löft unf mit chrefte 
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def oberil^eii gotet haut: nu bim wir chomen in unfir lant. 

(u6 fchulen wir dienon, daz fol wefen da Idn, 

hinne uur mere zallen Hnen eren.' 

Do Moyfee ergap dem livte dife botfchaft 
6 li haben fich dannen mit den ir geHnden 

in die \t(te zA dem roere mit allem ir here. 

daz (elbe her uü breit daz uur mit grozzir fchonheit: 

maoege halfperge wizze die ffirten fi ze ulizze, 

roanegen eiDichen [chaft, fi waren unnolhaft, 
lO heim und brunne die fchinen Tarn div gimme, 

n l&hten (am die fteme die chd( man airo uerre, 

[arwst div wizze, geworht wat 5 mit ulizze 

mit rotem golde: (i heten fmide holde, 

n waren umbe daz ort uil chleine gewierot, 
IS allenthalben dar uz fchein uil maneger berhtilir ftein. 

[i heten umbe ir bein uil manegen Ittelin zein, 

n heten in den banden breite fpiezze lange, 

n heten zir fiten fcbilte uil wite, 

den lach umbe den [ nint uil manich golt pant, bl. isi' 

20 ich IVebete dar ane uon golde manich are 

manich tier wndirlicb, der Lewe ureiflich. 

\v uememet mine herren, ich wü iv Tagen mere: 

in wat daz bibet uü wol geftalet, 

manich zifüler g&t daz bewart ir bldt 
26 l&tir [am ein brunne daz ez niht enrunne 

uon deheiner twerter bane; gemacbet hebeten Fi dar an 

daz tivre gefmelzze, der fwerte gehülzze 

dei a trägen umbe nch, zware def phlige ich mich, 

die f'chinen uil uerre ; daz tahen fi gerne, 
so div waren fcbarf unde g&t, wol uröt in daz ir mdt, 

[i waren geuazzet in allen uliz unde waren br6n unde wiz: 

[i uären idoch weiz got an allerflahte ubirmät. 

Svraeliche heten genomen manegen guten hornbogen, 

daz edite gefcbuzze daz warde in (it nuzze, 
Sb manich hom (chelliz grozziz unde helliz. 

olbende unde Mole Efil uil tivre 

die trägen tivrlich gewant do fi rÖmeten daz laut. 
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Mit futgetanen eren (o ufiren do die herren 

non dem eilende uzzir dem lande. 

alfo ti do cbomen dare da Jofeb waf begraben 

6f taten G daz grab da der gfite inne lach, 
6 n namen fin gebeine daz waf | heilich unde reine bi. 131" 

mit in felben an den (int: daz waren (unelichiv dinch, 

alf er fi gebeten hebete do er iungift lebete 

unde air ez got wolde und alt et weten Tolde, 

daz er heim cbome mit den fiaen magen. 
10 Si hüben (ich uon Sochod, felbe waf mit in got, 

ir gezelt waren luffam, dei (lügen (i öf in bethan 

in der Afte uil uram die uil tivrlieh man. 

got waf allez mit famt in: ein nivrin föl gap er in, 

die gap er in zware ir leitiere. 
16 der nahtet gab H in lieht fi neirreten nihtj 

def tagef waf (i tunchil gelich einer wolchene, 

allez w^ fi uor in: def mohten Vi uro fin. 

Got hiez fi (ich danne heuen: (i füren an daz Rote MSr 

hinnen gegen Jayrot, da lach manich man tot. 
20 zwifchen Magdalon und Beirephon da begunden fi herbergoo, 

an dem ftade bi dem mere da herbergot daz felbe höre 

alf ez got gebot: er weffe wol die chunftige not 

Pharaoni dem heidene dem waz gefchehen leide 

daz er allen finen zom fo gar hete uerlom, 
S5 in Cnem herzzen (ich do hüp ein uil unuroez müt: 

do er gefftch den (inen fchaden er chod 'wie mohte ich uer- 

daz alfue füren hinne fo manege chumelinge [tragen 

die mine chöfchnebte, (o tiete ich un | rehte, bl. 182' 

die mir tcbulen wrchen zallen minen durften, 
so [unde] diren lantherren nahen unde uerre? 

div chint ligent unf tot, nu habent [i un( ber6bot, 

die felben ch&f(chalche nu uarent R mit gewalte 

hin heim an daz ire: zware gel&bet irz mir, 

ich newil niht langir biten, wir fchulen nach riten. 
85 waz i(t daz (i woldeo tun daz (i fufgetanen rüm 

brtehten heim in ir lant? ia habe ich (o manegen wigant 

daz n mäzzen uolgen allef minef willen. 
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tiae mugen binnen mere entritmeD, 

[i m&zzcn immir hie tia: der gewalt ift min.* 

Er hiez ilen drate urä ande [pate 

ubir al die gegene; er gewan grozze menege, 
S die gotlieben herren die wolde er widir cheren 

ubir allez fin Iftnt. er het manegen wigant, 

uzzir in er do welete der er ftate habete 

die aller ch&niften man die mit im folden uaren : 

Tehrhundert reitwiegene die waren wol geladene 
10 der uil fnellen helede ze anderer finen menege, 

herzogen unde grauen die hiez er alle gaben 

daz [i im mit minnen hülfen tiner willen. 

G rptachen 'daz TchuleD wir gerne tön, onRr miSz nu wefen 

Si fären uil fchone do G zefamene chomen, [der räm.* 

10 n beten rosnejgen breiten usnen: in nahet derbane. bl. iss" 

die alfwarzze more G beten fchar (choue 

manich zeicben rot, in nahet der tot, 
-, maaegir gr&ne unde wiz, geworht waren G in allem uliz ; 

G beten Geh beuangen mit iterinen Tpangen 
!0 mit iferinen ringen ze fufgetanen dingen. 

den waren die geren geworht nach den eren, 

die litten alumbe uon rotem golde, 

ze wige waren G wol gare: li heten berlicbe fchare. 

leb wil \v Tagen mere daz die (elben more 
2& die namen uon den wenden Tcbilte zir henden 

die waren diche und breit, in nabet allez leit, 

fcbefte uil lange daz wart in enblanden. 

G Tazzeten 6f ir höbet die belme wol geftalet, 

die fnellen iungelinge die biezzeu in gewinnen 
30 alle wiger farwat unde haben Geh an die uart, 
■ bogen unde fchefte, G hüben ticb mit chrefte. 

Hei wie G Gcfa uermazzen do G öf dei rof geCazzenl 

uil michil waT der ir gelf do ü chomen an daz uelt. 

[i ilten uil genote urd unde Tpate 
SS öt der l]& für Geh, zware det pbtige ich mich, 

einer für den anderen nach den eilenden, 

zalliruorderift pharaon; (i müfen im uotgon. 
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daz her al gemeine daz für ze tineme leide 

in die ] *fte Ayrot, alt ez der usenir gebot, bl. 133* 

enrihte gegen belfeton: do mohten ti fchöwoD 

mnaegen erlichen man zwei her lutfam. 
5 Der heidenifche man uil harte nahen began 

mit allir finer menige in der felben gegene 

da die Juden It^en: uil Ichiere fi in ertahen, 

G uerfahen ßch arbeite nach gewonheite 

uon dem (elben chunege und uon der finen menige. 
10 div uorht tet in to we daz fi mohten zergen, 

die fi hebeten umbe den lip umbe dei chint iocb dei wip : 

(i rieffen uil lite 'hilf unf herre hivte 

uon fufgetaner not daz wir niht ligen tot, 

noch wir werden ze bane, untiren urivnden ze chlage.' 
16 Die Juden Tprachea ze Moyfe 'wie fol ez unl nu ei^en, 

wanne waren wir begraben uor aht unde zweinzich tagen? 

durch waz haft du unf her braht zeiner fufgetaner not? 

wir fehen der beiden zom, ich waene wir alle fin uerlom. 

in dem lande waf dehein ftat da mohte wefen unfir grap, 
20 her brsehte du unf durch daz daz wir hie fturben deltebaK, 

in dirre -einode hie liden wir note. 

wir f^eten dirz zware do du zu unf chome, 

wir baten dich gefwigen dife rede gar uermiden, 

unf wiere zware michil bezzore | bl. 133*' 

25 daz wir immir dienoten danne fufgetane note. 

niht mugen wir entrinnen die beiden ubirwinden, 

wir leibe ligen tot, div wip fint uerfchelchot 

unfir chonen und unßriv chint: daz fint erb!erm[e]chlichiv 

difen beiden ift fo zorn, unfir gfit ift uerlom.' [dinch, 

80 Moyfef fi trofte mit fufgetanen worten, 

er fprach 'nu min uil liebiv chint niht furhtet diCiv dinch, 

er fehet die gotef ere michile unde miere, 

ich ef ivch niht enhil die er hivte tön wil : 

die ir da her fehet uaren die nemugen iv gefchaden, 
Sb die gefehet ir nimmir mere uon ewen ze den ewen.* 

ER hiez fi daz d uüren [ich uil drate &z hüben 

aK im got gebot an der anftenden not. 

11 
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der engil in dem uivre der war !n der föle, 

der in e den wech gap beidiv tage unde naht, 

alsan uor in, nv war er hindir in ; 

er l&hte in die naiit unde befchirmet fi den tach 
ö daz n die ebriinmen niht mohten gewinnen, 

noch in die heidenirche man niht mohten getchadeo. 

nioyter der gdte man tine gerte er do nam 

all' in got manete unde er im getagete; 

n wat Uvre unde gfll, lin hant er hoch bt hfip. 
1 Q er fläch daz rote m£r da mite : fa ze ftunt ez | (ich öf tete 

hoch aK ein märe: daz wal ein zeichen tivre. [bl. 1S4' 

daz wazzir teilte (ich enzwei, daz waf der menege ein michel 

fich enbart der fant fam daz truchen lant. [heil, 

an allir flahte twale dar in li do ffiren 
lA durch mitten daz mere mit allem ir here 

mit truchenoten fuzzen: div uart wa( in tözze. 

Die beiden iageteo (i die naht fam den uordem lach; 

der wech waf in truchen, do chomen enmitten 

dcl' wazzeref hohe die uil fwarzen more 
30 mit ftlleni ir here al mitten in daz mtfr. 

daz getchach umbe die hanchrat alt hie gerchriben ftat, 

zeiner mettinzit alfo ditzze bSch chul. 

got fch&wen began die telben heidinilchen man : 

ez waf uil ungfitlich daz (i fi ii^eten ebenllch 
26 mit allem ir here; got liez daz felbe mere 

hindir in zetamene gan, do ertranch manich reitwagen. 

Do (i do gefahen daz in begunde nahen 

daz mere uil ureifTam do [riejfen die heidinifchen man 

'wanne uliehen wir ditzze livt, ez ilt got uil livp, 
SO mit micbeler chrefte uur fi wil bivte aehten 

ein gewaltiger herre: daz mugen wir uurhten fere.' 

n ilten widir finnen Vi wolten entrinnen 

harte danne gaben; der tot waC in nahen. | lil. 184" 

da waf unnuzze der fpore wol getpizeet, 
sa noch dei rot fnellen, (i fahen die grozzen wellen 

noh die reitwiegene gfit unde manege 

wände fi mohten niht lange geuaren, fich leibe nihi bewiiren. 
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Got rprach ze ßnem tröte 'alfus tfi du hivte, 
ze dem Ttade bittu chomen, def mabt du got loben, 
nu chere dich urabe ze def roten raeref unde, 
dene dine heode ze def meret ende 
& fo cheret ez Heb sefameDe fa widir. daz itt alwiir, 
ubir die uiant din: der gewalt der ift Min.' 
MoyfeB tet daz daz im uon got gebot waf: 
daz wazzir er do rörte mit der finen gerte 
mit Gner heiligen haut : ez lief an den fant 

10 do ez alzan tagete alf im got [agete. 

Do ertrunchen zware die beidinifchen more 

die uil fnellen chnehte die heidinifchen rechen 

der chunich und Hne man, ir deheiner nie danne chom. 

daz wazzir bedachte die fine chAoen chnappen 

16 fine reitwtegene riche unde manege, 

alle ßne uurften die [ne] mohten in getrotten, 

ti muten alletamet uaren: uü groz waf der ruf unde ir chlagi 

ia wart ir ze leibe uindir deheiner, 

umbe cherten tich div reder, obe mfifen fi fwehen. 

20 l>ie jaden daz ge | tahen, bei wie uro fi waren, bl. iSä 

ti Tahen da befände tweben die uiande 
uerre unde witen bi def meret fiten, 
got ti do lobeten daz er ü erlotet habete 
uon ir note manichualt in flner gewaltigen hant. 

25 fi uorhten in mit minnen uon allen ir tinnen 
mit allem ir mäte, ti gelobten an got den gfiten 
unde gelobten tinem chnehte Mojti dem rehteii. 
Do begunde tingen Moytes mit den iungelingen 
ein tanch lobefam, beidiv wip unde man 

80 dem himeliFchen herren zatlen finen eren 

mit michelen minnen uon diten felben dingen: 

mit im fo tA wir tarne daz ich wir mfizzen uaren 

uon difem eilende heim ze derae lande 

z& der himelitchen Jemfalem: ir I^rechet alle AMEN. 

SS Ich tage gnade meifle dem bimelitcbem geitte 
der mich fundigem man in dil'en ftunden uernam, 
der mich def gewerte def ich zim gcrte 

!!• 
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dar. ich mohte chunden mit t6tirchem munde 

die ur&de riner löte an dilem taf;e hivte, 

nu il't chomen durch daz mere daz uil Tgelige here, 

der toi er imniir haben gewis uon mir gloriam Lnudis. AMEN. 
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